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Zuland 


Gegen Dr. Eoot. 
In Sachen der Befteigung des mt. Mic: 
Kinley! 


Nerv York, 13. Oft. Das Blatt 


« „Globe“ bringt Heute Nachmittag ben 


inhalt einer beſchworenen Erklärung 
pon Edwin N. Barrill, welcher jeiner- 
zeit Dr. Coot als Fremdenführer nad) 
dem MeXinlegberg in Alasta beglei- 
tete. Diefe Erklärung wurde am 4. 
Dfttober por einem Notar in Tacoma, 
Wafh., zu Protofoll gegeben, und be= 
jagt, Dr. Coof habe den Gipfel jenes 
Berges nicht beitiegen, fondern ei zu 
feiner Zeit höher, als 10,000 Fuß ge: 
fommen und fei um 14 Meilen hinter 
der Spite des Berges zurüdgeblieben, 
Auch ficht diefer Barrill die Photo= 
graphien Dr. Coot’3 vom Gipfel und 
anderen Höhen jenes Berges an. 

Ferner wird aus Geattle, Waſh., 
gemeldet, daß ein gewiſſer Walter P. 
Miller, der feinerzeit als Photograph 
mit jener Expedilion ging, Barrill's 
Angaben „in allen Einzelheiten beſtä— 
tige.“ 

(Vor Kurzem war gemeldet worden, 
daß Barrill — nicht Burrill — ſich 
bereit erklärt habe, Dr. Cook's Auf— 
forderung, behufs Ausſage über die 
Beſteigung jenes Berges nach New 
York zu kommen, zu entſprechen, wenn 
er eine gewiſſe Geldſumme erhal— 
te, die ihm für damals geleiſtete Dien— 
ſte noch geſchuldet ſei. Anſcheinend 
hat er das Geld nicht gekriegt. Es 
wurde ſchon in der erſten Meldung 
hierüber der Verdacht geäußert, daß 
die Geſchichte wie ein Erpreſſungsver— 
ſuch ausſehe.) 

Gleichzeitig wird mitgetheilt, daß 
der Notar oder Anwalt in Tacoma, wo 
Barrill's und Miller's Erklärungen 
abgegeben wurden, von gewiſſen New 
Yorker Intereſſen — angeblich von 
dem Peary'ſchen Klub! — 
bedienſtet ſei! 

Noth nach dem Sturm, 
Bunderte follen dem Verhungern nahe 
fein | 

Key Welt, Fla., 14. Okt. Es iſt ſo— 
fortiger Beiftand von der Außenmelt 
erforderlich, um die Säuberung unje- 
rer, größtentheil3 zerftörten Stadt zu 
betreiben und für die Opfer des Dr- 
fans zu forgen! ’ 

Bürgermeifter Fogarty teilt mit, 
daß vorerft alle Arbeiten wegen Manz 
gel an Geld eingeftellt werden müß- 
ten, 

Große Noth leiden namentlich die 
Angeſtellten zertrümmerter Tabakfa— 
briken, und es wird behauptet, Hun— 
derte ſeien dem Verhungern nahe! 

Derzeit beſchäftigen ſich blos Pri— 
vatkorporationen mit Aufräumungs⸗ 
arbeiten, ſoweit ſolche ihnen nahelie— 


gen. 

Viele Straßen ſind durch Haus— 
trümmer und entwurzelte Bäume ganz 
unpaſſirbir geworden, die Kloafen 
ſind gebrochen und verſtopft, und es 
iſt eine große Krankheitsepidemie zu 
befürchten, wenn nicht raſch Abhilfe 
geſchafft werden kann! 

Crane's Abdankung 
Wird vom Präſidenten Taft angenom⸗ 
men! 

Waſhington, D. K., 14. Okt. Von 
Präſident Taft traf folgendes, von ge— 
ſtern aus Prescott, Arizona, datirte 
Telegramm ein, welches jeden Zweifel 
an deſſen Haltung zur Affäre des, von 
ihm zum Geſandien bei der chineſiſchen 
Regierung ernannten Chas. R. 
Crane von Chicago beſeitigt: 
„Hrn. Carpenter. 

Uebermitteln Sie an Hrn. Crane 
folgende Botſchaft: 

Ich ſtimme mit dem, vom 12. Okt. 
datirten Brief überein, welchen der 
Staatsſekretär an Sie gerichtet hat, 
und ich bedaure ſehr, daß die vorgefun—⸗ 
denen Umſtände es für mich nothwen— 
dig machen, Ihre Abdankung anzuneh⸗ 
men. Gez.) Taft.“ 

(Carpenter iſt Sekretär des Präſi— 
denten in Waſhington.) 

Präfident naturfneipt wieder. 

Grand Canyon, Ariz., 14. DH. 
Nachdem er geitern jo ziemlich den 
ganzen Tag über Wüfteneien gereiit, 
und in Wolfen feinen, rothen Staubes 
gehüllt geweſen war, erwachte Präſ. 
Taft am Saum des herrlichen „Grand 
Canyon“ des Koloradofluſſes, in wür⸗ 
ziger, kühler Höhenluft. Der heutige 
Tag gilt wieder der Ruhe und dem Be- 
fuch von Naturfzenen in der gewaltigen 
Schlucht, welche da und dort über eine 
Meile tief ift. 

Herrn Tafts Aeußerungen zugunften 
der Staatenrechte für Arizona und 
New Merito riefen natürlich großen 
Beifall hervor. 

Schnee im Dften. 

New York, 14. OH. Der erite 
Schnee der Saifon hat heute New Yort 
erreicht. 

Doch war derfelbe nur ein leichtes 
Geftöber, das bald aufhörte, 

wie — 
Auslaud. 
Baufk von England erhöht Diskont 

London, 14. Okt. Auch die Bank 
von England hat ihre Diskontorate 
erhöht, und zwar auf 4 Prozent. Ur⸗ 
ſachen: Entleerung der Reſerven, die 


anhaltenden Goldanforderungen des 
und das Steiferwerden 
der privaten Diskontoraten. 


Auslandes, 


Die Reſerve der Bank iſt beinahe 
5 Millionen Dollars weniger, als in 
voriger Woche. 

Uebrigens richtet ſich die höhere 
en auch gegen Amerika und Deutjch- 
and. 


RNachklänge zu Ferrers Erſchießung. 


Barcelona, Spanien, 14. Okt. Wei⸗ 
tere, dem Zenſor entgangene Mitthei— 
lungen über die Erſchießung des Pro— 
feſſors Franzisko Ferrer beſagen: 

Obwohl Fetrer den angebotenen 
Beiſtand und Troſt der Kirche ent— 
ſchieden abgelehnt hatte, folgten ihm 
zwei Prieſter vom Orden des Friedens 
und der Nächſtenliebe bis zu dem Gra— 
ben, wo er erſchoſſen wurde, und mur— 
melten Gebete für ihn. 

Er erſuchte darum, daß ſeine Augen 
vor der Erſchießung n iſcht verbunden 
mürben; aber der General Eferin ver- 
weigerte ihm die8 mit den Morten: 
„Ein Berräther hat fein Recht, in das 
Gefiht von Soldaten zu fehen.“ 

Yerrer meigerte fich, niederzufnieen. 
Aufrecht jtehend, mährend die zwölf 
Slintenläufe auf ihn gerichtet wurden, 
rief er aus: „Zielt gut, Soldaten! 
Hoch die modernen Schulen!“ Dann 
frachten die Schüffe, und er fiel tobt 
nieber. 

‚Zrieft, Dejterreih-Ungarn, 14. Oft. 
Eine große nachträgliche Proteftfund- 
gebung gegen die Hinrichtung des fpa- 
nifhen Profeffors Fyerrer zu Barce- 
lona fand auch hier geftern Abend 
ftatt. QIaufende von Perfonen wohn- 
ten einer Verfammlung bei, in melcher 
eine Anzahl demofratifcher Abgeord— 
neten fpradı. 

Nach der Verfammlung marfchirten 
die Proteftirenden durch die Straßen, 
und jämmtliche Theater und Kafes 
wurden genöthigt, zu fehließen. 

Zriejt= Defterreich-Ungarn, 14. Dit. 
Große Maffen Arbeiter ftreiten heute 
megen Tyerrerd Hinrichtung. So aud) 
die Angeftellten der Dodgehöfte. 

Die Straßen find mit erregten 
Menfchengruppen gefüllt. 

San G©ebaftian, Spanien, 14. Oft. 
Unhaltend ftrenge Zenfur verhindert 
die Beförderung aller Nachrichten über 
die Wirkung der Kunde von Profeffor 
Yerrer’3 Hinrichtung in den Propin- 
zen. Aber man fürchtet Vergeltungs- 
afte gegen die Klerifalen. 

Große Aufregung bherrfeht in den 
Bergbaudiftriften bei Bilbao! Es 
werden dort jchon Truppen zufam= 
mengezogen, um Unruhen zu verhin- 
dern! 

Rom, 14. Oft. In allen Theilen 
Staliens wurden ‚heute Entrüftung3- 
berfammlungen anläßlich der geftrigen 
Vorgänge zu Barcelona abgehalten. 

Hierort3 hat jet der Proteft gegen 
Prof. Ferrer’3 Hinrichtung die Ge- 
Ihäfte beinahe zum Gtillftand ge= 
bracht! Die Arbeiter ftellen allgemein 
ihre Befchäftigung ein, und e3 laufen 
feine Straßenbahnmagen. 

„ Drofchfen und Automobile feiern an 
ihren Stationen, da Niemand fommt, 
um fie zu bedienen. Das ganze nor= 
male Leben der Stabt ift unterbrochen. 

Unter den Maffen fcheint der Glaube 
borzuberrfchen, daß BVatikanzeinfluß 
und die efuiten an der Erſchießung 
des Profeſſors ſchuld ſeien. 

Das ſpaniſche und das öſterreichiſche 
Botſchafteramt und der Vatikan wer— 
den von Truppen ſcharf bewacht, und 
auch ſonſt ſind weitgehende Maßnah— 
men gegen Unruhen getroffen. 

Brüſſel, 14. Okt. Die Sozialiſten 
dahier erklärten einen Boykott gegen 
ſpaniſche Waaren und 
beſchloſſen, die Flagge an ihrem 
Hauptquartier auf Halbmaſt zu ziehen, 
ſo lange bis der Tod des Profeſſors 
gerächt ſei! 

Paris, 14. Di. Das Belanntmwer- 
den der thatfächlichen Erfchießung des 
Profeffor3 Tyerrer in Barcelona, Spa= 
nien, rief erft recht lebhafte Kundge- 
bungen hervor. Geftern Abend mar- 
Ihirten hier 10,000 Mann, unter 
Führung der fozialiftifchen Kammer: 
abgeordneten aurez und Baillant 
nach) dem fpanifchen Botfchafteramt be— 
buf3 einer Proteftdemonftration, — 
Ihon vorher aber hatte eine ftarfe 
Polizeimaht dad Gebäude umitellt 
und trieb die Demonftranten zurücd. 

Diefe zogen dann noch eine Zeit lang 
durch die Hauptftraßen unter dem Ge- 
Schrei: „Nieder mit Alfonfo!” „Nieder 
mit Maura.“ 

Unermwarteterweife fammelte ich 
fpäter wieder ein Volfähaufe in der 
Nähe des fpanifchen Botfchafteramtes 
an, riß die Laternenpfoften um und er: 
richtete eine Barrifade; drei Auto-Om- 
nibuffe wurden verbrannt, und nod 
ſonſtige Zerſtörung verurſacht. Als 
ſpäter der Polizeipräfekt Lepine mit 
einer Abtheilung erſchien, wurde ſie 
mit einer Salve Revolverſchüſſe em— 
pfangen, und es iſt ein Wunder, daß 
es dabei nur zwei verwundete Polizi— 
ſten gab, — aber einer derſelben ſtarb 
bald im Hoſpital. 

Schließlich ſchritt Kavallerie ein und 
eroberte die Barrikade. Es folgte eine 
Anzahl Verhaftungen, und unter den 
Gefangenen iſt auch der ſpaniſcheAnar⸗ 
chiſt Dellatorre, welcher kein Hehl dar⸗ 
aus machte, auf Lepine gefeuert zu ha⸗ 


ben. 

Auch inder Vorſtadt Glichh fand 
eine Kundgebung ſtatt, deren Theil— 
—— aber ſchnell zerſprengt wur— 


n. 
Viele ähnliche Auftritte werben aus 
den Provinzen gemelbet. 
Der Departementsrath von Bouches 
du Rhone. vertagte feine Sigung zu 
Ehren deö Profeffors Ferrer. 


, Chicago, Donnerftag, den 14. Oftober 1909.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Auch in nicht-ſozialiſtiſchen Pariſer 


Kreifen verdammt man bie Hinrich; 
tung faft allgemein. 

Brüffel, 14. Dt. Auch hier durd- 
zogen die Gozialiften die Hauptitra- 
Ben der Stadt, ala Proteft gegen die 
Hinrichtung Ferrerd; doch Tief Alles 
tubig ab. 

Das fozialiftifche Blatt „Le Beuple“ 
Tagt: „Diefe Kunde wird einen Sturm 
entfeffeln. Wir behaupten, daß Alfon- 
fo, durch feine Weigerung, die Hin- 
rihtung zu verhüten, fein Todesurtheil 
unterzeichnet bat.“ 

Rom, 14. Oft. Riefiges Auffehen 
erregte hier bie Kunde von der Hin- 
richtung des Profeffors Ferrer. Auf 
der Straße erfchollen viele Rufe, mie: 
„Nieder mit den Sefuiten! Nieder mit 
Merry del Ball!“ «(der päpjtliche 
Staatafefretär) „Hoch, Ferrer!” Am 
Abend fanden mehrere Proteftver- 
Tammlungen ftatt. 

Die Polizei verhinderte die Demon 
ftranten, dem fpanifchen Botfchafter- 
amt zu nahe zu fommen, und verhütete 
auch fonft ernftliche Tumulte. 

&3 ijt ein Gerücht Yerbreitet, ber 
Batifan fei nahe daran gemejen, 
zugunften der Begnadigung TFerrer’3 
zu vermitteln, — und eben be3halb fei 
die Hinrichtung befchleunigt morden, 
mweil die fpanifchen Behörden nicht ge= 
mollt hätten, daß König Alfonfo vor 
die Wahl gejtellt würde, ein Gejuch des 
Papjtes nochmal3 gemähren oder ab- 
Ihlagen zu müffen. Im Vatikan felbit 
und im jpanifchen Botfchafteramt ver⸗ 
hält man fi) völlig fchmeigfam. 

Paris, 14. Dft. Der Parifer Stabt- 
rath hat heute befchloffen, eine Straße 
dahier nach dem Namen Ferrer’3 zu be- 
nennen und die Koiten der Erziehung 
bon zei feiner Enkel zu tragen. 

Das ſpaniſche Botjchafteramt, das 
anhaltend jcharf bewacht wird, fanbte 
eine Beileidsbotfchaft an die Familie 
des Poliziften, melcher während ber 
geftrigen jtürmifchen Ferrer = Rundge- 
bung vor diefem Botjchaftsamt feinen 
Zod fand. 

Der Parifer „Iemps“ bringt unter 
Vorbehalt eine Meldung aus Cerbere, 
an der franzöfifch-fpanifchen Grenze, 
worin gejagt wird, e& feien heute Vor- 
mittag zwei $ranzofen zu Barce- 
lona, im Fort Montjuich, erfchoffen 
worden! 

Der nämlide Korrefpondent mill 
mwiffen, daß in der fpanifchen Haupt- 
ftadt riefige Aufregung über Ferrer's 
Hinrichtung herrfche, aber alle Nach— 
richten darüber unterdrüdt würden. 


Aufftand nöd nicht zu Ende! 


Kap Haitien, Haiti, 14. OH. Nach 
neuerfihen Meldungen aus der Nadı- 
barrepublif San Domingo ift die „Re- 
bolution“ dafelbft nicht nur nicht zu 
Er fondern geftaltet fich noch ern= 

er! 

Auch ift der Kutter 
mingo bier eingetroffen, um Weifun- 
gen bon der dortigen Regierung in 
Empfang zu nehmen, da die Verbin- 
ns mit Monte Erifto unterbrochen 
iſt. 


— 


Zofalberidt. 
Nur leicht verlegt. 


Stephan Klein hat aber anfcheinend den 
Derftand eingebüßt. 


Der 25jährige Stephan Klein, Nr. 
39 PBeater Straße, Buffalo, N. Y., 
glitt heute Hier beim Verfuch, vom 
Bahniteig der Halteftelle an der 63. 
Straße aus. fich auf einen Zug der 
SUinois Zentralbahn zu ſchwingen, 
aus und fiel auf die Geleife. Er erlitt 
nur eine unbedeutende Braufche am 
rechten Bein, feheint aber infolge des 
Schredens den Verftand verloren zu 
haben. Er befindet fich in der Wache 
zu Moodlamn in Schughaft. Dort 
wird er auch bon einem jtädtifchen 
Arzt auf feinen Geifteszuftand Hin 
unterjucht werden. 


Erlitt tödtlihe Brandwunden. 


An einem Freubenfeuer geriethen ge- 
ftern Nachmittag die Kleider der fünf- 
jährigen Elifabetd Miller, Nr. 741 
N. St. Louis Une, in Brand. Ehe 
die Flammen erftidt werden konnten, 
batte die Kleine Brandiwunden erlitten, 
denen fie heute im Mary Ihompfon- 
Hofpital erlgen ift. 

— 

— Anſichtsſache. — Gatte (im Re— 
ſtäurant das neue Jackett ſeiner Frau 
aufhängend): Soll das Futter zu ſe— 
hen ſein, oder der Stoff? 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig und theil— 
weile dewöllt heute Abend und morgen; heute 
Abend märmer; mäßiger bis friiher Süds, dann 
Meitwind. 

Allinois: Unbeftändig und theilweije bewölft und 
wärmer heute Abend; morgen im Allgemeinen heiter. 

Indiana: Theilweife_bewöllt heute Abend und 
morgen, im füdfihen Theile morgen fälter, 

Niever-Mihigan: Leichtes Schneegeftöber heute 
Abend und morgen, andauernd falt. 

Mistonjin: Unbeftändig und vielleicht Regen oder 
Schnee heute Abend oder morgen; heute Abend 
"An Ghicago fette fih ber T 

n icago ftellte fi er Zemperaturftand 
eitern Abend bis beute Mittag wie Kur Abends 

Uhr 42 Grad, Nachts 12 Uhr 34 Grad, Morgens 
6 Ubr 9 Grad, Mittags 12 Uhr 48 Grab. 
—+ —— 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heute 
476 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, mer eiwaß zu verf 
zu vertaufchen cder zu vermiethen Bat, 
erreicht feinen die Klei⸗ 


nen Anzeigen“ adpone. 


von San Do— 


— — 7 


Gründlih unterfudt. 


Die Advofatenrehnung von Henry Gibbs 
an den Schneider Peterfon. 

Der Adpofat Henry Y%. Gibbs, 85 
Dearborn Straße, und fein Schreiber 
Hermann Faltenftein, Gatte der Sie— 
delungsarbeiterin Efther Taltenftein, 
wurden von Richter Scanlan heute 
nad einem Vorverhör unter je $1500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überantwortet. Gibbs war Anwalt 
von Peter Peterſon, einem Kunden— 
ſchneider auf der Weſtſeite, in deſſen 
Verfahren unter der Anſchuldigung 
der verſuchten Brandſtiftung. Peter— 
fon hatte Gibbs $350 bezahlt und 
leterer noch $400 verlangt. Die 
Großgefchtworenen, denen der Hilfs- 
ftaatsanwalt Viktor Arnold damals 
al3 amtlicher Berather diente, hatten 
gegen Peterfon damals feine Anklage 
erhoben. 

‘in der Vorverhandlung fagte Bes 
terfon heute aus, daß Falfenftein ihn 
nach feiner Ueberweifung an die Groß— 
gejchiworenen aufgefuht und gefragt 
babe, ob er ihm von Nuten fein fünne. 
Auch habe Faltenjtein ihm Gibbs als 
einen quten ehrlichen Anwalt empfoh- 
len, und der Zeuge hatte Gibbs als 
feinen Sadmalter angejtelt.e. Als 
Peterfon diefen kennen lernte, fragte 
er ihn, wie viel er für feine Dienfte 
rechne. Gibbs Habe geantwortet, das 
wilje er nicht. Der Zeuge will ihm 
dann $25, fpäter no $75 gegeben 
und Gibb3 darauf noch meitere H100 
gefordert haben. 

„sh fragte Falkenftein,“ fuhr der 
Zeuge fort, „mozu Gibbs alles das 
Geld gebrauche. Falkenſtein antwor— 
tete, Gibbs müfle fich mit den großen 
Leuten: „Vic“ Arnold und den Ande- 
ten, auf der Norbfeite gut ftellen und 
mit ihnen theilen. AIS ich fpäter in 
Talkenjtein’3 Gegenwart Gibbs traf, 
jagte ich zu ihm: „Es ift ſchade, daßSie 
Arnold und den Andern fo viel bezah- 
len müffen“. Gibb3 antwortete: „Ob, 
Arnold“, und meiter nichts. Ach fah 
die Beiden nicht mehr, bis ich eineRech- 
nung bon $400 für Anmaltsgebühren 
erhielt. ch Hatte das Geld nicht, und 
Gibb3 verlangte einen Schuldichein. 
Sch weigerte mich, ihm einen folchen zu 
geben. Später fagte Falfenjtein zu 
mir: „Es ijt jcehade, daß Sie und 
Gibbs fich nicht verftändigen fonnten. 
Dies ift ein ernfter Fall. Gibbs erhält 
das Geld nicht allein. Er muß mit den 
Leuten auf der Norbdfeite theilen.“ 

Ym Kreuzverhör fagte Beterfon, ge- 
fragt, ob Gibh8 ihm nicht gefagt habe, 
daß er $1000 Anmaltsgebühren bezah- 
len mülje. „Nein, aber er fagte mir, 
menn ich $1000 aufbräcdhte, fünnte ich 
jeder Zeit fortreijen.“ 

Hilfsftaatsanwalt Arnold theilte 
dem Richter mit, daß ihm zu Ohren 
gefommen jei, $300 von den $350 
feien für ihn bejtimmt. Darauf habe 
er jofort das Verfahren eingeleitet. Er 
habe nie mit den beiden Angeklagten 
über Geldangelegenheiten geſprochen. 
Gibbs und Falkenftein machten heute 
feine Ausfagen, fie jtellen aber alles 
als Zug und Trug hin und verfichern, 
Peterfon jchulde das Geld für Adpo- 
fatengebühren. 

Der Richter erklärte die Anklage für 
zu ernft, um fie furzer Hand abzumei- 
jen, wie die Angeklagten es verlangten. 

— — 
Auf Lebenszeit. 


Der jugendliche, ,Schwarzhänder‘-Meuchel: 
mö.d:r Tony Baff. beut: verurtheilt. 

Zony Baffa, der gejtändige 18jäh- 
tige Mörder des italienifchen Krämers 
Biujepp: Fillipelli, wurde heute von 
Richter Keriten zu Auchthaus auf Le- 
benszeit verurtbeilt. Che der Richter 
ihn verurtheilte, jtellte er die übliche 
Frage, ob Baffa Einwände zu machen 
habe, und der Mörder antwortete: 
„Slauben Sie, daß ich allein alle jene 
Maffen tragen konnte?“ 

Der Richter anticortete, daß Baffa 
auf frifcher That bei einem mohlge- 
planten Morde überrafcht worden jei. 
Die Thatfache, daß andere darin ver- 
twidelt fein möchten, vermindere aber 
feine Schuld nit. nn Anbetracht fei- 
ner Jugend und in Anbetracht, daß 
die Staatsanwaltfchaft nicht auf To= 
besftrafe bejtehe, verurtheile er ihn aber 
nur zu Zuchthaus auf Qebenzzeit. Dar- 
aus brauche er aber nicht zu fchliehen, 
daß er fein ganzes Leben hinter fler- 
fermauern verbringen müffe, denn die 
Begnadigunasbehörde habe das Recht, 
nad} ihrem eigenen Ermeffen die Straf- 
zeit zu beendigen, wodurch der Ange- 
flagte viel durch feine Aufführung bei- 
tragen fünne, indem er bemweife, daß er 
wieder der Freiheit würdig ſei. Als 
dann die Eltern Baffas zu weinen be— 
gannen, verlor der Burſche auch die 
Fafſſung. Er hatte, nachdem der ſter— 
bende Fillipelli ihn feſtgehalten hatte, 
verfucht, durch Auftreten ala Staats- 
zeuge feine Strafe zu milbern. Baffa 
hatte befanntlich vier Qandaleute, die 
Brüder Nudo, Terrefe und Cara der 
Mitfhuld an dem Schwarze Hand- 
Verbrechen bezichtigt, Die Gefchinorenen 
aber nicht zu überzeugen vermodht. 


Ans Zuchthaus, 


Robert Keller erhielt heute für einen 
Eindruh in Mozart Str., wobei er 
nur 7 Cents erbeutet hatte, von Richter 
Barnes Zucthausftrafe auf unbe 
ftimmte Zeit zubiltit. Cr war ge 
ftänbig. 


Stihhaltige Gründe. 


Sollten Anträge auf Aburtheilung durch 
Gefchworene perfönlich unterbreiten. 
In einer an Bifhop Court und W. 

Madifon Str. gelegenen Wettbube 

wurden geftern der angebliche Buchma- 

her und neun meiblihe Spielratten 
verhaftet, aber bis zur heutigen Ver- 
handlung auf freien Fuß gefegt. Heute 
glänzten fie im Stabtgericht durch Ub- 
mejenheit. Nur ihr Vertheidiger, An- 
malt E. 9. Morris, mar zur Gtelle 
und unterbreitete die von ihm und den 

Klienten unterbreiteten ſchriftlichen 

Gefuhe um Aburtheilung durch Ge- 

ſchworene. 

Gegen dieſes Verfahren erhob der 
Stadtanwalisgehilfe Andrew Powers 
Einſpruch. Er verfocht mit Schneid 
und Gewandtheit die Behauptung, daß 
Angeklagte, die da wünſchen, durch 
eine Jury abgeurtheilt zu werden, in 
höchſteigener Perſon vor Gericht er— 
ſcheinen und den Antrag ſtellen müſ— 
ſen. Es ſei das ſchon im Intereſſe 
des Stadtſäckels gebeten. Gewöhnlich 
gäben die Verhafteten, wenn derartige 
Geſuche ſchriftlich von einer dritten 
Perſon unterbreitet würden, falſche 
Namen und Adreſſen an. Werden ſie 
dann verdonnert, ſo könne die Strafe 
nicht eingetrieben werden. 

Herr Powers erklärte ſich bereit, ſei— 
nen Einſpruch ſchriftlich zu begrün— 
den. Zu dieſem Zwecke erwirkte er ei— 
nen Aufſchub der Verhandlung bis 
morgen. Aus demſelben Grunde wurde 
auch das Verhör der in einer Wirth— 
ſchaft an Weſt Lake Straße und We— 
ſtern Ave. verhafteten acht angeblichen 
Glücksſpieler verſchoben, die gleichfalls 
durch denſelben Vertheidiger den An— 
trag auf Aburtheilung durch eine Jury 
hatten ſtellen laſſen. 

Charles Barnes, einBuchmacher, be— 
kannte ſich ſchuldig, im Hauſe Nr. 66 
Oſt Van Buren Straße Wetten auf 
Rennpferde abgeſchloſſen zu haben. Er 
wurde um 835 und die Koſten ge— 
ſtraft. 

CLiebes- und bübnentoll. 

Die 14jährige Roſe Rubenſtein 
wurde heute, nachdem ſie als Ent— 
laſtungszeugin für Foſter M. Clayton 
aufgetreten war, der befanntlich bezich- 
tigt wurde, fte verführt zu haben, von 
einem Beamten de3 Augendgerichts 
verhaftet und in der Yrauenabtheilung 
der Wade an Harrifon Straße 
eingefpertt. Clayton murde ftraf- 
frei entlaffen. Die Verhandlung 
ergab, daß das Mädchen liebes- 
und bühnentoll iſt. Clayton, 
ein Schauſpieler, hatte Roſe auf ihr 
Drängen zur Bühne ausbilden wollen, 
aber nach mehreren Uebungsſtunden 
das Fruchtloſe ſeiner Bemühungen ein— 
geſehen und ſelbſt die Eltern des Mäd— 
chens erſucht, dieſes heimzuholen. 

Als ſie heute nach der Zelle abgeſcho— 
ben wurde, jammerte ſie nur: „OClay— 
ton, ich liebe Dich, ich bete Dich ja an! 
Warum trennt man uns? Ich ſchwär— 
me ja nur für Clayton und die 
Bühne!“ 

Das räthſelhafte Frauenherz. 

Nachdem Frau Minnie Remington, 
Nr. 233 S. Sangamon Str. heute als 
Belaſtungszeugin gegen ihren Gatten 
Fred aufgetreten war und ausgeſagt 
hatte, daß er ſie am Abend des 9. Ok— 
tober mit einem Vorſchneidemeſſer ge— 
ſtochen und ſie braun und blau geſchla— 
gen habe, bat ſie den Richter, den Sün— 
der ſtraffrei zu entlaſſen. Sie glaube 
wohl, ihn, der immer ein guter Mann 
war, ſchwer gereizt zu haben. 

Der Kadi blieb unerbittlich. Er er— 
klärte, daß der Mann kein Mitleid ver— 
diene, und verurtheilte ihn zu ſechs Mo— 
naten Arbeitshaus, einem Dollar Geld— 
ſtrafe und zur Tragung der Koſten. 

—-14+0 — 


Aingeblider Schwindel. 


Bundesbehörde prüft die Gefchäfte, weldhe 
Wiliam U. Smith that. 

Um den Fall der Bundes-Grand- 
jurh vorlegen zu können, hat die Bun- 
bes-Dijtrittsanmwaltfchaft Heute eine 
Unterfuchung der Gejchäfte von Wil- 
liam N. Smith eingeleitet, dem „Kon 
troleur” der „El Maiz Sugar Plan 
tation Company“ und der „San Luis 
Land & Battle Company“. Be: 
Ichmindelung von 500 Leuten um etwa 
$150,000 foll vorliegen. Smith, un- 
ter $5000 Bürgjchaft auf freiem Fuße, 
wurde im Yuli von Boftinfpektoren 
unter Anflage des Mikbrauchs der 
Poſt verhaftet, auch Zioilflagen find 
gegen ihn eingeleitet morden. - Die 
San Luis Gefelichaft hatte dasKauf- 
recht auf 44,000 Acres Sumpfland in 
Meriko, und die El Maiz-Gejelfchaft 
verfaufte da3 Land, angebli unter 
falſchen Vorſpiegelungen. 


Hohe Advokatengebühr. 


Richter Tuthill hat heute entſchie— 
den, daß der Anwalt B. M. Thomas 
ſich nicht der Gerichtsmißachtung ſchul⸗ 
dig gemacht habe und zu ben $1000 
ala Anmwaltsgebühr berechtigt ei, einer 
Summe, melde Louis Bour ihm be- 
zahlt hatte. Bour hatte Thomas por 
laden laffen und die Befchwerde ge- 
gen ihn erhoben, daß der Abnofat mohl 
das Geld genommen, nicht aber feine 
Anwaltspflicht gethan habe. 


Erkannt. Ueberſchuldeter 
Lebemann: „Erhören Sie mich, meine 
Gnãdige; wir paſſen gewiß ausgezeich⸗ 
net zuſammen, ja wir ergänzen uns 
geradezu!“ — Reiche Erbin: „Sie mei⸗ 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— No. 244 


| Jene Anklagen fliehen Öevor. 


— —— 


Unterſuchung des Juryſtandals mit 


erhöhtem Eifer ernenert. 


Angeitellte vernommen. 


— — 


Wichtige Zeugen wide rſprechen ſich angeb⸗ 
lich, während andere ſich weigern, Aus⸗ 
kunft zu geben. — Abendſitzung der 
Grandjury. — Drucker vernommen. 


Weitere Anklagen im Juryſtandal 
werden ſtündlich erwartet. Auch iſt es 
nach der im Kriminalgericht herr⸗ 
ſchenden Anſicht nicht ausgeſchloſſen, 
daß in kurzer Zeit weitere Verhaftun⸗ 
gen erfolgen werden. Die Grundlage 
für dieſe Anſicht bildet die fieberhafte 
Thätigkeit, welche Staatsanwalt Way⸗ 
man und ſeine Gehilfen ſeit geſtern 
Nachmittag entfalten. Eine Abendſitz— 
ung der Grandjury geſtern Abend, 
Vernehmung des geſammten Büro⸗ 
perſonals der Jurytkommiſſion und 
ſämmtlicher Drücker, welche Druckar⸗ 
beiten füt das County hergeſtellt ha— 
ben, heute Morgen, eine längere Kon— 
ferenz des Staatsanwalt? Wayman 
mit Richter MeEmwen und eine meitere 
Konferenz des Staat3anmwalt3 mit ſei⸗ 
nem Gehilfen Thomas Marſhall, der 
die Anklagen entwirft, folgten einander 
auf dem Fuße. Dazu kommt noch, 
daß bekannt wurde, daß wichtige Zeu— 
gen, die geſtern und heute vernommen 
wurden, fich direkt widerſprachen. Au— 
hßerdem weigerten ſich Zeugen, der 
Grandjury und dem Staatsanwalt 
Rede und Antwort zu ſtehen. 


Fahlreiche Zeugen geladen. 


Die Wiederaufnahme der Unterſu— 
chung des Juryſkandals durch die 
Grandjury begann geſtern Nachmittag, 
als Roswell B. Maſon, Kanzleivor— 
ſtand der Jurykommiſſion, und Pierce 
Maquire, Vertrauensmann des ange— 
klaglen Jurykommiſſärs J. I. Hol⸗ 
land, von der Grandjury und Staats— 
anwalt Wayman ins Gebet genommen 
wurden. Ihre Vernehmung dauerte 
bis ſpät in den Abend hinein, doch 
wollten ſich weder Staatsanwalt Way⸗ 
man noch ſie ſelbſt über ihre Ausſagen 
ausſprechen. Auf heute Vormittag 
waren ſämmtliche Angeſtellte der Ju— 
rykommiſſion geladen und ſämmtliche 
Drucker, welche ſeit 1901 Druckſachen 
für das Countyh hergeſtellt haben. Letz⸗ 
iere wurden von einem Gehilfen 
Staatsanwalt Waymans ins Gebet 
genommen. Ihre Vernehmung durch 
die Grandjury begann am Nachmittag. 
Sie wurden bezüglich der Herkunft der 
Karten mit Namen von Geſchworenen, 
die nach Anſicht der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gefälſcht ſind, befragt, konnten 
aber eine Erklärung nicht geben. Sie 
waren ſehr verwundert, daß andere 
Perſonen Karten geliefert hätten, 
während ſie mit dem County einen da—⸗ 
hingehenden Kontrakt hatten. 

Im Laufe des Vormittags hatte 
der Staatsanwalt eine längere Unter— 
redung mit Richter MceEwen, den er 
während der Verhandlung eines Fal- 
les auffuchte. Die Thatfache, daß der 
Geheimpolizift Youla fich mit dem 
Staatsanwalt nach dem Gerichtähof 
des Richters begab, rief die Vermu= 
tbung mad, daß Herr Wayman einen 
jofort vollitredbaren Haftbefehl aus 
gejtelt haben mole. Bon anderer 
Seite verlautete, Daß mehrere Zeugen 
fich geweigert hatten, Ausfagen vor der 
Grandjury zu machen, und daß feine 
Unterredung rıit dem NRichter den 
3med hatte, deffen Hilfe anzurufen, um 
die widerhaarigen Zeugen zum GSpre= 
chen zu bringen. Herr Wahyman mwoll- 
te jich über den Bejuch nicht meiter 
ausfprehen. Es ſchloß ſich an dieſe 
Konferenz ſofort eine zwiſchen Herrn 
Wayman und den Hilfsſtaatsanwäl— 
ten Marſhall und Michels an, und es 
verlautete, daß neue Anklagen durch 
die Grandjury ſtündlich bevorſtünden. 

Zeugen widerſprechen ſich. 

Staatsanwalt Wayman brachte den 
Ball geſtern wieder ins Rollen, als er 
zu großer Ueberraſchung Roswell B. 
Maſon, Kanzleivorſtand der Jurykom⸗ 
miſſion, und Pierce Maguire, Ver⸗ 
trauensmann des angeklagten Jury— 
kommiſſärs Holland, durch die Grand— 
jury in einer Sitzung vernehmen ließ, 
die bis 9 Uhr Abends dauerte. Es ver⸗ 
lautet, daß ihnen die echten Karten mit 
den Namen der ausgelooſten Juryan— 
wärter und die angeblich gefälſchten 
Karten miteinander vermiſcht vorgelegt 
wurden, damit ſie ihre Unterſchriften 
identifiziren, bezw. feſtſtellen konnten, 
ob die Namen auf den Karten von ih⸗ 
nen geſchrieben worden ſeien. Dann 
wurden ihnen die angeblich gefälſchten 
Karten allein vorgelegt und fie aufge- 
fordert, zu erklären, wie e8 fomme, daß 
die Namen auf einigen biefer Karten 
bon ihnen gefchrieben worden jeien. 
Sie mwiberfpracdhen fich gegenfeitig in 
mehreren wichtigen Punkten. Außer- 
dem vermwidelten fie fich mieberholt in 
MWiderfprüche. 

Nach der Vernehmung von Mafon 
und Maguire hatte Staatsanwalt 
MWayman geftern Abend noch längere 
Konferenzen mit feinen Gehilfen, bie 
bis nach Mitternacht dauerten. Er be» 
gab fich nicht nach feiner Wohnung in 
Longwood, ſondern übernachtete in ei 


in eis 


Die Grandjury vertagte fih Heute 
nad) 12 Uhr, trat aber um 33 Uhr wies 
der zufamen, um die Unterfuchung des 
Surhflandals fortzufegen. 3 wird 
nicht erwartet, daß fie heute Anklagen - 
erheben wird. Sie wird dies nad) ber 
Anfıht Hilfsftaatsanwalts Marfhalls 
erft morgen Vormittag thun, } 

— — — 
Brach das Genick. 


Bankgehilfe ſtürzte den Fahrſtuhlſchacht 
hinunter. 

Sm Gebäude der Continental 
National-Bant ftürzte geftern Abend 
der Bantgehilfe Raymond MeCariby, 
Nr. 4206 W. Monroe Straße, ben 
Fahrſtuhlſchacht hinunter und brach 
das Genick. Er hatte am Drahtſeil 
gezogen und bei dieſer Gelegenheit das 
Gleichgewicht verloren. Der Verſtor⸗ 
bene war 24 Jahre alt. 

Verkehrs⸗Unfälle. 

Bert P. Snell und Gattin, Nr. 337 
Oft 62. Straße, mwurden Dienftag 
Abend an 63. Straße und Kimbark 
Xoe. von einer Elektrifchen erfaßt und 
über den Haufen gefahren. Die Frau 
liegt jet an Gehirnerfehütterung im 
Waſhington Park-Hofpital darnieberz 
ihr Gatte, der Braufchen An Geficht er- 
litten und vier Zähne eingebüßt hat, 
mar geftern jchon imftande, dag Frans 
fenhaus zu verlaffen. 

Salomon G. Chane au Nem Sas 
lem, Ill. der nach Chicago fam, um 
fih am Konvent der Freimaurer zu bes 
theiligen, wurde geftern an Wafhing- 
ton Straße und Wabafh Ape. von ei- 
ner Indiana Wve.-Eleftrifchen über 
den Haufen gefahren. Der Verun- 
glückte, der Verlegungen am Kopf und 
am Rüden erlitt, fand Aufnahme im 
Paflanant-Hofpital. 

Beim Abfteigen von der von ihm bes 
dienten Eleftrifcehen verunglüdte ‘ges 
ftern an 2a Salle und Randolph Sir. 
D. T. Mygram, Nr. 6317 N. Paulina 
Straße, ein Motorführer der Ehi=_ 
cago Railmays Company. Er wurbe 
innerlich verlegt. 


Klagt in den Staatsgeridhten, 


E. W. Morrifon fordert von Karl Hauber 
und Angehörigen $165,000 zurüd, 
Dem Ratte von Richter Eutting im 

Nahlapgeriht folgend, Hat Edwarb 7 

MW. Morrifon heute Katharine Hiller 

und ihren Gatten Henry, Karl Hauber 

und Mathilde W. Clumb auf Rüder- 
ftattung von $165,000 in Baar und 

Merthpapieren verklagt. Er Kat zimei 

Klagen eingereicht, eine im Superior- 

gericht auf Ernennung eines Bermal- 

ters, welcher das Geld und die Papiere 
in Empfang und Verwahrung nehmen 
fol, und eine im Kreißgericht auf 

Rücderftattung. a 
Die Beklagten behaupten befatınt- 

ih, daß Morrifons im lebten Mai 

geftorbene Frau die Summe der Frau 

Hiller und ihrem verfrüppelten Bru-> = 

der Karl Hauber gefchentt hätte, wäh- 

rend Morrifon erklärt, das Geld und 
die Papiere feien gar nicht Eigenthum 
feiner Frau gemwejen, fondern feines; 
fie hätte die Bonds und einen Theil 
des Geldes aus feinem Gicherheitäge- 
mölbe und einen anderen Theil in ein- 
zelnen Summen aus feinen Hofen- 
tafchen. ‚ohne fein Willen genommen. 
Frau Hiller hätte ihe dann Gelb 
und Papiere gejtohlen. Anbererfeits 
erklärt Frau Hiller, daß fie nur das 
gejchentte Geld, $70,000, behalten, die 

Bond3 im —— ur J 

unter Frau Morriſons Bet JJ 

hätte und daß Morriſon ſie Yon 

müßte. A 
Diefelbe Angelegenheit fchmebt nad 

im Nacjlaßgericht, Richter Cutting Hat 

die nächite Verhandlung auf den KT 

November anberaumt. 


— — — 
Wardführer ſollen entſcheiden. 


Sollen eine Methode für Vominirung 
von Kandidaten finden. 


Der Vollftredungsausfhuß ber re= 
publifanifchen Parteileitung Hielt Heute 
Mittag eine Situng ab, in der zu ber 
Erfagmwahl im 6. Kongreßbezirk, bezw. 
zur Frage, wie Kandidaten nominirt 
werden jollen, Stellung genommen 
werden follte, die infolge der Ungile 
tigfeit3erflärung' de3 Vorwahlen 
gejetes den Leitern der Partei niele 
Kopfſchmerzen macht. 

Nach längeren Verhandlungen wur⸗ 
de beſchloſſen, den Vertretern der ein⸗ 
zelnen Wards, die zum Bezirk N, 
die Löfung des Problems zu I 
fen. &3 find die Senator Zorimer von 
der 34. Ward, David Clart von der 
13. Ward, Homer 8. Galpin von der 
20. Ward, Fred Lundin bon ber 35. 
Ward und U. ©. Ray von den Land 
meinden. ger“ 

Die Anfiht ging allgemein babhin, 
daß e3 das richtigfte fein würde, bie 
Kandidaten der Partei mittels Peli- 
tion zu nominiren, doch ift nicht auß- 
gefchloffen, daf die Warbführer fi 
auf die Abhaltung eines Kaufus eimi- 
gen werben. Treilich, folange 
tor Corimer nicht felbft in der Sta 
anmefend it, wird e3 feinen Anhü 
gern jchwer halten, eine Mehrheit it 
Kaufus zu erlangen, da mohl 
„blonde Boß“ im Stand fein bi 
Elark auf feine Seite zu bringen, # 
aber fein Vertreter James Monag 


— Aus der quten alten 
Kanonier: Hauptma, weiſcht 
wolle mir das Bombardement 
markire; i hab' mei Ohrenwe 
hoam glaſſe. $ 
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Dftober:Bargains 
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Männer: u. Jünglings:Kleider zu Preifen, welche den Laden anfüllen werden 
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Freitag für die Auswahl von 800 reinwoll. Herbſt⸗ Ueberziehern für Män⸗ 
ner und Jünglinge, in Worſteds, Vicunas und Cheviots, neueſte Schatti⸗ 


rungen u Gewebe, Größen 84 bis 42, reg. 815 u. 816. 50 werih (dritter Floor). 


58.90 


Freitag für Herbit - Geichäftsangüge für Männer, bon reintvol« 
lenen Kanımgarnen und_ Caflimeres, in grau und olinenfarbigen 


Effelten, in allen Größen, 34 bi3 44, regulär $15.00 werth (ziveiter Yloor). 


s6 


*82 „Dt tag tur 
fonit $3 und $3.50, 

mn 
52.75 


men, tmwertb $3.50 und 84. 


Eine Menge von Bargains in zunerläffigen Knaben- u. Kinderkleidern 
Freitag für Weberzieher für Kinder, 212 bis 10 Yahre,in fanch 
Ruffians mit Sammetfragen, Auto - 
felben Stoff, inarm gefüttert, veguläre $4 Wertbe. 
Freitag für Meeferd für Anaben, 6 bi 16 Nabre, doppelfnö- 
pfia, Sammetfragen, von reinwollenen Friezes, 


52.95 
59.75 


grau und Oliven-Farben, ſowie ſchlicht 


Freitag für reinwoll. Caſſimere-Anzüge für Jünglinge, in grauen und 
braunen Schattenſtreifen, auch ſchwarze Thibets und Cheviots, doppel⸗ u. 
einfachtnöpfig, Größen 15 bis 20, regulär 810.00 werth 
Männet⸗ und Jünglingshoſen, ſchön geſtreifte Worſteds, reinwoll. Tweeds in 


(zweiter Floor). 


ſchwarze Thibets und Corduroys, waren 


Freitag für Männer und Jünglings Rubber Coats, ſchweres Sheeting Zwiſchenfutter, 
orburoy Tipped Kragen, Thompjon Schnalfe-Befeitiger, Mesenforced unter ben ers 


(Bierter 
Floor) 


Röcke, mit Kragen vom 


fanch Cheviots 


und Tweeds gemacht, reguläre 85 Werthe. 


u w 
2.50 
berfauft 
> GM srıeitag für Anaben-Anziige, 
2,35 Schnitt Antders, — 


Freitag Fir Kinder-Anzüge, 21% bis 10 Jahre, Satlor und ruſſiſche WMuſter, reinwol⸗ 
lene Stoffe, geſchmackvoll beſeßt, ſorgfältig geſchneidert, 


regulär zu 83.50 und 84.00 


6 bi8 17, doppelbrüftig, fchöne Euff3 und Tajhen, voller 
Stoffe, manche mit extra SHofen, reaulär 34.00 merth. 


>0c Fıeitag für Auswahl von Hunderten von Kuabenhofen, 3 bis 17, reguläre Knie- oder Rnls 
® der: Dufter, von gemiichten inollenen Eheviots, Caſſineres und Tweeds, Nähe Taped, ſtarkes 


Waiftbenn, Gitrtelfgleifen, renuläre 


T5e mb 1.00 Werthe, 


Ausgezeichnete Werthe in Jünglings- und Knaben: Ausflatfungen und Kappen 


(DBierter Floor) 


9% 


ben, 5 bis 91a, 


Freitag für Ächivere Lange fehwarze baumtoollene Strümpfe für Has 
2de Werthe (4 Baar an einen Stunden). 


98c Freitag fie Jünglinas- und Knaben-Sweaters, Weubls 34, grau und roth, grau und Glan, 
e oder einfah grau,. reguläre 41.50 Merthe. 


25C 
23c 


hene Partien von 


mwerth pas Doppelte. 


Freitag fir Auswahl von 5) Dubend Melaband Kappen flir Knaben und Yünglinge, gebro: 
fester Saifon, waren 75c md H0c. 
Freitag für fliekgefütterte Hemden und Hofjen für Künglinge und Knaben, M bi5 34 — 


48c u für Sorfehidesgefütterte Gauntlet? jür Knaben, mit Stern und Pranien, es jind 
75 Wertbe; 


Spezielle Dflerfen in dem gefchäftigften Ausflaftungswaaren:Depf. Chicagos 


$1.15 


39c 
59c 
25c 


Sreitag für alle 
früber $1 und $1.15 


weiß, 50c 2Serthe. 


greitag für Stmeater Coats für Männer, groijes Sortiment bon 
9 sarben, Größen 34 bi 44, $2 werth. x 

sreitag fiir Flanneletie Nadthemden für Männer, nette Mutter, volle Größe, mili- 
täriicher oder Amlegefragen, reauläre 50c Qualitäten. 


gebrodenen Partien vom Hemden, plaited oder einjad Nenligee, 
D. 


Breitag für geitridte Four-in-Hands für Mönner, nabb, Helio, carmin, grau umd 


Hargains in Männer-Hülen, Kappen, Negenfchirmen und Eeder-Waaren 


$1.25 
50e 


85 überzogen, Sartholz Slat3, tuchy 
Größen 32 bis 40, mertb $7 bis $0 N 


95c 


tie eined Kabrifanten, Größen 6% bi TU, 
Freitag Tür Herbil- und Winterfappen für Männer, einfadie oder doppelte Pull— 
ober Bänder, Solf, Briabton oder Driving-Faconz, reinwolene Mtufter, werth $1. 
Freitag fiir Muzwahl bon 50 Steamer oder College Koffern, Lindenhols, mit Dud 
efüttert, 

Jaferıent). 
Freitag für Regenihirme für Männer und Damen 
und 28 Zoll Größen, Natırrholsgriffe,wertd $1.50. 


Freitag für Derby- und mweidhe Hüte fir Männer, Mufter-Par- 


52.50 wert. 


Meilingihloß, Sohlleder-Niemen darım. 
“ 


Stahlgeitell und Ctangen, 26 


Hroße Exfparnife am Sceitag in Schuhen für Männer, Knaben u. die Kleinen 


(Bafement) 


$1.95 


und einfadhe Zehen, 53 Werthe. 


RER a — 
ve Freitag für Arbeitsſchuhe für Männer, 
7— 1.3555 einfadje, boppelte und extra Tap 
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Das Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Glanfen, 


(28. Fortfegung.) 

„Ehem,“ jagten zwei Stimmen, 

„5a, jeden Sie,“ fuhr Ontel Karl 
gemüthlich fort, „eigentlich jind mir 
alfo Leidensgenoffen, menn uns 
Hreund Hein holt, Er holt Sie aud, 
meine Damen, denn er ift ber zuberläf- 
figfte Bruder von der Welt, dann fagt 
er gewiß: Die Satramenter haben fich 
nur in der Welt herumgetrieben und 
andern die Luft weggenommen.” 

Nun liebten e3 die Tanten ganz und 
gar nicht, an den Tod erinnert zu wer— 
den. Ste hatten bie volle Gemißheit 
eines befferen Xenfeits tief in ihre See- 
len eingegraben, aber fie waren nod) 
nie auf den Gedanten gefommen, daß 
man angelicht3 diefer Gemwißheit allen 
Grund hatte, dem Freunde Hein ver= 
gnüglich enigegenzufehen und zu gehen. 

na fahr der Alte fort, der wohl 
merfte, mie angenehm feine Plauderei 
auf die Tanten wirkte, „es.ift mir ganz 
pofiirlih zu benten, wie viele Satte> 
gäfte hier im Haufe gelebt haben und 
binauögetragen mwurben, wenn auch 
pieleicht nicht immer ala fatte Gäfte. 
Aber daher tommt ed denn aud) wohl, 
daß hier im Haufe Nachts fo allerlei 
tumort, Cine Urahne von mir fiht 
manchmal braufen oben in der Halle 
mitten auf den großen Ballen und 
wadelt mit dem Kopfe, wenn man bort 
ans feiner Thür haut!” 

Run begannen aber die Tanten auf 
ihren Sitzen zu rutjhen. Sollten fie 
fortgehen?. Unmöglich, ehe fie nit 
Lotte geiprochen hatten! 

„sa, meine Damen, man fan das 
rüber ja ganz gemüthlich plaudern, bi8 
rau Yung wiederflommt. Wenn id) 

er manchmal bei meiner Arbeit um 
Mitterracht Jo ftill fige, dann geht da 
bort oft Io — nein nicht hinter jener 
Thür, fondern hinter der bort nad) der 
J— — Mit einem Ruck fuhren die 

opfe der Tanten herum. „Ja, dann 
bt .oft ganz langfam, Iangfam bie 
bür bort auf, aber vorher heulen alle 

Hunde in ber Nahbarfhaft —“ 
„Wollen Sie nit eine Lampe an« 
ünben, «3 iirb fat bunfel,“ fiteß 
te Charlotte mit unficherer Stims 

me heraus. 

Ach, meine Damen, ſolche alten Ge⸗ 
ſchichien erzählen ſich ſo gut im Däm⸗ 
mern und alte Zeute wie ich plaudern 
gern darüber. a, alfo dann kommt 
ed ganz langjam, Schritt für Schritt, 
Draußen die Treppe herauf und ftöhnt 
"babei, und wenn ich denn fo fihe, dann 
bie. Ihür auf und ein ganz blei- 
3 Frauengeſicht, ſchon ein bißchen 
ich es lann in Ahren Jahren fein, 
meine Damen, aljo. ein bleiches Ge- 
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kohlſchwarzen Augen ſchaut herein und 
nickt mir zu — — aber bleiben Sie ru— 


hig ſitzen, ſie kommt immer erſt um 
Mitternacht, und auch nur, wenn ſie 
hier keine Geſellſchaft findet, außer 
dem letzten Sattegaſt. Und wenn ſie 
in einem Monat das dritte Mal kommt, 
dann weiß ich genau, dann muß einer 
ſterben im Hauſe — —“ 

„Ich, ich bitte Sie wirklich dringend, 
uns mit ſolchen Geſchichten in Ruhe zu 
laffen und Licht anzuzünden! Mal: 
vine, hörft Du nichts?“ 

Ontel Karl rührte fich nicht, fonbern 
fuhr fort: „Na, das ift eine Sattegaft, 
die eine Nichte bei fi) aufzog. md 
als dag junge Blut Einen heirathen 
wollte, der der vollen Sattegaft nicht 
paßte, da hat fie das Pflegefind ver- 
ftoßen, und das arme Ding ift hinterm 
Zaun verhungert.. E3 muß ein olles 
Ekel gemejen fein, diefe Urahne, auf 
die ich gar nicht ftolg bin, aber fie. fann 
wohl nun feine Ruhe im Grabe finden, 
und — —” er febte fih langfam in 
Beivegung und fam lanajfam auf bie 
beiben Damen zu in feinen biden Filz: 
fhuhben — „und fo fomınt fie dann 
bier herein, fo tie ich jet auf Sie Ioßs 
komme —“ 

Na, nun fuhr aber Charlotte vom 
Stuhl in die Höhe, kreideweiß, und 
Malvine desgleichen nach der Thür zu⸗ 
rückend. „Malvine, ich — ich höre 
was auf der Treppe, das iſt ja entſetz⸗ 
lich —“ 

„Ja,“ fuhr Onkel Karl unbeirrt 
fort, „und man ſagt, wenn ſie ſogar 
des Nachmittags im Dämmern kommt, 
bann — —" 

Da aing die Thür auf, ein Kopf 
murbe bereingeftet und die Kanten 
freifchten laut auf und waren nahe ba= 
—* hinter die Lady Macbeth zu krie⸗ 

n. 

„Schönen guten Abend, Chriſtoph 
Kärrner,“ ſagte der Alte ganz gemüth⸗ 
lich. „Wir erzählen uns hier ganz ge⸗ 
müthlich Spukgeſchichten, ſieh, und da 
iſt unſer Guſtad Stedtfeld ja auch. 
Immer herein in die Schauerbude!“ 
Died ſagend, tründelte er ganz ge⸗ 
müthlich in fein. Zimmer binein, mo 
ihn die Lore verärgert und müthend 
über die heutige Vernachläffigung ihrer 
werthen Perfon mit lautem Gefreifch 
empfing. 

Die beiden Antömmlinge fahen fi 
etwas erftaunt im Zimmer um und 
machten dann fo eine Art Verbeugung 
nad) der Seite bin, wo die Tanten ſtan⸗ 
den. Malvine hatte die Initiative ers 
griffen und bie auf einem Nebentifch 
ftehende Lampe angezündet. Stebtfelbt 
meinte leife zu-Rärrner: „Das fieht 
bier ja aus wie. eine Separatausftel- 
lung Jung’scher Bilder, -Daß ift doch 
turios!” ‚Sie bemerften die 


| baß Kärtners 


m ft er. 
ht mit fohlichmargen Haaren und "ftaunten Blice der Damen, bie bie beis- 


mufterten, nicht ohne wahrzunehmen, 
Hofen unten etwas aus- 
gefranſt waren, und daß Stedtfeld ei⸗ 
nen Filzhut in der Hand hielt, auf deſ⸗ 
ſen breilem Rande ſich Staub und Far⸗ 
benreſte ein wenig ſauberes Rendez⸗ 
vous gaben. Da wandte ſich Kärrner 
an die Damen mit den Worten: „Wir 
ſind nämlich Schüler von Hans Jung, 
und da wir in der Stadt ſo unglaub- 
liche Geſchichten erzählen hörten, woll⸗ 
ten wir doch Frau Jung davon Mit- 
theilung machen. Mein Name iſt Kärr⸗ 
ner, und dies iſt Guſtav Stedtfeld, der 
Blondgelockte,“ ſtellte er vor. 

Die Syderows ſtanden wie die Pa— 
goden ſteil aufgerichtet, und indem 
Charlotte die ſpitze Naſe genau um ei⸗ 
nen Millimeter ſenkte, ſagte ſie: „Un— 
ſer Name iſt von Syderow!“ 

„Ah, da ſind Sie gewiß die Tanten 
von Frau Jung. Wir haben viel von 
Ihnen gehört — — nur Gutes und 


ESchönes natürlich,“ erwiderte Kärrner, 


worauf Charlotte, empört über dieſe 
plumpe Vertraulichkeit, ſagte: „Wenn 
uns das auch ſonſt ganz angenehm zu 
erfahren ſein könnte, ſo kamen wir doch 
nicht hierher, um dies zu hören. Wir 
erwarten hier unſere Nichte zu einem 
Geſpräch unter vier Augen!“ 

Tante Charlotte konnte ſehr ſtandes⸗ 
gemäß zurückweiſend auftreten. Kärr— 
ner war nun ein Menſch, der auf ſolche 
liebenswürdige Behandlung ſofort rea- 
girte, weshalb er, ſich verbeugend, ſehr 
ſpitz ſagte: „Ich vermuthe nach dem 
Stande der Perſonen, ſo weit ich we— 
nigſtens bis drei zählen kann, zu einem 
Geſpräch unter ſechs Augen!“ 

Zante Malvine fah ein, daß man 
mit foldem Volt doch deutlicher reden 
müffe. „Sch glaube faum, meine Hers 
ren, daß unter den vorliegenden Um- 
ftänden Ihre Gegenwart hier meiner 
Nichte jehr angenehm fein kann!“ 

Na, das war ja nun ein Zaunpfahl, 
und Stebtfeld zupfte feinen Freund 


‚am Aermel und flüfterte ihm zu: „Laß 


uns Doch gehen!” Aber Kärrner, der 
zu den Leuten gehörte, die fich mit der 
Lehre vom Hinhalten der andern Bade 
nicht befreunden fönnen, meinte: „Das 
möchten wir erft einmal von Frau 
Sung felbft hören. Auch wir wollten 
mit ihr fprechen.“ 

„Meine Herren, davon ganz abge- 
fehen,“ übernahm nun Charlotte mie- 
der die Führung, „Sie müflen doch 
einjehen, daß e3 direkt unpaffend ift, 
wenn Sie in Abmwefenheit des Gemahls 
—— Nichte überhaupt hier eintre— 
en!“ Be 

„Nein, das fehe ich gar nicht ein. 
Wir find ganz anftändige Menfchen, 
und mir find bie legten, bie fyrau Yung 
läftig fallen würben!“ 

„Wir müffen Sie aber doch bringend 
bitten, die Empfindungen unferer 
Nichte zu fchonen. Hier find eben Ber- 
bältnifje eingetreten, die den Beſuch 
bon Fremben fehr unermwinfcht erfchei- 
nen laffen!” 

„Berhältniffe?" fragte Kärrner, 
„ach, Sie meinen, dat Aug fein Gelb 
berbient, iveil eine aetwiffe infame Raf- 
felbande in der Stadt fich gegen ihn 
verſchworen hat und ihn auf die ge- 
meinfte Art von der Melt fehlecht 
macht!” 

Na, die Ausprüde „Raffelbande” 
und „gemein“ fonnten doch Damen in 
ber jozialen Stellung zweier Fräulein 
bon Sybderomw nicht auf fich beziehen. 
„Von all diejen Angelegenheiten ift 
jegt feine Rebe, fie fpielen gar teine 
Rolle. 
oder nicht verdient, ift feine Sache. Sie 
[einen gar nicht zu ahnen, meine Her- 
ten, welche Kataftrophe fi hier abge- 
fpielt hat. hr geliebter Tehrer, Herr 
Yung, ift fort!" Das MWörtchen „fort“ 
Iprad) fie mit einem Nadbrud, ald be- 
deute e8 fo viel wie „verfhlwunden auf 
Nimmermieberfehen!” 

Um fo merfwürbiger war e3, daß 
Stebdtfeld ganz ruhig fagie: „Das feha- 
det ja nichts, er fommt bald wieber.“ 

„Wenn Site fich darin nur nicht irs 
ten!” ; 

Nun jah Stebifeld Kärrner an, und 
diefer jenen, um dann in ein Gelächter 
auszubredhen, das Ontel Karl veran= 
late, für alle Fälle die Klinke feiner 
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4 
genblic dazwiſchen fahren zu können. 
Kärrner faßte ſich zuerſt und ſagte 
noch immer lachend: „Sie werden doch 
den Klatſch und Traiſch nicht glauben, 
der in der Stadt kolportirt wird? Das 
wiſſen wir Beide hier beſſer. Ein 
fideleres Ehepaar wie Herrn Jung und 
deſſen Frau gibt es in der ganzen Welt 
nicht!“ 

„Da ſind wir allerdings beſſer orien⸗ 
tiri, meine Herren, was nebenbei 
ſelbſtverſtändlich iſt, da wir die näch— 
ften Verwandten der Dame diefes Hau- 
jes find.“ 

Die Dame diefes Haufes, Lotte 
Yung, aber war von ihrem Spagzier- 
gang mittlerweile zurüdgefehrt,; ober 
pielmehr zuriidgefcheucht worden, denn 
jeder, der ihr begeanete, fah ſie durch— 
dringend und fcharf an. Wenn fie an 
zwei Menfchen vorüberging, hörte fie, 
mie fie miteinander tufchelten, einige 
Belannte wichen ihr fogar auf der 
Straße aus. Alfo nicht nur Ontel 
Karl ftand auf der Zauer, fondern hin- 
ter der andern Thür ftand Lotte und 
laufhte auf die Entwickelung dieſes 
Zwiegeſprächs. 

„Na, das iſt ja zum Todtſchießen,“ 
lachte Kärner, und mit einer weiten 
Armbewegung fügte er hinzu: „Iſt ein 
ganzer Kerl, unſer Jung, nicht wahr? 
Sie hätten ihm auch mal ein Bild ab— 
kaufen können, und wenn's nur ge— 
weſen wäre, weil Sie die nächſten 
Verwandten der liebenswürdigen Dame 
dieſes Hauſes ſind.“ 

(Gortſetzung folgt.) 
ee ee 
Aus dem Pfälzer Wald. 


Aus Anlab; dev Weihe de3 Quitpoldtdurines am 
26. Septeinber. 


Von allen Eifenbahnlinien ber 
Pfalz zeichnet fich durch landfchaftliche 
Schönheit am meiften die Strede Lan- 
dau-Zmweibrüden aus und zivar in 
dem-romantifchen Theil zwifchen Ann- 
meiler und Hauenftein. Die maleri- 
chen, zerflüfteten elsgebilde des 
MWasgaus fegen fich dort jenfeits des 
Thales gegen Norden fort und weichen 
erit allmählich den einfacheren, ruhigen 
ormen des Haardtgebirges und de3 
anfchließenden MWaldgebietee. Die 
Mehrzahl der eiligen Pfalzbefucher, 
bon den Bewohnern der mejtlichen 
Grenzlande abgejehen, ijt über Ann 
mweiler nicht hinausgelommen; denn 
der Trifelö pflegt in meftlicher Rid)- 
tung das Endziel zu fein. Nur mer 
bon Kaltenbah aus den reizenden 
MWasgau durchivandern wollte, lernte 
im Eifenbahnmwagen die ebenfo jchöne 
wie intereffante Landjchaft um Rinn- 
thal und Wilgartsiviefen fennen. Dem 
Pfälzer felbft ift freilich diefes Gebiet 
mohlvertraut. Führen dod) von am 
Stationen die Wege in den herrlichen 
„Pfälzer Wald“, nach dem vielbejuch- 
ten ForfthHaus Taubenfuhl, nach dem 
im Waldesgrün verftedten Kurhaus 
Yohannisfreuz. Manches andere; er= 
ftrebenöwerthe Ziel geſellt ji dazu, 
und feit ein paar Wochen ein neues, 
ein ganz eigenartiges, eines, Das der 
Pfalz zum Schmude dient. ch meine 
den mächtigen Ausfichtsthurm von 
rund 30 Meter Höhe, der uns einen 
prachtvollen Bliet über. das reizvolle 
Bergland der Balz erfchloffen Hat 
und am Sonntag eingeweiht morden 
iſt. Von Wilgartswieſen, Hauenſtein 
und Kaltenbach führen die kürzeſten 
Wege hinauf; am lohnendſten iſt die 
Route ab Hauenſtein. 

Durch Tannen- und ſpäter durch 
ausgedehnten Buchenwald geht es in 
zweiſtündiger, gemüthlicher Wande— 
tung auf bequemen Pfaden hinan ges 
gen den Hermersberger Hof (560 M.), 
ein noch in den erjten Anfängen jte- 
dendes Luftkurörtchen. Weſtlich da— 
von erblicken wir nun den neuen 
Thurm, der vom Rücken des dichtbe— 
waldeten Weißenberges (610 M.) 
ſelbſtherrlich auf uns herabſchaut. Der 
Prinzregent Luitpold iſt ſein Pathe. 
Langſam wandere ich den Weg zum 
„Täufling“ empor. Der Wald liegt 
in köſtlichem Schweigen, die um den 
Thurm zerſtreuten Felsblöcke liegen 


foßig und derb mit ihren braungraus' 


en, beinooften Leibern da unb der 
mächtige, mahrhaft monumentale 
Zhurm träumt einfam und ungeftört 
bon feiner jungen Herrlichkeit. 

Da liegt e3 wieder zu meinen Fü- 
Ben, das mir vertraute Bergland mei- 
ner lieben Pfalz. Manch reichlich Lob: 
nenden Anfichtspunft weiß ich in der 
Siüdpfalz zu nennen: den Rehberg, 
den Treitelöfopf, den Trifels, die un- 
bergleichlihe Madenburg und viele 
andere Plägchen. Aber hier oben auf 
dem Weißenberg, von dem es biß zur 
Errichtung des Thurmes keinen Blick 
in die Ferne gab, haben wir wieder 
ein ganz anderes, neues Bild, das auch 
jeden Kenner der Pfalz überraſchen 
wird. Bor Allem die Weite desRund- 
blides! Nah allen Seiten Wald, 
Wald, Wald! Nur ein paar Anfiede- 
lungen, wie der Luftturort Leimen, 
machen fich durch ihre Kultur bemerf- 
bar, von der wir natürlich hier oben 
nicht viel mehr gemahren ala den nad- 
ten. Fleden im Walde. Aus dem rau- 
ſchenden Zaubbett erhebt fih-in mäßi- 
ger Entfernung der Eflopf-Thurm, 
der orbentlich neidifch zu feinem über- 


legenen Kollegen berüber Iugt. Man. 


bat.dbas Gefühl, ala müßte man ibn 
mit den Händen halten, daß er nicht 
im Walde verfinte, der arme Kerl. 
Den fonft fichtbaren Donneräberg fu: 
hen twir heute vergebens. Aber bie 
ganze Kette der Haarbt Liegt um fo 
tlarer da und Ientt den Blick gegen 
Süden. m gewohnter Eitelteit prä- 
fentirt fi die hohe Pyramide des 
Dies: mwuchtig zeichnet ich der 
eg ze. = den 
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des Waldes. Nun neige ich mich Hin» 
au& über die Brüftung des Thurmes 
und verfente meinen Blid in die 
Schönheit des Wasgaud. Wie thut 
da die Einſamkeit ſo wohl! Wie gerne 
laſſe ich mich von der wunderbaren 
Harmonie des weiten Berglandes ge— 
fangen nehmen. Die weite Laubdecke 
des Buchenwaldes unter mir, weich 
und duftig; darüber hinaus bis weit 
gegen Süden ins elſäſſiſche Land die 
mannigfachen Formen der Wasgau⸗ 
berge. Alles Wald — Wald und hei— 
terer Himmel — Grün und Blau. Nur 
am fernen Horizont verſchwommen 
graue und dunklere Töne. Das Auge 
ſchwelgt und blickt von der Erde zum 
Himmel auf, wo im hellen Blau die 
zarten weißen Wölkchen faſt unmerf- 
lich ſich verſchieben und mattweiß die 
Mondſichel im Zenith ſteht. Doch die 
Freude iſt nur von kurzer Dauer. 
Tiefer neigt ſich die Sonne. Die 
Bergeshäupter zeichnen breite Schatten 
in das ſonnige Landſchaftsbild. Die 
grauen Töne der Ferne rücken näher. 
Am Horizont verblaſſen die Konturen 
der Berge im Nebel. Ueber die Land⸗ 
ſchaft ſchleicht taſtend, wie noch unent⸗— 
ſchloſſen, der Herbſt. Mild leuchten 
die braunrothenZiegeldächer vom Her⸗ 
mersberger Hof im ſcheidenden Licht 
der Sonne, die nun raſch in ein gel—⸗ 
bes Dunſtmeer taucht, während die 
Wölkchen am Himmel heller, alänzen- 
der werben und mit ihnen die zierliche 
Mondſichel. In weichen Umriſſen, 
dunkeldüſter, einer traurigen und doch 
ſchönen Erinnerung gleich, ragt die 
Ruine Gräfenftein au3 dem aufftei- 
genden Thalnebel. 

E3 ijt Zeit zum Gehen. Noch rafch 
einen ftilen Glüdwunfh dem „Pfäl- 
zerwaldb-Berein“ zu feinem rühmlichen 
Werke; noch einen flüchtigen Blid auf 
die Schönheit der Natur, auf bie zar- 
ten farben de3 Abendhimmeld. Dann 
hinab zu ben Gefährten! 


Frei an 
Magen ⸗Kranke 


Denn Sie mit imem_V 
duch Ueeromatenen urle 
träger 


:eytlepfı 
= Kiepergeldkan: 


mieiden oder dB» 
al Beritopfung, 
nöji 5 ofigs 


IVER HARRIS 
51. Strafie und Wentworth Avenne. 


Diefelden werden zu dDiefen Freitag-Preifen 


Mädchen ſchuhe, 
mit Tuch⸗ oder 
Neder = 


mittelbod, nur 
aum 
Dies find 
Wertbe für 


29e | —* 58c werth. 39€ 
Zubehör für den Ofen — Dritter Floor. 


Kohlenſchauftlin, 
von ſchwerem aalba= 


großen 


ager von 


Haus⸗ Slippers 
für Damen, in 
Filz, mit Le— 
» Coblen, 
gunz aus 


tent Leder⸗ 


Ober: Luce, 
il, bo) vder oder 13 a 
Keder, fie find | 
warm gefüt | 
tert, Töc Wer: 
tbe, zu 


aus 


Knoöpfen. 
dem 


—* 


Damen, ein renulärer | DEr für Damen — Söc 
1.75 wertD, 
* AD 2 


w 4 
81.25 Berkauf file 


nes 


Eagle Bria Stove 


3 Stüd Größe, das Etüd 


Spiten u. Tafhentücher 


Engliihe Torhon- Indigo blaue Taihen- 
Spisen und Ein- | tücher für Männer, — 
füge, To lange fie | arobe Corte, ecdhtfar- 


borhalien, le bia, 10c 5 


Yard für | mertb, für 


Groceries 


Extra fanch Kockartoffeln, per Bufhel..69e 

Frifch neräucerter Weihriih, das Bid...12%Yc 

zung — Schinken. mild, 1534c 
Einen 

Heiner nrannlirier Auder, 5 Pfund für..26c 


Bieboldis Beft Patent Died, 5 51,63 


Faß, 33.19; 4 Tab 

Silver Drip Tiih-Syrnp, 19€ 
38c; balbe Gallone ! x 

Galumet Corn oder Celluloid Stärke, 1 1e 
J 


CTlover Leaf Jam oder Pheaſant — 
Catſup, 83. Flaſchen für... 
Aunt Semimas oder RichelieusPBfann- 19€ 
luchen:Mebl, 2 Badete für 
—— — 3 1 w 
nen, 5 un r 
now White 2 I Waſch· 15 
ulver, aroßes Padet für 
Geffänelfntter, unf. — 1 385 
von Körnern, 100 Pfund für.... 
Santa Clans oder vinhons Laundrv 15 
Ceife, 5 Stüde für...., 
Srifch neröfteter Kaffee, 3 Bfd. für 1 4e 
c, das Pfund > 
Gemiichter Thee, das Piund für 


"Dr. Bloomenthal 
i Schmerziofer Zahnarzt 
bei Wieboldt'’8 
— — — 
etö niedernebrädt“ 
— Solpfüllung, 31.45, 
$1.95 u. 82.45. 
Sold-Kronen. $3.95 
und $4.95. 
BR Porzellan = Kronen, 
= 52.95, 53.95 u. 54.05. 


Platten, obere oder 
untere 34.95, 55.95 


und $6.95. 
Alfe Zahnarbeit garantirt. Koniultirt ans frei. 


Zunefiiher Bluthandel. 


Im „Gil Blas“ ſchreibt Myriam 
Harry: Man hat jüngſt mit ſcharfen 
Tadelsworten von den Grauſamkeiten 
des Sultans Muley Hafid geſprochen. 
Wir ſchauderten alle bei dem Gedanten 
an bie entfeglichen Ihaten, bie biefer 
Wilde gegen feine milden Unterthanen 
vollbracht hat. Aber e3 hat fich vor 
ganz furzer Zeit dicht vor den Tho- 
ren von Tunis eine Szene abgefpielt, 
die an entjeglicher Barbarei den graus 
famen Dramen von Maroffo nicht 
nachfteht. Der Unterfchied befteht nur 
darin, daß Tunis ein Land ift, in 
welchem wir Sranzofen Gejege geben, 
und das unter unjerem Schuge fteht. 
Mir haben deshalb allen Grund, und 
die Sache ein wenig zu Gemüth zu 
führen. Hier die Ihatfachen: 

Ein junger Araber töbtele letzthin 
einen feiner Landsleute und murbe 
zum Tode dur den Strang berur= 
theilt. Nun weiß man aber, daß der 
mufelmanifche Koder zuläßt, daß ber 
Mörder fein dem Henker verfallenes 
Haupt Iosfauft, indem er an die Yas 
milie feines Opfers den jogenannten 
Blutpreis zahlt. Die Unterhanblun- 
gen werden gewöhnlich von den Ber- 
wandten des Mörbers geführt und 

| zwar faft immer vor der Urtheilsfäl- 
lung und in Abmejenheit des Schulbi- 
gen. in unferem alle aber unter- 
| handelte man an dem für die Urtheils- 
bollftredung feitgefegten Tage, und 
zwar in Gegenwart bes Mörderz, den 
| man in feiner Hinrichtungstoilette zum 
Galgen führte Aus fernem Wüjten- 
ande war fein alter Vater gelommen, 

| mit zerriffenem Mantel und bloßen 
Füßen, da3 Haupt mit Afche beftreut. 
„I befite neunzehn Hammel“, fagte 
er zu dem Bruder dbe3 Ermorbeten, 
„willft du fie ald Blutprei® anneh- 
men?“ Der andere jpudte veräcdhtlirh 
aus. „Neunzehn Hammel?“ fagte er, 
„das ift ein bißchen wenig!” — „IK 
babe auch noch zwei Rinder und ein 
Dutend Hühner...” — „Sit das al- 
le3?" — „Ein Kameel, vier Sad Ge- 
treibe, einen neuen Mantel, ein Baar 
Schuhe..." Der Bruder bed Ermor- 
beten überlegte, jchägte im Geifte ben 
Werth der angebotenen Gegenftände, 
fegte fi neben den Galgen und be— 
gann mit einem Stab Zeichen in ben 
Sand zu malen und Lleine Kiefelfteine 
aneinanberzureiben, um den Blutpreis 
zu tariren. Mit angftvollen Bliden 
fah der Vater bes Mörbers diefen Re- 
henoperationen zu; er bat, flehte, 
Allah an, während fein Sohn, mit ge- 
elten Händen und Füßen, | 
‚bald dor Freude zit 


m fee 


bald ver 
bie- 


— Das ganze Lager von 


L JASPER 
3033 Belmont Avenne. 


Männerichuhe, 
Bor Culf oder 
Satin Dil, in 
Blucher: 
oder Cunareß* 


u. 2.50 ®ertbe 


51.49] $1.0 


(a ausgezeichnete | Sturintragen u. Euffß, 
Vertb, — aum| Qual, nur am ssrei- |narnirt, Größen 6 bis 
1.98 


ee 


Dfen- Dedel- 
Rifters — mit ne 
bogenem Griff, — 
ftetS Talt, — das 

DS Stüd 
*8* I 8 


Stay, Nr. 312e 51.69 


| 


— — — — — — — 
— — — — — — —— — — — 


| 


von 2 vollftändigen Lagern 


=; 


verſchleudert. 


Kinder - Schuhe 
in Dongola Kid, 
zum Schnüren 
owohl wie zum 
Knöpfen. Hand» 
emendeie © 

en mit Heel — 
in allen Größen 
—7T5c Berthe — 


49c 


und Kleider. 


Kuabenichnhe in N 
Bor Galf oder | 
Satin DI, Lace 
und Blucder Fa: if 
con3, breite 3e- iB 
ben, folive Soh- | 
len, dauerbaft— 
alle Größen bis 

54%, 1.50 Btb., 


| Serae od.Broadclotbs, 
| plaiten Stirt_ Effelte, 


sünfc Beier 4,08 | 


ı 312.08Wtb.. 


Gardinen 


Spiken-Gardinen, 
Cable· Net, Iriſh Boint 
und feine Nottingham WE 
Gardinen. aroße Aus⸗ 
wahl 82.59 werth. — 
das Baar für nur 


5e 


534e für 18 Zol Meinweiße Watte — 


reiten — 
be N unge. | grobe 3 Piund Rollen 
fie einen 


bleichten Graib für | nenii 

Kücen- oder Roller- — 

——— — Comforter, 72 bei 84 
wer. Echtfarbiger. Be 

Ban Rand, mwertd | Bott. Ren. TC | 

8c bie Yarb, Werih, zu 


Kleiderſtoffe 


196 fr te 2 ot Bet 

ftoff , Reiter | cioth au meniger als 
in Längen von 23: | 14,0% Keiner Duuffer 
bis 6 Pards, mwertb |auf jeden AKumden, fo 
Bis au ö8c die Dp. Iyaae Dorcaid, 


Waſchzuber und Hänger 
für galvani⸗ 


79e Coat Hangers, bon 
zuber * ih ſchwerem berainnten 


Sorte. mit felten| Drabt nemait, (3 an | 
Een —* —n unten. Srei- 8 
rer Boden. Reau ag-Baraain, ' 
a | 08 ln. LE 


Notions 


Darıing Goton, 6cr 
114e 
Kleiderfnöpfe. arobe 


umd Leine, BE is5c Größe. für 
das Dusend.. . | Stuarts Dispeniia Ta- | 
Steleten Waiſt — — KRid- 
Kinder, ale Ge 50c Größe für. le B 
Black lan Inielten- 
Sicherheitsnadelu— |onlver oder Garfield 
5c Ihee, 25c- 
| Sröke 


Droguen 


\Lemied St. Johanas 
a so ee 
am, 50c e 

va: 30€ 
| lethexrd Gaitoria od. 
'Bluto Wafler, 21c 


RETTEN ER EREE REE 
Freie Offerte 


Um dad nene Shftem au Beiveifen, 

irb bie volle 
ens kraft wie⸗ 

er dergeſtellt, 
ebringt Sins 
eung u. beilt 
aniheiten, — 
Sprecht beute 
vor umd probirt 
auf gem > 
e grohgt: 

fie u. —* 


Die f 
ie 
t dedt worden if. &8 Kara 
or . 
ultat "dass mehr ald swangigjährigen Er⸗ 


chrung in der Behandlung von neradfen 
und törperlih zufammengebrodenen Deuten. 
Ungenügende tulation, jhwade und 
frante Nerven menden raſch wieder geſund 
und ſtart gemacht. Es — angenehme, 
belelg de & andlun piele 
hafte Fra ten, Baert nit. 8 
durch nihtB abhalten und macht . 
äuberft 6 * elegen heit zunutze. 
beit bringt folg. Spreicht vor 
ſchreibt heute. 
DR. BOYD & SOMPANY, 
269 Dearborn Str, Bimmer 204, 
Ghicags, & 


wende Gonnsags 19 Born. DU T Hahn. 


Sol, lfondidofa* 


ü 
diefe 
funds 
oder 


t 
‘ 


te. Der anbere recänete inzwiſchen ru⸗ 
hig meiter, jehüttelte ben Kopf, run- 
zelte die Stirn und fagte endlich: „Und 
außerdem haft du nichts?" — „Den 
Efel noch, auf dem ich hergefommen 
bin .... Sonft nihi8 mehr... gar 
nichts..." — „Das ift zu wenig. Das 
Blut meined Bruders ift mehr mwerth. 
Sch Iehne ab. Der Mann ba foll auf- 
gefnüpft werben!” nd bie SHenter3- 
tnechte padten den Mörder unb ivar- 
fen ihm den Strid um den Hals, wäh- 
trend der alte Vater gräßliche Flüche 
zum Himmel fchidte... ft diefe mo- 
raliſche Tortur nicht mindeſtens eben⸗ 
ſo verabſcheuungswürdig wie die phy⸗ 
ſiſchen Torturen, die der grauſame 
Sultan von Marokko efiuni 


— Devot. — Die Gattin des alten 
Regiftratord Lämmerfhmang war ge- 
ftorben. Der Herr Rath, bem felbft vor 
etlichen Wochen eine Tante durch ben 
od entriffen worden war, ließ e& fich 
nicht nehmen, feinem braven Unterge- 
benen perſönlich zu kondoliren —, Ge⸗ 
horſamſten Dank, Herr Rathl!“ ſtot⸗ 
terte der mit tiefer Verbeugung. Herr 
Rath dürfen jedoch überzeugt fein, daß 
mich daß Hinfcheiden der Frau Tante 
de Heren Rats mit größerem 
Schmerz erfüllt hat als der MWerkuft 
meiner Gattin!” 

— Im Kleiderbafer. — „Wierzig 
Mark koftet der leinen 
nig weniger, ich M 
Preife!" — „Ra, ich geb’ „shne 
a“ . 





1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag. 


Dieſe Bargains 


Bitte zu beachten: find für morgen. 


Wenn Jhr noch nicht daran gewöhnt feid, unferen Laden 
jeden Sreitag zu befuchen, jo beginnt morgen. Es ift die 
befte Spar- Gewohnheit, die Ihr Euch aneignen Fönnt. 


Scjneidet den Roupon ans und überreicht ihn unferen Berfänfern, wenn 


Ihr einen Einfanf madıt. 
Cihneidet ven Koupon aus. 


Shater Flanell 
Extra ſchwerer Shaker Flanell, 
in Bint Mifchungen, werth 10c 
die Yard — Freitag, 3A 
die Yard zu 5 AL 
10 Yards auf jeden Kunden. 


Schneidet den Koupon aus. 


Kimonos. 
Gemacht aus extra ſchwerer 
Flannelette, in hellen und dunk— 
len Farben, alle Größen bis zu 


44, werth 55c, Freitag IT 
2 auf jeden Kunden. 


Echneidet den Koupon auS. 


Sweater Coats 
Sweater Coats für Männer und 
Knaben, einfach grau und grau 
mit blauem oder rothem Border, 


werth 75—Freitag 309 


2 auf jeden Kunden. 


Chhneidet den Koupon aus. 


Objitteller. 
8-zölliges Porzellan Frucht oder 
Gemüfe = Teller, hochfeine Defo- 
rationen, vergoldeter Rand, 19c 


und 23c MWerthe, Tsreis 10c 
1 auf jeden Kunden. 


Cihneidet den Koupon aus. 


Blankets. 
Baumwollene Blankets, in Grau 
und Weiß, mit pink und blauem 
Börder, werth 50c das Paar — 


2 auf jeden Kunden. 


Chneidet den Koupon au2. 


Strumpfwaaren. 
Fließgefütterte jchivarze Damen 
Strümpfe, mit geripptem Dber- 
theil, werth volle 19c daS Paar, 
Freitag, das Paar 
u 
i 6 Baar auf jeden Kunden. 


Echneidet den Koupon aus. 


Unterzeng. 
Mollenes gefließtes Herren-Un- 
terzeug, nicht die gemöhnl. 50c= 
Qual. ſchwere woll. fleeced Un- 
terhemden u. ⸗Hoſen, Größen 34 
bis 44, billig zu 59c, Freitag 35e 
4 auf jeden Kunden. 


Telegrapfisihe Depefigen. 


Geliefert von ber "Associnted Prens” 


— — 


Inlaud. 


— r ⸗ 


Gewann den Labmbecher. 


Richmond, Va., 14. Okt. Der Luft⸗ 
ballon „New York“, meldher von St. 
Louis aufgeftiegen war, ift im virgi- 
nifchen County Chefterfield, 20 Meilen 
füdlih von Richmond, gelandet. Da= 
mit hat fein Führer, der New Yorker 
Zuftiiffer A. Holland Tyorbes, eine 
neue Dilianz- und Schnelligteitshöchit- 
leiftung gefhaffen und den Lahm'ſchen 
Pokal errungen. Er legte in 19 Stun- 
ben und 15 Minuten unausgejebten 
Fluges eine Strede von 7314 Meilen 
zurüd, was durchfchnitlich 38 Meilen 
pro Stunde bedeutet. 

Mit Forbes fuhr- auch der frühere 
Cincinnatier Bürgermeifer Mar 
Fleiſchmann. 

„Begräbniſſe ſind zu billig!““ 


Cincinnati, 14. Oft. 50 Sarafa- 
brifanten von allen Theilen der Ber. 
Staaten und Kanada’3 traten hier zu= 
fammen, um Fragen von gegenfeitigemn 
nterefje zu erörtern. Diele diefer ya- 
brifanten fagten, die Leichenbegäng- 
niffe und die Särge feien zu billig. 

Doch wird nicht zugegeben, daß man 
barauf ausgeht, die Preife höher zu 
ſchrauben. 
Ehinef. Gefandter treibt Spiris 

tismus. 


Waſhington, D. K., 14. Dit. Ziem- 
liches Gerede verurſacht es, daß Dr. 
Wutungfang, der bisherige chineſiſche 
Geſandie bei der amerikaniſchen Regie— 
rung, der nächſtdem nach China zu— 
rückkehren ſoll, ſeit mehreren Tagen 
eifrig Spiritualismus — im abend⸗ 
ländiſchen Sinne des Wortes —ſtudirt. 
Letzten Sonntagabend war er in ei— 
ner derartigen Verſammlung und ſpä⸗ 
ter in mehreren privaten Seancen, und 
er behauptet, der Geift feiner Mutter 
babe jich, gemeldet und mit ihm chine- 
ſiſch geſprochen, — und meiterhin habe 
ſich kein Anderer, als Präſ. MeKinley 
gemeldet und ihn eindringlich aufge— 
fordert, für die Aufrechterhaltung des 
Friedens in ſeiner Heimath zu wirken, 
wo ein Krieg drohe. 
— Die franzöfifche Geſellſchaft, 
welche die dortigen Patente auf bie 
Wrightſche Flugmaſchine innehat, ließ 
alle Zweidecer GBiplane) wegen Pa: 


— 


” 


Echneidet den Koupon aus. 


Comforters. 


Große Bett-Comforters, Sateen 

Ueberzug, mit guter Watte ge— 

füllt, werth $2,00— ° 

Treitag zu 1.39 
1 auf jeden Kunden. 


Schneidet den Koupon aus. 


Anzüge. 
2-Piece Knaben » Anzüge, blau, 
Ihmarz, arün, braun und grau, 
——— Norfolk u. Ruſſian 
acons, 26 Jahre, » 
merth 2,50, — — 1.30 
2 auf jeden Kunden. 


Schneidet den Koupon aus. 


Seife. 
Santa Claus Laundry Seife, die 
bequemen Stücke, jeder Umſchlag 
iſt werthvoll für Euch, Freitag, 
ſieben Stücke 


7 Stücke auf jeden Kunden. 


Schneidet den Koupon aus. 


Warme Schuhe. 
Warm gefütterte Haus-Slippers 
für Damen, Pelz-beſetzt, Leder— 
—— —— 69 Werthe — 

tetiag, Da Baar 
er 390 
1 Baar auf jeden Kunden. 


Cchneidet den Koupon aus, 


Tiding. 


Beite Qualität Yeather Tiding, 
in affortirten Streifen, merth 
19c und 22, 
die Yard zu 


Scneibet. den Koupon aus. 


Skirts. 
Flannelette Skirts für Kinder, 
angefertigt aus pink, blauem 
und weißem Baby Flanell, beſte 
25c Werthe, Freitag 


3 auf jeden Kunden. 


Schneidet den Koupon aus. 


Garn. 
Beſte Qualität deutſches Strick— 
garn — in ſchwarz ſowohl wie 
— —“ — a 
range, Freitag, ‘ 
per Sirana : 22lar 
4 Stränge auf jeden Kunden. 


Auslaud. 


Mäaädchenhändler gefaßt! 

Diesmal in Frankfurt a. M. — 9 Todte 
bei Haus⸗Einſturz. — Ein Todesurtheil 
aufgehoben. — Verurtheilter Raub— 
mörder ein Opfer des Dampfroſſes. — 
Kaiſer für Renovirung des Heidelber— 
ger Schloſſes. — Profeſſor Wahrmund 
bleibt doch. 

ESbe ziallabeldebeſche der N. D. Staats zeitung“). 


Berlin, 14. Okt. Zum tragiſchen 
Gelbitmord des Hauptmanns Hilde- 
branbt in Hanover, am Vorabend fei- 
ner Hochzeit, mirb nocd) mitgetheilt, 
daß er ich nicht erfchoß, fondern aus 
dem Fenſter ſeines SHotelzimmers 
ſprang, in welchem er noch ſoeben ſeine 
Freunde bewirthet hatte. „Es war, als 
ob Geſpenſter ihn gerufen hätten“, äu— 
herte ſich einer ſeiner Freunde. Allem 
Anſchein nach iſt der Selbſtmord nur 
auf die Erinnerung Hildebrandts an 
ſeinen unglücklichen Kameraden Leut. 
Blaskowiß zurückzuführen, den er in 
einem, ihm von einem Ehrenrath auf⸗ 
gedrängten Duell vor etwa 8 Jahren 
erſchoß! Blaskowitz ſtand damals 
gleichfalls am Vorabend ſeiner Ver— 
mählung, und nur im Rauſche hatte 
er auf mehrere ſeiner Kameraden 
geſchlagen, ohne ſich deſſen bewußt zu 
ſein, und ohne irgend eine nachherige 
Erinnerung. 

Trotzdem, ſowie auch trotz der That⸗ 
ſache, daß einer der Geſchlagenen ſeine 
Forderung wieder zurückzog, wurde 
Blaskowitz — der Sohn und die ein— 
zige Hoffnung eines armen Geiſtlichen 
— von jenem Ehrenrath gezwungen, 
ſich mit Hildebrandt zu duelliren, und 
fiel dabei! Anſcheinend hat gerade in 
jener Nacht, vor ſeiner eigenen Hoch— 
zeit, Hildebrandt die Erinnerung an 
dieſe tieftragiſche Geſchichte plötßzlich 
mit Gewalt gepackt. Die Sache erregt 
allgemein und anhaltend großes Auf- 
ſehen. 

In Frankfurt a. M. ſind inter⸗ 
nationale Mädchenhändler dingfeſt ge⸗ 
macht worden. Unter den Verhafteten 
befindet ſich eine Baronin Randow, 
welche als Hauptagentin ſich vor Ge⸗ 
richt zu verantworten haben wird. 

Im Schwurgericht zu Potsdam iſt 
der Schriftfeger Mar Hadrabt wegen 
Raubmords zumZode verurtheilt mor- 
den. (Er hatte die 78jährige Wittwe 
Sofephine Rudolph zu Neu-Bornftadt 
bei Potsdam ermorbet.). 
gericht hob dad XTodes- 


Das Reichs 
urtheil. über Jatdb Knopp wieder auf. 
! (Schon im Mai d,3. iwar, wie das | 


T Zaglögner Jatob-R 
‚bor dem Schwurgeriht in Koblenz |’ He 
.megen borfählicher Ermordung feines 


‚for 


TR 


2jährigen Stieffohries Andreas, fowie 
wegen fortgejegter Mikhandlung fei- 
ner brei Söhne Yafob, Reiner und Pe- 
ter verhandelt worden. Die Bemeis- 
aufnahme hatte ergeben, daß der Fleine 
Andreas nit nur einen Arm gebro- 
chen Hatte, jondern dab ihm auch die 
Schädeldede zertrümmert worden war. 
Die eigenen Söhne des Angeklagten, 
bie freiwillig gegen ihren Vater aus 
faten,q befunbeten, daß er mit beftiali- 
fcher Robheit gegen das Kind vorge- 
gangen fei, und erzählten fchauerliche 
Einzelheiten.) 

Eine verhängnißnolle Kataftrophe, 
melche viele Ppfer geforvert hat, wird 
aus Straßburg gemeldet. Ein Neubau 
an der Schinterftraße ift eingeftürzt. 
Unter den Trümmern wurden 9 Lei- 
chen herporgezogen und zahlreiche Per- 
fonen haben Berlegungen dapongetra= 
gen. 

Ein jchweres Unglüd hat fih auf 
der Liebenmwalder Kleinbahn ereignet. 
An dem Wegübergang bei Wittenau, 
in der Zandgemeinde Dalldorf, ift ein 
Zug in ein bejegtes Fuhrmerf hinein- 
gefahren. Vier der Inſaſſen wurden 
auf der Stelle getöbtet, vier fo fchmwer 
—— daß ihr Aufkommen in Frage 
teht. 

Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Spurlos verſchwunden iſt aus ihrer 
Wohnung an der Skalitzer Straße die, 
aus Chicago gebürtige Frau Elſe 
Lepke, Gattin eines Gaſtwirths, mit 
ihrer zwei Jahre alten Tochter. Be— 
kannte der Frau geben an, daß ſie ſeit 
geraumer Zeit an Heimwh litt und oft 
dn Wunſch äußerte, eheſtens nach den 
Ver. Staaten zurückkehren zu können. 

Die antiſemitiſchen Wortführer be— 
eilen ſich, den Reichſtagsabgeordneten 
Bruhn, Herausgeber der „Wahrheit“, 
auf Grund der im ſoeben beendeten 
Erpreſſerprozeß Dahſel zutage geför— 
derten Enthüllungen zu verleugnen. 
Sie erklären, daß Bruhn, gegen wel— 
chen der Staatsanwalt, wie gemeldet, 
bereits das Verfahren wegen Betheili— 


gung an dem Erpreſſungsfeldzug Dah— 


ſel's eingeleitet hat, längſt aus den 
Parteiliſten geftrichen fei, und zivar in= 
folge des „offenfundigen” Karafters 
des von ihm verlegten Blattes. 

Großes Auffehen erregt eine Kund- 
gebung des Kaifers Wilhelm zur Hei- 
delberger Schloßfrage, die nun wieder 
afut werden dürfte, nachdem der heiße 
Streit um den Ausbau der Ruine eine 
Zeit lang geruht hatte. Jene Kund- 
gebung ift, wie die Hiefige „Germa= 
nia“ meldet, erfolgt, ala der Monard 
jüngft den Bifhof von Ermland, Dr. 
Bludau befuchte. Der Kaijer fol auf 
das Entfchiedenfte für die Wiederher- 
ftellung des Heibelberger-Schloffeg ein- 
getreten fein, und erklärt haben, das 
Schloß müffe feiner urfprünglichen 
Beitimmung zurüdgegeben merben 
„unbefümmeri um die Archäologen 
und Ruinenliebhaber.“ 

Die Beitäticunn der Meldung bleibt 
abzumarten, doch wird daran erinnert, 
daß der Kaifer fehon vor Jahren einen 
ähnlichen Ausfprud gethan hat. 

Wien, 14 Oft, Hier hat fich ein 
Komite gebildet, welches fi} die Er- 
richtung eines Denkmals angele— 
gen ſein laſſen will zur Erinnerung 
daran, wie Deutſchland in jüngſter kri— 
tiſcher Zeit Oeſterreich ⸗Ungarn die 
Bündnißtreue gehalten. Die Idee hat 
allgemeinen Anklang gefunden. 

Die Landtage von Nieder- und 
Ober = Deiterreih, jowie von Galz- 
burg und Voralberg befchäftigen fich 
gegenwärtig mit der Tyeitlegung des 
Deutichen al3 der alleinigen Qande3- 
ſprache. Die gleichzeitige Anregung in 
den verfchiedenen Einzelparlamenten 
ift in allen deutfchen Kreifen mit leb- 
bafter Genugthuung begrüßt morden. 

Laut Meldung aus Prag hat Pro 
feffor Wahrmund dem Lehrförper ber 
Deutfchen Karl-Ferdinands-Univerfi= 
tät gemiffe Aufklärung gegeben, mo= 
rauf hin die Regierung das urfprüng- 
ih von ihr verbotene Kirchenrechtä- 
folleg geftattet hat. Der Gelehrte hat 
nunmehr feine Abdankung ala Profef- 
an ber recht3- und ftaatswiffen- 
Thaftliden Fakultät zurüdgezogen. 
Damit ift der Zmifchenfall befeitigt. 

Der, wie gemeldet, in Prag begon- 
nene Beleidigungsprozeß des Tſche— 
chenführers Brdlek gegen den Stabt— 
verordneten Keſtranek und den Redak— 
teur Horn iſt auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt worden. 


Ceſegcaphiſche Noſizen. 


Inlaud. 


— Zu Hortonville, Wis., entleibte 
ſich Frl. Luch Dietz, 26 Jahre alt, — 
nach der Entdeckung eines Verſuches, 
ihre 4 Geſchwiſter zu vergiften. 

— Der Neger Henſon, welcher 
P eary auf ſeinem Nordpolvorſtoß 
begleitete, will in allen Städten, wo 
Dr. Coot Vorträge hielt, jetzt ebenfalls 
— und dieſen zu miderlegen fu- 

en. 

— Angriff ftreifender Zigarrenma- 
her auf arbeitende an einer Fabrik zu 
Manila. Einhaltsbefehl gegen die 
Streiter. m Gericht wurde bezeugt, 
die Gewerkſchaftler müßten ſchwören, 
daß, falls ſie ihrem Eide untreu wür⸗ 
den, ihre Kameraden das Recht haben 
ſollten, ſie zu tödten, ohne dafür zur 
Rechenſchaft gezogen zu werden. 


Rlebrige, Ihwibende 
Handflähen 


nach dem Einn bon. od 

— 
— —— 
Pen im mbdbe— Ab —— 


en nur Stuhlgang durch Schwi 
den zu Ve uht ein Gase 
twie biel leichter die Arbeit ‚gefchi 
twie viel beifer Ihr Eu 
Gascaretö 10c per Echadtel . 


opp aus Boppard | 


— Beim geftrigen Pittsburger- 
Bafeballfpiel um die MWeltmei- 


fterfchaft fiegten wieder die Pittäbur= | 


ger über die Detroiter mit 8 zu 4. 
Iroß des falten Wetter Jahen 21,000 
Perfonen das Spiel an. Die Detroiter 
müffen jegt die legten zwei Spiele ge- 
winnen, um noch zu fiegen, während 
die Pittsburger nur noch ein Spiel zu 
geivinnen brauchen. Heute wird iie- 
der in Detroit gefpielt. 

— Michael Nazarko, ber in Wiltes- 
barre, Pa., megen Mordes gehängt 
wird— oder zu diefer Stunde vielleicht 
fchon gehängt ift — vermadhte $1000 
feiner Gattin und bem Manne, welchen 
fie nad der Hinrichtung heirathen 
wird, Die beiden Legteren erfchienen 
geitern im Gefängnig und wünjchten, 
daß der Sheriff ihnen Zutritt zur Hin» 
richtung geftatte! Nazarko hatte fich 
damit einverftanden erklärt; aber ber 
Sheriff fagte, e3 fei gegen das Gejeh. 

niit — 
Quslanı 


— Repvolutiönchen in ber zentral= 
amerifanifchen Republit Nitaragua. 

— Die liberalen Londoner Zeitun: 
gen verdammen die Hinrichtung des 
Ipanifchen Profeffors Tyerrer heftig. 

— Maffenvergiftung dur Brot 
aus brandigem Roggen bei Smolenät, 
Rußland, und mindeftens 15 Todte! 

— 12 fpanifche Soldaten, bie Waſ⸗ 
fer holen follten, geriethen bei Me- 
ia, Marofto, in einen maurifchen 
Hinterhalt; 8 getöbtet, 4 vermunbet! 

— Die „Revolution“ in San Do» 
mingo ift jet völlig unterbrüdt. Der 
amerifanifche Gefandte meldet, fie fei 
überhaupt nur örtlicher Art gemwefen. 

— In China madt man fich luftig 
über die Affäre des zurüdgezogenen 
amerifanifchen Gefanbten Crane. rn 
Japan fpriht man nicht ohne Miß- 
trauen dabon. 

— Frau Emeline Barkhurft, die be- 
rühmte ftreitbare englifche Suffragette, 
ift mit dem Dampfer „DOceanic“ nad) 
ben Ber. Staten abgereift und mirb 
hier eine Reihe Vorträge halten. 

— Bombenerplofion in einem Gt. 
Petersburger Vorort töbtete einen der 
beiden Träger der Bomben und ver=- 
wundete den andern. Lebterer wurde 
verhaftet, wobei er eine andere Bombe 
und einen Revolver zu verbergen 
ſuchte. 

— Die Einwohner des Koſakenoorfs 
Pawlowski, in Ruſſiſch-Kaukaſien, 
tödteten 7 Männer, welche 3 Frauens⸗ 
perſonen und ein Kind nach einer ein⸗ 
ſamen Schänke gelockt, dort gemartert 
und ermordet hatten! 

— In London erlangte der Novbelliſt 
und Bühnendichter James M. Barrie 
Scheidung von ſeiner Gattin, der frü⸗ 
beren Schaufpielerin Mary Anfel, mel- 
che mit dem jungen Schriftfteller Gil- 
bert Sannan ein Techtelmechtel hatte. 

— Wie aus Nemwcaftle, England, ge- 
meldet, find Lady Conſtanch Lytton 
und Frau Brailsford, die Suffraget- 
ten, die am Montag zu 1 Monat Ge- 
fängniß verurtheilt wurden, angefichts 
ihrer törperliden Schwäche auf An- 
ordnung des Schefamt3fanzler3 mies 
der freigelaffen worden. Sie haben 
ihrer Angabe nad einen Hungerftreit 
infzenirt, ohne daß verfucht wurde, ih- 
nen gewaltfam Nahrung einzuflößen. 

— 
Dampternanirichten. 
Angelommen: 

New York: Deutfhland don Hamburg; Argen- 
tina don Trieit; Majeftic von Southampton, 

An Nantudet, Maff., vorbei: PBennfhlvania, 
bon Hamburg nah New Vort. 


Kopenhagen, O3lar II. von New Nort. 
Antwerpen: Manitou bon —* 


Liverpool: Saxonia von Boſton. 
Abgegangen: 

Boſton: Bohemian nach Liverpool. 

Um Lizard borbei: Kaifer Wilhelm II., bon 
Bremen nad New Morl; Dceanic, bon Souib⸗ 
hampton nach New York; Lale Manitoba, von 
Liverpool nach Montreal. 


— — 


Eokalbericht. 
Verbeſſerter Sienſt. 


Die Schulpoliziſten abberufen. — Das 
Uneipen eine gefährliche Sache. 

Etwa 125 Poliziſten, welche zumeiſt 
ſeit Jahren nur in öffentlichen und 
Privatſchulen Dienſt thaten, müſſen 
ſeit heute wieder gewöhnliche Arbeit 
verrichten und haben auf ihren Rund— 
gängen nur vor Beginn und nach 
Schluß des Unterrichts, ſowie in der 
Mittagspauſe ſich in den Schulhäuſern 
einzufinden. 

Der Polizeichef hat heute ferner der 
Mannfchaft mitgetheilt, daß, mer fich 
während ber Dienftzeit betrinft oder 
auh nur eine MWirthichaft befucht, 
fünftig unmeigerlih entlaffen und 
nicht wieder angeftellt werben mürbe. 
Terner hat er befohlen, um die Blau- 
röde nit in Verfuchung zu führen, 
daß in den Ambulanzen ftatt bes 
Flafhchen Brandy ein anderes Mie- 
derbelebung@mittel, Salmtafgeift, mit- 
geführt werben foll. 

— — — 
Das zweite Opfer. 


Geſtern iſt auch der 35jährige Mi⸗ 
chael Vinci als zweites Opfer des blu⸗ 
tigen Kampfes geſtorben, der am 
Abend des 9. Ditober zwiſchen mehre⸗ 
ren Stalienern an 21. Straße und 
MWentmorth Ave. audgefochten murde. 
Am Stadtgeriht murbde geftern das 
Verhör der acht, wegen angeblichen 
Mordes verhafteten Männer auf den 
20. Ottober verfchoben. 


— Unter Freundinnen. — „Wo 
laffen Sie fi Jhre Koftüme anferti- 
gen?“ — „Beim Hoflieferanten Läm- 
mel.“ — „Ad, richtig; er jagte ja 
—* Sie wären ſeine älteſte Kun— 

in!” 


— Aus Erfahrung. — Yrau (zum 
Diterling): „Wie Sie wiffen, ver- 
in Redakteur jhon ein bei 
meinen Sie, der that’ fich für 


; n pille, Ind., h erfehoß. 
fid) zu Eulver, Ind. | 


$1.75 bis 52.50 © 


Meike Tailored Shirts, plaited Fronts, gebügelte 


Euffs, Yote Rüden, einige: aus 


. mit Zafchen; fpezieller Preis, $1. 
Einfahe Tailored Hemben, in Weiß mit hübfchen 
ſchmalen ſchwarzen Streifen, einfacher Rüden, ein 
außerordentlicher Werth zu diefem Preis, jegt $1. 


„Sparfamteit:Bafemen 


ampie tailored Waifts zu nur $1.00 


weißem Madras; 


Zailored Madras Shirts mit Tafchen; weiß, mit 
blauen, fchwarzen oder Lavender Streifen, gebü⸗ 
gelte Cuffs; ſpeziell markirt zu 8L. 

Tailored Percale Hemden, plaited Frontis, Laven⸗ 
der, grün, blau oder braun gemuſterten Streifen 
auf Weiß, marfirt zu $1. 


Gardinen u. Gardinen-Enden zu weniger als Koitenpreis 


4,854 Paar Nottingham und Cable Net Garbi- 

nen, fowie Zaufende von Travbeler's Sample 

Eorners unter dem Herftellungstoftenpreife. 
Sparfamleit3-Bafement. 


Jede Garbine und Cnbdftüd tft perfekt. 
In einer großen Auswahl von Muftern, 


in weiß, Elfenbein, Eeru 


Bartie 1 zu 
Nottingham und able Net 


etwa 50 Paar von einer Yacon. ‚Speziell für 


morgen, 1.45. 


P artie > 2.45. 


und Beige. 


1,45 
Spipen-Gardinen; 


Preis 2,85. 


Bartie 2 zu 2.45 
Befte Qualität Nottingham und Cable Net Spi» 
gen = Gardinen; viele hochfeine Mufter in biejer 


„Ends zu 15c 
Längen 5biß zu zwei Nards breit — weiß, 
Arabian und farbig, 
in drei Partien, für 35, 25e und 1dc. 


Bartie 3 zu 2.85 


Feine Point Cable Net und Nottingham Spis 
gen = Gardinen, geeignet für irgend ein Zimmer, | 


ſechs Sorten, 


512.75 Berfanf von Suits und ECoats für Damen 


Die Auswahl aus diefen außerordentlichen Partien wird nur dann erft am beften gewürdigt werden, 


nachdem Ahr die Faconz gefehen und die Qualität derfelden näher unterfucht habt. 


Nicht ein Suit 
Sparfamfeit3-Bafement,. 


oder Eoat in diefer Kollektion, der nicht ein Drittel mehr wert wäre. 


neue Homeſpuns, Broadcloths und 
Kammgarne, in neuen Geweben, 34 
und 7% Längen, balbanidließenbe, 
manniſh Coats, andere in Meidiamen 
Facons; gored i. plaiteb Stirts; eine 
große Auswahl in Farben u. Größen. 


2 


543öllige ſchwarze Kerſey Coats, durch⸗ 
und manniſh Front; einige zeigen die 
neue Plaiting unter den Hüften; mit 
Jetknöpfen garnirt, andere mit raid 
beſetzt. Ein typiſches Modell, für 12.75 


Schul⸗Coats für Mädchen zu 35 
Dauerhafte Schul-Coats für Mädchen, gut geſchneiderte Cheviots, Body mit Flanell gefüttert für MWär- 
me, voller Box Rücken und doppelbrüſtige Front, hoher, eng anſchließender Kragen, Navyblau, Roth, 


6 bis 14 Jahre, 85. 


1.35 Velvet-Nugs, 27 bei 54 Zoll, ſpeziell zu nur 1.00 


Dies ſind keine bedruckten Velbet Rugs, ſondern 

das Garn wurde vor dem Weben gefärbt. 
. einigen Läden werden ſie zu 1.35 verkauft. 

lange die Partie vorhält, $1 das Stüd. 


Sparjamteit3-Bafement. 
9 bei 12 Bruffels -Rugs für $10 
Bruffels Nugs, 9x12 Fuß, in guten orientali- 
fchen, Medallion, Mottled und Blumen-Effelten; 


fpeziell morgen zu 10.00. 


35c — ein niedriger Preis für Cocoa Thür-Mat- 


ten, Größe 14x24 Zoll. 


In 
So 


6x9 nahtloſe Bruſſels Rugs, 

6.25. Sie ſind zu haben in feinem zweifarbigem 

Blau und Grün ſowie hübſchen orient. Effekten. 
3 bei 6 Axminſter Rugs, für 3. 15 

425 extra Qualität Arminfter Rugs, Größe 3x6 

Fuß, in orientalifchen, Blumen und Medallion- 

Effetten; jpeziell, 3.15. o 


regulär 8.50, zu 


1.10 &nlatd Linoleums, Farben dringen bi3 zur 


Rüdfeite; Tile und Parquet - Effete, 85c für 
die Square Yard, 


575 Baar von regulären 53 Schuhen für Damen 1.75 
Hohe Schuhe für Knaben und Mädchen, 1.75 und 2.15 


für Ladfeder und Kid Bludher Schnür- 


1.15 


Dat Galf Obertheile; auch Tudı Obertheil 
Eadleder = Kndpfichuhe; in allen Größen. 


Knabenſchuhe in Box Calf, Dull Ober⸗ 
theile, ſchwere Sohlen, Straps am Ober⸗ 
theil, 9 bis 13%, 1.75; 1 bis 546, 2.15. 
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Gunmetal und Patent Button „Hi-Cut“ Schuhe für Mäbden, 6 bis 8, Paar, 1:45; 84 bis 11, 
Paar, 1.75; 114% biß 2, Paar, 215 — 


Tauſchte das Vertrauen. 


Arthur T. Curry, der es in fünf 
Jahren vom Laufburſchen zum Se— 
fretär der E. 9. Ihompfon Company 
gebracht hat, wurde geftern Nachmit- 
tag dem Stadtrichter yafe unter der 
Anklage vorgeführt, Chedö über 
$1800 mit der gefälfchten Unterfchrift 
feines Arbeitgebers verfehen zu haben. 
Die Verhandlung wurde auf den 22. 
Oftober verfchoben. 

Den Angaben des Staatdanmwalt3- 
gehilfen Charles Barrett gemäß be- 
ſchäftigen ſich zur Zeit die Großge- 
ſchworenen mit der Unterfuchung der 
auch gegen Curry erhobenen Anklage, 
feinem Arbeitgeber $3400 unterfchla- 
gen zu haben. Der Angeklagte ift 21 
Sabre alt und wohnt Nr. 5715 Drerel 
Avenue. 


Schmach voll. 


Nachdem ſie angeblich dem Schant- 
wirth Michael Fried, 12. Straße und 
Desplaines Ave. Foreſt Park, die 
Fenſter eingeworfen und erheblichen 
Schaden angerichtet hatten, wurden 
geſtern zehn Männer, die mit einer 
Ausnahme Bäcker ſind, verhaftet und 
in der Wache zu Foreſt Park eingekü—⸗ 
figt. Sie hatien einem Genoſſen, Na⸗ 
than Bumian, die letzte Ehre erwieſen. 
Nach dem Begräbniß beſuchten ſie die 
MWirthihaft, aßen und tranten, mei- 
gerten fich dann aber angeblich, die 
Zeche zu bezahlen. Als Fried fie an 
die Luft jegte, follen fie mit Rnüppeln 
und Steinen die Fenjter zertrümmert 
haben. 


Sörfen-Rotirungen. 


Nachftehend die Heutigen - Preis 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: = 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Ott. 
De 1.4 LO 1.0 
Dun 3% 

Mais — 
Da - 
Mai . 
Juli . 


De - 


Giepöt. Esiweinefleig- 


—* 
*. 
30: 
.39 
Ag 
4) 


Abdul Hamids Memoiren. 


Yaft hat es den Anfchein, als begin- 
ne Abdul Hamid der Zweite, der ent- 
thronte Beherrfcher der Gläubigen, Fich 
in fein Schidfal zu finden. Nachdem 
alle feine Werfuche, ein menig mehr 
Bemeqgungsfreibeit zu erlangen, an 
dem unerfchütterlicden Willen der 
Yungtürfen gejcheitert find, fucht er 
offenbar jegt nad Mitteln und Wegen, 
bie Qangemweile, die außerhalb feines 
Harem3 mit bleierner Bejchwerde auf 
ihm laftet, zu vertreiben. Und da joll 
er nun auf den Gebdanten verfallen 
fein, feine Memoiren zu fchreiben. Ob 
feine jungtürtifhen Wächter ihm dies 
geltatten, Oder ob fie ihn daran hindern 
werben, ba3 wird noch abzumarten 
ir Gefegt, fie erlaubten e8 ihm, 
o ift bei dem Charakter des Sultans 
leider nicht zu erwarten, ba ein fehr 
uverläffiges gefchichtliches Wert aus 
feiner teder hervorgehen fünnte. Aber 
wenn er fich dazu entjchlöffe, auch nur 
den zehnten Theil von all dem, was er 
mährend feiner Regierungszeit veran- 

laßte, wahrheitsgetreu zu fchildern, 
! würden feine Memoiren fhon genug 
Senfation erregen, um eines recht hüb- 
fen, buchhändieriſchen Erfolges ficher 


zu' fein. 
Zwei Dentmäler. 


Auf meerumfpültem fonnigen Ei- 
land, wo die Wellen Sagen aus ferner 
Hervenzeit raufchen, ftanden an einem 
einfamen Schloffe zwei Denfmäler, er- 
richtet von einer hochgeftimmten rau, 
bie, unftet buch die Welt wandern, 
bier furze Zeit:in poetifcher Andacht 
und im Herzleit einer fchmerzhaften 
Mutter raftete. Won der Höhe, mo 
Yürften ftehen, hatte fie fich auf biefe 
einfame nfel geflüchtet, um zu träu- 
men im Angeficht bes blauen Meeres 
und bes blauen Himmels, die in ber 
gleichen Schönheit der verfunfenen Welt 
der Antite geleuchtet - hatten. Unten 
am Saum ber zum Waffer.abf 
Berglehne blinkte In einem Dfiben- 
und Fichtenhain das Stanbbilb ihres 
Lieblingsdichters, beffen träumerifcher 
Ders: „Ein Fichtenbau einfam 
im Norden auf tahler Höh’“, fie in da3 
Poftament hatte einmeißeln Taffen. 
Dort fa fie und fuchte fyrieben. Ahr 
bebeutete biefes Dentmal alles, was fie 


300 | vergebenä’erfehnte: Vergeffenheit, Ver-\ 
8 | funtenheit, Abivehr i 


bom den. 
lötzlich das allerherbſte Leid 


a 
* * 1 Ei 
Eur. 
ki . 


rung mar e& fortan geweiht. Bom Ge= 
nius de Dichter3 hatte fie fich hin- 
megtragen lajfen wollen über das 
Erdenleid — der Tod des Sohnes z0g 
fie wieder herab. 

Das Dentmal desDichter8 wanderte 
unjtet, mie einft die frau, die e8 fchaf- 
fen ließ, durch die Welt und fand 
lange feinen Plaß, tvo eö dauernd fei- 
nen Fuß binfegen konnte. Seine 
Odyſſee lenkt die Aufmerffamteit ftets 
bon neuem auf fein Dafein, während 
fein marmorner Stamerab, jenes Dent- 
mal der Erinnerung an ben Raifers- 
fohn, ‚ber Vergeffenheit anheimfäll, 
Auch) ihm ift e8 nicht vergönnt gewefen, 
auf dem Plaße zu verweilen, für. bem 
eö gejchaffen worden mar. Auch mit 
ihm mußte man nach dem Tode der 
Kaiſerin Eliſabeth nichts anzufangen. 
Zwei Denkmãler und ebenſoviel Verle 
genheiten. Ausgemerzt hätte man am 
liebften aus der neueften Gefchichte 
Defterreich3 alle Spuren bes unfeligen 
Endes Rudolfs, und nun ftand die@r- 
innerung in Marmor ba mit ber zer= 
Brochenen Säule, ala dem Symbol bes 
frühen Todes, und mit dem trauernden 
Genius, deffen fraftlos finfende Hand 
die verlöfchendefyadel hält. Dem Dent- 
mal Rubolf ift e8 ebenfo ergangen, 
wie e3 im untmirthlichen Norben ver= 
muthlic feinem fteinernen Genoffien 
aus dem fonnigen Süden ergehen 
wird: man bat ihm einen Plaß ange - 
wieſen, wo e3 wenig gefehen wird. 

In Maperling, imWienerwalde fteht 
e3, wenige Schritte von dem einftigen 
fatferlichen Yagdfchloffe entfernt, mo 
fih am 30. Januar 1889 die erfchüt- 
terndeKataftrophe abgefpielt hat. Dort 
bauft Heute der firenge Nonnenorben 
der Karmeliterinnen. In den ehemali- 
gen Stallungen und Wirtbfchaftäge- ' 
gebäuben aber find Franziskanerinnen 


‚untergebracht. Ein einfacher, nicht gar 


großer und auch nicht befonders ger 
pflegter Garten umgibt ihr Heim. Eine 
Zafel am Gartenthor befagt, daß der 
Eintritt verboten ift. Das Gartengit- 

ter aber umfchließt jenes Denkmal, das 
bie Mutter dem Sohne im Schloffe 
Achilleion errichten ließ. Verlaffen und 
berborgen fteht e3 da. GSelbft von ber 


Landſtraße aus, die Hart daneben bor= : 


beiläuft, ift e3, wenn zur Sommerzeit 
bie Bäume ihr Laubfleid tragen, faum 
wahrzunehmen. JmWinter aber at 
dort überhaupt niemand Hin. 
Denkmäler — zwei Ver 
Der einen Verlegenheit hat man 
ſchlecht und recht entledigt, die an 
Weit gefduff Il ber ngfe Bi 
g 

des Verlegers Campe mit | 

—— — 
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Echt despotiſch. 


Vor der rothen Internationale wird 
die ſpaniſche Regierung vermuthlich ſich 
nicht fürchten. Es wird ihr alſo auch 
wohl gleichgiltig ſein, daß in Paris 
und Rom die Sozialiſten und Anar— 
chiſten wüthende Kundgebungen gegen 
die Hinrichtung des Profeſſors Ferrer 
in Barcelona veranſtaltet haben. Dem 
Fürſten Metternich verſchlug es ſeiner⸗ 
zeit ja auch nichts, daß die von ihm 
eingeleiteten „Demagogenverfolgun— 

Igen“ den Abſcheu aller freien Völker 
erregten, und daß namentlich die ſtand⸗ 
rechtliche Erſchießung Robert Blums 
in allen Kulturländern einen Schrei 
der Entrüſtung hervorrief. Wenn je— 
doch ſelbſt dieſer Staatsmann, der 
Jahrzehnte lang nicht nur ſeinem eige— 
nen Kaiſer, ſondern noch vielen ande— 
ren Fürſten als Orakel gegolten hatte, 
den bollſtändigen Zuſammenbruch ſei— 
nes Syſtems erleben mußte, ſo mag 
der neuzeitliche Alba in Spanien erſt 
recht die Erfahrung machen, daß der 
Freiheitsdrang ſich durch brutale Ge— 
walt nicht dauernd unterdrücken läßt. 
Die Spanier ſind immerhin noch keine 
ruſſiſchen Muſchiks, und die Basken 
vollends haben ſich ſchon oft gegen den 
Deſpotismus aufgelehnt. Zumal jetzt, 
da die ſpaniſchen Truppen großentheils 
in Marokko „beſchäftigt“ ſind und im— 
mer noch der Verſtärkung bedürfen, 
hätte der Miniſter Maura daheim den 
Bogen nicht allzu ſtraff anſpannen ſol— 
len. Der König Alfonſo aber dürfte 
es noch ſchwer bereuen, daß er ſich die— 
ſem blutgierigen Rathgeber unbedingt 
anvertraut hat. 

Mit den Anarchiſten, die nirgends 
zahlreicher und ſchrecklicher ſind, als 
in Spanien, kann allerdings keine Re— 
gierung ſanft und nachgibig verfahren. 
Dieſe Fanatiker des Schreckens, die le— 
diglich aus Mordluſt Bomben ſchleu— 
dern und ſelbſt Weiber und Kinder 
nicht verſchonen, können nur als nie— 
derträchtige Verbrecher angeſehen und 
behandelt werden. Profeſſor Ferrer 
gehörte aber nicht zu dieſer Gattung, 
ſondern wirkte mit durchaus ſtatthaf— 
ten Mitteln für Bildung und Aufklä— 
rung. Er ſtand an der Spitze einer 
„freien Schule“ und war ſeiner politi— 
ſchen Geſinnung nach Republikaner. 
Es iſt auch möglich, daß er den un— 
nöthigen Krieg in Marokko mißbilligte 
und, wie die Regierung behauptet, die 
in Barcelona veranſtalteten Kundge— 
bungen gegen dieſes Abenteuer mitver— 
anlaßte. Jedoch hat er nachweislich 

mit den bei jener Gelegenheit vorge— 
kommenen Angriffen auf Klöſter und 

Kirchen nichts zu thun gehabt, ja ſie 
im Gegentheile zu verhindern geſucht. 

Es war nicht ſeine Schuld, daß ſich in 
Spanien ein volles Maß von Unzufrie— 
denheit gegen die amtliche Mißwirth— 
ſchaft angehäuft hatte, das zum Ueber— 
laufen kam, als die Regierung den 
Frauen auch noch die Ernährer rauben 
wollte, um ſie im afrikaniſchen Sande 
abſchlachten zu laſſen. Die Einberu—⸗ 
fung der verheiratheten Reſerviſten gab 
bekanntlich den Anſtoß zu der Erhe— 
bung des ſpaniſchen Volkes, die frei— 
lich noch viele andere Urſachen hatte. 

Eine weiſe Regierung würde ſich 
bemühen, den gerechten Beſchwerden 
der Nation Abhilfe zu ſchaffen, aber 
die ſpaniſche Regierung fußt offenbar 
noch auf den Grundſätzen Phi— 
lipps II. Die Bürger gelten ihr le— 
diglich als Unterthanen, die ſich ſtill— 
ſchweigend in alle Gebote der Obrig— 
keit zu fügen haben. Sie thut nichts 
für die Hebung der allgemeinen Volks—⸗ 
bildung, für die Förderung ber Ges 
merbe und Künfte, oder für die Vers 
beſſerung der geſellſchaftlichen Zu— 
ſtände. Während ſogar die ruſſiſche 

Regierung wenigſtens für die Bauern 
ſorgt, die in der Heimath nicht mehr 
ihr Auskommen finden, indem ſie ih— 
nen freie Beförderung nach Sibirien 

und die Mittel zur Anſiedlung ge— 
währt, beichräntt die fpanifche ſich 
barauf, denSteuerzahlern immer neue 

Laften aufzubürben. Sie hat nie au) 
nur den Verfuch gemacht, die Wunden 
zu heilen, melche die Karliftentriege, 
bie verunglüdte Revolution gegen bie 
Königin Jlabella und der Krieg mit 
den Ber. Staaten dem Lande gefchlgs 
gen haben. Gerabe meil die Nation 
durch diefe Heimfuchungen auf’3 Aeu⸗ 
Berfte erfchöpft ift und nicht mehr bie 
Kraft zu einem allgemeinen Aufftand 
befigt, maßen bie regierenden Gemwal- 
ten fi an, ihre MWortführer ftand- 
rechtlich erihießen zu laflen. Das ift 
ihre einzige Antiwort auf die nur allgu 
mohl begründeten Klagen bed Volkes. 


Indeſſen jcheint der Tag der Abrech⸗ 
nung nahe bevorzuftehen. Auf die ans 
geblichen Siege iiber bie Riffftämme 
find wieder Rüdfchläge gefolgt, und die 
franzöfifche Republit ift augenfcheins 
lich feſt entſchloſſen, die ſpaniſche Herr⸗ 
ſchaft nicht auf das eigentliche Ma—⸗ 
otlo übergteifen zu laſſen. Selbſt 
wenn alſo Spanien am letzten Ende 

die nNiffleute gänzlich ſchlagen ſollte, 
wird der Miniſter Maura keine Ent⸗ 
ſchädigung für die unheuren Opfer 
> erlangen lönnen, die der Krieg ge⸗— 

hat. Wie wird er alſo eine 
itit rechtfertigen können. die das 
mit Schulden bereit3 überlaftete Land 
}, in größere — — 

t und die Armee erheblich ge⸗ 

wächt hat? Auch die Klerikalen und 
2 werden nicht mehr an 


Genf in vn | Ein fin 


Minifters ——— mteb, fo mirb | ber unehrliche, 
N ehe einzuführende — —— 


ihm die Kulturwelt feine Tpräne 


weihen. 
—— 
Unehrlicher Bildungsteſt. 


Ihrer Partei ein für allemal den 
Beſitz der politiſchen gelacht und 
der damit verfnüpften Aemter iind Ge⸗ 
bälter zu fichern, find auch im „Orenz- 
jtaate" Maryland bemotratifche Par⸗ 
teiführer auf daß im Gilden beliebte 
Mittel der Negerentrechtung verfallen, 
Bereit vor vier Jahren wmurbe zu die- 
fem Ende den Wählern bes Staates 
ein Verfaſſungszuſatz unterbreitet nach 
dem Muſter der zu gleichem Zwecke 
in Miſſiſſippi, Südkarolina und ver— 
ſchiedenen anderen ſüdlichen Staaten 
angenommenen. Der Zuſatz enthält 
die bekannte „Großvaterklauſel“ 
jene famoſe Erfindung, die Leuten das 
Stimmrecht gibt auf ben einzigen 
Grund hin, daß ihre Väter ober Groß- 
päter e3 hatten. Wer der Nachkömm⸗ 
ling ift eine® Mannes, welcher vor, 
jage vierzig Jahren ftimmen durfte (zu 
einer Zeit, ala noch fein Neger ftimmen 
durfte), der darf ebenfall jtimmen — 
unbedingt! E38 darf von ihm nicht bie 
Erfüllung befonderer Anforderungen 
verlangt werden, bie anderen Leuten 
geftellt werden. Damit ift dafür ge- 
ſorgt, daß die Stimmrechtsbeſchrän⸗ 
kung, welche andere Leute entrechtet, 
nicht auch die altanſäſſige, eingeborene 
weiße Bevölkerung entrechtet. Mit an⸗ 
deren Worten: es iſt dafür geſorgt, daß 
die Leute nicht entrechtet werden, die in 
Marhyland, wie in anderen ehemaligen 
Sfklavenftaaten in übermältigender 
Mehrheit zur bemofratifchen Partei 
fich befennen. 

Für die Entrechtung der Anderen, 
die man entrechten will, forgt die Bil- 
dungsteftklaufel. Wer nicht auf Grund 
der Großpaterflaufel jtimmen darf, 
ber darf nur ftimmen, nachdem er eine 
fogenannte Bildungsprobe beitanden 
bat. Als folche Probe war in dem 
borgejchlagenen Verfaffungszufat eine 
Urt von PBerfaffungseramen verfügt. 
Wer einen ihm von den zuftändigen 
Mahlbeamten vorgelegten Sab aus ber 
Bundes- oder der Gtaatäverfaffung 
„vernünftig“ zu erklären vermochte, 
deffen Name mar in die MWählerlifte 
einzutragen. Yu verweigern war bie 
Eintragung jedem, beffen Erklärung 
nicht „vernünftig” ausfiel. Sb eine 
Erflärung vernünftig war ober nicht, 
hatten in jedem Falle die befagten, von 
der berrfchenden Partei ernannten 
Mahlbeamten zu entfcheiden. Der Will- 
für diefer Beamten war feine Schrante 
gejeßt, gegen ihre Entfcheidung war 
feine Berufung zuläffig. Die Gelegen- 
heit war damit gegeben, felbft den ge- 
bildetiten Neger vom Stimmredt aus- 
zujfchließen, ohne deswegen felbft den 
allerunmiffenditen Weiken auszufchlie- 
ben. Daß das Gefeh, wenn angenom= 
men, in diefem Sinne gehandhabt wer- 
ben würbe und fomit fein weißer Bür- 
ger des Staates etwas davon zu fürd- 
ten haben würde, mar nad) ben Aus— 
laffungen ber Urheber des Planes „ein- 
fach felbftverftändlich”. 

Nur verbürgen fonnten fie eg nicht. 
Die Möglichkeit war nicht abzuftrei- 
ten, daß e3 auch einmal anders fom- 
men mürde. Wie die jemeiligen 
Machthaber als Keiter der Wahlma- 
Ichine zunächft ven Neger vom Stimm: 
faften fernhielten, mochten fie e3 ge- 
legentlih zu ihrem WVortheil finden, 
aud Andere fern zu halten, au An- 
gehörige ihrer eigenen Partei. Genügte 
die Negerentrechtung, bie republifanis 
The Partei in Maryland zu unter- 
brüden, wie fie in den meiften Süd- 
Staaten unterbrüdt ift, jo mußten fünf- 
tige Wahlfämpfe zmwijchen verjchiebe- 
nen Gruppen oder Faltionen ber be= 
mofratifchen Partei fich abjpielen: bie 
eben berrfchende Yaktion fönnte, um 
fih in der Herrfchaft zu erhalten, ihre 
Macht gebrauchen zur Entrechtung von 
Anhängern der anderen Faktion. Und 
hatten danf der Großpaterklaufel jol- 
che Entrehtung die fogenannten „ech- 
ten Amerifaner” nicht zu fürchten, jo 
hatten fie um jo mehr alle aus bem 
Auslande Gelommenen, nebjt deren 
Nachkommen, zu fürchten. 

Ulfo vereinigten jich mit den Negern 


und den. meißen Republifanern die 


zahlreichen eingemanderten Demofra- 
ten zur Befämpfung des Vorſchlags, 
der denn au mit überwältigender 
Mehrheit in der Urabitimmung abge- 
lehnt wurde. Nun liegt für bie tom 
mende Wahl ein neuer Vorfchlag vor; 
etwas anders, doch nicht beifer’ und 
grundfäglich genau fo anftöhig mie 
der alte. Statt einen Sat aus ber 
Berfaffung zu erklären, follen die 
Prüflinge eine fchriftliche Antwort auf 
fünfzehn Fragen abgeben. nmiefern 
dabei die Eingewanderten und deren 
Nachkommen, die man zufrieden ftels 
Ien wollte, beffer gefhüßt find hl es 
ber Fall gemwefen wäre bei Annahme 
des früheren Vorſchlags, iſt von hier 
aus nicht erfihtlih. ES kommt am 
Ende auc; nicht viel darauf an. Selbſt 
wenn der Plan wirklich nur“ alle 
Neger entrechtete, ohne einen einzigen 
Weißen zu entrechten, wäre er verwerf⸗ 
lich als eine Verlezung wenn nicht des 
Buchſtabens, nu des Geiſtes der 
Verfaſſung. ryland Hat. für die 
Entrechtung.der Neger nicht einmal die 
Entfhuldigung, melde Staaten mie 
Sübfarolina und Mifftffippt baflir 
haben. Die Neger bilden hier nicht 
ren rti —* nur eine ver⸗ 
ältıtigmäßig, 9 
Benölterung L- no nicht 
Theil der — — — 
auch nicht im entfernteften - d 
fahr” einer —— 
Alles was durch die 
ſtrebt wird und a “a 


=“ e * 


Deutſcher wird das gern 


unter falfehen Vorfpie- 


die jeweiligen Machthaber ausrüftet, 
geegentig, dem Frembenhaffe dienft- 
ar gemacht med, wie et jet dem Ne= 
gerbaile e end fol. Die nicht unbe» 
—* eingewanderte oder von Ein— 
gewanderten abſtammende Bevölke— 
rung Marylands hat daher alle Ur⸗ 
ſache, auf der Hut zu ſein vor dem 
unfauberen Plane, wie ſehr man auch 
von intereſſitter Seite ihre Befürch— 
tungen zu beſchwichtigen verſucht. 
| 
Ein politifger Dekroman, 


Kopenhagen, Enbe September. 

Eine der unerfreulichiten Begleiter- 

fcheinungen des jahrelangen Kampfes 
um die Ordnung der bänifchen Lan 
desvertheidigung ſind die „Militärfen- 
wre die bon Zeit zu Zeit 
n den Buchhandel gebracht merben. 
Ihr gemeinſchaftlicher Zweck iſt es, in 
draſtiſcher Weiſe die Folgen einer 
mangelhäften Qanbesvertheidigung, — 
inshefondere aber bes Tehlens ver 
Lanbbefeitigung Kopenhagen zu [hil- 
bern, baß Dänemart nämlih das 
Opfer einer „beutjchen Ueberrumpe- 
lung“ werben müffe. Schon vor Yah- 
teöfrift erjchienen die Romane „Der 
Tag des Gerichts" und „Der —* 
beide das Thema der Eroberung Dä- 
nemarf3 durch deutfche Waffen mäh- 
rend eineß europäifchen Krieges bat 
ftellend, und diefer Tage folgt, natür- 
lich tieber anonym, „Die Proving 
Nordmark“. Dieſe letzte „Senſation“ 
auf dem Kopenhagener Büchermarkt 
übertrifft alles bisher Dagemefene der- 
felben Gattung. Die dänifchen Gemü- 
ther fucht ber ungenannte Dichter da= 
dur in blaffe Furcht vor dem füb- 
lichen Nachbarreich zu verjeten, daß er, 
übrigens in platter und banaler Weile, 
in allerbüfterftem Kolorit die Art ber 
Behandlung ausmalt, die dem erober- 
ten Dänemart, bier „Provinz Nord» 
mark”, Seitens des Deutjchen Reiches 
zutheil wird. Die arme „Provinz 
Nordmark“ wird erbarmungslos durch 
den mächtigen Eroberer gefnechtet und 
um Ausbeutungsobjett gemadt. Das 
Sitefptatt zeigt den deutfhen Reichdab- 
ler, der da8 dänifche Wappen zer— 
drück. Gefauft wird natürlih auch 
diefe „Senfation” maffenmeife, und 
Berfalfer und Verleger werben jchon 
auf ihre Kojten fommen. 

Erfreulich ift aber, daß bie dänifche 
Preſſe, wenigſtens diejenige, die man 
ernſt nimmt, die Tendenz dieſes Ro— 
mans auf’3 allerentjchiedenfte berur= 
theilt. Dies ift ein Fortſchritt; denn 
e3 läßt fich leiver nicht leugnen, daß 
eine Anzahl rechtsftehender däniſcher 
Blätter frühere Senjationsromane, die 
ähnliche Tendenzen verfolgten, wenn 
fie auch nicht ganz fo gefhmadlos ge= 
Ichrieben waren, al3 nicht unwillkom— 
mene Mittel im Dienfte der Agitation 
für die Landbefeftigung benübte. Die 
allgemeine Stimmung gegenüber bem 
neueften Machmwerf brachte ein Leitar- 
titel der Zeitung“ „PBolitifen“ wie folgt 
zum Ausbrud: „Wir haben gegenüber 
derartigen Büchern wiederholt au$- 
drüclich darauf aufmerffam gemacht, 
baß, wenn man ein freundjchaftliches 
Verhältnig zu unferem füdlichen Nach- 
bar mwünfcht, e8 auf die Dauer fchlech- 
terbing3 nicht damit vereinbar ift, die 
fen Nachbar ala den Gewaltthäter und 
Räuber darzuftellen, der nur auf eine 
Gelegenheit wartet, um uns überfallen 
zu fönnen. Einige - meinen, daß 
Deutfchland es fchließlih nur mohl- 
mwollend mit anfehen könne, menn die 
bänifche Bevölkerung fich allmählich 
an ben Gedanken gemöhnte, daß mir 
einmal eine beutjche Probinz merben. 
Das ift "felbjtrevend eine grunbper- 
fehrte Auffaffung. Kein vernünftiger 
feben. ... 
Richtig ift die Auffaffung, daß das 
Gelbitgefühl und das Gelbitbewußt- 
fein de3 bänifchen Volfes darunter lei- 
det, fein Werth al3 Nation allmählich 
beeinträchtigt wird, wenn e3 und ba3 
eine Mal nad) dem anderen unter dem 
Beifall eines gemiffen Theile ber 
Preſſe vor Augen geführt wird, daß 
wir nur dazu beſtimmt feien, zus 
grunde zu gehen. &3 ift eine Schan- 
de, dat die „Provinz Nordmarf”“ mit 
dem plumpen Einband jet öffentlich 
in unferen Buchläden ausgeftellt wird. 
Die Schande trifft aber diejenigen, die 
folches überhaupt möglich gemacht ha- 
ben. Die Schande trifft unter ande- 
rem diejenigen Blätter, bie in fanati- 
fcher Weife ihre Lefer aufhebten und 
frühere Bücher derfelben Art audge- 
zeichnet brauchen fonnten, als bies 
ihrer Politik zuträglich zu fein fchien.” 

—— 4 
Deitlihe Sorgen. 


Petersburg, im Sept. 


Der neue Botfchafter der Vereirtig- 
ten Staaten, Hert Rodhill, ift hier ein- 
getroffen, dem der Auf eines tüchtigen 
Kenner ber Verhältniffe in Oſtaſien 
und eine® marmen Freundes Ruß— 
lands porangegangen ift. Schon am 
Tage nad feiner Ankunft brachte die 

„Romoje MWremja“ eine Unterrebung 
it ihm, in,ber er fich recht ausführ- 
th, aber diplomatifch zurüdhaltend 
über die gegenwärtige Qage im yernen 
Dften geäußert hat, Bebeutend frei» 
müthiger war ein’ „ungenanntet Dis 
plomat”, der am nächften Tage in ver 
„Nowoje Wremja“ zu Worte fam und 
den Lefern bed Blattes nur ala ein 
Mann vorgeftellt wurde, ber faft feine 
ganze bienjtliche Laufbahn in Dftafien 
zugebracht hat, was, nebenbei bemerkt, 
ja au) auf Herrn Rochill paſſen wür⸗ 
de. Der Diplomat äußerte ſich dahin, 
daß das jüngſte japaniſch-chineſiſ 
Abkommen in keiner Weiſe als Beweis 
en Bee Beziehungen zmifchen 
beiben Staaten aufgefaßt merben 
| dürke, beuge fi) einfach por der 
Mat und Habe baher miber Millen 
die japanifchen % —— gen in Bezug 
bon Fufı 


‚ähnlicher Weife. 


vertan tige.” Weiber verfenne man 
aber in Petersburg die Sachlage, und 
diefer Optimismus tönne Rußland 
noch theuer zu ftehen fommen. Leider 
ſei auch ‚ver Plan einer ruffifchechi- 
neſiſch⸗amerikaniſchen ZTripel-Entente, 
der bie Abfichten Japans Auen. 
mwürbe, fallen gelaflen worben. Jetzt 
ſolle er, wie derlaute, wieder aufge⸗ 
nommen werden und pielleicht inerbe er 
durchdringen. Ginem Mitarbeiter ded 
Abendblattes „Wetjcherni Golos“ ges 
genüber äußerte fich ein Diplomat, befs 
fen Signalement mit dem deß obenge- 
nannten annähernd übereinftimmt, in 
Er fügte nur nod 
binzu, daß Rußland in Oftafien allein 
ftehe. Auf die Unterftügung Englands 
dürfe e8 für feine oftaftatifchen Pläne 
gewiß nicht rechnen, und was Deutjch- 
land anbetreffe, jo habe fich Rußland 
ihm für die während des japaniſchen 
Krieges bewieſene Loyalität nicht er⸗ 
fenntlich gezeigt und fi in Balfan- 
unternehmungen vermwidelt, anitatt 
feine hiftorifche Stellung im fernen 
Dften zu feftigen. Wenn aber Ruß 
land nicht noch mehr verlieren wolle, 
als e3 bereit verloren habe, jo müfle 
e3 fich zu einer realen Politik entchlies 
Ben und feine ganze Aufmerfjamteit, 
alle feine Kräfte in DOftaften fonzen- 
triren: fonft, fchloß der Diplomat, 
wird Mufden nicht die Iehte Schlacht 
gemefen fein! 
Der diplomatifhe Gemährsmann 
ber beiden ruffifchen Blätter (Heute 
wird übrigens ala Gewährsmann bes 
„Wetfchernt Golos” ein anderer Di- 
plomat genannt). betrachtet jomit bie 
nächte Zufunft in Oftaften mit recht 
trüben Bliden, und wenn man bie 
Sachlage prüft, fo fann man fich feiner 
Unfiht nur anjchliehen, daß Grund 
genug zur Beunruhigung für Rußland 
vorhanden ift. Japan arbeitet mit al- 
fer Macht daran, Ki Stellung auf 
dem Teftlande zu feftigen, und fein 
Ablommen mit China bebeutet nicht 
nur einen großen Erfolg in diefer Hin= 
ficht, fondern fichert ihm auch unſchätz⸗ 
bare ftrategifche Vortheile für den Fall 
eines friegerifchen Zufammenftoßes 
mit Rußland. Nach dem Ausbau der 
Bahn Antung-Mufden wird Japan 
über eine ununterbrochene Derbin- 
dungalinie ziwifchen der Küfte und dem 
Herzen der Mandfchurei verfügen und 
dadurch in den Stand gefeht fein, nö- 
thigenfalls das ruſſiſche Küſtengebiet 
vollſtändig von der Verbindung mit 
dem Innern des Reiches abzuſchnei— 
den. Anderſeits ſpitzt ſich das Ver—⸗ 
hältniß zwiſchen Ruſſen und Chineſen 
in der Mandſchurei immer mehr zu 
und das ſelbſtbewußte Auftreten Chi- 
na's, wie es in der Errichtung von 
Zollämtern am Amur und Sungari 
und in fortwährenden Zuſammenſtö— 
Ben mit den Ruſſen ſeinen Ausdruck 
findet, deutet darauf hin, daß Ruß- 
lands Anfehen in Oftafien Br gefun 
fen ift! Seht fchlägt die „Nomoje 
Wremja” hierüber Lärm und forbert 
im Anfchluß an die Ausführungen des 
Diplomaten bie Regierung energifch zu 
größter Wachfamkeit im Fernen Oſten 
auf, damit Rußland nicht von einem 
neuen, vielleicht unheilbaren Schlage 
beiroffen werde. Ja, wer hat ſich aber 
noch vor Kurzem am meiſten darüber 
gefreut, daß „Rußland aus Aſien wie— 
der zurückgekehrt“ ſei und nun endlich 
wieder ſeine „hiſtoriſche Aufgabe“ auf 
dem Balkan aufnehmen könne? — 


Urkundenfälſcher als Erzieher. 


St. Petersburg, Ende September. 
Das ruſſifche Unterrichtsminifte- 
rium erfreut ſich von jeher keines ſchö— 
nen Rufes und wohl vielfach mit Recht, 
denn die von den hieſigen Pädagogen 
gezeitigten Reſultate ſind wirklich kei— 
neswegs erbaulich. Nicht daß es ſo ſehr 
an der Methode läge, man hat es mit 
allen Mitteln verſucht: mit Strenge 
und mit Güte, konſervativ und liebe— 
ral, mit Haffifchen und realen Pro- 
grammen — im mefentlihen bleibt 
doch alles beim alten, die Lehrer ind 
größtentheils unter jeverKritif, und bie 
Schüler zeigen eine bemerfenämerthe 
Sanoranz und bedenkliche Demoralifa= 
tion. Daneben herrfcht ein fürchterli- 
her Bureaufratiämus, der jeglicheini- 
tiative zum Belferen vernichtet und den 
unlauteren Elementen ermöglicht, fich 
in biefem jo jpärlich botirten Minifte: 
rium durch Unterfchleife und Fälfehun- 
gen zu bereichern. ben ift wieder ein 
bübfcher Skandal im Anzuge, der mohl 
auch die Gerichte in Anfpruch nehmen 
wird, e8 fei denn, daß Reaftionäre wie 
der Unterrichtsminifter Schwarz und 
ber Petersburger Kurator Graf Muf- 
fin-Pufchtin e3 nicht vorziehen follten, 
die ganze Gefchichte zu vertufchen und 
die Melt über die Qualität ihrer näch- 
jten Untergebenen im unflaten zu laf- 
fen. 

Ym verfloffenen Schuljahre fam e3 
dem Miniftertum zu Obren, daß fi 
unter den zum Eintritt in bie hiefige 
Univerfität erforberlichen Maturitäts- 
zeugniffen auch eine Anzahl gefälfchter 
befänben, e& murbe beöhalb eine Repi- 
fion aller Dokumente angeorbnet und 
der damit von bem Minifter betraute 
Beamte Spefchtom, eine feine Spür- 
nafe, fand ben Verdacht beftätigt; bie 
eingeleitete Unterfucdhung mies die Eri? 
ftenz einer in Charlom flott arbetten- 
den Fabrik zur Anfertigung falfcher 
Diplome nad). Smmerbin blieb man 
fi) über den Urfprung ber gerade aus 
Petersburg ftammenden Fällchungen 
im unflaren, e8 murben tmohl Ber: 
muthungen laut, bie Bemeife fehlten 
jebod. Nun hat ber Kurator des Pe- 
teröburger Lehrbezirks Graf Muffin- 
Puftin, einen Kanzleihef Protaffom, 
ber in ben Augen deö Grafen offenbar 
ganz befonbere Vorzüge haben 5 
denn die Reputation 


ft immer unb überall bſcheu⸗ 
* — ae 


Ten 
2 Rn Eh 


getvonnene bar ‚im Die ee 15 


frecden Diebftahl, endlich fanden 
— unzufriedene Köpfe ven Muth, 
m Minifter eine Denunziation zu 
(üreiben warz mwittertellnrath und 
entfandte den- bewährten Spefhtom zu 
—— —* ee un 
peichfom,. hatte jeboch augen» 
Iheinlich feinen bejonberen Gebanten 
bei Uebernahme biefes Auftrages, denn 
ohne fi in Iange Unterhaltungen mit 
Protaffow einzulaffen, verfiegelte er 
umgehend den Schreibtijch jomwie bie 
Aktenfchränte im Kabinet des Kanzlet- 
hef3 und begann ihren Anhalt zu prü- 
fen. Das Refultat mar wirklich mehr 
als überraſchend; man fand einen aus⸗ 


führlichen Briefwechſel, aus dem klar 


hervorging, daß Protaſſow, zuſammen 
mit einem hieſigen Bezirksſchulinſpek⸗ 
tor Snoiko, die vergeblich geſuchten 
Urheber ber in Beteröburg —* 
Maturitätszeugniſſe waren. Während 
man im ganzen Reiche auf die Verbre⸗ 
cher fahndete, ſaßen ſie ungefährdet in 
der Reſidenz auf hohen Poſten und be— 
trieben das Geſchäft in aller Ruhe und 
Gemüthlichkeit. Fragt man, wie es 
denn möglich fei, daß Menfchen tie 
Graf Muffin-PBufhtin folhe übelbe- 
leumbdeten Eriftenzen von der Sorte 
Protaſſow und Snoiko in verantwort⸗ 
lichen Aemtern dulden können, ſo fällt 
die Antwort ſehr einfach aus. Beamte 
und Würdenträger von der Art des 
Grafen haben immer ausgeſprochen 
autokratiſche Neigungen, Untergebene 
mit Initiative, Selbſtſtändigkeit, wo— 
möglich noch mit einem Hang zum 
Widerſpruch, ſind ihnen ein Greuel, 
daher umgeben ſie ſich beſſer mit ir- 
gendwelcher Crapule, die man an— 
herrſchen, wegjagen und wieder zurück⸗ 
rufen kann, ohne daß die Geſichter ſich 
verzögen oder der Ausdruck niedriger 
Demuth von ihnen wiche. Natürlich 
fordert derartige Behandlung ein 
Aequivalent, und man darf ſich nach— 
her nicht wundern, wenn die eigene 
Kanzlei das ganze Reſſort mit 
Fälſchungen verſorgt. 


2ofalberidht. 


„Mite the Bite‘ vor Geridht. 


Die angebliy verjuchte Derlodung von 
Morris Sha zur Reife nah Panama. 


Auf Erfuhen des Vertheidigers 
Bachrach verſchob Richter Barnes heute 
ben Prozeß von Michael Heitler, „Mite 
the Bile*, Sam Bloom und Louis 
Kirch bi3 zum 19. Dftober. Da der 
Richter an jenem age nicht Gericht 
hält, fo wird der Prozeß vor Richter 
MeSurely ftattfinden. Heitler, Bloom 
und Kirch find von ben Großgefhiwo- 
renen de3 Septembertermins angeklagt 
worden, jich verfhimoren zu haben, 
einen Staatözeugen ber Gerichtäbar- 
feit des Staates zu entziehen- Die 
Anklage fupt darauf, daß Morris 
Schat, einem der Staatäzeugen in dem 
Grabſchprozeß vonInſpektor MeCann, 
am 27. Auguſt in ſeiner Wohnung von 
Bloom und Kirch im Namen von Heit⸗ 
ler $500 angeboten worden fein follen 
fall3 er nad) Panama reife. Zmei Ge- 
heimpoliziften des Staatsanwalis, 
Loula und O' Keefe, hörten, in Schatz' 
Haus verſteckt, die Unterredung mit an 
und nahmen Bloom und Kirch und 
ſpäter auch Heitler feſt. Nach- Erledi— 
gung dieſes Prozeſſes wird Heitler ſich 
auch auf eine Anklage wegen Doppelehe 
und auf eine wegen Betriebs einer La—⸗ 
fterhöhle verantworten müffen. 


Nachlaß von 3 8 Ecels. 


Die Forderungen an ihn belaufen ſich jetzt 
auf $1,000,000. 


Torberungen an ben Nadlaß bes 
ehemaligen Präfibenten ber Com» 
mercial National Bank und Kontro- 
leur3 der Umlaufgmittel, James 9. 
Edels, im Gefammtbetrage von $265,- 
151.90, wurden heute bei Richter Eut- 
ting im Nachlaßgeriht angemeldet. 
Werden fie bewilligt, jo wird bie Sum» 
me ber anerkannten Yorderungen an 
den Nachlaß eine runde Million aus» 
machen. Zu den Leuten, deren Anfpri- 
che bereit3 anerfannt worden find, ge- 
hören Roger E. Sullivan und der frü- 
here Mayor John PB. Hopkins, fämmt- 
liche Forderungen find angeblich gegen 
Sicherheit gewährte Darlehen. Die 
Verwalter des Nachlaffes, beffen be— 
meglicher Theil einen Werth von nur 
$22,671 bat, find Bundesrichter K. 
M. Landis und George M. Edels; 
der Anmalt ijt Sohn D. Hood. "Herr 
Edel3, der im Yahre 1907 ftarb, hat 
die Wittwe, Fannie R, Edels, und eine 
Tochter, Phoebe, hinterlaffen. Anmalt 

ood jagte heute, e& fei zur Zeit noch 
mer zu jagen, melden Werth der 
Nachlaß habe. 


Endete Dur Gaß, 


Uahrungsforgen haben muthmaßlich den 
Mann zum Selbftmord getrieben. 


In feinem Zimmer im City - Ho- 
tel, W. 16. und State Str., murde 
heute zu früher Morgenftunde an 
Leuchtgas erftidt ein Gaft aufgefun- 
den, der feit eima acht Tagen in jertent 
Gafthof mohnte. In den Taſchen des 
gutgekleideten Mannes fand man 
Pfandſcheine über eine Handtaſche und 


Kleidungsftüde, fomie auf den Nast 


nten „Markus Whitney, Sandwich, 
Su.“, auögeftellte Papiere. Man muth- 
maßt, daß der Unglüdliche, durch Ar- 
beitslofigfeit und baburd bedingte 
Noth zur Verzweiflung getrieben, 


Selbftmord begangen hat. Die Rn; 5 


wurde nad dem Beitattungsgefi 
Rı. 1722 ©. State Str. —*8— 
— — —— 


Die t 
: ji Ye lichen en 
bon 


Gl fne Der 


EBERLE 


ANNE GERNET zer 


Diefer Sarg ift anderdws nicht 


ı» 


ben Das größte und fhänite 


unter $100 bis 8150 zu baben. 


er wörter Sutter BEE BIENEN © 


4 mit weißer Seide * 


Be die nit —— 0 dis 
en die ander3wo . 


Beigunbehaltunsseriääft im Eile. 


, Mind wir die einzigen Leldhenbeitatter, * Sãr * Zubehör, 
um bie 


I billiger. ber» 


4 27 "beideiben o 4. r ei, ——— fte 6 a es * BERN 

e Tegulde betragen von anderen Leihenbeitattern aeforber er» 

—* ——— ud, indem Ahr unferem © bftattet und die in 
' zeugt Na bergen abliffement nen Beluh abfi 


marftrten 


er Reihenbeitatter in Chicago vergleicht. 


P.J. HURSEN, £eigenbeitatter & Embalmer. 


Wir — Begräbniffe n fedem zus ** 03 und den Vororten. Keine Ertra- 
für ernungen, Wir haben ei 


für unfere Runde 


‚Aufrufe fogleich — bon überall, von der Nord-, Süb- 
lich 

keit er alle Beh wnerreihbar in Bezug auf eierlichteit, Hö 
— — ee kunde an Enotne Sucht I in Särgen tn unjeren ftaubdichten Chorm- 
Neue Nummer: 3346 W. Madifon Str. 
Alte Nummer: 989 Welt Madifon Str. 


But * B 
t Waaren 


& Madiſon Str 


Telephon n Weit 10 


Erſchlagen. 


Dem 50 Jahre alten Arbeiter Jo⸗ 
ſeph Zenſik, Nr. 4849 S. Paulina 
Str. fielen geſtern bei der Arbeit in 
der Anlage bon Armour & Eo. in ben 
Viehhöfen mehrere Bretter auf ben 
Kopf. Der Mann war fofort todt. 


0 
Heues über das Mordpolgebiet. 
u Der a a 
Die Beiteigung bes ten €isbe 83.60 bom 


Herzog ber — Be * Seiten 
mit über 200 AU 
A. KROCH" & co. 
* Größte internationale Buchhandlung. 

26 Monroe Str. Chicago. 
(Sroildden Wabafh und Midigan Mdenued.) 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach 
rit, dab unfer lieber Bater, Großbater = 


IH SER egerbater 

John B, Enderes 
am Mittwoch), den 13. Oftober, nad  Janerem | 
Leiden geftorben ift, im Alter don ven 
und bier Monaten. m cin Übe, dom findet tatt 
Samstag Nachmittag um ei 
paufe, * Gladys Abe. 


Trauer⸗ 
nahe Ave nach 
Dheim⸗Friedhof. Um ie "zheiinahme 


‘ Bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 


Emma Marvie, Kater. 
Sinne —53 
kinnie und Sattie, Schwieger⸗ 


töchter 
*— Scene, Hattie und Cleaner, 


el. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie — Nach⸗ 
eiäht, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Anna Schulz geb. Langner 
im 26. Lebensjahre nach kurzem fchwerem Leis 
den —— iſt. Die — findet —— 
am Freitag, den 15. Ollober, um 1 Uhr ⸗ 
mittags, von Sheldons — 
Madiſon Str., per Kutſchen nach dem 
aldheim⸗ eg 
Arthur Schulz, 
Siitasch Ent, “eher, 
a. Friebericke Laugner, 
* n. 


Wilhelm und Albertine Schulz, Schwie⸗ 
gereltern. 


— 


Erdes - Anzeige 

Sreunden, Belannten und Verwandten bie 

traurige Nachricht, dad — lieber Sohn 
Fred W. Noelle ir. 

nad Turzem Syn an im Alter bon 21 
Jahren und onnerdtag Morgen 
en — iſt. — findet ſtatt am Sonn⸗ 
ta n 17. m 2 Uhr N FE 


ag, a 
Sk nekbasie VF 36 ‚Eiger, eh Str. 
nad dem Montrofe-Friedbof. Um ftil 
nahme bitten die trauernden Sintetbllebenen: 
3. Noelle, Augufta Noeche, Eltern. 
dbie Noche, Bruder 
ZTiltie u —* Nockie, Schweſtern. 


Henry wager. 
Emma 2— Schwägerin. bffa 


Todes »- Anzeige 
teunden und Belannten die fraurige Nad;» 
ride, daB unfer geließter Sohn 
Robert Jacobien 
nad langem Leiden im Alter bon 13 J ren 
7 Monaten und 20 Tagen — iſt 
bigung zus ftatt am frei 20 ben 15. 
vom Trauerhaufe BT 
der Evangel. Seledens- 
Str., und bon nad 
— — Um Bi Thellnape 
e trauernden Hinterbliebenen: 
—— — Karolina Jacobſen, 


—* hu, Willie und Anng, 
Geſchw ‚Senn 


me bitten b 


— — — 


Todes ⸗Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige NVach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Sohn Brandner 

m Alter bon 46 Ja 2 und 6 Monaten im 
Seren entichlafen if ı 9 übe, Diörgen —* 
den 16. Oltober, en 
Zrauerhaufe, 5528 M nad * F 
eg wo —* ——— wird, bon 
— er Kutſchen nach dem Marie ttes⸗ 
acker. 


Eva Brandner, Gattin. 
Bertha und Charles, Kinder. 


3, bom 
Ra 


Sodbe8 - Anzeige. 
German Tent Nr. 91, 8. O. T. M. 
Den Beamten und Rittern zur Nachricht, dab 


Ritter 
Auguſt Vett 
piöslich Stiober, iſt. 5 — u. 


en 15 mitta ua 
Waldheim, vom zrauerheufe, 2310 A & 
Die Deizertonben Beamten find erfucht Ba 1 
Uhr in der Halle zu Risen. um dem Ritter 
die legte Ehre au nn 
4, Commander. 
a u Selretär. 


Todes ⸗Anzeige. 
Dem Herrn hat es (eher a. Heben 
Gatten und unferen lieben Bat 
Auguft Bett 
—5* in die Ewiglteit abzurufen. Er ſtarö 
Oftober. Beerdigung fung ftatt am 
ET den 15. Oftober, um » t Nadmit- 
ag3, bom Trauerbaufe 3313 =. @tr,, nad 
Waldheim. Um ftille eilnohne ‚bitten die 
trauernden ne n: 
a Bett, & 
Ee 2 iedh Bett, Kinder. 


Todes -»- Anzeige. 

feunden und Belannten bie traurige Nadh- 
rit,. daß mein lieber Onlel (Ex Gaptain 
Feuer- Department) 

Louis Fiene 

6011 State 8 im Alter von 
rar geitorben it. Beerdigung Seeitag Ra 
mitte um 1 Uhr dom Trauerhaufe fet 

1303 ilcor Ave. (Man nehme MRasiien 
Er. Cara bis Wilcor Abe. 
Frau Fred W. Meienbrint, Nichte, 


4 


Die fen⸗ 
ee 1 
t und 11 Ta in bon 


1 Selleb te n 
William Kern, Mutter Yon William ir., Charles, 
bie: nr > um — — ⁊ Stemming, 


. 8 

ebenen, Si ılina —— 

i * au alton, 

= — * — 
e, 192" nene Mr. 483 
Be — aaa der Be ——————— 
m * erliches Ho —— 


Kg pi Mile rt Be Bonifazius zenyral u 


pauslesusn 


— 


| eunft wi ruhi 


| Theilnahme ſowohl während der 


us pribate und elegante Kapelle 
und Weitfeite. 


15 Minuten dom DBorontown-Diftrilt mit 


api 


8ur Grinnernng 


an unfere liebe Mutter 
Minna Nausfe, 


die heute vor einem: Sabre, am 14. Oftober 
1903, und duch den Tod entriffen wurde, 


Du yingft don uns, doc bift * nicht vergeſſen, 
Wir gedenfen deiner immerfort 
ee en werben immer wandern 
det lieben Mutter dort. 
ift der Schlummer 
n der Erde fühlen Schoof, 
ach de& Rebens Müh’ ımd Kummer 
Wird dir nun ein beiferes Loos. 
Wir umringen wohl dein Grab, 
Und fhauen wehmuthsvoll hinab, 
ob einit sur NRube geh’n au toi, 
ott fei Dank, wir folgen dir! 


Gewidmet von . deinen dich nie vergei- 
jenden Kindern. 
ins hesnsrähsnfenn 


Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung aedenten toir heute 
an den Tod unferes innigft aeliebten Gatten und 
——— 
on F. 
den uns am Fe ober Ier der bittere Tod 
entriſſen hat. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabeth Zeiler, nebit Rindern, 


Dankſagung. 

Allen unſeren guten Freunden und Bekann— 
ten ſagen wir für die fo 5 berzlide und innige 
ſchweren Le⸗ 
benszeit wie am Begräbniktage meiner innig 
geliebten Gattin und unferer „uten Mutter 

Amelia Blaecjer 
unferen tiefgefühlten Dank. Ebenfo für die fo 
überau3 zahlreihen und practvollen Blumen— 
ftüde. Und insbefondere da nen mir Herrn 
Baltor Apfelbah für die trojreichen Morte im 
Hau3 und am Grabe. Ferner den M itgliedern 
des Schwäbilh-Badiihen Frauendereins Nr. 1 
und dem Shräbifchen Frauenberein, fowie dem 
Damendor Lyra für die jo rege uah liebevolle 
Betheiligung am Begräbnit. Auch Herrn Rebe 
berg für die Leitung de3 erbaulichen Gefanges, 


Familie Blaeſer. 


Waldheim. 


Einstoes Bund Di lonfeſſionsloſer — von 
ne en „ eben« 
fa 3 alle enbahnen für nt3_ 30 
erzeiden, une ge Fe ale find in die em 
nen ebbof au agsaahlungen zu 
ben. ofen or r zer Voreft $ at 70° 
757. & Eiapiöfnee re a Chicago Übe. El 


Sumbolbdt 
Bhiltpp — Sekr. Jacob Schwab, Supt, 


Deutſches | 
Zu hörs POWeLS 


Sonntag, den 17. Oftober. 


6. WERNE ARZENEN ” “orwellung 
erftien Mail 
Der —— Erfolg 


— Hochzeil 


En een in 3 Alten db. Sopbus3 Midjaelis, 


PVreife 1.50, 1.00, 75e, 50c, 35e. Site It au 
baben. olafon 


Das neue $300,000 Theater 


vr EATRS 


Afpland und Divifion Str. Phone: Hahmtt. 323, 
The Distriot Leader 
—— Matiners: 256; Dienst., gr 

re Preife 10c, 20c, 3öc, 
Nägifte : Ge. Sidneh in "Ihe Ronven 
a 


1. großes Weinleſefeſt 
veranſtaltet vom 
Erſten Eiſenburger Deutſch⸗Ungariſchen 
Kranken-Unterſtützungs-Verein 
Sonntag, ben 17. Dftober 
—— “ ae ee zz 


e er 
ang 3 Ga "Eintritt 25€ — * sk 
En bier = der Kaffe. Das Komite, 


Großes Herbfi-Ronzert nnd Ball 


beranftaltet bom 


Douglas Damen-Chor 


in Soerberd Halle, Blue N3land Abe, und 21. 
lace, Sonntag, den 17. „Brtober 1909. Anfang 

dr Nadm. Tidets 2e .@ Perfon. Kinder 
sahlen bollen Preis. 


Samsöt, 


Anitations-Berfammlung 
nebft Familien-Kränzcdhen, ber 


LINCOLN LÜGE N 1, 0.4 H. I. 


am a 3 Dftober 1909, der 
Schiller — Gneis Stza e fatte F 
601) nahe North Ave. Anfang 3 Uhr Na 


Großes Weinlefe:- Feit 
berdunden mit Ball, arrangiert dom 
Turnverein Freiheit 
ge Sonnen den 16. Dftober 1909, in feiner 

3417 —21 ed Sir, — Tidets im 


al 
— 25c, an der Kaffe 3de die som a 
40 


—— 


20. jührliches Zonert und Ball 
Westseite Sangerkranz ; 


am Samstag, den 23. Oktober, Abends 8 
E Hoerber3 Halle, 710 Blue slarıd Abe. * 
Se. * Borberfauf 2öc, an ber ——— * ER 


The Relic House, 


Soon. QIars Str. 
— — 


Eisenthamen 
Konzert ! eine Regmulan 
Prof. Mangold Orchester 


EMIL H. SCHINTZ, 


‚e 2 Rongeioi Str. 
Geld 


Zul u En Ben 


on WATRY Bu 
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für, Saug linge und -Kinder. ve 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


» 


® ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren; 


THE OENTAUR OOMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK OlTYy. 


2olalberidit.. 


Das Fahrpreisgeſetz. 


Thicago, Peoria & St. Lonis⸗Bahn greift 
es im Bundeskreisgericht an. 

Die Verfaſſungsmäßigkeit des Ge⸗ 
jeßes, das einen Yahrprei® von 2 
Cents die Meile für die Bahnen im 
Staate vorfchreibt, wird in einer Klage 
angegriffen, melche Nachrichten aus 
Springfield zufolge die Maffeverwal- 
ter der Chicago, Peoria & St. Louis- 
Bahn im Bundesgericht eingeleitet ha= 
ben. Richter Humphrey vom Yunbes- 
freisgericht erließ einen borläufigen 
Ginhaltsbefehl, durch den ber General- 
anmwalt und alle Staatsanwälte bon 
Eounties, welche die Chicago, Peoria & 
St. Louis-Bahn berührt, verhindert 


werden, daß Gefet der Elägerifchen 


Partei gegenüber durchzuführen. Die 
Bahn ift durch Philipp BartonWarren 
vertreten In der Klagefchrift wird 
da3 Gejeb, das den Fahrpreis bon 2 
Cent3 vorfchreibt, für unvernünftig, 
ungerecht und nichtig erklärt. E3 be— 
heute die Konfiszirung von@igenthum. 
Bahngejellfchaften fei es unmöglich ge- 
macht, Raten für Beförderung von 
Paffagieren auf ihren Linien auf 
Grund eingehender Berechnungen feit- 
zuftelen. Das Gefeß fei eine Ver- 
legung des 1. Abjchnitts des 14. 
Amendement3 der Berfaffung. 

Dies ift die zweite Klage diejer Art. 
Die erfte wurde von der Yllinsis Sou=- 
thern-Bahn in Chejter angeftrengt, bie 
um einen Einhaltsbefehl nachjuchte, 
Der Fall fam aber nie zur Verhand- 
fung. Zahlreihe Bahnen. lagen ba 
rüber, daß die Zahl der Pafjagiere auf 
ihren Linien zwar zugenommen bat, 
aber nicht fo ſtark, daß die burdh bie 
Herabfegung der Raten verurfacdhte 
Verminderung der Einnahmen baburd) 
wieder ausgeglichen würde. Jede Bahn 
im Staat wird borausfichtlich ein Ieb- 
baftes Intereffe an der Klage nehmen, 
Die größeren Bahnen hatten dad Ge- 
ſetz wahrſcheinlich ſchon lange angegrif⸗ 
fen, wollten aber lieber warten, bis 
eine kleinere Bahn den Anfang machte, 
für welche die Verminderung des 
Fahrpreiſes mehr bedeutet. 

Geſetz iſt verfaſſungsmäßig. 

Das neue Geſetz, durch das der 
Appellhof für eine ganze Reihe von 
Fällen zum Gerichtshof letzter Inſtanz 
erklärt wird, wurde geſtern vom 
StantsobergeiWät für verfaſſungsmä⸗ 
Big erflärt. 3 beftimmt, daß bie 
Entfcheidungen des Appelihof& in Kla—⸗ 
gen, in denen e3 ich um nicht mehr 

13 $1000 handelt, endgiltig fein fol- 
en, außer in Fallen, in denen bie Ver- 
faffung das Recht, Berufung einzule- 
gen, gemährleiftet, Zmed des Gejehes 
ift e8, bie Arbeiten bes Obergerichts 
zu vereinfachen, und Anwälte find ber 
Anficht, daß die Zahl der Fälle, die ben 
Richtern des Obergerihtd zur Ent» 
Icheibung vorgelegt werben, um bie 
Hälfte vermindert werben wird. 

— — ——— — — 

Störende Beſuche. 


Rechtsanwalt D. F. Baymes verPlagt 
feine Stau auf Scheidung. 
Rehtsanwalt'Dapid F. Haymes im 
Afhland Blod hat im Superiorgericht 
feine Frau, Mary, megen angeblich 
graufamer Behandlung auf Scheibun 
verflagt und den Antrag geftellt,. ba 
ihr durch einen Einhaltsbefehl das Bes 
treten feiner Spredhigimmer und bie 
Störung ' feiner Geichäfte unterfagt 
merbe. Er flagt, baß er gezwungen 
gemwejen fet, feinen Klienten und Bes 
fannten fortwährend zu erfläten, wa⸗ 
rum fein Gejicht fo entftellt fei. Seine 
drau habe ihm zahllofe Vergißmein⸗ 
nichte auf die Augen gepflanzt. 


Für Männerihwäke 


haben iiber 100 Aerzte 


allein in ben Testen ice Monaten meine 
Spezinlheilmittel verordnet und diejelben 
direft von mir bezogen. Kein anderer Spe⸗ 
ialift Tann ſich ſolcher Erfolge rühmen. 
Meine neue Behandlun be wird eben 
allgemein auch bon meinen Kerzen Kollegen 
als bie befte, die wirkſamſte und bie heils 
alien anerfannt. 
— — 

fung der ane, Ge 

—— * 
m en 
Irtume, Nierens und BI 
oder mwoltiger Urin (häu 


a 
Geſchlechts Beeluf 
nneßtraft, felbft veraltete oder 
dige Fälle, gründlich und dauernd ge 
Da ich bereits mit vielen den er ber 


Aus Bereinstreifen. 


Der auf ber Nordfeite mohlbetannte 
Gefangperein Harmonie 
übt unter ber Leitung feines Dirigen- 
ten Henry von Dppen fleifig an ben 
Gefängen, melde bei dem Herbit-Son- 

| aert zum Vortrag fommen. Da bie 
große Sängerſchäar, wie fchon feit 

Jahren bekannt, in muſikaliſcher Be⸗ 
ziehung Tüchtiges leiſtet, ſo wird auch 
bei dem diesjährigen Konzert alles auf— 
geboten werden, um den guten Ruf des 
Vereins zu wahren. Wer einen ge— 

wüthlichen Abend unter fröhlichen 
| Sängern berleben will, verfäume nicht, 
| ber Yeltlichfeit beizumohnen, welche am 
Sonntag, bem 7. November, in ber 
: Lincoln Turnhalle, Diverfey Boule- 
bard und Sheffield Ave., ftattfindet. 
Dem Konzert fließt fih ein großer 
Ball an. Der Eintritt beträgt 50 
Ct3. für Herrn und Dame. Eintritt3- 
farten find bei den Mitgliedern des 
Arrangements-Romites, Paul Wenzel, 
Charles MWeberling, H. Bauer, Frank 
Link, H. Sivertſen und A. Müller, ſo— 
wie bei allen Mitgliedern des Vereins 
zu haben. Der Anfang des Konzerts 
iſt auf Abends 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Am Samſtag, dem 28. Oktober, 
hält der Weſtſeite Sänger— 
kranz ſein 20. jährliches Konzert 
nebſt Ball in Hoerbers Halle, 710 Blue 
Island Ave. ab. Der Verein, ber 
ſtets beſtrebt war, ſich die Gunſt des 
Publitums der Südmeftfeite zu erhal- 
ten, twird auch) in diefem Jahre zeigen, 
daß er in gefanglicher wie gejellichaft- 
licher Beziegung feinen Rücfchritt ge 
macht hat. Der Verein hat fich unter 
ber meifterhaften Leitung bes Herrn 
9. Rehberg alle Mühe gegeben, nur 
Gutes zum Vortrag zu bringen. Wer 
alfo einen genußreichen,  vergnügten 
Abend verleben will, verfäume nicht, 
diefes Konzert zu bejuchen. 

Der mohlbefannte Gefangverein 
Gemifhter Chor Fidelia 
veranftaltet am Sonntag, dem 14, No» 
bember, in ber Notbjeite-Zurnhalle 
ein Herbftfongert nebjt Ball. Herr Yo- 
hanne Schulze, der bewährte Diri- 
gent, hat mit den Damen und Herten 
bom Chor ein paar jehr fchöne Lieber 
eingeübt, auch andere Gejangvereine 

| und tüchtige Soliften werben fich hö⸗ 
ren laſſen. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Mitgliedern Emil W. Galle, 
Präſident; Karl Immerglück, Vorfi— 
gtender; Henrhy Hollmann, Sekretär; 
| Julius Splitigerber, Schaßmeifter; 
Hugo Shmwanzara, Henry Sad, Em: 
ma Helm, Emma Stamm, Zofephine 

Doerr, gem: Heidinger und Mag 
dalena ener, die in jeder Weife be- 
mübt find, das eft auch in gefelliger 
Hinficht recht erfolgreich zu machen, 
E3 beginnt um 8 Uhr Abends, Ein- 
trittäfarten, foften im Vorverfauf 25, 
an ber Stafle 50 Gents, 

Der Erſte Eiſenburger 
Deutſch-Ungariſche Krän— 
ken = Unterftüßungßperein 
wird am kommenden Sonntag in 
Sleifhmanns Halle, 5259 ©. Afhland 
Ude, Ede 52, Str.„fein erftes Wein- 
lejefeft abhalten. Der Feſtausſchuß 
bat große Vorbereitungen zur Unter: 
baltung und Bemirthung der Gäſte 
getroffen und u. a. für Preiskegeln 
und andere Beluſtigungen geſorgt, wie 
Vorträge des Eiſenburger Liederkranz 
und gute Tangzmuſik. Ungarifches 
Gulaſch und andere Speiſen ſowie fei⸗ 
ne Getränke werden gleichfals zur 
Stelle ſein. Das Feſt beginnt ums 
Uhr Nachmittags, der Eintritt koſtet 
—A 


Bereinigte Geſelſchaften. 


Heute Abend 8 Uhr findet im 
Kanptquaztier, 59 Dearborn Str. die 
regelmãßige monatliche Verſammlung 
der Vollzugsbehörde der Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie⸗ 
— tt. Die Mitglieder ſind er—⸗ 
fucht, fich pünktlich einzufinden. 

Morgen Abend 8 Uhr findet in 
Schoenhofens Halle, 1224 Milmautee 
Une, bie regelmäßige Verfämmlung 
ver Delegaten. der beutjchen Vereine 
der Nordiweftfeite, die zum Verbande 
„Vereinigte Gefellfehaften für örtliche 
Selbftregierung“ gehören, ftatt. 


Karneval au Rorth Ave. 


den nädhften Wochen wollen die 
häftsleute an North Ave, einen 
rbſt⸗Karnebal beranftalten. Die 


che foll morgen Nachmittag in einer 
@ der R 


Berfammlung iR 
Staatsbant befprogen werden, u. a. 


wird eine großartige eleftrifche Be⸗ 
vorgeſchlagen. 


haft 


” 


Blau unterlaufenes 


‚bewirkt, 


 Koupon aus und fehide 


enärnte Fun. 


— 


Hod- und Straßenbahn « Gefell 


ſchaften wollen dafür forgen. 


— — 


Verkehrs⸗uUebelſtände. 


Weder die Straßen⸗ und Hochbahn ⸗Ge ſell⸗ 
ſchaften, noch die Chicago Celephone 
Co. kommen ihren Verpflichtungen nach. 
— wie Dr. Stone in Elgin ſich hilft. 


Auf den Hoch⸗ und Straßenbahnen | 


wird auf Betreiben des Gejundheits- 
fommiffärs Dr. Evans eine neue Er- 
findung praftifch vermerthet werben, 
melche nämlich die Lüftung der Wagen 
im Winter dur Zufuhr erwärmter 
reiner Quft bezwedt. Sn jedem Wagen 
ierben zivei Derartige Apparate ange- 
bracht werden. Diefe öffnen ih au- 
tomatifch - auf den Hocdbahnmwagen, 
fobald der Wagen zum GEtillftand 
fommt; jehließen fich aber zum Theil, 
fobald er in Fahrt ift. Für den Gtra- 
Benbahnmwagen muß der Apparat ei> 
mag verändert werden, jeboch wird er 
in all. den im Bau befindlichen 700 
Magen eingerichtet werden, Der Ge: 
fundheitstommiffär hat dem Stadt⸗ 
ſchreiber ſchriftliche Verträge mit den 
Präſidenten der Hochbahn⸗-Linien au⸗ 
Ber dem ber Daf Parker, übergeben, in 
denen fie fich zur Einführung ber 
Neuerung verpflichten. Auf der North» 
mweitern-Hochbahn mwird der Apparat 
nad) dem Entwurf de Superintenden- 
ten der Hochbahn, E. ©. Nohe, herge- 
ftelt werben, auf der Metropolitan- 
Hohbahn wird die in ven Pullman 
Magen benubte Lüftungsporrichtung 
zur Verwendung gelangen; der ber 
Südſeite-Hochbahn iſt ähnlich. Der 
Gefundheitsfommiffär ift auf den Er- 


folg feiner Bemühungen fo ftolz, daß‘ 


er über den Plan auf dem Kongreß 
der „American Public Health Affo- 
ciation“ am nächften Mittwoch in Rich— 
mond, Va., einen Vortrag halten wird, 
Die Neuerung joll bi3 Neujahr einge: 
führt werben. AInzmifchen haben, al» 
len ftädtifchen Anoronungen zum 
Troß, die Fahrgäfte der Hoch- und 
Straßenbahnen jchwer zu leiden. Ent» 
weder find fie in dicht verfchloffenen 
Magen zufammengepfercht, in denen 
jedes der fleinen Klappfenfter unter 
dem Dach feit gefchloffen if, fo daß 
eine wiberlich dicte Peitluft in den Wa- 
gen herrfcht, oder aber fie werben 
gründlich durchlüftet, 3. B. auf ben 
vereinzelt noch im Gebrauch befind- 
lihen Sommerwagen der Elybourn 
Ave.-Linie, auf der überhaupt der Ver⸗ 
fehr wieder einmal gar Vieles zu wün- 
fchen übrig läßt. In den Haupige- 
Ihäftsftunden ift bie Zahl der Bers 
fehrsmittel geradezu ein Skandal, Die 
ſtädtiſche Verordnung über das Heizen 
der Wagen bei einem gewifjen Tempe- 
taturftande, ebenfalla eine Errungen- 
[haft des‘ Gefunbheitstommiffärs 
Evans, fcheint für die Straßenbahnen 
auch nicht zu beftehen, denn bei dem 
für Shmwächliche oder Fränkliche Perfo- 
nen empfindlich falten Weiter der eh» 
ten Tage war nicht ein einziger Wägen 
geheizt. 
Beſchwerden über den Fernſprechdienſt. 
Obwohl der neue Freibrief der 
Chicago Telephone Co. ſchon ſeit zwei 
Jahren in Kraft iſt, hat die Geſell⸗ 
ſchaft bislang noch nicht alle ihr darin 
auferlegten Verpflichtungen erfüllt, 
zum Beiſpiel zeigt ſie ſich ſehr läſſig in 
der Erſetzung der Linien mit zehn An— 
ſchlüſſen durch ſolche mit weniger An⸗ 
ſchlüſſen. Je mehr Anſchlüſſe ein 
Draht bat, je mehr Abonnenten alfo 
auf diefen einen Draht angemiefen 
find, um fo jchlehter ijt natürlich, der 
Ternfprech-Verkehr, da immer nur 
eine Perfon zur Zeit den Fernſprecher 
benüßen fann. Und mwird einer ber 
zehn Abonnenten mitte in der Nacht 
aufgerufen, jo werben auch die ande- 
ten, falls fie fich nicht eines guten 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was ſie an Anderen bewirkt hat, bewirkt 
ſie auch an Euch. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſſen, 
welche zeigen, daß, Hämorrhoiden in 
allen Stadien, Arten und Formen 
dur) die Pyramid Pile Eure geheilt: 
wurden. 

Wenn Yhr diefe unerbetenen, Zeug- 
niffe lefen könntet, würdet hr ohne 
Zweifel nach der nächiten Apothele ge- 
ben und eine Schachtel der Pyramid 
Pile Eure faufen, Preis fünfzig. 
Cents. 

Ride verlangen. nicht, daß Yhr dies 
Übreffe und wir fenden Euch) ein Pro- 
be=’Badet frei per Boft. 

Wir miffen, was das Probe-PBadet 
In vielen Fällen beilte «8 
Hämorrhoiden ohne meitere Behand- 
lung. Wenn hr Eu von dem 
Merth überzeugt habt, kauft mehr von 
Eurem Xpotheler zu 50 
Schadtel. Dies tft 
wahr? Man fülle den folgenden Frei⸗ 
n beute, 


Schidt und Euren Namen und | 


Die Leute fpreden über das große Gedränge in dem Eloat- und Suit- 
Departement der „Fair“, Die prachtoollen Suits, Kleider, Coats u. Pelz- 
mwäaren—die fehr niedrigen PBreife— bilden eine Kombination bon größtem. F 
Intereſſe für alle Damen. Die Jahrestagswoche bringt ertra fpezielle Wer: 
the, welche fehen&iwerth find. Wir ermöglichen Euch die größten, Geld-Er- 
ſparniſſe und offeriren Euch zugleich die hochmodernſten Kleider. 


Zailored Suits für Damen, in Broadeloth, Coat ift 46 Zoll lang, mit 


Stinner Satin gefüttert, Sammettragen, Skirt iſt voll 


pleated, jpeziell markirt zu 


22.50 


1-Piece Damen-Kleider aus franzöfifcher Serge, Watt und Aermel 


ſind hübſch eingefaßt mit Soutache Braid, Yoke aus Net, 


im Verkauf morgen zu 


14.75 


Damen:Eoat au grauem Chepron, an den Schultern mit gleichem 


Stoff gefüttert, volle Länge, bejeht 
Straps aus gleichem Stoff, zu 


mit 


Sammtt und 1 4.7 5 


Eo-&d Kleider für Mädchen und junge Damen, in fanch Broadelotd— 


Schwarz, Namy, Grün und Roth, 
Sabre, morgen zu 


Mädchen-Epvats, in Worfted, Roth, Navy und Grün — 6 7 5 
2 


Größen 6 bi3 14 


12.75 


durchweg gefüttert, hoher SammetsStragen, zu 
Set von „Blue Wolf”, langer Scarf, Billom Muff, durchweg gefüttert 


mit Satin — eine jehr. fpezielle Offerte für morgen, 


zu 


60e Linoleum nur 29ec die Quadrat: Yard Fiſche: Groceries 


19.75 


BA 


ur 


Eine ganze Waggonladung von einem Fabrif-lleberfhuß-Tager von feiner Dual. jhiwerem Linoleum, ertra Finifh, neue Herbits 


Mufter, Freitag Morgen hier zum Verlauf zum Preis dv. Ochtud). 
Abfolut troden, den ftärkften Gebraud aushaltend; — in Bezug anf 
Dauerhaftigfeit ift das Produkt diefer Fabrik unübertroffen und jel: 
ten bietet ich eine Gelegenyeit wie dieye. Weachtet den Preid, weniger 
als Herftellungspreis. Nur Freitag und Samftag zum Verlauf, 

ertra Oualität Linoleum, per Quadrat:Yard, 29, 


29: 


Sch ipezielle Floor: Bargains 


81.00 Wilton Velvet Trep⸗ $20.00 beite Bruffels Ruh 

\ pentehpi 10⸗Wire 

> benteppid, 12 © him I 
Eifelte, in grün, lobfars| Hperfläde — Rüdfeite, 
bin und roth,beide jweifar- | finifhe ge 


und 


ig 
dauerhafte 


pic, 
Yard 


Schlafes erfreuen, gemedt und häufig 
veranlaßt, ebenfalls an den Yernipred- 
apparat zu treten. Beſchwerden bei 
der Gefellfchaft haben nichts gefruchtet, 
diefe revet fi) damit heraus, daß die 
Schallgloden burd; die von den Stra- 
henbahndrähten entweichende Elektrizi⸗ 
tät beeinflußt werden und nicht ſo ar⸗ 
beiten, wie ſie ſollen. Oberbaukom⸗ 
miſſär Hanberg, zu beffen Obliegen- 
heiten es gehört, darauf zu ſehen, daß 
die Chicago Telephone Co. ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachkommt, wozu auch die 
Verminderung der Zahl der Anſchlüſſe 
an einen Draht und die Einführung 
aller ſich praktiſch erweiſenden Verbeſ⸗ 
ſerungen im Betrieb, ohne Mehrkoſten 
für die Abonnenten, gehört, hat nun die 
Geſellſchaft um Aufklärung erſucht 
und will ſie veranlaſſen, ihren Ver- 
pflichtungen nachzukommen. 
de. Biehns Nachfolger ernannt. 


Frederick O. Tonney, ein Chemiker, 
Nr. 230 ©. Wood Straße, ift heute 
zum Nachfolger von Dr. Yofeph %. 
Biehn al Leiter bes ftädtifchen Qabo- 
tatoriums ernannt worden Tonne 
ift feit vier Jahren ala Chemiker in 
ftädtifchen Dienften und mit der Ar- 
beit im Gefundheitgamt genau ver- 
traut. Er hat an der Chicago’er Uni: 
verfität und der Illinois Mebical 
School ftubirt. 

Disziplinarfachen. 

Die, Feuerwehr =» Penfionsbehörbe 
hat mit allen gegen die Stimmen von 
Geo. 3. Hargan und ‚James Roiley 
geftern einen Antrag Hargan’3 abges 
lehnt, die Feuerwehr-KRapitäne D’Con= 
not, Evans und Vogt wegen der von 
diefen in einem Gerichtäverfahren ge- 
gen die Behörde erhobenen Anjchuldi: 
gungen zu entlaflen, und fich mit 
der erwarteten Rechtfertigung im Ge- 
richt zu befcheiben. 

Bon ber Bolizei-Disziplinarbehörbe, 
Zinildienfttommiffär Fargo, Anwalt 


Sprogle von ber Zivildienftbehörbe | 


und Hilfspolizeihef Schüttler, find 
wegen Iruntenheit im Dienjt geftern 
entlaflen worden die in den beigefüg- 
ten Wachen, Dienft thuenbenBoliziiten: 
Mullen, Cragin; Murpby, Marivell 
Str.-Station; Diten, Marmell Str.- 
Station; D’Reefe, Hnde Park; Car- 
roll, Attrill Str.-Station; Mortenjon, 
Lawndale. E38 find in ben legten vier 
Moden aus —— Grunde fomit 10 
ha fen morben. 


20c ſchweres China Matting, 
ungefähr 100 volle Rollen, in 
dieſer Partie um ſchnell zu räu⸗ 
men, 


er 
Soinn, 40 Yard 
Uen, das Stüd zu 
90€ Bruffeld Teppiche, nur bei 
diefem Berlauf,, unfer ganzes 
Lager bon Smild & Sanforbs 
beiten Bruſſels Zerzine, dazu 
palf. .Border3, 90c Wib., 
per Yard, um zu räumen 


| Doftor, was fehlt meiner 


Bru 


neue elegante | der Brunswi B 


röße, if 


d Enden, beiter 


gemuftert, diefer | ortentalifhe und 


erfauf, per Stüd 


Feine au —X5 als den 


e Auñostoſten in 85 
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60e asrainarh 


Dr. U. N: Stone in Elgin Hatte fi 
gemweigert, der Weftern Union und der 
Poftal Telegraph Eo. zu een ihre 
Drähte über fein ben Telegraphenäm- 
tern gegenüber liegende Gebäube zu 
ziehen. Gine folhe Anlage war hoth- 
| wendig, weil bie Entfernung zum näd- 
ı jten Stüßpunft auf der Straße zu meit 
war. Als Dr. Stone geftern von jeis 
ner Ferienreiſe zurückkehrte, gewahrte 
er auf dem Dach ſeines Gebäudes ei⸗ 
nen Telegraphenpfahl und an deſſen 
Armen 24 Leitungsdrähte. Ohne Ver⸗ 
zug durchſchnitt er ſie. Die Drähte 
fielen zum Theil auf ſolche des Stra⸗ 
| Benbahniyitems in den Straßen, zum 
| Theil auf Die nach den Fabriken Elef- 
trizität leitenden Drähte in der Gaffe. 
! Ehe ber alte Herr auch den Pfahl um- 
baden tonnte, hatten die Leiter ber 
Telegraphenämter mit ihm einen Waf- 
fenftillftand abgejhloffen. Der Vor» 
fall hatte. eine einftündige linterbre- 
| hung allen eleftrifchen und bes Zele- 
ı graphen-Betriebes in Elgin zur Folge. 
; Zmei Blauröde beobachteten den Dot» 
| tor bei feinem Thun und ftiegen „ihm 
| auf’3 Dach“, der Pfahl fchwantte aber 
| unter feinem Gemidht hin und ber, und 
| fie wagten e3 nicht, ihm nachzuflettern. 
Als er fein Vernichtungsmert beendigt 
hatte, jtieg er ſelbſt wieder herab. 


Deutih in Den Schulen. 


Sweigverband des D.- A. U.-8, will 
2 fräftig dafür eintreten. 
Sn ber geftrigen Monatsfigung bed 
Vorftands bes Ziweigverbarfdes Chi- 
cago vom Deutjch = Ameritanijchen 
Rationalbund murde einjtimmig der 
Beſchluß gefaßt, unverweilt eine kräf⸗ 
tige Bewegung zur Förderung des 
deutſchen Sprachunterrichts in den öf⸗ 
fentlichen Schulen Chicagos einzulei⸗ 
ien. Schulrath und Schulvorſtände 
haben bereits Entgegenkommen in die⸗ 
ſer Sache gezeigt, und nun ſoll bei den 
deutſchen Familien ſowohl wie bei den 
Anglo⸗ und anderen Amerikanern in 
rühriger Weiſe agitirt und ihnen der 
Werth der Kenntiniß des Deutſchen 
klargelegt werden. Ein Fünfer⸗Aus⸗ 
ſchuß ſoll in der nächſten Sihung ei⸗ 
nen Agitationsplan vorlegen, 
— — 

— Neue Krankheit. — Nun, 
Ftau, iſts 
ſchlimm?“ — „Nein, —nur eine 

— Dftendinits 
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% Bagdad Wilton Rugs, 86 

bei 36,.eine Partie von unge EX 

fähr 75 diefer befannten Royal 5 

Bilton Rugs, in ber odigen be E 

Hebten Größe, Eure Auswafl E 


4.258 
Btnoleum, 12 EG 
Nadt, Farı & E 


tr 
> Eoof3 Pabrilat, 

beite, 80c Wtd. 
—* ehe c With 55e 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Patrick Nacey kauft State Str.⸗Eigen⸗ 
thum zwiſchen Eldredge u. Karmon Court. 


Charles G, Livinfton hat an Patrid 
Nacey, Chef des Plumberhaufes B. 
Nacey Company, das im neuen füd- 
lichen Gejchäftsbezirk gelegene Eigen» 
tbum 503 State Str., zwiſchen Eld⸗ 
rebge und Harınon Court, für $27,000 


friſch, das 
Piund, 


gefangener, 
das ah. 
tiih_ gefangener, 


ten 


ae 
d, 
friſch 
ne 
üb geräus 
5. Sn. 


würze 
von Gurten, fpeziell für 


veitan zu, 
oh 


R d, 20 3:Pfd. Büdje 
Big F 15c a 
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Galifornie Spargel, | New England Mince 

Rew Bad, t, dab. 9 

Be Bücie, : i 
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Halibut Steat, fritt; Reiner ä 
11 Be BVieffer, ce | x 
Salmon Steak, friſch ——— 2. 4 
n alj, 52 
€ | für 7e 
Stod fiſch. 8 Chotolade, FE 
>‘ ze ulär 40e das 25€ 4 
und geihnit: De N, das Pir., A 
r Vfd. * 
friſch das Pfd. 330 I 
fun be reg. Böc die 5 17€ I 
Waf:eped Geht, |Ung. Jar, für A 
I ann 15c Neue Cal. Soft Shell | — 


Mandeln, ſpeziel 
innan SHaddies, tag,. das 


106 | 


Neue —— 
Ganze gemiſchte Ge⸗ShellWalnuſſe 
zum Einmachen das Bfund 


Boſton 


Sale Hering, 


T, 
c 


Munger's feinfe 


Greamerg= Butter, 
das Mb, 34c ? 


& 
melen Dat, Dre) E 


* vuchſe, 
| Solid 


Fruͤhe Juni⸗Erbſen, a 


s Wnanas, | E a 
6 "3 e 
1 c für 


Notber Lab, 1: 


Standard 
roße Büchſe 
t 


Tomaten, | 


ge 
€ | Bader, 


— — — — * 


Franklin und 582 Fuß an Marke 
Straße. + 

Die Hammond -Brewing Co. bau 
Weit Hammond, IU., hat mit der Cen- 5 


| tral Iruft Co, von Jllinois“ A 
| Bondausgabe von $100,000: auf‘ 


* 


Jahre zu 7 Prozent vereinbart. — 

Die MeGuire, Cobb & Lull HokE 
Company hat von Henry B. Seottt on 
Burlington, Ya., das- Eigentum fi? 


berfauft. Das Grundftüd hat 20 bei | Ohio Straße, 150 Fuß öftlich von® 
138 Fuß, das Gebäude ift dreiftödig. | Str., 25 bei 100 Fuß, neben bem d 


Da Heren Nacey aud) das Nachbar- 
Eigentum, Nr. 501, gehört, fo bejigt 
er jebt 40 Frontfuh an jener Stelle. 

Ellen Sim hat von Frederid 8. 
Merrill und Anderen das vierftödige 
Apartmentgebäude 4635—37 Vincen= 
nes Abe., 45 bei 123 Fuß, Weitfront, 
für $24,300 gelauft. 

Aldin H. Reed hat von Wallace ©. 
Glarf und X. Milton Trainer dag un 
beßaute Grundftüd in Eajt End Abe, 
320 Fuß nördlich von 53, Str., 100 
bei 150 Fuß, Dftfront, für $17,500 
gekauft, um ein Apartmentgebäude zu 
bauen, 

Sohn U. Bullard hat von Leander 
Stephens deffen Antheil an bem 
Miethahaufe in Monroe Ave, 170 
Fuß nördlich von 55. Straße, 80 bei 
168 Fuß, Dftfront, mit $5000 be- 
laftet, für $3,500 gekauft. 

Der Nadilah von 3. 3. Smith hat 
an Kohn PB. Pellen und Andere 289 
bei 375 Fuß an der Norboftede von 
Pratt und Weftern Ave. für $3,650 
und 100 bei 139 Fuß an der Nord- 
oftede von North Shore and Lafemood 
Ave, verkauft. 

Das unbebaute Grundbftüd an ber 
Norboftede von Kenmore und Thorn- 
bale Ave., mit $7000 belaftet, 100 bei 
ei Tuß, ift für $9250 verkauft wor: 

n. 


Frau Beatrice Maflover Hat bon 
Sofeph Lenin das Eigentum an der 
Nordmeftede von Dhio und Paulina 
©tr., 266 bei 124 Fuß, für : $15,000 


Charles U, Krüger hat an bie Co— 
lumbu3 Steam Laundeyg Company 
das Eigentfum an der Norbiweftede 
von Dinifion Str. und Claremont 
Ane., 72 bei 124 Fuß, mit $7500 be= 
faftet, für $21,000 verkauft. Herr 
Krüger ift Präfibent der Gefellfchaft. 

%. Gillet Eottle von Logan County, 
SU., hat an die Chicago Title and 
Truft Company ala Truftee bas leere 
Grundftüd in M 'Aoe., 112 bei 

, 290 Fuß nörb- 


Company hat r 


| Gefellfehaft gehörenden Alerandei . 


Hotel gekauft. 

Die Merhante Loan and Tri 
Co. ift Iruftee eines Darlehens no) 
$30,000 auf 10 Jahre zu 44 Prozent 
an den Nadlaß von W.}. auf 
bie Speicher» und Fabrilgebäube 268° 
bis 274 Illinois Str. — 

Ein angeblicher Riefeutrut. 
Ofenfabrikanten klagen gegen die St J 
Founders VNational Defen ſe Aſſociatien— 

‘m Superiorgericht leitete geflern bie’ 
Firma U. 3. Lindemann, Hoberfon &° 
Eo. eine Klage gegen die Stone You“ 
ders National Defenfe Affociation uns” 
70 Firmen und Einzelperfonen, bie Des 
Vereinigung angehören, ein. Die Kläs 
aerin behauptet, Hof: pie Mitglieber bEiE 
Vereinigung mit Arbeiter-T 
ein Ablommen getroffen Huben, nad) 
dem bie Löhne der Arbeiter erhöht wei" 
ben follen. €3 wird behaupiet, ba 
dies eine Verlegung ber Gefjege gege 
Beichräntung von Handel und Gr 
werbe ſei. — 

Durch das Abkommen ſel von 


— 
* 
— 


I 


hantı — 


pital und Arbeit ein Riefenteuft ge 
Tchaffen worden. Die Klägerin berlangh 
Einfegung eines Maffevermalters, d 
die Gejchäfte ber Vereinigung führ 
foll, und Erlaß eines Einhaltähe 
gegen bie Yoliet Nationalbank umb 
Merchants Loan and Truft Eo,, 
denen große Summen bed Refe 
fond3 der Bereinigung hinterlegt fi 
durch den diefe Banken daran ber 
bert werben follen, diefe Summen au 
zuzahlen. od 
iterhin mwirb verlangt, 
beflagte Partei und ihr Sche 
Louis Morris dur -inen Eh 
fehl daran gehindert werben, € 
Mecjfel auf $1400, den bie Fläge 
im Jahre 1904, als fie der Bereit 


 beitrat, an die Beflagte ausgeftel 
m er, 


” I DIE 


J An 





°CARSON 


It 


N PIRIE. 


ASEMENT 
Damen- —— Seconds: Der gi 


Dies ift einer der vielen guten Werthe, melde die Möglichkeiten des Gelbfparens in kräftiger Weiſe de— 


monftriren und in unferem jährlichen Dftober-Verkauf geboten werben. 
umfaßt 100 Dutend fogenannte „Seconds“ von guter Qualität Hanbfduhen, melde ur- 
fprünglich gemadt wurden, um fiir doppelt oder mehr unferes Berfaufspreifes verfauft zu 


Diefe Partie 


55 


erden. Sie find zu haben in verfchiedenen Farben und jhwarz und weiß. Die ganze Partie ift marfirt zu 


Tchnellräumenden DOttober-Verfaufspreis, da3 Paar zu 
Cafhmere - Handfhuhe für Damen und Mädchen, perfett paffenb und von ungewöhnlich De Dann 


| DOfferirk zu dem fpeziell niedrigen Dftober-Berlaufspreis, da Paar zu.:; 


Herhauf von Strümpfen für Bamen und Männer, Haar 10r 
15,000Yaar zu weniger uls derhälft: Deep re 


Eine Gelegenheit um Euren Saifonbebarf einzufaufen. 
jebes Paar, würde unter gewöhnlichen Umftänben 25c fo= 


ſten. a 


ſchlicht 


Die größte Offerte der 


Saiſon 


Es 
Verkauf 


ſind im Ganzen 100 Anzüge in dieſem großen 
eingeſchloſſen — in loſe und enganliegenden 


Facons, geinacht aus feinen Worſteds, Serges, Home⸗ 


ſpuns und Diagonal Stoffen. 
mit garantirtem Satin gefüttert. 


Alle find durchmeas 
Die beiten Modelle \ 


ber Saifon in beliebten Farben, in garnirten und ein- 


fach gejchneiderten Effekten. 


Eoat3 aus wendbarem Tud, in 
54-30. Coat3 mit Not 


Eure Auswahl, $13.75 


trau und braun, 


Kragen un tier a u 


taudhfarbige Perlmutterfnöpfe ...... 


Lange Eoat3, in Diagonal Tuch), 


grau und tan, 54- 


zöllig, lofe paffende Facon. biß zur Waift mit gutem 
Satin gefüttert, Note Kragen, große Patch eier 
Knöpfe aus Horm ......... TR erh $12.50 

Zange Coats, begehrte Tmeed Coatings, in grauen 
und Dlive Schattirungen, hübfche an den Seiten gar- 


nirte Cffekte — das Nofe ijt mit dem Rn Son 


gefüttert 


Broabeloth Kleider, in —A 
andern zwei Facons ſind aus Ser 
Dagobert Br — in RR 


und jhmwarz.. VER RESORT NN 


und jhwarz. Die 
ge gemadt — in 
gran, Copenhagen 

..... 812,50 


eichloffen find foldhe für Herren und Damen, in 
chwarg, — und fanch Novitäten von allenSor⸗ 
n, das 


7 — 


ER 
—,, 
PT SR 
N +, I 
, \ 
) N 
2, 
| 


Arne ern Anterröce für Damen — Ehe ante Meike 


Zu S5e zeigen wir einen Unterrod in navyhlauem und braunem Grund und 
großen meißen Polfa Dot3 oder Streifen. Diefer Unterrod ift jo jeeön imie viele 
jeidene Sfirt3 und trägt ſich ſo gut wie Heatherbloom. 


Ein anderer Unterrock zu * Verkaufspreis iſt von ſchwarzem Sateen ge— a 
8 


macht, 23öllige doppelte Kraufe 


in borzüglicher Werth, jeder zu 


Zu 81.00 Zaufende bon Schwarzen Unterröden und wen igſtens 14 Facons zur 
Auswahl, jeder ein ganz ſpezieller Werth. Eine Facon iſt Mo een mit Rubber Ruffle 
zum Schutz der Kleider-Skirts, andere kommen in Sateen mit tiefen Accordion ge= 
fältelten Auffles und doppelten Flounces die Auswahl, jeder zu 


Zu 50e, Flannelle 


MW Damen, 34 und 36 Zoll lang, abgefer- 
a tigt mit voller gezadter Ruffle. 


tte Unterröde für 


Zu 25e, Flannellette 
Damen, blau und tofa gejtreifte Stoffe, 
bolle Ruffle und gezackte Kante. 


Unterröcke für 


Zu 81.00, Blanket Robes, jedes Kleidungsſtück von einem war—⸗ 


. Robes 


men weichen Blanket gemacht, in den beſten Farben, jede Größe, mit 
$ 


langem Cord und Duafte an der Taille. eve 


Blraußenfedern weit unter den renulären Breifen 


Zu $2.25, weiße, ſchwarze und farbige Straußenfedern, 16 Zoll lang, welche von 
diefen Farben bon unfere mregulären $4.00 und $5.00 Zager, weil fie etwas befhmupt 


N a jind, wurden fie herabgefegt auf den fehr niedrigen Preis, da3 Stüd zu 


$2.25 


J Beſchränkte Quantität 14zöllige Willow Plumes, 7 Zoll breit, 3 Piy, ſchwarz, 82.95 


Zu 84. 95, ſchwarz und weiße ſüdafrika— 
niſche Plumes, 18 Zoll lang, große berab- 
hängendeSpite, feines glänzendes Schwarz. 


Zu 85.95, fchiwarze Federn, dies find 
außergewöhnliche Werthe, 
jeltene Dfferte zu diefem Preis, 85.95 


20 30ll lang, 


Ebenfalls eine Partie von Strauß und Willow Plumes zu Preifen bis zu $19.75. 


Zolalberidt. 


Starb am Wege. 


Ein. Greis ‘beim Schlaf im freien vom 
Tode ereilt. 

Unter einem Bierwagen auf der 
Bauftelle 2532 Cottage Grobe Une. 
wurde heule Morgen von Balentin 
Woods, 321 E. 26. Str., die Leiche 
eines alten Schnürfentel- Händlers ges 
funden. Der Rod des alten Mannes 
und die Hanbtafche mit feiner Waare, 
die: er:in feinen Armen hielt, waren 
mit Reif bebedt. Er hatte fich offen» 
bar unter dem Wagen zum Schlafen 
niedergelegt und. war der feuchten 
Kälte der Naht erlegen. Den 
Polizeibeamten von der Cottage Grave 
Abe.» Bezirkätmache, melche bie Leiche in 
das Beltattungsaejchäft 2449 Cottage 
Greve Ave. jhafften, ift der Xobte 
‚nicht befannt, er jcheint Fremd in jenem 
Bezirk geivefen zu fein. In feinem Be- 
fig‘ murde nicht? weiter al3 die Tafche 
e mit Schnürfenteln, Haarnadeln und 
* dergleichen gefunden. 


ED meh — „SG mundere mid, 
Ha Ahr Dann, der doch ein Auslän- 
= .der ift, das Deuiſche fo gut beberrfcht!” 


Werihuolles e5 Haus-Kezept 


Befeitigt die fhlimmfte@rkältung in einem 
ag und heilt jeden heilbaren Huften. 

Mifht eine Halbe Unze Concentrateb 

Mine Compound mit zivei Unzen Glyzerin 

Ess ‚einem 2 Pint guten Mhistey. 

e8 jedesmal gründlih und nehmt 

mM Dofen don einem ben heelöffel 
en Eplöffel voll alle vier Stunden. 


bon einer berühmte 
= Ser Seilungen be 


—5* —* 
und Lungen⸗ 
SR dee dieſe Behand: 


| Baieea Bine Wal 6 Dan 
heben, jedes in Ber 


„»Shwarshänder‘‘Brandftifter. 


Derfuhen den Sahlung verweigernden 
Juwelier Srangiamore auszuräudern, 


Geit einem Jahre war ber mohlha- 
bende AYumelier und Brivatbantier 
Yrangiamore von Schmarzhändern be- 
läftigt, und in vier Briefen mar er 
aufgefordert worden, den Schreibern 

| Geld zu bezahlen, in dem legten, ben 
er nor einem Monat erhielt, maren 
$1000 geforbert und verlangt worden, 
daß er das Geld in einen Hauseingang 
in ber Nähe" feines Haujes 520 MW. 
Ohio Str. Nacht zu einer beftimmten 
Stunde lege. Ym Meigerungsfalle 
war ihm mit bem Zode gebroht mor= 
ben. Gebeimpoliziften ftellten den 
Berbrechern vergebens eine Falle, auch 
bie Uebermadhung von Frangiamores 
Haus war erfolglos und wurde vor ein 
paar Tagen eingeſtellt. Heute früh 
wurden nun bon den Verbrecdhern, wie 
man menigjtend annimmt, die Treppe 
zu dem Seller, wo jich ein Billardfaal 
befindet, und bie MVorbermand bes 
Haufes mit Erdöl befprigt. und dann 
Heuer angelegt. Ein Polizift medte 
Trangiamore und feine frau, melche 
über dem Laden mohnen, und bie 
Teuermwehr Töfchte die Ylammen. Der 
Sahfehaben tft gering. 


Die Blumen⸗ Aus ſtelluns · 


Die jãhrliche lumen⸗Ausſtellung 
der Chicagoer — 
findet im Koliſeum vom 2. bis 7. No⸗ 
vember ftatt, Diesmal foll der a 
mwenbung ‚von Blumen und P 
als Zimmerfhmurf mehr Yufnerffam 
teit geiwibmet werben, als im 
Sabre, e3 find faft $1000 in 

Ausijhmüdung von ‚Speifes und 

Rn bei Hochzeiten wir w. 

außgefeht. 


‚| land-Bahn auf der 


— Perſonal⸗ Aachrichten. ne. 


— Eine jchöne Geburtstagsfeier veran⸗ 
ſtaltete derd Frauenverein der St. Pauls—⸗ 
kirche in Foreſt Park der 82 Jahre alten 
Frau Weiſe. Die Feſtgeſellſchaft verſam— 
melte ſich an einer afel, auf welcher 82 
Lichter brannten und ein großer Ichöner 
Blumenftrauf prangte. Der alten. Dame 
wurde ein ſchönes Gejchent überreicht, und 
man verlebte einige fröhliche Stunden. 

— Einem .Herzleiden plößlich erlegen ift 
eftern Abend John.M. Hubte, 2539 Nord 

paulding Wve., den Sekretär und Schab- 
meifter -der Leder-Großhandlung William 
Greiner Company. Herr Hubta hinterläßt 
die Wittiwe, Anna, und zwei Finder im 
Alter von 11 und 5 Jahren. Er: war feit 
feinem 16. Jahre in Dienften des genannten 
Gejchäfts geweien und — ſich emporgear⸗ 
beitet. Er war 36 Jahre alt. 

—— wien 


Die Praſidenten⸗Zuſammenkunft. 


Am nächſten Samſtag werden in El 
Paſo, Texas, bekanntlich die Präſi— 
denten Taft und Diaz zuſammen fom- 
men, ein Ereigniß don geſchichtlicher 
Vvedeulung Großes militärifches Ge- 
pränge wird aus dem Anlaß entfaltet 
werben.» Chicagoer, meldhe jeßt den 
Golden Gate-Schnellzug der Rod 8- 

Sehr nad Kali⸗ 
fornien benühen, werben noch rechizei- 
tig na EI Bafo fommen, um Augen- 
zeuge ber Zujammentunft zu fein. 


greimaurer · geier. 
Heute N mingen wird der ein 
genaue 


— Auskunft, — Dame: gie ein beffen 


: i 
mitB 9 gahlen?” => Medkäan 
„Reit, nur für die Anttnork, 


—— in * und 


Str. zum Anſchluß an * hen zu 
veranlaffen, und bie Firma zu zwin⸗ 
gen, nur Verbandöarbeitetinnen anzu= 
ftellen. Cine Demonftration vor dem 
Geichäftslofal der Firma, die 400 


Grauen. befchäftigt, leitete bie Kam | 


pagne ein. Bon einer Drofchle hielten 


‚| übhrerinnen. der’ Liga, darunter Frau 


Raymond Robin? und. Frl. Marie 
MeArthur von S Anſprachen, 
während andere Leiter der ſewei⸗ 
— unter der Frauenwelt 
die Arbeiterinnen bearbeitelen, welche 
die Fabrik verließen. Die Kundge- 
bung, die von Frl. MacXrthur vorge- 
T&hlagen worden war, murde bor dem 
Geſchäftslokal der ®. E. Ritchie Co. 
abgehalten, meil -einer der inhaber 
der Firma ein gerichtliches Verfahren 
eingeleitet hat, in dem er das Gejeh 
für Einführung eines zehnftündigen 
AUrbeitstages für Frauen. al3. verfaf- 
fungsmwibrig angreift. Sie erinnerte 
in vielen Beziehungen an-die theilmeife 
recht jtürmifhen Kundgebungen der 
englifhen Stimmrechtlerinnen. Fıl 
MacArthur mohnte m  biefigen 
Frauengewerkſchaftskongreß als Ver⸗ 
treterin England bei. Der Erfolg der 
geſtrigen Demonſtration war ein recht 
zweifelhafter. 
—— —⸗— — — 
Am Rande des Grabes. 


Eine junge Schneiderin wurde von Gas 
betäubt gefunden. 


Mary Lazabotas, eine 24 Jahre 
alte Schneiberin, wurde heute Morgen 
in ihrem Zimmer, Nr. 1348 Cornelia 
©tr., von Ga3 betäubt gefunden, Ei— 
ner der Gaährenner im Zimmer ftand 
offen, und die Polizei vermuthet, daß 
das junge Mädchen entweder aus Lie- 
besfummer oder franfheitähalber fd) 
dag Leben hat nehmen wollen. Sie 
mwohnt jeit einigen Monaten in bem 
Haufe und fehrte geftern Abend nach 
6 Uhr von ihrer Arbeit zurüd, Gleich 
nach dem Effen fuchte fie ihr Zimmer 
auf. 

Hinzugeholten Werzten gelang es 
nicht, die Bemußtlofe ind Leben zu- 
rüdzırufen; man, jchaffte fie ins 
County⸗Hoſpital. 

— — — — 
Die verſagende Sremſe. 


Fuhrmann bei einem Zuſammenſtoß mit 
Straßenbahnwagen ſchwer verletzt. 
An der Aberdeen und Van Buren 

Straße auf der Weſtſeite fuhr heute 

Morgen um acht Uhr ein dicht beſetzter 

Straßenbahnwagen der Van Buren 

Str.Linie mit großer Heftigkeit gegen 

den Laſtwagen des Z31jährigen Fuhr—⸗ 

manns Joſeph Jasperſon, 3114 Di— 

verſey Ave. und warf ihn um. Jas— 

perſon wurde 
ſchleudert, brach das Schlüſſelbein und 
erlitt zahlloſe Quetſchwunden. Der. 

Motorführer, J. B. Gardiner, wur—⸗ 

de durch die Scherben der Fenſter 

ſeines Wagens im Geſicht und an den 

Händen verletzt. Jasperſon verlor ſo— 

fort das Bewußtſein und liegt in be— 

denklichem Zuſtande im Countyhoſpi⸗ 
tal. Gatdiner ließ ſich von einem Arzt 
in der Nachbarſchaft behandeln und be— 
gab ſich dann heim. Jasperſons Pfer⸗ 
de wurden durch Straßengänger am 
Durchbrennen verhindert. Die Fahr⸗ 
gäfte des Straßenbahnwagens kamen 
t dem Schreden davon. Gardiner 

——— daß die Bremſen verſagt 

hätten. 


— Boshaft. — Herr (zum andern, | 


der jchon eine halbe Stunde im öffent: 
lichen Abreßbuch fucht): „Sie haben 
wohl den Namen bergeffen, den Sie 
fuchen?” g 


Wenn Ihr 


Katarrh 


habt, laßt mich eine Behandlung 
meines Katarrhmittels 
ſchicken. 


Es koſtet nidjts. 


Eine Bargain-Sreitag-Senfation in 820 Tailored 
Kuits für Damen zu 13.45 


- Bir illuflricen zwei von diefen Modellen 


| geine Bereimung für Umänderungen | 


° Diefe Suits find von feinen Broadeloths, franz. Serges, feinen Kammgarnen, 
breiten Wale Cheviot3 und mannifh Tweed3. Coatd in allen Längen. Die Suits 
find prachtvoll. mit fChweren Atlasftoffen garnirt. Skiris find gored oder plaiteb. 
Einige der Suits find fehr einfach gefchneidert, mährenb andere kunſtreich mit 


Braid beſeitzt find. 


pleated Skirts eingeſchloſſen. 


Mehrere hübſche Dagobert⸗ Modelle mit 
Kein eingiger dieſer Suits 


iſt weniger wie 820.00 werth, und wir berkaufen bie 
Suits ſo ſchnell wie wir ſie anpaſſen können, für 


Wir haben niemals einen befferen Bargain 
offerirt als diefe $20 Coats zu 13.45 


Dies find feine Coat3 in eleganten neuen Modellen. alle Länge, in runden 


Effekten, Diefe find 


Goat3 von breiten Wale Rammgarnen, 


Einfadhe Coats von Tweeds, 

Novelty Cloth Coats, in voller Läünge, 
Sehr einfadhe 54zdllige Convert Coats, 
Runde GEapes, mit Atlas gefüttert, 


Dagobert Eont8 in Kerjey, 


$10 —* —* MännerAnzüge u. Aeberzieher, 6.95 
I 3eder Hann in Chicago kennt diefen 
Freitag Bargain-Berkauf 


1323 


13:45 | 


AS 


In der Sammlung diefer Bartie von Anzügen und — — haben 
wir den Kleidermarkt durchſtöbert. Wollten alle Rekords für Freitag- 
Bargains in den Schatten ftellen, und das Refultat tft die größte Partie 
bon Männerfleider zu, 6.95, die Ihr je gejehen habt ⸗ nicht gu vergeſ⸗ 
ſen. Sohol Winter⸗ wie Herbſt⸗Ueberzieher und Anzüge, in hü 
dernen Modellen. Die Anzüge ſind von Cheviots, ca und fancy Caſ⸗ 
ſimeres, in allen Größen, von 34 bis 44. 


ſchen, mo⸗ 


iM 


‚Cheviot3, in Größen 34 bis 42. 


Die Ueberzieher find in’hübfhen dunklen Gaffimeres und 
Die meiften jind im den 
langen Cheiter-Facon®. Gingefcloffen find etma 75 Bro- 
tector Röde in Größen 34 bis 38. Falls Ahr daran ge? 
möhnt feid, von $10 bis $14 für einen Anzug oder Ueberzie- 
ber zu zahlen, folltet Ihr diefe befichtigen. E3 find wunder 


auf’ das Pflafter ge: | 


N 


9 


bis 5 


In guten dunklen Gajfimeres und Cheviots, in 
Streifen und jhlichten jchmwarzen Effekten. Ulle Grö — 31 
Taillenmaß. 3.50 und 84 en ne 


bare Werthe au 6.95. 


3.50 und 4.00 Männer = Hofen 2.50 


er 


2.0 


YUnfer großer Berkauf von $47,000 wertlj aneri- 
[her Bugs if die Kenfation Chirages 


840 9x12 perfekt Royal 


Wilton Rugs, 28.70 


‘Eine vollftändige Partie neuer Per: 


fian u. türk. Effeften zu 28.70; fie 


foften mehr in der Fabrik in Wag— 
gonladungen als diej. Preis. eines 
Sortiment Heiner Allover Mürfter in 
lohfarb., er u. Kameelshaar⸗Far⸗ 
ben, ſowie ro> 
the und grüne 
Medallions — 

840-Rugs, 


28.70 


ll ——— 

 Koyal Wilton Rugs. 
Mufter; weiche rofa, Iohfarb., grüne und 
biue Farben eier Ein 6. 50 


— to. oben, 
S84 AR b.54 Gr. 2.85 
—* 


Tune ſiſche Toiletten⸗ Geheimnmiſſe. 


Aus Tunis wird geſchrieben: Die 
Orientalinnen übertreffen in der 
Kunſt, ſchöner zu ſcheinen, als ſie im 


Original ſind, und in der gleichwerthi⸗ 
gen Kunſt, ſich in Wolken von Wohl⸗ 


gerüchen zu hüllen, die modernſten 


Pariſerinnen. Das iſt nicht verwun⸗ 
derlich — im engen Bereiche des 


Harems gibt es für die reiche Orienta⸗ 


3% übemetme jeden Sail won Saterch. Cams 
gleich wie chroniſch oder in welchem Stadium 
er .ift, and beweile völlig anf meine 


lin feine Arbeit, für Arme mie Reiche 
wenig Anregung, und fo vertreiben fie 
die- träge dahinfchleichende Zeit zum 
heil auch mit dem Erfinnen von al- 
lerhand Schönheit und Duftmitteln. 
Charles Jeniaur verräth im Figaro 

einige Toilettengeheimniſſe der tunefi> 
fchen: Frauen — Geheimniffe die Au) 
Männer zu intereffiren vermögen. Die 
Operation bed , Anfleidens, 

Schminkens u. ſ. w. toftet ber Tune» 
fin täglich einige Stunden — was 
übrigens bei den Damen iotlifir- 

ten Völler mitunter‘ —* * Hal fein 


fal ab — das ift cine A 
Tonerbe, die, mit Beil 


ber | Habe euch deftern er 


ch ** auch ging? 
Eier — 
Du bar⸗ 


Rleine Axminfter Rugs 
3.45 und 1.95 


Eine große Partie Fleiner Arminiter 
NRugs, in zwei Größen, ;36 b. 72 und 
27 b. 60; wir machten 2 Partien zu 

Partie Rr. 1, Partie Rr. 2, 
36 bei 72. with. |27 bei 60, merth 
4.50 bis 5.25 — 12.75’ und 3.25, — 
unfer Preis. das 


Stüd 1 90 


nur 


unjer Preis, d. 


u FAR 


nur - 


Wilton Velvet Russ, nahtlos, Medaillon,, geblümte und 
Ein 24.50 9 bei 12 Fuß Rug zu 


Tapeftry sr naht: 


Allover Effekte. 


Neueſte oriental. 
los; 
Fu Rug— 
zu 


regulär. 820 9 


4.85 


x63 Rug zu 


> 95.12 
[Rıugq au 


—— — 


bro verſejte Pomade, welche bie 
Schmerzen lindert Endlich wird bie 
Geſichtshaut mjt einem Elexit bear⸗ 
beitet, deifen mejentlichfte Beitand- 
theile Effenz von Rojen, Jasmin, et- 
was Zibeth, Ambra und Mofchus find. 
Dann merben die Augen hergerichtet. 
— Antimon mit Roſeneſ⸗ 
enz gemiſcht, wird an der a ge: 


re * 


trocknet, 
ſchuskornchen Korallen kügelchen und 
Perlen verſehzt und mit den Ueberreſten 
einer in Oel verbrannten Fleder⸗ 
maus gemengt. Das loſtbare Augen⸗ 
verſchönerungsmittel wird mit einem 


den Wimpern aufgetragen, 

Augen myſtiſch glänzend erſcheinen 
läßt. Die Brauen „verb: ffert“ man 
‚mit Hilfe einer Zintiut = aus bers 
tohlten Iannenzapfen, au 3 Gewürz: 
nelfen und Graphitftift entftanben “ft. 
Hierauf folgen no) drei Manipulatio- 
nen: Das Färben der Hände 

napomade, die Belebung ber Lipp 
durch rothe Farbe, das Einpubern 


1 Halfes.- Aus diefer Beichreibun * 


wieder einmal berbor, daß fi 
I biel ſchwieriger — als ſchön 


ft m don 
nen fam. 
on zu nen= 


m. 


— Aus der Säule. — 


unſchuldig 2. 
ihr noch eine bib 


— ————— 


14.95 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, 
etwas fehlerhafte Nähte; ein 


* 10.45 


Der Verkauf von Beſtidijjan Companys ganzem $79,- 
000 Lager von orientaliſchen Rugs. 

geöhte Er den mir je, hatten. 

Eriparnifie 


dann mit geriebenen Mo= |; 


mit Hen= | 


825 bis 829 &oyal Azmin- 
fler Bugs, Ri aim 15,84 


Unfere Berfäufe nicht zu einander 
pafjender ift von einem Ende Ehicas 
908 bis zum,andern berühmt imegen 
ihrer niedrigen Preife, ihrer Oualis 
ten, der — —— nun der reis 


nic eiaaplat Im ste 4 w eg har 
ae der — — 


17.80 = 


Tapeſtry Bruſſels, Colonial u. 


8, 6 Bei 9 
so bie 6.50 Bin. 5.95 


Bilton Belvet Augs, arün, loh⸗ 
MEET Fbiuarsn 10.85 


Amazin — Rugs, in 
ep | zeisen Self Tones, 2, 9 5 


bet 12 | gab 


Es iſt we⸗ 
Verſäumt ihn morgen nicht. 


MOELLER 


& GOMPANY 


Linea Avc., nahe Southport Art. 
Zreitag, 15. Oktober 


Großer Hol; - 
‚Einer, . von uc: 
ftem Zedernholz 
gemadt; freitag 


18c 


Ladirte a 
ae Soc re ehe Ir 


Solides Oat 
Chiffonier, Gold. 
Finifh,: 5 große. 
geräumige Schub- 
laden,— geformt, 
doppelt. Top Mei- 

. fing Befdlag ımb 
tag zu 


8.46 


Allerbeft Als 
— —* 


nd nat do, kame: Als Noah aus dem | 


war!” 
oe (einen at, m 


—— era 
eich Jahre 


a ei * 


sr zu 
ei — «98 





— — — —— 
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Riclete 1 fein 


In die Enge 5 Bandit 
griff zum Revolver. 


Schickſalstucke. 


Der KUraftwagen, den er zur Flucht benü⸗ 
tzen wollte, verfagte. —Hatte Banfbe- 
amte in Bighland Parf beraubt, — 
Er ift & U. Harris oder M, Beder. 


N 


— — 


Ein Bandit, der für den Anwalt 
Lamar A. Harris aus 2o8 Angeles, 
Kal., oder aber für Martin Beder, au 
James Mabifon genannt, gehalten 
mird, verübte geftern Nachmittag in 
der von D. M. Erstine & Co. in 
Highland Park betriebenen Bank einen 
NRaubüberfall, erbeutete mit dem Re- 
bolver in der Hand $478, jagte, als er 
verfolgt wurde und der Kraftwagen 
verfagte, den er zur Flucht benugen 
mollte, dem Ortsmarfchall John 9. 
Sheahan eine Kugel in den Arm und 
entzog fi) dann, in die Enge getrieben, 
durch einen Schuß in den Mund der 
irdiſchen Gerechtigkeit. 

Ym Apenue Houfe, Evanfton, mo er 
abgeitiegen war, hatte er fich ala %. ©. 
Wilfon, Milmaufee, in das Fremden 
buch eingetragen; im Hotel La Galle, 
das er Montag nach etwa achttägigem 
Aufenthalt verließ, nachdem er dort 
fein Gepädf ala Pfand für die unbe- 
zahlte Rechnung im Betrage von 
$149.60 zurüdgelaffen hatte, al3 2. A. 
Harris aus San Franzisfo. 

Zamar X. Harris, 2os Angeles, ein 
Anwalt, wird von den dortigen Behör- 
den wegen Fälfchung in mehreren Täl- 
len ftecfbrieflich verfolgt. Die von dem 
Suftizflüchtling gelieferte Befchreibung 
paßt angeblih in allen Einzelheiten 
auf den Banpiten, der durch eigene 
Hand geendet hat. Harris ift oder war 
der Sprößling einer wohlhabenden, in 
Tenneſſee anſäſſigen Familie und be- 
megte fi, berühmt ala glängender 
Redner und vorzüglicher Gejelfchafter, 
ehe er 203 Angeles bei Naht und 
Nebel verlaffen mußte, mit feiner jun 
gen Frau in ben beften Gefellichafts- 
freifen. 

Sammelte £ofalfenntniß. 


Im Anenue Houfe, S’anfton, hatte 
der Bandit die Befanntfisaft des Gru> 
benbejier James &, Kellyn gemadt. 
Als er dem Flagte, vah er mehrere 
Grundftüde ziwe 3 Untaufs in Augen- 
Tchein nehmen :rüfje, aber auf Schmwie- 
rigfeiten ftoße, einen Sraftwagen ge- 
lieben zu befommen, ftellte ihm ber 
tiebenäwürbige Gefchäftsmann ſein ei⸗ 
genes Gefährt gegen ein Entgelt von 
85 die Stunde zur Verfügung. Das 
Anerbieten wurde dankend angenom— 
men. Geſtern Vormittag trat der an— 
gebliche Wilſon die Fahrt an, nachdem 
Kellyn ihm noch ſeinen eigenen Pelz 
geliehen hatte. 

Den Angaben des Wagenführers 
gemäß mußte er ſeinen Fahrgaſt 
zuerſt nach Highland Park fahren. 
Nachdem dort „Wilſon“ in Erskine's 
Bank ſich nach einem gewiſſen John 
Williams erkundigt und den Beſcheid 
erhalten hatte, daß ein Mann diefes 
Namens in Libertypille wohne, Tlaps 
perte er die übrigen Bantgejchäfte der 
Drtichaft ab, fuhr dann nah Lale 
Horeft, Iprach dort in der erften Nas 
tional Bank vor, reifte dann nad 
North Chicago, befuchte eine dortige 
Bank, fuhr nah Waulegan, ftärkte 
fich dort mit einem Rachenpuger und 
oondelte Tchlieflih nah Highland Park 
zurüd. In der Ortfchaft angelangt, 
befuchte er der Reihe nach das Pojt- 
amt, die Gefchäftsräume der Ameri- 
can Erpreß Eo., die der Grunbeigen- 
thumzfirma Me&uire & Orr, Die 
State Bank und endlich wieder Ersfi- 
ned Bant. 

Das Ende vom £iede. 

%. ©. Richards, ber Zahlmeifter, 
fchildert das, maß jich dort abjpielte, 
‘mie folgt: 

„Er tauchte Hier furz nach zwei Uhr 
tieber auf und erklärte, er habe ben 
Mann, den er fuchte, nicht gefunden, 
trat dann an’8 enfter und beobachtete 
und von dort au8 verftohlen. Mir 
ſchöpften Verdacht. John C. Duffy, 
der Kaſſirer, dem er nicht geheuer vor⸗ 
fam, veranlaßte feine Sehilfin, Si 
Nellie Yihgerald, $3000, die offen auf 
dem Zahltifh Tagen, in ben Gelb: 
ran? zu fließen. Bald darauf 
brachte ein Kunde $500. Auch das 
Geld murbe ficher verwahrt. Ma mir 
im Begriff waren, zu fchließen, trat 
ber unheimliche Frembfing an Duffy 

Schalter, bradite einen Revolver auf 
uns in Anjhlag und befahl: „Hände 
hoch, aber etwas plöglich und nicht ges 
mudft!” Frl. Fitzgerald ſchrie vor 
Schreck laut auf. Sie mußie aber mit 
mir und Duffh in den Verſchlag tre⸗ 
ten. Er zwang uns, das Gitter zu 
öffnen, eignete ſich den Inhalt der 
Schatulle an, ſteckte Geld und Gelb- 
ſcheine in die Taſchen, zog ſich bis an 
die Thür zurück, zwan gi, biefe zu 
öffnen, fprang auf bie Straße und 
mit ben Worten: „Schnell fort!“ in 
ben Kraftwagen 

Der oenfürer verfuchte, den 
Strom anzubrehen. Die Mafchinerie 
perfagte. Der rn 4— nun, ver⸗ 
folgt don dem zufällig in der Nähe be 
findlichen Ortsmarfchall, in ein Häus- 
hen hinein, wieder hinaus unb In eis 
nen Schuppen, von mo außer einen 
Schuß auf den Verfolger abgab. Die 
Kugel prallte am Amtäftern des Be- 
amten ab und vermunbete iin am 
Arm. Der Marfchall erwiderte, als 
ber Flüchtling imieber Fi bie Strahe 
trat, daß Feuer. Die Kugel fah. Der 
vermundete Räuber ſch 4 ſich De 
noch über bie:Bahngeleife. ALS 
Kräfte verfagten und eine Men 

olger von alltn Seiten auf ihn 
Drang, madhte.er mit einem 
Ba Rund feinem verfehlien L 


EL Wer ide Cote? 


in 
ein 


nn ee 


| zeugt, daß der Xodte niemand anbers 


ald Lamar U. Harris ift. Beamte ber 
biefigen Hauptwade halten e8. aber 


nicht für ausgefchloffen, daß er ber.|. 


— Martin Becker, alias 
mes Madiſon ſei, der am Im 
d. J. Owen O'Hare, den Polizeichef 
von Kenoſha, angeſchoſſen hat. Ser⸗ 
geant Wentzel, der Becker kennt, hat 
ſich ſchon nach Highland Part begeben, 
um die Leiche in Augenjchein zu nehs 
men. 

Kapitän Evans vom Xdentifizi- 
tungsbüro hat feine Gehilfen beauf- 
tragt, gleihfall3 nach der Ortfchaft zu 
reifen, um den Todten zu photographi⸗ 
ten und nach dem Bertillon-Syitem zu 
meſſen. 

Detektives der Hauptwache fahnden 
jeh auf ein gutgekleidetes, etwa 25 
Jahre altes, brünettes Frauenzimmer, 
in deſſen Gefellfehaft ber Räuber hier 
angeblich gefehen wurde. Sie erwarten, 
dat das Meib imftande fei, die brin- 
gend ermwünfchte Auskunft über bie 
Perfonalien des Mannes zu geben. 


Wie fpät heute Nachmittag aus Kes 
nojha gemeldet wird, hat Sergeant 
Wentel in dem Todten mit Beftimmt- 
heit jenen Martin Beder mieberer- 
fannt. 

Auch im Garn. 


Unter dem Verbachte, die fürzlich zu 
jeh8 Monaten Arbeitshaus verurtheil- 
te Mollie Hart zur Kuppelei verführt 
zu haben, befinden fich jet auch ihr 
Satte Michael und Maurice Ban 
Bever, \nhaber eines an Armour Abe, 
gelegenen berrufenen Haufes, in Haft. 
Hart murde im Commercial Houfe, 
Mabafh Ave. und Harrifon Straße, 
Ban Bever aber gejtern an La Salle 
— und Commercial Ave. verhaf⸗ 
et. 

Er war eben aus dem Chamber of 
Commerce-Gebäude getreten und 
im Begriff, ſeine Droſchte zu beſteigen, 
als Poliziſt Michael J. Dever auf Er— 
juchen des früheren Staatsanmaltäge- 
hilfen Clifford ©. Roe ihn feftnahm. 
sn der Wache an Desplaines Straße 
beiheuerte er feine Unfchuld und ver- 
ficherte, fich ftet3 ftreng an die polizei- 
Iihen Vorjchriften gehalten zu haben. 
Er wurde gegen $2000 Bürgfchaft, bie 
Saat Roderid für ihn ftellte, bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß geſetzt. 
Hart hat ſich vergeblich bemüht, einen 
Bürgen aufzutreiben. 

Läßt nicht locker. 


Heute zu früher Morgenſtunde, und 
zwar wiederum auf Roes Veranlaſ⸗ 
ſung, wurde die von Van Bever betrie— 
beneLaſterhöhle Nr. 2101 ArmourAve. 
ausgehoben. Van Bever, der, wie ge— 
ſagt, wenige Stunden vorher verhaf⸗ 
tet, aber gegen Bürgſchaft wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden war, wurde 
wiederum feſtgenommen. Auch ſeine 
Gattin Julia und zwei Inſaſſen, die 
28jährige Julia Thler, ſowie der an⸗ 
geblich als Aufwärter im Lokal be— 
ſchäftigte Paul Auer wurden dingfeſt 
gemacht. In der Wache an Desplai—⸗ 
nes Straße wurden Van Bever und 
Frau wegen angeblicher Kuppelei, die 
Tyler und Auer aber wegen angeblich 
unordentlichen Betragens gebucht. 

„Daß man ſchon wieder auf mir 
herumreiten und mich verhaften würde, 
das hätte ich nicht erwartet,” erklärte 
Ban Bewer heute früh in feiner Zelle. 
„Die Anklage ift aus beruft gegriffen. 
Ich bin unſchuldig.“ 

Hat angeblich gebeichtet. 

Tyler ſoll ſchon ein Geſtändniß ab⸗ 
gelegt haben. Roes Angaben gemäß 
hat der Burſche gebeichtet, daß hier 
eine ganze Kupplerbande, deren Mit⸗ 
glieder aber mit —* Ausnahmen 
jetzt hinter Schloß und Riegel fähen, 
ihrem jchmadvollen Gewerbe nachge- 
gangen fei. Er felbft und Hart hätten 
während ber legten jechE Monate zwölf 
Yrauenzimmer aus St. Loui3 nad 
Chicago gelodt und in der von Ban 
Bever betriebenen Lafterhöhle unter- 
gebracht. 

Noe behauptet auch, daß drei dieſer 
Dirnen ſich zur Zeit in Zeugenhaft be⸗ 
finden. Den St.Louifer Vermittler der 
Kupplerbande werbe er, Roe, auch ge 
rihtlih, Belangen, falls ber Halunfe 
aufgejtöbert. und verhaftet wiirde, 

Abgeſchlachtet. 

Unter dem nahe dem Union-Bahn- 
hof in Dmaha, Neb., gelegenen Pia- 
buft fand man gefternbend mit durdh= 
ſchnittener Kehle und Halsſchlagadern 
entſeelt in einer Blutlache liegen den 
Koch Henry R. Frankland, Nr. 1148 
Wilcox Ave. Chicago. Er war ans 
ſcheinend von Räubern abgeſchlachtet 
worden, die ſeine Taſchen umgekrem⸗ 
elt, aber zwei 820⸗Geldſcheine über⸗ 
hen hatten. 

Die dortige Polizei fahndet auf ei⸗ 
nen Farbigen, der in Franklands Ge—⸗ 
ſellſchaft geſehen wurde. Frankland 
ſoll ſtark gezecht und eine größere Rolle 
Geldſcheine gezeigt haben. Den Sei⸗ 
nigen hatte er depeſchirt, daß er ſich 
auf dem Heimwege befinde. Er war 
Mitglied der Loge Nr. des Ordens 
der „Oddfellows“. Er hinterläßt hier 
ſeine Frau und zwei kleine Kinder. 
Während des Sommers hatte er in 
Omaha gearbeitet. 

Als Dieb entlarbt. 


Der Söjährige Edward Singer, Nr. 
2841 W. Ban Buren Straße, ber feit 
Jahresfriſt als Poſtſachen⸗Verlader 
in den Dienſten der Chicago Great 
Weſtern Bahn ſtand, und auf dem 
Dearborn Str.«Bahnhof beſchäftigt 
war, wurde dort heute früh nach er⸗ 
bittertem Kampfe von den PBoltinf, R 
toren Albert Germer, 3. 9. El 
und C. Llewellhn unter ber Anklage 
verhaftet, Pojtbeutel, bie Padete ent- 
Dr ſyſtematiſch geplündert zu ha⸗ 


Seit zwei Monaten wurden den 
Firmen ont omery, Ward & En, 
e | fowie Gears, Roebud & Co. Padete 


im Merthe von Zaufenden von Sr 


lars geſtohlen Der Berbacht.ber 
terfchaft Ientte fi auf Singer. 
borerwähnten Poftinfpektoren erhiel- 
ten den Auftrag, 9 fammeln. 
Singer 


we nannten ne ee 


al eben angeftellte Eifenbahner 
ee Pr 2 ia er gut, def 

inger äu i Nachde 
ſie ihn 44 Stunden ununterbro⸗ 
chen beobachtet und 1 Sicherheit ge= 
wiegt hatten, fahen fie Heute Morgen 
angeblich, Bi er in in den Sinter- 
grund eines — zurückzog 
und bort einen der Poſtbeutel öffnete, 
Der Kampf und die Verhaftung mwa- 
zen bie Folae. 

Singer, der verheirathet und Vater 
—— Kinder iſt, wurde ſofort im 

undesgebãude bem General Stuart 
borgeführt und einem fcharfen Ber- 
hör ‚unterzogen, war aber zu Teinem 
Geftändniß zu bewegen. Er blieb * 
ſtockt und weigerie Ti ch, ihm geſtellte 
Fragen zu beantworten. Stuart iſt 
jedoch der Anſicht, daß das vorliegende 
Beweismaterial zur Üeberführung des 
Haftlings vollftändig ausreicht. 


Banierotterllärungen. 


Um Entlaftuna bon u Verbindlichkeiten n 
im Diftritis gericht nach m * 
Nathan Karwin — Vverbindlichtelten, 39.91.79; 


ern 915,19 
Irtmarn — BVerbindlichfeiten, 1949.86; 
achten. ns Verbindlichkeit $098.77; 
% apman — Berbindli ten, 
Beftände, $258.67. 
— —— — 


Narrtbericht. 
Chicago, den 14. Ottober 1000. 


(Die Pteiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Geitreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 


Winterweizen, N. 2, 
Nr. 3, roth, 81. 11-81. 3: 
$1.13; Rr. 3, hart, $1.05$ 


Beüblingsmeigen, T 
0 00 


8% 1.06; 
Mais, Nr 2 — Nr. * — 60- 6le; 
u; N. er 


3 5 60%; Nr. 3, gelb, di. N 

t. wei c; Ar. 3, ge ; Rt. 4, 
594—60r. 

Hafer, 2 9 6; Rr. & beib, Ye; 

Br; Nr. weiß, 39-406; Nr. 4, 

EUR ; —— α. 


Roggen RNr. 2, 77860; Nr 3, HT; Re 
4 55-6 


$1.19--$1.20; 
m. x dart, $1.10— 


$1.07—$1.08; 


SE 


Gerfe. „Maltinge, 5l6be; „Miging“, 8—Sle; 
„Sereenings“, 8Ie. 

u Winter-Vatente, 5.205.410 das Faß; 
oggenmehl, 83.35-83.60; Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, Straight Er, Bags, 80-10; bes 


fondere Marten 
R — Beſtes neues 
50 414.00: 


Heu WMertkanf auf den Gelel 
— 814.50-815.00; 5 

$12 Me 3, a" ug 

Ü 


Be 5 ——— d 
s ad 7 Re $ $ Ba br 
$2.00— 


Timothy: Samen. „Country Lots“, 
83.7. 


Kleejamen, GCafh Lots“, 0.50 414 25. 
O 


Staundard, weib, 
adlioht, 175 


Caſol 

— Gaſolin 

Geinfamenepiel, zoth, per ’ 
do., gereinigt, per 

Kerpentin 


Ss29P>P20® 
e*8* 5 


Salachtvted. 
Gute ausgejuhte Stiere — 
0 Pfund; mittlere bis gute 
mittlere dis ausgeſuchte 
gute bis ausgeſuchte Käl- 
E07 75; len gute bis ausgefuchte, 


Rindpieh. 
81.75 


ber. 
—— 
ander ie bis ausgeſuchte Pöleliwaare, 
7.5587. & per 100 ee 5. bis ausge⸗ 
fuchte Gum Verſandt), u IE is 
aus geſuchte — N. s gute 
u Ar te Fettel, ——5 .. 


. = a .. e. — der 100 Piund, $4. B- 
00; „Rative Eines" 00 44. 
5.0-$.50; „Rative Sams, 5.00 
Wofterei-Brodulte, 
tra, das Pfund... $ 
nd. 


lings“, 
87.8. 


Butter— 
ut, 


l, 
ar. 2, das Pfund 
—— extra, das Pfund.. 
Rr. 1, BED. rare aone — 
ale "das Bfund 
Vackwaare, das Pfund........ —8* 
Eier— 
Srilhe Waare, obme anne 
luft, per Dutend (Riften > 
tikfgejandt) 
do., (Kiften — Sn... 
Dutze 


its das 
ttras“, das Dutzend 


——— Twins“, das zn. a 
duie ei & Pfund.. 
—* 
das 
2* A * eu & 
Limburger, das Pfundercruuene. 


Geflügel und —S 


espppe>s 
BEFSERE 


8 


bio elle 
u - BSH: 


33 85 
„Al 


© 


57 3 L 


ee 


Rülbe — —* ® 
0 8 Plſd. Seide das ! 
&-1%0 Pfr. ht, da3 nd 0.09 
Gemäie nnd triies DR. 
Uepfel, das 5 
tronen, Galifornia, die Kite 
tangen, Ralifornia, die Rifte...... 2.60 
Desut, Die Milesonnsenssnesstrasnee 0.75 
Gurten, das 5 
Ylurientobl, 
Sellerie, die 
Ropfjalat, Die 
Blattialat, Die — ——— 0.10 
Champignons, DIRRB; :icrnenee 0.40 
Rothe Rüben, 3% —— 
Be 100 Bündden . 
iebeln 


— 


sp? 
S 
L 


22 


m 
feffer die Kiſte 
eterfilie, Buyer Bündchen. ....... 2 .08 


Birnen, das . 
Dflammen, — 0.60 
efiche, der Buibel......000000000.. 0.75 
Weintrauben, 8 Biund Kocb.rerseee 0.11 
Melonen, Gemd, die Kiſte ....... 50 
Kronsbeeren, DaB fFüß..-suunnncsen.n .50 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, der —— 1.00 
Trodene Bohnen, “auserlejen...... 2.12 
Rothe Nierenbohnen „unenneeeen. 2.25 
Limabohnen, Ralifornia, 10 Pf. 4.0 
38 Carladung, Buſhel...... 0.45 
Süßtertoffeln, da? Faß 1.75 


ALL bebbbbrobrbh 


& 
& 


LER. 
BEER 


L 
8 


— — 


Vorzügliches Mittel gegen 
Huſten. 


Hier ift ein Hausmittel, weiches —* 
hartnãcigen Huſten ſchneller beſeitigt, 
al8 irgend eine theure Medizin die Ahr 
Saufen lönnt. Ye u kann e5 ticht 
in fünf Minuten Ken. 
Srannlitter Zuder-Syrup. 13% —* 
Biner 2% Unzen 

Thut das hinee in eine reine Pint- 
Bi und füllt fie mit dem Syrup, der 

olgendermaßen hergeftellt wird: ehmt 
ein Pint gr gr anulirt. et fügt % Pint 
warmes ſſer hinzu, rührt es unge⸗ 
ähr 2 Minuten. Nehmt einen Theelöf- 

I voll alle zivei oder drei Stunden. €3 
er angenehm — Kinder nehmen es 


a ae at. 
im 
Ru — von 
4 Satian Sat ni, ift bie 
7 
ng. &8 if reih am alle 
Elementen, Keine 


wirkſame 
Si 


* 


F 


di We 5 6. MT Green Trading Stamps FREE “ 


N 
I 
L 


State a\ 


-| Borterarbeit ‚zu verrichten. 


buren Streets 


Die zeilgemähellen von allen Sreitag: Sarqains find dieſe 
— modernen Herbſ und Minler- Cats ji 8.05 


dell, halb 
52: biß 54zöllige Längen, bie 


Schwarze Broabeloth Coatß, 
elegante Tehlihte Styles, Cont 


‚ oatsffacon Bu ae 
mit Stra ver Sei 
naltıdt 


it wie bie für $12 und $15 
ucht, zu 


I 


halbpa zes —* durchieg mit Venetian 


tin 
dellos 8 ſpej. 


geſchneidert, ta⸗ 
— Fteitag zu 


875 


öllige Längen, 
acon Ka 2* 


6.98 


—* lohfatb. Cobert Coats, wie Bild, 643b11., das 
e Gewebe Cobert, halbpafſend, theifiweife fatinges 
füttert, Plaited in Elufters bon den Ruten abmärt, 


prächtig 
ipegiell zu 


paffend und. gefchneidert, “1: 50 


Gefchneiderte Broadeloih Suits, 12.95 — ipey. für 
Freitag, Sortiment don fhlicht gefchneiderten Styles, 
in eleganter 8630ll. Lange, halbpaſſend, eingeleoter 
Seide Coat⸗Kragen, garant. ſeidegefüttert, — prächtig 


hängende Skirts, beſeßt mit Strappings und Knöpfen, 
ee Ba Ihwargen und farbigen, 
$18.50: 


the, Verkaufspreis ‚ 


12.95 


* 
od J 
N 


Extra ſpeziell Sa beline Pelz:Sets, die Sorte, bie 
jpäter in der Saifon für $4.00 und $5.00 verfauft 
wird, glänzendes Sabeline Goney, in braun oder 


fhiwarz, ertra langer Theo und gros 
Ber Kifjen-Muff, jatingefüttert, für 


2.98 


Military Coat-Kleid, 12. an dem neuen Gewebe 


Trieot Eloth, fehivarz und farbig, 


Knöpfe vorne in der 


ganzen Länge, Kombination Kragen von foltder Far: 
be, voll Plaited Bottom; eingefehl. find viele andere 


fchöne Styles. in Broadeloth, Serve etc, 
und populären farben, Auswahl don 
diefen ungemöhnlichen Werthen, 


Modifche fchwarze Taffeta Seide Waifts, - 


in ſchwarz 


12.50 


Freit 


2.98, Styles kopitt von theuren Modellen, f'ch —* 
tes Pole und Panel zufammen mit Elufter von feinen 
Pin Tuds, Bor Plait3 od, Ornamente: 
faß, lange Aermel m. Band Euffs, gr. Wth. 
Neue Waiſts, in geſchneid. Style, feiner wei Rü⸗ 
den, ſchwer; ſchwarz und weiß karrirt, Streifen oder 
Raids, Tuded Front, Turnoder Stod-Rragen, neue 


acon Wermel mit Band Euffs, alle Grö— 

Er prächtige Werthe zu 

ges :MWrappers, neuer Style, von Percale, in neuen 
uſtern von fchmarz, marineblau u. grau, bejegt mit 

Ihe 


Europuͤiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. .$24.00 
Deiterreicd: 100 Sronen.. 20.40 
Sähmeiz: 100 Franız 19.43 
gelland: 100 &ulden..... . 
änemarf: 100 Sroner.... 
Rupland: 100 Rubel 


. . 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlihen wir bie Namen der 
Deutichen, Über deren Xod dem Gejunpbeittums 
Melvang zuging: 

Born, Pauline, 75 3.; 712 W. Didifion Ste, 

gaznat, Helen &., 4 M.; 4519 Wentwortd 


Sriedman, Edward, 18 J.; 1030 Jadfon Etr. 
geller, Sva, 51 I.; 5132 MWoodlaon Abe. 
— ðerald ‚320 M.; 7150 AberdeenStr. 

Rintner, Dorothh, 8; 3332 R. Talman Ave, 

Koelm, Albert, 4 % oo. Eliton Ave. 

Klusman, Otto S., exington Ave. 

Roeder, Anna, 68 S; 8 W. —2 — 

Wintelmann, 2,0 I de 84 3.5; 635 W. 


Gtr 
Walter, Satob, 61 3.; 1380 N. Halſted Str. 
— — 


Sıheidungsfingen 


wurden angefirenat bon: 

Annie gegen Andrew Toncille, Berlaffen; Annie 
gegen Matthew Dee, Verlajien; la gegen 
Charles W. — am, Trumſucht; E Ebdnã ge⸗ 
gen Sanford Qua enbufb, granfame Ze 
Jung; en gegen “tames 9. Campbell, Ehe: 

velyn gegen David Fi PRomwers, "gran: 
= "Behandlung; Walerya qegen er 
Valmowsky, Ver een; Iennie gegen uis 
Aben, araufame Behandlung; auns „gegen 
Anna Mead, Berlaflen; Max Fannie Les 
bin, Verlafien; Mary so BR 
araufame Behandlung gegen na 
Mackaghlan, Berlaffen: > 2 ge a: Y 
Mathv, graufame Behandlu pri 
gen Walter T. Einger, Tru ; Albilba = 
gen Do Ebriftian, ng "Behandlung; 
David geaa Mary Habymes, graufame Bes 
banplung; Stuart gegen Emma Mann, Vers 


geiet die „Spnntagpof‘ 


nee ze 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un Anaben. 
(Anzeigen unter diejer KRubrit 1 Gent das Wort). 


Bierlangt: Ein guter Schneider; ſenge Arbeit. 
4018 Weit Yale Str. midoftſa 


Agenten und Ausleger für neue — 
allen Sprachen, Zeitſchriften und 
und auswärts. Sehr loh— 

ai, 89 Wells St. 10ot1mX 


Verlangt: Intelligente Junge, bed Rufe bat, ein 
Handiverf zu erlernen. Muß Talent zum — 
haben. Näberes: Zimmer 1106 Rr. 422 Oft Madie 
fon Str. !0ot, I10X 


" Berlangt: 
mien=-Bücher im 
Kalender, für —— 
nende Bedingungen 


Berlangt: Agenten um Raij 
lender zu verfaufen. Guter —ãe—— Fift F 


Zimmer 415. 


Ver lan Ornamental Eiſenarbeitet und erfah⸗ 
rene Weisini iftengehilfen, um an innerer Stahl» 
Finiid von —— ons zu arbeiten. Anu⸗ 
fragen: Standard Steel Cat Eo., Hammond, en, 


Berlangt: Zamenihneider. Outer Lohn. 
fertig zur Arbeit. 28 Eaft 38. Straße. 


" Berlangt — Guter Mann als Surfer und 
von fteifen Männerhüten, gnter Sohn, The 
Sat Go., 42 S. Canal nahe Ban Büren 


Kommt 
9ollm 


wand Ein guter —— für 
u 


alte Arbeit, fowie im € ie | 5 


= Arbeit Su Erie® Sohn N. 


iniiberd ar 
gina 8 Floor, 710 
zehnte: 


Ei — ie a | 
und das ER rg 

— — —— Get yon 
— 


"Westin gg ak 


iſt-F Futter, — ertta weiter Stirt mit 
Flounce, alle Gr., wth. $1, Freitag für 


39 


Braid, Yole Effett, Turnover Kragen, feparates 


Berlangt: Männer una Knaben, 
(Unzeigen unter diefee Rubru 1 Cent das Werd). 


Berlangt: Sofort, Behn con Rundenfchneider, vum an 
feinen „zumensKleidun Sitüden zu atbeiten. Daus 
ernde Stellung und her Sohn für tüchtige und ers 
faprene Männer. Unzafragen in der Office des Eus 
perintendenten, 


Serien Binie Gl Srattagomvanı, 
State und Mabiion & tt. 


140% 
Berlangt:. Guter atzung in ber 
Büderei, an Cakes; Str. 


Verlangt: 58 — Bu nes Beige edet 
das ganze Yabt ragt na erti 
Rorthive ern Talloring Co., 1959 N. Weltern MUbe., 
swifchen Armitage und Milmaufee Apr. 


a bee 

Verlangt: Aelterer Mann für Saloonarbeit; Kot 
und Zimmer und $10 monatlih; muB engltih m. 
hen. Erie, Ede Brentlin Str. doft 


Verlangt: Junger Pa Bartender, 
Belmont und Weitern U 


nge, an &r 
agarbeit. 


L. Hoerdt, 
Berlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten fann; 
gutes nu üdterner Mann braudt fi Bloh 


zu melden; 835 bis und Board; Empfehlungen 
verlangt. 1400 &. ftern pe. ß 


sandte ee ee 
Verlan wen. u jowie Wet Cleaner; 
behändige Arbeit. Madifon Str. 


ade: Schneider er alle Arbeiten. 3436 R. 


= ee — 


ge Genter Ave. Vorquſprechen 


Verlangt: Dorter, 
gute Empfehlungen; $8 di 
Milwautee Ave., nabe 
jwiichen 4 und 5 Uhr. 


Berlangt: Erfahrener Yunge in Bäderei. 1167, 
neue Rr. 3312 Lincoln Abe. 


Rerlangt: 101: Sähneider, an — zu arbeiten, 1582 
Pelmont Ave. Max Brofin 


Berlangt: Ein Mann, Eauerfraut einzumachen. 
3578 Lincoln Une, 


Verlangt: Erfter Klaffe Schneider und Rodmader. 
275 La Eatte Str, Zimmer 5i 


Verlangt: Sofort ein febiger "Barbier. 
tt und —*4 fpriht, Me ke ER 917 
Divifion Str outh Bend, 


Verlangt: Ein ftarker Junge, um m *F —S 
su Ge Selten; | Retiger Bag. 240 North U 


Rerlangt: Aungen * Ziearrenkiſten zu trimmen. 
310 Superior Straße 


u: Männer, um im Stall zu arbeiten. — 
188 Winnchago Une, nabe Ritmanter Une, 


Verlangt: Sute _ erfe Sand ı an Brot. 1616 Wet 
22. 12. Stea e, alte Mr, 


"Berfangt Erter alaſſe Sqneidet. Rommt ‚fette 
zur Arbeit; guter © Lohn. 1982 ©. Halſted Str 
ſtetige 


Srfer Kaffe Gabinetmaters: 
Gomwan &o., Late Shore Drive 
dofrja 


Verlangt:, Porter, der eiimas Par tenben fan 
und engliih fpricht. Auguft Megner, Canal imd De 
Roven Etraße. 


(Verlangt: Ein netter, 
er anderer braucht borzu 
take. 


der unga⸗ 
eſt 
boft 


u 
Arbei 
und hie & 


De nüdhterner Roc, 
ptechen. >25 MW. Madiion 


8. m. —— 
doft 


30 W. Chicags 

Verlangt: Bernftei dreber ober junge Seute zum 

—8 in Weifenfabrit. Francis Edler 8 & 
131 1 Gaft | Late Str. {fa 


Atlangt: 1% Enelber. 
Hinsdale, I. 


— Erfahrener folder. 


Verlangt: 15 erfaßrene Jungen zum Wurft abdre- 
ben. ben. John Hebel, 1745 Larrabee Str. dofrja 


_ Berfandt: Männer für klar Gartenarbeit: Ab: 
löhnung jeden Abend. a 4. Budlong Ce., "En | 
Une, und Welt Fofter U R 


— u. 


Aunge von 


u "in sic, a ee in 


nen: Zunge, 16 Me 
— zu —— NEE u eb Bene Abe 
Rente 
ent en RE RR 


Ban Burn € 


TE 
Lohn mfcagen 


— — — 


TER 


Abe. * 
„ bofr 


ı 

i Verlangt: 
Orkeans Ei, 

| Aven 


x |: Berlenst:, $ 
2 


Be en A — — 


79e 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bart.) 
Berlangt: SchE erfahrene Haus Moverd. 1819 
Milwaulce Ave 


L 


ei nes een 
Verlangt: Junge Mann, Büderwagen zu, fahren; 
guter Zohn. 1725 Larrabee Str. 9. Brühe. 


Berlangt: Mann, mit Drehbant, um Cabinet⸗ 
Arbeit auszuführen, 33 Eiybourn Ave. 


Berlangt: Shuhmader, an Reparaturen. 1038 

Reland " be, *8* Wilſon Ave.Hochbahnſtation. 
Berlangt: —— 236 W. Divifion Str., 

gegenüber Franklin. dofr 


Verlangt: 
arbeit. 617 Bladhawt Str. 


Friih eingeiwanderter junger Butcher, 


Berlangt: 
’ 1450 Clebe⸗ 


der beim age mithelfen fann. 
land Une 


Verlangt: Schneib 2407 R. Halfted Str., nabe 
Bulerton und Lincoln Ave, 


Verlangt: Rundenföhneider an Damen: Coats. So⸗ 
fort anzufragen, 12. Sloor, Mittelraum, 
Mariball Field & Company, 
Retail. 


bofrja 


Verlangt: Bas Mann mit Erfahrung in 2 
ler Arbeit, D. . Neuhanfer, m South Water & tr. 


Alter Mann für — Arbeit ums 


ten Ma b Em: 
eth, 286 E San 


3. 6. s. 
doft 


Verlangt: 
See; gutes Heim für den t 
feblungen. — 8. 


—— Straße 
Ieien t: Wagen: Holgarbeiter, 


1458 Wa aſh Abde. 
Berlangt: Vorter. 183 Dearborn Straße. 


Berlangt: Guter Zee mit· detjer an Wagen⸗ 
25 State Str. 


Berlangt: Schuhmader fofort. 
an Lincoln Ave. 


arbeit. 
2400 Ainslee Üpe,, 


Zunge in Bäderei zu arbeiten. 3005 


Berlangt: 
Ane, bofr 


teher 


Verlangt: 
gung. 


Guter NRodjchneider,; ftetige Beſchäfti— 
. Weiß, 711 South Kine übe. . 


bofr 
— — mub preffen fönnen, 1158 


‚Wiljon 


erlangt: Schneider, erfahrener Bufhelman; Relige 


—* 15. 1629 N. California Ave., nahe Rorth 


— Shaper Hand: Retige Arbeit. &, Rat: 


den Bros., 2. und Union Str. 


“ Perlangt: Guter Barbier; ſtetiger Plaßz. 1117 
et 31. Str. " 


— Helfer, 2658 


Eifton Wpe., nahe Humboldt Boul. 


Verlangt: Ein Man, um Pferde zu führen und 
—S 36 Dgden Wpe., nahe Central I Bart 


ee zur 


Veriangt: Starker Fuhrmann, zum Transport don 


erlangt: Se Schuhmacher. Vorzufpreiben, feetig gu: 
Sherer, | 


W 
Verlangt: Erfahrener 


Arbeit. evon Ave. und Clark 


Möbeln und Viano. 
Lincoln Str. 


Verlangt: Sy e bon 16 Xahren, in einer Bäderei 
mitzubel en. Welt Chicago Ude. 


Wurftmader. 320 North ve, nahe 


145 Milwaufee Upe., nahe 


— —— 


Pe Vorter für Eulen und Pferde zu Bee 
157 Wrmitage Ave. 


Färber. Germania Dye Houfe, 1885 
denne. 


Ein guter derlangt: Ein guier Gäneider, 2110 Mi 2110 Milmantee 


forgen 


Berlangt: 
ee a 


— 


————— — Erfahrener Preffer 
Kommt ferti 
<< Bid geahli Sodel. 
ein berbeiratbeter, 


— Retiger Wiap. 
man, et 

d t, Store, 889 Noble er 

Erie Er an 

er Outer Barbier, Retig. 1502 W. Diviſion 


und Whole 
Arbeit; gu 
n. Sipifien“ Str, 


„geiste bter 
212 
‚ nabe 


: Rariöer Schudmader auf Reparatur 
t 3055 9. Sale u ee 


Rm 7% an 
fangt!: Ein erfabhtener 3 —J 
en De. ur ——— Wiebeldt h, 4 


ee —— 1 


abet, fo 


Aunge, 16 Yahre, für leichte Fabrik: 


— Serlangt: Märtner und Suabet, 


— — 


Verlangt: — Alters 
bo Mor a \ 
sgezogen, gend 35 & 


langt: Männer und France. 
(Anden — diefer Aubrit 1 Cen dab — 


in junges deu 
ne oäubmeigern —— 


a dn; us 


Berlandt: 
Kinder, für eine 
egal 


Verlangt: he Frau oder Mann gm 
teinigen. nahe 2* 


Sir. 3. Floor. 
5 aa Klaffe ns inter an 
affe efirtmader und int 
ee: Mile 8 Stetige Arbeit. Kine 


erlangt: Refätniken nd Carpenters, — 
„al * Tagelöhrt orters, Ehepaare. — 
traf Employ:nent, 171 Gr ingtot Str. mim 


Knaben und Mädchen 


5 


über 16 at 
Decaleomania 6° 
mid⸗ 


Verlangt: 
für ieichie Fabritarbeit. The 
Fulton und Green Str. 


ai een sechste 
Aelteres Ehepaar für ——— 


langt: 
— immer frei mit $20 den Mor“! - » 
12. St. 


Möblirte warme 
Goldberg, 2937 


—— 
Stellungen ſuchen Männer :.nd Knaben, 
(Anzeigen unter ‚piefer Rubeit 1 Gent das Bart v 
nennen — 

Gejudt: Jungen, träftiger 


irgendeinen Boften, ober 
etr., Sft., nahe Sevgmid ‚Str. 


ifarbeit. 329 Gore 


Aſchauer, 1708 


Heiger, Mafchinenihiofler, vertuamt mis 
turen, mwüniht Stellung als 
Een "ie Macs. Uhr "be r ®. 824 Ubenbpoft. frfa - 


Befubt: * Bardter fuht Stelle. — 


beit. 
Geſucht: 


Geſucht: er 
Se Doht 
Geſucht: Junge mit —n wünfgt Usbeit in 
Päd u: Den du do—fon 
Sundhmann, der auch Morterarbeit bers— 


Geſucht: 
ichtet, ıöht ftetigen Pak; ug = RI eng: 
Is. ‚geh mann, care of far. 480 Sedgs 


ubt: Junger Mann u 
„Gut id Gars Berk, Sıkı, Mer Vorter Hr 
— — mann, care of 
wi k 


seiner IEIERRERDERERÄEBEIE A. 
ſucht: Ein älterer Mann mwünft irgend 
ng. WMbeberh, KIT Milfwantee re 
— — — — — — — t— 
t: Bladſmith ſucht Stelle in Fabrik; ver⸗ 
4 Free tanu Werkzeug fchärfen, 
vri Vaprid, 1188 16. Str. 


ee 0 
t 

a Et RE ER 

Sefuht: Yunge — * um bie Bäderei ” 


erlernen. 1 


— Dritte Hand_an —* Eur; Gates tußk 
Retigen Pag. 22 W. Ehicags U 
Retigen 


t: Gute dritte Sand Brotbäder f 
— eringem — 
ſhland 


——[c 1 
Geſucht: Dr a Ulters fu 
as In Saloon: 10 Jah une. u 
Porn, 18 iR Bart bofe 


t: Bartender, tüchti g unb es 
a Empfehlungen, Ydı 6 . bez 
gi 800, Abenbpoft. dofe 
Gejuht: Barleeper, 32, a: » 


erfahren, fuht Stellung. Wdr.: 


Geſucht: Lediger Deutſcher ſuch tlelchte Arben; 

i den umgehen. Hausarbelt — 

Kilo * * —2— Lohn zu arbeiten. Wdr. 
Üsendpch. 


. 814, 
Geiuht: Barbier mit 

— —* tn Bun * 
dert, 1838 Mohatf 

G t: Vorter, verſtedt — — ucht Stelle 

—— Adr.: 3. 61 U ſt. 2 


Gefuht: Stellung als Yanitor, Fyenermann, 
A * Werkzeug. Adr.: F. 312 WAbendpof « endpoft. dfela * 


t: Gut Diedebeläionn ſucht 
ya * fereiben an Hafner, — 
18, 


— riger Erfahrung 
uszubilden, "oh 


Enns —[ 
Sefußt: Gebildeter deutfcher Mann, der ende 
Errache mächtig, Sucht irgenbmweldhe pallende 
fdäftigung. Adt.: A. 140 Abendpoft. 


t: Aunger, er, täftiger Dei Deutſcher wunſcht ir⸗ 
— — —5— ung: jpridht gut engliich. M. 
— 97, 109 Eaft Van Buren Str. 


Geiuht: Aunger Mann münfdt Tersuktlaung 
als ea — Vorterarbeit. B. 
1238 N. Clark Str 


Geſucht: Junger Mann, 
münfe t Beichäftigung bon 11:30 bis 7 
oder eftaurant. ®. Ulberts, 1233 N. 


Sefuct: Guter Vormann an Brot und Mols Fucht 
Stelle: leichter Shop hohem Lohn vorgezogen,. 
©. 500 Ubendpoft. dv fe 


Ai eh ice um 334 
richten, ſucht Stellung in Grocery⸗ un Ge⸗ 
Adr.: vV. 8 Ubenddoſi. — 


— 


ſpricht * ee. 
aloor 
u & 


Ber ſucht: 
liſchen Sprache mächtig, wünſcht ſaubere 
—* Sic bi8 Samftag unter Wbe.: 
benbpo 


G t: Tühtiger junger Bäder, in a be 
a un 


Gefucht: Guter Saloonporter fucht Etelle min 
hartenden und am Xi autust —— 
Telephon: Dearborn 118. Willi 


Deutſcher Koch 3 — < Saloon 
—— Adr. O tale. 


Gefucht: Buchhalter, Rechnun it in Ben 
teipondent, deutſch und engliſch 
wünjt in feiner freien Ro. 5 
der Mode und Abends ® 
reihonden; Ju elite | 
Referenzen. Abr.: 

Gefucht: Onter deut J— ——— — 
I wünfcht ftetigen 


RR 
Stelumg. 


— and 
Et apa 


wi; 


* 


t Bader, welte oder dritte Hand an Brad 
— KIT: aucht weht. Lontſchar, 7 —* Grand 
Adenue. dimido 


Berlangt: Franen und Mäbden. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das wen 
— — —— — — —— 


Läden und FZabritken. 
Rähmäd x Bei 14 


— nahe 


Lincoln 
er 
119 €. Basen 


L Base in Bäd muß - — 
ilafe fen. 9009 Sin Une, na te m S 
— — 

men zu * 
en kalte Ei 


—— A es un 
Ther:Store; 2189 


Beat 8 Erfahrenes — zum 

1234 R db. Straße. 

Berlangt: Einwidler un 
Ze alt fein; ke, 

v 

"Bietehr), Miimene und Bauline Er. 


nat! %_ Mä um in 
tenfeprit 8* 


beiten; & 
m 60., €o., 13% Fi Une, 
langt: Mehrere 3* 
age —— 5 vi ® B. Bode, 
ft Str. (Neue Ruammer.) 


erl Erfahrenes Mä r 
Jahte ei un nene Mr. — 


— ———— um m. an Bi 


Rnöpfe 1, oder 


Fremd 
Ben Babtion Sic 


Berlangt: Mäbhen 
Rohen verfteht. 1417 
3. 
_ Berfangt: Bussen für wer au 
310 Superior Str. : 


—8 


geilen Berfanet: Mänsen in erfter taffe Mir 


STERN 


ae — 


er deutſcher Mann — 


rn —— re 


en ee 
te dritte Sand an — ſucht a 
Deagt Gute dr Eu * 


— 


Ein junger gebildeter Deutſcher, der er 


Eee * — 
des 3 

Ihe. * Deutide 8 Gefenf 

Bu nee 


we 


N 


Haus — Ach, wre Badge re 


— wer nn. 


ww Vn—tiiBe a le en RER | Er Ba: 


ee en — 


hei * — — 





ersnüägungs -Wesmweilen 
8. — „The Builder of Bridges.” 


— „Marcelle.* 
inois. — „The Third Degree.” 
alter — „xibe Did Zomn.” 
3 Theater — „Alice of Old Bins 


Senmans 


fe. — „Strongbeart.* 
„Bollies of 1909.“ 

„The Diſtriet Leader.“ 

— rg ; 
. — „be Regeneration. 

Opera Ente — „Madame X.” 
oufje. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

—Aonzert jeden Abend und Sonntag 


een seh 


(Fortfegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und wtäd.den. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 


Berlangt: Sofort! 


Erfahrene Coat-Macher, Waiſt⸗ 
Macher, ſowie Finiſhers. 


Nachzufr. 12. Floor, Mittelzimmer 


Marſhall Field & Company 
Retail. 


di—fa 


Bern Ahr Tochter oder Echwefter ein fhönes Ges 
Gäft zu erlernen münfcht; wir haben läge zu bes 
egen in allen Departments. Kommt jofort. 
Chicago Braiding and Gmbroidery Co., 
116-120 Martet Straße. 


lot2wã 


Berlangt: Frauen, für Umänderungen 
on Coats und Skirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co, 
State und Ban Buren Str. 


14fjeptX* 


Berlangt: 50 erfahrene Nähmädden 
zum Herjtellen von Draperien, lojen Des 
den und Gardinen. 7 Goethe Str. 


1301?% 
Verlangt: Mädchen von 18 bis 30 Jahren, die 
englifch verftehen, für Arbeit in unferer neuen Weit: 
feite Fabrit an Braiding, Infolating, Winding und 
anderer Mafchinenarbeit, für jolche, die feine Grfab- 
tung haben, ift-eS leicht zu erlernen, aud für Ars 
beit niht an der Majchine. Gute Stellung, ftetige 
Arbeit; guter Lohn. 48. Une. und 24. Str., oder 
wijchen 2 und 5 Uhr Abends Nr. 503 Süd Yeffers 
8 Str., Ecke Congreß. Weitern Electric Co. 
do—diX 
Berlangt: Mädchen für Fabrilarbeit. 1538 
Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein intelligentes junges Mädchen 
am Kleidermaden. 1003 State Str., Ede Oaf 
Str. 


Gefuht: Kontoriftin, der deutfhen und böhmijchen 
Sprache volllommen mächtig, flotte deutjch=böhs 
mifhe Stenographin und Majchinenfchreiberin, fucht 
dauernden Poiten. %. Freund, 1732 N. Halſted 
Ste. MNeue Nummer.) mibdofrfa 


Berlangt: Gute Schneiderinnen, melde an feinen 
Damensftöden (Coat3) arbeiten, futter einheften 
und Ruopfläcen, und WUermel einfeßen fünnen. Guter 
Sohn. bezahlt. Georg Dies, 64 Wabafh Ave., oberer 
Floor. 120810 

Berlangt: Frauen und Mädchen; gute Arbeit zu 

aufe; Stempeln von Transfers; beftändig ober 

bends. $1.50 daS Dukend und aufwärts, Arbeit 
garantirt. 39 ©. State Str., Zimmer 312. 
1208,10% 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Kleidermaden, 
Lohn non $8_bis KO die Woche, 110 N. Lincoln 
Etr., nahe Dipvijion. dimido 


Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit. Fiedler & 
Son, Hammond und Eugenie Str. 1201w 





Berlangt: 5 Mädden zum Nähen an Kraftnäh: 
mafhinen, Erfahrung nicht nöthig, ftetige Arbeit 
und guter Lohn. %. W. Kohnfon & Eo., 1231 
Macedonia Str., nahe Wood und Dipifion Str. 

J lloflio 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen an Tünftlichen 
Blumen, ſowie Lehrmänden. Guter Lohn. %. 
Raite & Eo., 218 Oft Wafhington Str. 508,%,20 


Hausarbelt. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei Perjos 
nen in Familie; guter Lohn. 123 Eaſt 46. Str., 
nahe Michigan Ave. R. Keutlinger. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. Rabe, 5003 Aſhlaͤnd Ave. 
dokt, 1w 


Verlangt: Köchin, Laundreß, Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, Parlor-⸗, Zimmermädchen und 
zweites Mädchen; in beſten amerikaniſchen Familien; 
ute Löhne. Scandinavian-American Employmeni 
ffice, 60 Dearborn Str., Zimmer 29. mido 


Vexrlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlich. Nachzufragen: 5248 
Inbiana Ave., 2. Flat. mido 


Verlangt: Anſtändiges jüdiſches Mädchen, Kind 
su beauffihtigen und für leichte Hausarbeit. Muß 
englif$ Iprehen. Dr. M. Kahn, 4624 ©. Uſhland 
be. dimido 
Berlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin bei 
einem alleinſtehenden Mann auf dem Lande; an⸗ 
re Behandlung, Zleiner Lohn, angenehmes 

interquartier, oder je nach Amftänden ftetigen 


Platz. Aprejie: W. 746, Abendpoft. bimide 
immerarbeit und 


Derlangt: Gutes Mäpdhen für 
in Küche behilflich zu fein. Humboldt Park Hotel. 
Lohn 5.50. 711 Weft North Ave, Office * 

mido 


Patent: Deutfches Mädchen, das enalifch fpricht 
für 2. Ürbeit in amerifanijcher Familie. 1251 La 
Sale Ave. mido 


— Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 1020 Blue Island Ave. (neue Nr.) mdo 

Berlangt: Zweite NKödin. 98 Randolph Etr., 
2..$loor. mido 


langt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Bus. kochen, waſchen, bügeln können. — 
Kleine Familie). 1804 Deming Place, 2. um. 
E mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beir in ‚Pleiner Familie. U. M. — 814 Cres⸗ 
cent Place, nahe Klarendon Ape., 1. lat. 1Betz» 


Berlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Sauss 
arbeit. Hr Wentworth Gen! Store 8 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 5083 Praitie Ave., Flat 8. * 
mido 


Berlangt: Mädchen ode a Sarbeit. — 
241 a — —— mido 


Berlangt: Eine gute Fran oder Mäpden für all 
gemeine Kausarbeit. 152 Thome ae. 5 


Berlangt: Gute Köchin für Nachts, fomwte junges 
dhen zum Geihirrwaihen. Guter 83 a 

Sellers Weitanurant, 30% Cottage Grove 
Berlangt: 


mido 

Saute Mädchen für allgemetsie 

Hausarbeit. 4439 Midigan Ave. mids 
— 


Berlangt: Mädchen, unter 18 Jahren, für Leichte 
Barbeit, bei ziwei Erwachſenen; kleines 
zu Haufe ichlafen. Nachzufragen por 10 Uhr Y 
gend. 922- Newport :Upe., nahe Elart Str. mibofr 
Berlangt: Ein ftarkes Mädchen fir allgemeine 
" Dansarbeit; guter Lohn; muh englifh und deutih 
ierehen. 5810 Roteby Sitr., nahe Örare, 


TEE TE ET —— 
Werlaust: 50 Mädchen für Haudarbeit in Pris 
"und Geihäftsbäufern. $5_und $6. Frau 
Emplöyment Office, 718 Garfield — 


Serlangt: Madchen in der Hausarbelt zu 


- Helfen. Referenzen. 7138 Egaeliton Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
en a Kinder. Referenzen. = 


incenned Abe., 3. Slat. 
Berlangt: Ein gutes ftarles Mädchen für aU- 
— enarbett in Reftaurant. 87 Mat 
‚Str,, nahe Madifon. mido 


—— — — — 
 WBerlangt: Kindermadchen oder Gouyernante, für 


a en en nofe 


t: Mädchen affgemeine Sarbeit. — 

8 Ihe Bar N) Bas upeatie don 
von Sheridan. mide 
nn nn mm — — 


ingt: Aa und Bügeln. 
ern ne, 


* 


* Ren 


va Soufe— At % had Monep.s 


zar⸗ 
—X 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1: Gent das Bert. 


Hausarbeit. 


Snpuftagnz nad Duzte Ausiliee Witz un) ober lien 
nzufcagen u ute, zwei 
Road, nahe Wilſon io. we v 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwa ; kommt 
fertig zur Wrcbeit. — 8.00; * Een arbeit. 
Südweitecle Madiſon Str. und Fifih Ave, Balem’t. 


—X Ioon; Kein vuſineh⸗ 
De ke 


Derlangt: 
und. 502 
Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Kausars 
beit; muß Zompetent jein und englijh jpreden; 
— Vor zuſprechen 442 Yraizie Wpe., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Gmpreyiungen. 1233 N. Hohne UAve. 


BVBerlangt: Deutjhes Dänen, für "allgemeine 
Hausarbeit, in Sleıner fyamisıe; mu kochen und 
bugeln fünnen. Radzufragen: 1224 Weiiwautee Wbe., 
dtenaurant. * 

Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit; Netige Stellung; guter Xohn, ‚guies Meim, 
1422 Montana Sir., zwifgen Lincoin und Sherrield 
Ave. «Alte Nummer: 90.) Xel.: Sincoln 3978. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
in Familie von zwei erwacdienen; ösyimmer Dampf: 
gensiztes Flat. perer, Devon Ave. und Klart Str. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 1509 Mils 
mwaufee Uve., Store. 


Saußarbeit, 


Verlangt; Küchenmädchen; muß lochen können. 
Berghoff, Halſted und Randolph Str. 


Berlangt: Eine deutfhe Rödin, für Saloon; muß 

allgemeine Arbeiten verrichten. 121 S. Halited Str. 

Re Rins 

der zu beaufjichtigen,; guter Bohn. 7 Galumei 
ade, Ylat 1. Baer. 


TER en 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4645 N. Yincoln Str., Ravens wood. 


Berlangt: Deutfhes_Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. 1647 Sa Salle pe. bofr 


ea a eg 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küche und 
merarbeit. $5.0 Die Woge und alleß frei. 1210 
Halited Straße, Ede Pivijion Str. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kathe, 5100 Weitern Ave., Ede öl. Str. 


Berlangt: Zweites Mäpdden, das idealen Platz 
verdient, guter Kohn und gutes Keim; kleine Has 
milie. Familie ift häufig aur Dlonase verreift, iedoch 
wird der Lohn voll aͤusbezahlt. Anzufragen: 5750 
Woodlawn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und kochen; 
guter Lohn. 41 S. Paulina Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
2325 W. North Ave, Ede Glaremont. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
gutes Heim. 485 N. Robey Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen 
im Salooı, 303 Lincoln Ane., Ede Southport Une, 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; gutes Heim für das rechte Mäpden. 3238 
Sincoln Ave, Ede Melcofe Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 320 SKincoln Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
3622 Perry Str., nahe Addiſon. 


Verlangt: Zuverläfſiges Mädchen, 


im⸗ 
ord 


für allgemeine 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
$3.00; fein mwajhen und bügeln. 325 Southport 
pe., Ede Otto Str. 


Verlangt: Weltereg Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. 3453 Janſſen pe. 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelen und auf Kinder 'adht zu geben; guteß 
Heim. Pereira, 4311 St. Lawrence Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, für leichte Hauss 
arbeit. Nahzufragen nah 5 Uhr Rahm. 2107 
xe Doyne Str., nahe Hoyne Ave. 


Berlangt: Gute Wafhfrau. 6639 Marihfield Abe, 


!erlangt: Ein Mäpcen für allgemeine Hausarbeit. 
1049 N. Hoyne Ave. (Neue Nummer.) 


Verlangt: Deutiches oder ungarifches Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit. 4433 Evanſton pe. 2. 
Ylat, hinten. bofr 


BVerlangt: Zweites Mädchen; guter Lohn; deutfches 
vorgezogen. 4943 Grand Boul. 


Berlangt: Eine „Short Orber“:Ködin; $10 bie 
Woche. 12 Fifth Une. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; befte &mpfehlungen verlangt; ei in 
Fanilie. Mrs. E. Ban Dufen, 4826 Keumore Abe., 
2. lat. 

—— ————— — —— ———— 

Verlangt: Deutſch⸗ungariſches Mädchen, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Nr. Rudda, 3213 Indiane 
Ave. 

Verlenet; Mädchen, ür kleine Famille; 
Lohn. 121 Dearborn Ave., 2. Flat. 


—— 

Verlangt: Ein Mädchen für Allgemeine Hausarbeit; 

Heine Fanitie; guter = ’ 5109. Indiane Üpe., 

3. Flat. 

nein nennen 
Verlangt: Küchenmädden, in Saloon. 2501 Welt 

12. Str. dofr 


ee —— ———— — — 
Berlangt: Erſahrene Köchin. 3484 Michigan Ave. 


te8 deutſches Mädchen für Haus⸗ 
* — 904 Larrabee er. 
v 


guter 
bofr 


Berlangt: Ä 
arbeit; muß Zoden können. 


— 7 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Saloon, 
560 N. Dalſted Str. 


Verlangt: Gute Aufwärterin, muß engliſch ſpre⸗ 
chen. 61i Wells Str. 


ge a ER a en 
Verlangt: Weltere Frau, in einem Zleinen Kaußs 
halt mitzuhelfen. 4149 Oakley Abe. dofr 


Berlangt: Nettes Mäden fir Hausarbeit; 2 in 
Familie. 5538 Wayne Üpe., nahe Gatalpa, Edge 
water. 

TEE a 6 

Berlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haußs 
arbeit. Anzufragen heute und morgen, 5225 Ins 
diana Ubenue 9. lat. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
ausacheit; guter Sohn. Mrs. Stein, 5618 

dvenue. 


Berlangt: Mädchen, um bei ber fa; mus mits 


allgemeine 
ratrie 


zuhelfen und au Kinder aufzupafien; muß nett, 
ut englifch fpreden und gut empfohlen fein. Mr$. 
Say, 9315 Ave. bofr 
Verlangt: Mädchen Fr allgemeine Kaußarbeit. 
2623 Hampden Court nahe Wrightwood Ave., 2. Fla 


N — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4609 Wente 


merald 


worth Avenue. 


Verlangt: Junges Brose, gi 0 
o 


mitzuhelfen; teine Wäfche. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für 
Hausarbeit. 1509 La Salle Ave., 1. Slat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
einem guten Haufe; Fein Mocen. 9842 
Üvenue, 


—— 0 nn un 

Verlangt: Frau zum reinmadhen im Neftaurant 
„Bum rotben Stern“. 158 R. Elart Gtr. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarheit, 
muß engliih fprecgen. Ontario Gtr., Auftin, 
Tel: Yuftin 118. 

Berlangt: Mäbchen file Hausarbeit, gutes 
Privatzimmer und Bab in WUpartment. 
Rogers Part 3541. 


— —— F gemein: ee 2 
en, ziwei in Familie. Unyufragen sw 
11 Vorm., 800 €. 33. Str., Kit R. . 


Böhmifches ober — de an. 
i gar Ube. 


bei der Kausarbeit 
doft 
allgemeine 


ausarbeit in 
ottage Orobe 


P ja 


Berlangt: 
Pr Hausarbeit; guter Bohn, 517 
Flat. 


Berlangt: Aunges Mädden für allgemeine 8 
arbeit. RO Sa ette Parkway, 1. lat, ber 
Blod nördlich von Satorence Üpe., zw Sheris 
dan Road und dem Safe, 


— ee as —X nettes * 5 — 
en für ſtetige Arbeit; e Woche; keine 
tagarbeit. 8 @. BanBuren Str. Cafe ibermenn. 


Berlangt: um reinigen "fm Res 


Berlangt: Gutes Mädden 
f& SBiebermann, 213 


—— muß ſauber ſein. 
.Van Buren Str. 


Verlangt; Ein Madchen für Hausarbeit in kleiner 
amilte ohne Kinder, kein woaſchen und bügeln. 
nzufragen im BDrpgoodsftore, Ede 22. und State 
Etrake. 

Berlangt: Frau, um Wi u waſchen. 7 
tet Auſtin. — * 


Verlangt: Erfahrenes zweltes Ma 36 
lungen — — — — ae 


Verlangt: WKädchen, t arbeit; 
ame 1226 YJadion Eur, 8 Center Kar. 
x m 


‚BVerlangt: Köätin, die einfah kocden kann, 

ein zweites Mädchen; gute m und guter 
ir die rechten erfonen. 28. MRoretfon. 
incenneß. Ave. mtbo 


Berl : ZXüchti öchtn in, bei 
— Bohn: Bausknetr 
—— Vor zuſprechen 8 und 
5 Übe, Simmer 484, mido 

l 2 
seit. ©: &. Mahtn, O9 Mibkter Une. mitofe 

Berlangt? «8 Mädchen, das zubaufe . 

für Sue En) Blorence Une. r t Mal 


mittintgs-Snpilu a 
Ben 


Berlangt: es v 

erlangt: Xüchtiges englifh sat, Beozkann, 
be au 

"Sheriban , Roa 


unter diefer Rubeit 1-Gent das Wort.) 


sr 


ein Baby zupafien. 8911 Etr., nahe 


Berlangt: Ordentlihes Mäpden für allgemeine 
Gausarbeit. 618 Webfter Une., nahe Darrabee. Str. 


-Berlangt: Frau, welche wachen und bügeln kann, 
für Aorta 8 Dienftag. ° 1244. Dearborn Üpe., 
stifchen Division. und Goethe. 


— ie 
Verlangt: Aeltere Frau. 1082 Mohawk Strabe, 
oben. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine 
545. Garfield Ape., Flat 2. 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
St, Si — Ande., nahe Larrabee Strabe, 
at 2 


Sausarbeit. 


a 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gelucht: Deuiſches Mäbdchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 2050 Biffell Str., unten. 


—* Frau nimmt Waſche zum waſchen und 
kügeln ın’3 Haus. 3137 Burling Gtr. 


Gefuht: Starkes deutiches Mädchen fucht irgend: 
wo Stelle. Berfönlih 1725 Halfted Str., lat 1. 


Gefuht: Zunge Frau fuht Näharbeit im Kaufe 
oder —* — Tagesatbeit, auch Wäſche in 
Hauſe. Adr.: F. 800 Üübendpoſt. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als zweites Mädchen, 
oder vn Heiner — ** Perfönlich vorzuipreden. 
2661 Rhine Str., Flat 2. : 

Gefhirr _ zu 
19 . sh. 


Geſucht: rau ſucht Stelle, 
waſchen oder 83 An Köchin. 1449 Mohamf 


Gefuht: Deutſches Mädchen fucht Stelle «dis 
er Köchin in Saloon oder Geichäftshaus. 1236 
enn Straße. 


Gefuht: 18:jähriges Mädchen fucht Stelle für 
weite Kausarbeit oder zu ein oder zwei Kindern, 

itte felber vorzuiprehen, 1542 Eiybourn Ave. 

Gefucht: Deutfhe Frau fuht Stelle als Haus häl⸗ 
terin bei alten Veuten. 585 Yuftine Str. 

Gefuht: Köchin und Kauspälterin mlnjcht Stelle 
bei einem refpeltablen Serrn, fieht mehr auf gutes 
Heim denn hohen Sohn; bin 32 ZYahre alt, mit 
beiten Referenzen. Nadhzufragen: 5004 Baulina Str., 


1, Flat. 
im 


— Sefugt: Deutſche 5* ſucht KAchenarbelt 
Saloon oder Reſtaurani. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen. Mris. Rogatz, 2442 Cortez Str., nahe Weftern. 

Geſucht: 8 ſucht Waſche ins Haus zu neh⸗ 
men. nffen Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht waſchen, bügeln 
und allgemeines Hausrteinigen, gehe aus. 46 Nord 
Curtis Eirake. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
bee Str, 


Gejuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
R. Seavitt Str. 


Gefuht: Eine fleikige 
als Haushälterin oder au 
Stelle; gute Empfehlungen. 
Terber, 1909 DOsgood Str. 


Geſucht: Köchin ohne Empfehlungen müfcht bei: 
fere Hausarbeit. Bitte vorzufprechen 1955 N. Hal: 
fted Str., nahe Genter Str. 


Geſucht: Ein deutiches anftändiges Mädchen Br 
guten Pla für allgemeine Hausarbeit. Borzufpres 
Ken Sonntag von 10 bis 4 Uhr. 1814 Howe Str. 


Deutfheg Mädchen fuht Stelle für 
Bitte felbft vorgufprehen 1442 Larra= 


3250 
dofr 


rau für Sausarbeit oder 
Kinder — ſucht 
Vorzuſprechen Mrs. 


Geſucht: Nettes * ſprechendes Mädchen ſucht 
Stelle für Zimmerarbeit in einem Hotel oder 

ming Houſe. Bitte vorzuſprechen 1834 Howe Str., 
nahe Willow, Hinterhaus. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stellung 
als Haus hälterin in einer kleinen Familie oder in 
einem katholiſchen Pfarrhauſe. Adr.: F. 317 an 

ofr ſa 


Geſucht; Deutſche Frau t Waſchplä 
Bügeln. 1948 a ee * ER 


Geſucht: Deutſche ae fuht Wajih: und Reins 
— — Montag, tenftag und freitag. Safhula, 
1117 ®. HYuron Str., 2, Blet. mids 


Geſucht: Friſch eingewandertes Hamburger Mir: 
gen ſucht — ann Kochen. Nachzufragen bei 
mil Minx, 1959 Osgood Str., nahe Tenter. mido 


Geſucht: Krankendflegerin ſucht Stellung bei Wöch⸗ 
nerinnen oder Kranken, beſite Referenzen zu Dienz- 
ften. Bitte vorgufprechen bei Mrs. Kern-Ürey, 658 
La Salle Avenue. Dido 


Gefuht: Stellung als Hausbälterin; nur bei 
— Zändler brauden nicht vorzufpreden. 
oomi3 Str. 


Geſucht: 


arbeit, von 


mido 


Junge Frau ſucht Stelle für us⸗ 
8 — bis 5 Uhr Fr 
1226 PBleafant Str. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ge ucht Junges intelligentes deutſches Ehepaar, 
türzlih gelandet, rau SKausarbeit, bittet um 
Stelle. Zimmer 18%, 1323 Wels Str. 


Gefudt: Ehepaar ohne Kinder wünfdht Stel- 
lung als Janitor in Zaufh für Tleine Bezah- 
Jung und freie Wohnung. F. 313 Abendpoft. 


By ii —* —— un — 12 
Aahre Erfahrung, win etigen Nlak; auch jepa- 
ret. Adr.: 8. Yon, Abendyoft.- is 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Andenten, viers 


erhält gute 
Dept. 8. Telephon 


Verloren: Bufennadel, theures 
Hlätterige® Kleeblatt; Wieberbringer 
Belohnung. 872 Cab Str., 
Dearborn 10292, 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wert.) 


Selbftändiger Painter und Kalfominer rt elle 
Arbeiten = und billig aus; garantiet. A. Brumm, 
1943 Burling Str. 


Alleinftehender, gebilbeter Deutiher fuhrt Uns 
fhluß an eine gemüthlihe PBerfon oder einen Klub, 
m englifhe Konverfation zu betreiben. Zufchriften 
unter Adr.: DO. 505 Abenppoft. 


Pflafterers, Brids, Zement: und Schornftein-Ars 
beit billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halſted 
Straße. dofa 


Jean Mormier, der belannte Echanfpieler ems 
vfichlt Bereiren, Hallenwirthen ete. feine Vaude: 
vilfetruppe. 156769 Elybourn Avenue, Ede Halften 
Straße. 

laniſtin ſucht ſofort Engagements. Adr.: P 
Abendpoft. 


Wenn abe au plaſtern, Schornſtelne oder Brik⸗ 
Arbeit babt ſchreibt Köhler, 1188 Wellington Sir, 
(neue Rr. 1222 Wellington). Phone: 713 Lake Pie. 

Wapdo ſamso 


unge Dame mit quter Singkimme, 
651 Bur⸗ 
mibofr 


wohnt 3262 
1208108 


Berlangt: 
mern auch nicht ausgebildet. Sutterlute, 1 
ling Str. 


Mrs. Lehmann, deutiche Hebamme, 
Sincoln Une. Bhone: Lale View 1818. 


Echte deutſche Filyihube u. Yantoffein jeder Gröbe 
abrızirt und halt porrätbig A. Zimmermann, 1431 
Ipbourn Ade., alte Nr. 148, nahe Larrabee * 

‚Im 


Ulerander Detektine » Agentur, 171 ” 
Etr., Zim. 2079, fammelt Beweitmaterial für 
vi 5 — ——— ented 
e unangenehme an e unteriudt. 

in Trubel, lommen Gie zu uns. Ratb het. pe 


Beute verdienen Geld beim Telegraphlren⸗L 
n. © xl. 60. 8 %o Galk ‘eh. Same ® 
os 


ars 


Unterricht. 
(Ünzeigen unter Diefer Wubrit 2 Gents das Mor. 


Geftiaffige Beivatkunden bin Engrifs, Beute, 
sanzöitih u. faufmänn. Rechnen bei geprüft. In 
uropa u. Amerika dipl. Prof. Adr.:®. & Abdpoft. 


Northweſt Chicago —* College, etabl. 1800 
don Prof. Gen. Henfen. Borbereitungsichule 
bödere Lehranftalten. Engliiher Spradunt 
vermittelt der SKonverfationsmetbode.. Mäkigr 
reife. Tags und Wbends, auh Sonntags. 147 
timaufee Wpe., nahe Lincoln Str.—R. Aenjien 
Brinzipal. 1208, bibofon, 


midt, Kanzihule u. Roftüm . 1827 R.Glert 
4 —*55— PP Tel. A 
m 


Aerstliches. 
ſAmzelaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— wï — 


— — 


an in und dem ._1756 
Ste. Ge Moob, Keiephen: men 


ad a 


; —— — * t, 2. lost, Dambi- 
— —— — gm: 
mond Str., na In. 340.0. 
mer lat, 2. Ge Ofen D 


(Dunning. Ste.), 5 x 
y ‚neues Ges 
len nosiak- Bislatüe.”" 518.00. == 
— — 
1. dofefa 


Zu vermiet : Schöne 5 immer Wohnung, mos 
dern, erfter fylat, am Humboldt Park. Unzyufragen 
3252 (51) Bea Uve., nahe Spaulding, oben. 


at, 1105 ®. Ran: 


"permi : 6 Zimmer 
bob man 8 Eurtiß Str., $12. 


Str. (alte Nr. 3238), na 
Schlüſſel im Top Flat. dofrjafo 


* 
Zu vermiethen: 188 u. 1885 Ballou Stt., ein 4 
und ein 5sgimmer lat, mit Bad ad $15; 
Erwachſene. Nah ——— dafelbft oder: 88 State 
Str., Zimmer 1, Eigentümer. 


vermiethen: Schönes, helles 4 Zimmer lat, 
EN Gas, 2 * di 1736 NR. Lawndale 
benus. 


vermietben: 13 Zimmer Haus, Walferbeizung, 
na E —e— Pie 33 NR. Kamilton 
Avenue. 
Zu ee 4 Zimmer Wohnung, Bad, Gas, 
$14. 1350 frlether Str., Ede Southport Ave. 


u vermiethben: Schöne Kottage, 6 Zimmer, alles 
he nahe bahn und Straßenbahn. 1225 Wel⸗ 
ington nahe ine und Lincoln Ape. doſa 


Zu vermiethen: 4 8Simmer Flat, erſter Floor, 
Bad und Gas, 814.00. 40144018 R. Kebzie Ane., 
nahe Irving Park Blod, doft 


u vermiethen: Drei große reine Frontzimmer. 
oc, 1230 dlebsur Abe. mide 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
—— Lee 22 a ne 


Zu vermiethen: Möblirteß Zimmer an anftändis 
gen Mann oder Ehepaar. Sincoln Upde., bins 
ten, oben. 


Zu vermiethben: Möbliertes immer, Dampfheis 
sung, frlat 2. 2080 Mohamt Str. 


u vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad. 1924 
Biifell Sir., nahe Genter Str. Hohbahn. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pafiend_für 
1 oder 2, Bad, Heizung. Rord State Str., 
3. Floor, Links. doft 


Zu vermiethen Möblir tes, helles, warmes Schlaf» 
immer, an älteren Herrn oder Dame, bei beuticher 
Kran. 1698—165 Chicago Ape., zivei Treppen, er 


— 


u dermietben: Möblirte Zimmer mit Board. — 
1631 N. Halfte EStr., nahe North Ave . 


u dvermiethen: Schöne, helle Zimmer, alle Be— 
garmin, von einer Fran. Neue Nr. 317 Sigel 
abe. 


Zu vermiethen: 
Str., binten,. unten. 


Schlafzimmer. . 1473 Larrabee 


Zu vermiethen: Möblirte Yrontzimmer. 421 Eens 
140fimX 


ter Str. nabe Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, $1.75. 1998 Meft 
Madifon Str., 1. Flat. doia 


Zu vermiethen: Warme, belle Zimmer, $1.25 die 
Woche. 643 €. Divijion Str. dofr 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an zmei 
Mädchen. 13% Auftin Ave., im Store. 130ft,1m 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Hu miethen geſucht: Ueltere Frau fuht 2 helle 
feere Zimmer mit Gas, Nordfeite. Schneider, 809 
Norip. Abe. 


u miethen gefuht: Anſtändiger lediger 
ihaftsmann fuht warmes und möblirtes Zimmer, 
am liebften bei Wititwe, auf der Nordfeite. Bitte 
au -fhreiben an red. Carra, 349 N. Halfte Str. 

Zu mieihen geluht: Junger Mann jucht nahe 
Sonne Are. und 2. Straße ein warme3 Zimmer, 
Adr.: T. 106 Abendpof, 


Sude drei Zimmer mit Kühe für 2 Perfonen, 
nit zu weit von 51. und State Str. Adr.: F. 304 
Abendpoft. 


Geld auf Möbel n. |. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
——a —ñ —⸗ — — —— — — ——— 


Brauchen Sief 
* IE 
enn bies a , Spreden Sie v 
unferer Office und wir werben Ahnen — * 
thoden erflären im. Geldvorftreden auf Ahre Mäs 
bel oder Piano, ohne daß biefelben Ihnen genoms 
*8 ln Ileentedri R 
na dena rigften E 
eine unangenehme Austaneel Ale Seldatte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen veforgt. 
Wenn Sie «8 eitig baden, geben Sie nah dem 
nädften Zelepbon und zufen Sie auf Gentral 5059 
und wi Ihnen unferen Agenten zur Bes 
fprehung auichiden. 
edberal Soon Go, 
immer 14 Monte St. 


—— 3p* 


k Eure Abbe? Diane Ar AR 
au ure € anoß, erde, 
BagerhaussBeicheinigungen uf. er 
Wir la I die Wearen in Eurem Befi 

Wenn Hr Geid brot, fommi zu Er 

Die biligften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprechen Könnt, ir diefen 
„Blank“ aus, fdidt ihn nach unferer Office, und 

ent wird ſofort vorſprechen und 
mit au beiprecben 


A. French & Company 
95 Heartorn Sirabe, Frame 
Telepbon: Ranbolph 3075. 


@eldir a 
Breauden Sie Geld? 
Sie tönnen Betrag bergen au 
die Möbel. Viano oder anderes perjäns 
liches Eigentbum gu ſehr niedrigen Res 


ten. Rene in !leinen möchentlihen oder 
n- Beträgen. Die Sachen bleiben in Abhrem 


ungeflörten Belig. Ulles durgaus vertrauiid. 

Reliance Soan Ga, 

Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 

140 Dearbern Str., Zimmer 
Sartford Building. 


Brivatanleiben auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte Raten; ablungen nah Wunid. 
Etablirt 1890. Stunden 12 bi3 5 Uhr. 

Dtto E. Boelder, 70 Sa Sale Str., Zimmer — 

40 


Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDarlehen. 

Be 5c monatlih; 850 für $1.50 menatlih; $75 

x $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offericen. Xelephon: Gentral. 

69 Dearborn Str. G. Freberid Keller, Mor., 44 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
NRorbdjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5i9 9. Seuntag3 10 bis 12. 

10ap*3 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Tearborn Str, Zimmer 1444. Abendo 

1644 Briar Place, nahe N. dalſted 
—X 


John Wagnec, deutſcher Advolat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
a prımpt beiorgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart, 


Albert A. Rra deutſcher Advolat. 
** ſe in allen Gerichts höſen geführt. Alle Rechts⸗ 
ie beſtens beſorgt. Erb — eingezogen. Gut 
aus ttetes Roleltirungs: Dept. Unfpr übera 
du efcht: Löhne jchnel Follektirt. Adftrafte examis 
niet. matt lungen. zen 1812 Fir 
0 


Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe hie 


Rebtsanwalt. 


wirst , 
i am Denry —— 


deutſcher 
Alle Rechts prompt bejorgt. 
2325 Dearborn Ste,, Simmer 1208, 1X 


2: Rechts. Burcan, -138 Glarf, Er. 
— u Gr * 


. Weder's Wsphaltum 1 . 
12 Milwautee übe A * 
In, zue fte des Preifes; billiger als 
- und ad eit 


um. 
de tönnt ein Beffe 


..H 


F toftenfrei 5 


Zu dermiethben: Die Kneipp’fhe Kur-Anftalt 2011 
fh Ave. — Seit 20 Jahren eines guten Rub: 
mes beitehend. Ein -ropes Badftein-Gebäude von 18 
Zimmern, elegant und tomplett möblitt, neu an= 
eftrihen und giet; hinreichend zur Behands 
ng don zirka 100 Patienten im Xage, nebft Koft 
und ißs:leben; gut gelegen, annonzirt und bes 
kannt; Baareinnahme im Vlonat von 8300 bis $800; 
Familienwohnun nebft gro Garten, billig_ zu 
vermiethen. 3. DM. Wotbihild, 201] Wabaih Ave. 
N. 3. — Den Miether wird die Rneipp’ige Kur 
unentgeltlih gelernt. —R. 


ſodido 


u verkaufen: Krautheits halber, Kohlengeſchäft 
und Br m 5651 Genter UAbe. Dh 


‚gu verlaufen: Boardinghaus krantkheits halber bil⸗ 
lig, mit Wagen, Pierd und Kühner. 1 Fuller: 
ton WUne.. nabe Deering. 


x 8550 kaufen Ed:Grocery in neu gebauter Rache 
barjaft; dier moderne Zimmer hinten, Grundeigen⸗ 
thum in Zaufh genommen. 6958 Carpenter Str. 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus nebft 
Kegelbahn, an der Nordjeite. Adr.: F. ML is 
ofrſa 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-Delilateſſen⸗, 
Zigarten⸗Stores, Baͤdereien, Butcher⸗Stores, Reſtau⸗ 
rants, Rooming-, Boardinghäuſer kaufen oder ver⸗ 
taujen will, fommen Morgens 9. 381 Eiybourn Avbe. 


Zu verkaufen: Barbierftube, billig. 2956 Racine 
und Wellington Straße. 


Muß verlaufen! $75 oder defte Offerte taufen 
Gandy-Store, nahe großer Schule. 1057 N. Lincoln 
Straße, nahe Divifion Str. 

Zu verlaufen: Billig, Bäderei; nur Ladengejhäft. 

North Ave. 


Zu verlaufen: Bäderei, in Stadt von 4000 Eins 
wohnern; muß fofort verfauft werden. Nadazufras 
gen: 6131 Saflin Str. Rußmeller. 


Zu kaufen gefuht: Candy= oder Grocery:Store; 
u billig Sein; kaufe fofort. Weiß, 1327 Xarrabee 
tr. 


“ Butcher mit Figtures gefucht für neuen Orocerhs 
Store. 6135 se Albland Ave. Anzufragen ST70L 
Winchefter Avenue. doft ſa 

zu taufen gm: Eine Bäderei. Fred. Wittke, 
1727 Roscoe Str. 


Zu vertaufen: Buther-Store, mit Wurftmafchine; 
neuer Eisjehrant, Marmor Counter, Ede, beite Tage; 
Woceneinnahme 3650; fofort genommen, billig; 
feht’3 an. Fragt Morgens 9. 31 Elybourn pe. 


Zu kaufen gefuht: Eine gute fanitäre Metails 
Täderei für Baar. Adr.: PB. 810 Abendpoſt. didoſa 


Wegen plögliher Wbreife zu verkaufen: ag 
möblirtes 8 Zimmer Flat, alles beiegt, bi x 
Briefe erbeten unter Adr.: U. M. 426 — 

o 


12 Zimmer ſchönes Haus, möblirt, zu vermiethen 
oder verlaufen, leichte Bedingungen. 5625 Superior 
Str. Tel.: Auſtin 9219. didoſa 


Zu verlaufen: Grocery⸗ und Delilateſſen-Store. 
3557 Maribfield Wpe., Ede Addiſon Ave. mido 


Grocery und Delikateifen Store, 
2114 R. We: 
mido 


Zu verkaufen: 
niedriger Preis und gutes Geihäft. 
ftern pe. 

..gu verlaufen: Rejtaurant, befte Lage Nordſeite; 
ihön eingerichtet; Wocheneinnahme $125; jofort ge: 
nommen billig. Morgens 9: Ri Glybourn Xpe. 


Zu verlaufen: Saloon im Wholejale Diftritt, 
niedrige Miethe, eigene SLicenz, große Verſchleude— 
zung wegen anderem Geihäft. Barney Simon, 2 
S. Market Str., Ede Late Str., Tel. Franklin 
808. midofr 


‚Bu verkaufen: Gutgehender Grecery: und Delitat- 
ejien:Store; trankheitshalber; Ed-Store, mit jhöner 
Wohnung; Miethe 816. 3300 Hamilton Wpve., Ede 
School Str. mido 


Zu verfaufen: Gutgebender Ed-Ealoon, unabhäns 
gig don Brauerei; eigene Firtures; 0 Baar. 
Adr.: A. 143, Wbendpoft. 


u,verfaufen: Giner der beiten, Meat Markets, 
auf der Norpfeite; zweier Geihäftd wegen. Nach⸗ 
aufragen: i56l Wells Str. midoft 


Zu nn Yce Cream Barlor, — Sta⸗ 
tionery, heiße Getränte ufw.; feine Lage. Preis 
000. 12 Gaft Chicago pe. 120t 1wx 


Zu verkaufen: Guter Meatmarket, guter Platz für 
deuͤtſchen Butcher. 7309 Vincennes Road. 12otlw 


Zu verkaufen: Bäderei, mit Reftaurant; befte 
Lage Nordfeite; Wocheneinnahme $400; für bie 
Hälfte des Wer ihes. Morgens 9: 281 Elybourn pe, 

Zu vertaufen: Gutgehende Home⸗Bäcderei, Mn 
megen Berluft des Augenlichtes. Adr.: P. 
Abendpoft. dBi—fon 


%350; guter Meatmarket; alter Play; mit oder 
ohne Property. 1402 Sebgwid Str. di—fa 


uter Ed:Saloon. Habe zwei 
dimdofr 


midoft 


u verkaufen: Ein 
Geſchäfte. 2352 Blue Island Ave. 


Grocerd · Store billig zu verkaufen. 58 S. Wins 
heiter Avenue, 120810 
Verlangt: Städtiſche Saloon:Lizens. made: 
€. 263, Wbendpoft. j lloflw 


Saloons. Mehrere gute Saloon=Eden zu verlaus 
fen und vermiethen. — in der Dffice der 
308. Schlig Brewing Co., 5059 Lowe —9 nn 

otlw 


Zu verkaufen: rg Schuhreparatur: Werkftätte, 
wegen Krankheit, billig; Hefte Mafhinen; gute Kunds 
fhaft. 516 Welt 6. Str. Hott,ImX 


Zu verlaufen: Saloons, in verfähiedenen Stadts 
theilen; gute Bedingungen für gute Wirtbe; $5 
Baar und aufwärts erforderlich, je nach der Lage. 
zutun jeden Morgen, vor 10 Uhr, bei der 

etti 


Ernſt To Brewing Co., Ecde 40. und Bufler 
Str. 88lott,X 


Outgehender Ealoon mit —— unabhäns 
ie bon Brauerei, ift fFamilienverhältn ffen wegen 
billig zu verlaufen. Udr.: W. 767 Abend nt 
ot, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Mit von fünf bis zehn tau⸗ 
end Dollars, um Antheil in_ leichtem — — 
anufaltursGefhäft, ohne Konkurrenz. eld ges 
ichert und befte Banf-Referenzen gegeben. Das 
bäft wird die  ftriftefte Unterfuhung aushalten. 
ücher offen zur Prüfung. Bartner tritt vom Ges 
häft zurid wegen jchlehter Gerfundheit. Grohe Bes 
ellungen an Sand und das Geichäft wirft jährlis 
—* eingewinn von über $25,000 ab. Eintretender 
artner muß thätiger und arbeitswilliger Mann 
ge Deutfcher ee Adreſſitt: Sactter 
others, 608 Mutual Bife Bldg., Buffalo, sek 
w 


Suche Partner guten Charalterd, mit $1000, 
für neues ——— 
Koloſffaler Abſatz. Großer Verdienſt. F 
W. 741 Abendpoſt. mdo 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu, verleihen auf Chicagoer Grundeigens 
tpum, zu 5-und Pros. Zinſen; Bau⸗Anleihen 
unter günſtigen Bedingungen. Hhpothefen auf bes 
baute Grundeigentbum in Gold zahlbar, lets vor⸗ 
rätbig. %. 9. Kraemer & Son, 34 La Salle Str. 
Telephon: 2102 Main. Hipdofrfamosn 

if ——— 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hopotheken, in 
Summen don 80 aufwarts; reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn EGtr., ! Fur. 
NorpdjeitesDffice: 555 North Une, de Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
dote x 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

° Sichere Grfte — in beliebigen Summen, 
auf, bebautes Chicagoer &rundei nem u Ders 
taufen,' Rordofi:&de Clart und Randolpp Str 

ul,” 


* — ————— en a 
undeigenthum, Geld 
— za, u Bere Be Fröingungen 
n ®. derfter 5 
? i51 Sa Sale Straße. * 
—XR 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Addo⸗ 
fatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten; vers 
beifert und angebaut. Telephons. Randolph 300, 
8. D. Stone & 6o., 135 Monroe Str. 26feb,*2 


ir verlei Geld auf Grundetgen ia 
u u aiebeigten gu O De u 
&a 5 9 Uhr. Krauſe Sabings 
997 Milmaufee Upe., nahe Paulina Str. 
12ian*z 


ern weldhe Geld auf Cblcagser Grund, 
ee vr niebrigen Raten Bar en weßlen, (ol 
vorfprehen bei Greenebaum Eons, Nordoft:&de Elarf 
und Wanbolph Eir. 2ap,*Z 


ite Öppotbelen auf Orundeigenthum prompt 
TE Braune Sure 


€. 9. Baultng, 188 2a Galle Str. Erſte 
ten Geld 
—— PR Mein 5. Imeez 
Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 8 Geis das Mort.) 
— 3. Start & Sour 


—— 


ik Sm 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Eemts das Wort.) 

; Frei! Freil rei! 

Pracht dolle — — einen Sheet von 2.00 
bi8 15.00 haben, verjchenten toir frei, an alle uns 
fere Kunden, die während unjeres großen Serbiter: 
öffnungsVerkaufs Möbel oder Defen einkaufen. Sie 
brauchen bei Ddiejer Methode fein Jahr Trading 
Stomps zu jparen um am Gnde etwas minderivers 
thiges — fondern Gie befommen €3 
glei mit nah Haufe, und garantiren wir gleid: 
eitig eine 25 bis Zoprogentige Griparnik bei allen 

inläufen die Sie bei uns machen. 

Wir haben über 150 —— Muſter von Koch⸗ 
und söfen zur Auswahl, und daß unſere Preiſe 
die niedrigften find, können Sie fi von nachfoi⸗ 
ga Lifte Überzeugen. ä 

eine Rohöfen, jhön mit Nidel verziert, garantirt 

gute Badöfen, überall verfauft für 2.00, ‚80 
Andere Rohöfen zu.. 9.7 
Brahtvolle Stewart Selpftfüll-Defen, mit den 

mobernften Verbeijerungen, voll Nidel ber: 

siert, ein 55.00 Ofen, zu * 
eye Selbft — au . 2 

söten für Weich: und KHartlohle, Z.....» . 

tarte Gifenbetten a. — — — 1.48 
Starke Sprungfeder mit Suppöttzuuuuuunennen. 1.50 
Cotton Top Matragen 1.75 
Betten mit jhiweren Pfoften, feinfte Mufter, — 

mit MeffingsVBerzierung, werth 12.00, ät.... 6.50 
Euapiehtifde J * 

Stühle mit hoher Lehne zu 

Dreijers mit gejchliffenem Spiegel, « 7.50 
Side Boards Americ. Duart. Dat 12.50 
3:6:üd Polfter-Möbel, Mah. Finifh mit 

rona oder Seidenplüſch überzogen. ........... 12.00 
Große Brufjel Teppiche. ..unenennene. — des 
Genftergardinen, 31% Yards lang, werth 2.00.. 98e 

Baar oder leihte Abzablungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn br 
trank feid oder nicht arbeitet. 

Botihen, 73—735—727 North Ane., 
nahe Kalfted Str., alte Nr. 194 Oft North Une. 
Bitte die inzeige bei Ihrem Gintauf vorzuzeigen. 
25jpX* 

‚Yu verlaufen: Kleiner Garland:Rohofen, faft neu, 
billig. 190 Fremont Str. 


Zu verlaufen: Billig, Parlor Set, Rugs, Mefs 
fing-Bett. 12 €, Divifion Str., Top ger 


u verlaufen: Großer Heizofen, billig. ev, 
1958 Burling Str. nen —— 


Zu verkaufen: Federbetten. 4200 Park Ave. 
— zu verlaufen: Neue Barlor:Einrichtung, 
wei eitzimmer⸗Einrichtungen und vollſtaͤndige 
ücheneinrichtung. Abends, nach 6 Uhr. 1821 Wels 
Str., Top Flat, hinten. 


Barlor:Dfen. 


4 


Zu verlaufen: 1626 R. Halfte 


Str., Top Flat. 


Zu verlaufen: Billig, Küchenofen, $3.00; Leder: 
Coud, $10.00. 3508 N. Hoyne und Cornelia Ave. 


Verkaufe jämmtliche gute Möbel 6 Zimmer Flat, 
eleg. Leder Barlor Set, Eoud, Zeppih, Schaufel: 
ftühle, Betten, Dreifer, Chiffonier, Küchenofen, 

eizofen, Ausziebtiid, 6 Stühle, Bücherſchrauk, 

ähmafchine, unter befter, billigfter Gelegenheit. — 
203 Dayton Str., nahe Genter Straße. 120flw 


3ı verlaufen: Großer Heizofen, $15. 1724 Haft: 
ings Str., nahe Paulina Str. Braun. 


Zu verlaufen: 
Batlor Set, Stahl 
Warren Abe. 


Zu verlaufen: Gute Möbel für 4 Schlafzimmer, 
eijerne Betten, eihene Kommoden, billig. 67 On: 
tario Str., Ede Clark. 


Zu_verfaufen: Billig, echter weißer Ahorn Drei: 
ſing-Tiſch, Chiffonier, —— Vernis Martin Beti⸗ 
elle und Federn, Bibliothektiſch, Weiden-Schaulel⸗ 
uhl und Armſtuhl. 50 Center Str., Ecde Mohawk, 
Flat 6. Bis 3 Uhr zu Haufe. 


a wenn fofort genommen, 
ange und Rocofen, 1639 


‚gu _berfaufen: Eleganter Parlorofen, wie neu $45 
für 925. 513 (alt; Wells Str., Store. dofa 


Zu verfaufen: Gin guter Seizofen, 664 
Bladhamwt Str., oberer Floor. 


Zu laufen gefudt: Ein guter wenig gebraudi- 
ter großer ParlorsHeigofen. Adr.: 3. 4öl 
Abendpoft. mido 
Zu verlaufen: Möbel von 7 **— Flat, wie 
neu, verkaufe einzeln, 8100 Parlor Set für 80; 
> Nugs für $18; Bilder, Gardinen, Betten, Zis 
de, Stühle, Spiegel, Inn Piano, BPedeftals, 
Uhr, Nähmaschine, Leder-Schaufelftühle, Couch, 
PBettzeug, Männerkleidung. 1346 Robey Str., nade 
Wider Bart. 2 otlwx 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil: 
lig. 1625 Larrabee Str. 120t1o 


Muß verkaufen: Flat:Ausftattung, 248 Rugs $18, 
Jcebor 86; Couch; Moders; $50 Parlor Set, $% 
etc., billig, fogleih. 612 Garfield Ave, nabe Linz 
coln, 1. Floom dimidofr 


billig. 


Zu verkaufen: Sofort wegen Übreife, faft- neues 
z_ Set, Toftete $90. 2147 NR. Clark Gtr., nabe 
ebſter Ave. otlwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen —— 
Anftrumenten ftet3 auf unierem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls ng Auswahl von mwohlfeileren Yas 
brilaten in neuen Uprights, wariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianus vers 
miethet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gerts_ Piano Co., Bufh Temple, Elart Str. 
und Ehicago Ape., Chicago. dja, jaſodido 


75 kaufen 8400 Kimball Upright Piano. 1956 
Larrabee Str. Uotllwx 

Prächtiges 3400 Piano zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 Robey Str., nabe 
Evergreen Avenue. 120110% 


Verichleudere Weber Upright Piano, 


$75, nur 
baar. 1618 Milwaulee Abe. S 


nahe Robey Str. 
120f1m& 


Wittver muß wegenTodesfalles prachtvolles neues 
m iano verfaufen. Billig. Sogleih. 612 Gars 
ield Upe., 1. Floor, nahe Lincoln Abe. dmdofr 

975 kaufen Reed & Son Piano, pajiend für Ans 
67 an innerhalb 2 Yahren vertaujcht werden. 

ffen Abends außer Mittmohs und Freitags, 

Reihardt Piano Eo, 

Milwaukee Avenue und NR. Carpenter Straße. 

10ot, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
taufen kräftiges, 1100 Pfd. ſchweres Expreß⸗ 

Die; ee A) a $30 für 

rprehtvagen. 2316 Grand pe. 5 


au verlaufen: Gutes Gefhäft; Bugay, Pferb und 
—* Bi billig. 1488 Elybourn Wve., nahe Blads 
a h 


Zu verkaufen: Schön gezeihnete St. Bernhardiner- 
Buppies, 2058 N. Bart Xpe., nahe Garfield Une. 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stüd 
BDferden und Stuten, geeignet für Stadt und Sand; 
80 Tage auf Brobe gegeben. 1256 R. Baulina Str. 
nahe Miltwaulee Ave. Mar Zauber. O0fplm&t 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Singer und Wheeler & Wilfon 
NRähmajhinen; Baar oder leichte Abzahlung; ges 
brauchte Mafhinen $3.00 und aufwärts; Reparaturen 
PUR entectiist, bas. F. Weikwange, 2049 We 
12. Str., nahe Robey Str... (Neue el 
Biep,bidofa,im 


Kaufs- und VBerfaufd-Ancebote. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 .Cent3 daS Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ı Iulius Bender, 
Madifon und PBeoria Str. 
Hier Lönnt Jhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffigtured erfparen. 
Reue und gebraugßte. 
BVreife die este niedrigften in Chicags, 
Bet k Bu aus en m ann 
ucht unſere allgemeinen u. ufsräume 
a a 28 eh Medion Sirake, 
Telephon: Monroe 1712 ullus Bender. 


aar ober leichte Sahblungen. 


Adolf Bender 
509-511 Milwautee Ave., 514-516 R. Halfted Str., 
Ede Milmaufee Ave: und Halfted Str. 
Telephbon: Monroe 2177. 
—— für Store Fittures, 
erfauft für Baar oder auf leichte —*— für 
weniger Geld als itgend ein at in Chicago. 
—— für irgend ein Geſchäft. 
precht vor und ſpart Geld. 
Adolf Bender, 
Milwaulee Une. und Nord Halfte Str. 
fomodidofe 


Zu verkaufen: Buther-Eisfhrant, 850. 1870 R. 
Halfted Str. 


verkaufen: Prachtvofier Gummibaum, billig. 
Wels EStr., oberes Flat. ie 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — 


Nord ſeite. 

Spotthillig! Gutes zweiſtödiges Bridhaus Baſe⸗ 
ment, 2 fi belle 6 Zimmer Flats, Badezim⸗ 
mer, in feiner Nahbarjhaft, nur Be. 

Oscar Yofetti, 1940 d Str., nabe — 

o 


Zu verlaufen: 1649 Grace Str., 7 Zimmer mos 
derne Refidenz, 3 Fub Lot. Verlafje die — 
m 


2 


- (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents dad Marti ; 


49 Anzahlung an einem 2sitödigen Wlatgebäude, 
$250 Anzahlung an «einer pm wollen Cottage. 
ift alles, das Ahr nörbia babt — Reit wie Miethe. 
Hänjer jind fett und Deh ſchön gebaut; 
dl und freundlich, die Lotten, 3 Fuß breit, alles 
modern, Elojet3_ geräumig — Rachbarſchaft deutjch 
und gut. — Eählüfjel” und_ jede wünjchensierthe 
Aufflärung in Zweigoffice, Ede Elybourn, Weiter 
und Belmont Avenue. 


Rocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
fajodido 


‘> ————— 35 Fuß Lot an Ahlen 
4 ddij oft 
— — 


verlaufen: Ein ſchönes Brick⸗Wohnhaus von 

7 Zimmern und Badezimmer; Lot 25 bei 197: Ca!= 
ubböden; meucd? Mantel; in feinem Zuftanv- 
Eiraße aspheltirt und Wllen ged*aftert; micht weit 
vom Zinsolg Vark; ein jhönes Heim für eine Fa- 
milie; Preis 24600. Elier, 52 Sedgwid Str., nahe 
Wisconfin Straße. do—jon 


Zu verkaufen: Modernes, zivet 6 Zimmer fylats 
Brid, 85400; modernes zwei 6 Zimmer Frame-Ge— 
bäude, $4500. Nuedel, 60% North Ave. l4otln 


Zu verlaufen: 2:flödiges Yramehaus, je 5 Zims 
mer, nahe Schiller Str. Hodbahnftation. 500 baar, 
Reft monatlich. Adr.: PB. 829 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bargain! Modernes 2 Flat Frames 
Gebäude, 4 und 5 Zimmer 30 Fub Lot, Hamilton 
Ave., Preis $4400 wenn fofort genommen. Wegen 
Krankheit zum Berkauf gezivungen. Seht 

Fran? Bed, D14 Irving Park Boul, 


fado 


Moderne 7 Zimmer Cottage, Boswortb nahe Ads 
diſon Ave. Preis $3200, ift 4000 wert. Wuguft 
Torpe, 820 North be. ſadido 


Zu verkaufen: Geſchäftsproperty zu weniger als 
dem Werth, muß verlaufen, Nord Clark, nahe Bel— 
mont-handelt ſchnell. Ercanbrac, 826 Reaper Blod. 

mido 


Nur 8,200 für —— aus, zwei 5 Zim⸗ 

mer Flats, nahe Diverſey Boulevard. 
Oscar Joſetti, 1040 Orchard Str., nahe — 
mido 


Gelegenheits kauf! Ed⸗Laden, 3 Zimmer dahinter, 
6 Zimmer Flat darüber, Stall. gute Lage, keine 
Konkurrenz, nur 84000. Frey. 2828 Lincoln pe: e 

ot lw 


Gute modernes 4sitödiges Brid Geihäftsgebäude 
nahe Eenter und Halfted Straße, $12,000. 
Aug. Torpe, &W North Une. dotlw? 


Zu verlaufen; 8⸗ſtödiges Brid und Frame, Store 
und 2 Flats, Mietbe $456. Preis nur 8200. Be⸗ 
dingungen, nahe Halſted und Diviſion Strt. 

George U. Neuß, 18 Waſhington ur a 
otlw 


Zu. verlaufen: Wegen Verlafiend der Stadt, 4 
immer Cottage, nur halben Blod von Lincoln 
dve., billig, $2500. Bellman, 288 Lincoln Abe. 
FurnacesHeizung. IotlmX 


Norbweitieite 


Schöne, foeben fertiggeftellte, moderne Käufer. 
NE ch jehr große Zimmer — 
W. Belle Plaine Upe., zw. Spaulding u. Kimball. 
Abiolut die beften Wertbe in Chicago 
320 baar— monatlih $20. 
Hauptzimmer in Eichen mit ichönen Maple Fubs 
böden in allen drei Schlafzimmern; geräumige los 
fets; fehr große Pantries mit Schrankichubladen. 
Plumbing fogut wie Ihr fie in den meiften $10,000 
Häufern finden werdet. Dieje Käufer find innen 
und Außen modern. Nicht ihresgleichen in Ebicago 
D* das Geld. Die Zimmer-Auslegung ift- jelten 
n Häufern zu jold mäßigem Preije zu finden. 
Dreibig Fuß Lot3. Irving Part Blod. Gar bis 
Spaulding Upe., lauft ziwei Blod3 nördlih. Den 

ganzen Tag einfhliehlihd Sonntag. geöffnet. 
Haentze, Schuknecht & Co., Kigenthüimer. 
oll2 Aldidoſa 


Zu verkaufen: Grand Ave. Bargain, $1550 klau⸗ 
fen 1910 Grand Ave; 5-Zimmer Cottage und Lot; 
320 Anzahlung, Veft $15 monatlih, wie Miethe, 
Eigenthümer dafelbft von 3 bis 4 Uhr anmwejiend. 

W. 9. Giefede & Bro, Bl Milmwautee Ave. 

doftſa 

u verkaufen: Zwei Brickgebäude, Preis zwiſchen 

87200-588500. Beliebige Bedingungen. U. Kugel, 
1858 N. Weitern Ape. 


Mus verlaufen” Großes Bridhaus an 56. Court 
und Grand Apve., eine extra Lot: nur $2400, 5637 
Grand Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, Frame Flatheuß auf Store 
Vier, große Zimmer, moderne Plumbing, nabe 
Kumboldt Park,s Eigenthümer 1707 R. Wafhtenam 
Avenue. e doſa 

Zu verlaufen: Sechs-Zimmer Haus, praktiſch eins 
gerichtet, gut ausgebaut, Dachboden, ſchöner Gar— 
ten, einen Blod vom Arding Bart Boul.; Preis nur 
42500; Zahlung nah Webereintunft. Adr.: e 763 
Abendpoft. Bipdojafolm 

Zu verfaufen: Grand Ave.⸗-Bargain. $1500 faufen 
1910 Grand Mpe., 5 Zimmer Cottage und ot. 
4200 Anzahlung, Reft $15 monatlid wie Mietbe, 
Eigenthümer dafeldft don 2 bi8 4 Uhr an: 
weſend. midofr 

W. H. Gieſecke & Bro., Wil Milwaulee Ave. 


Braude Geld. verkaufe meine feine 6 Zimmer 
Refidenz, Bad, faft neu, gut angeftrihen, Brid Yun 
dament, Furnace Heizung, bnerhaus dahinter, 
Lot 3714 bei 1%, Irving Park, an Ridgeway Ape., 
1%, Blod nah Straßenbahn, $350 Anzahlung, $20 pe 
Monat. Mund, 99 Randolph Str. dot lwx 


Beitieite. 


*52 für einen Arbeitsmann! 8200 Baar, 
Reſt gleich Miethe, kaufen 7 Zimmer Brid-Cottage; 
Preis $1800, Waſhburne nahe Paulina Straße. — 
4270 für ein zweiftödiges Frame Flatgebäude, 
Mietbe $276, Haftings nahe Paulina, Bedingungen. _ 
84800 für Z:ftödiges Brid_ Flatgebäude, Stall ‚bin: ” 
ten, Miethe $696. Webertrefft dies, wenn Ahr könnt, 
und erfter Klaffe Lage, nahe Jadſon Blod. 
Redzie_ Avenue, —XW 
George A. Reub, 105 Waſhington Str. 
Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Baſement, zwei Blods nörblih von 12. Str. (alte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe Kedzie 
Ave. Hin,xe 


Sarmländerelen. 


Mihiganms befte Qand-DOfferte, 


Kommt * dem Swigart Trakt, wo et—⸗ 
liche Acres Euch und Eure Familie ernähren und 
noch einige weitere Acres Euch Geld in die Bank 
bringen wird. 3 ift inmitten von Midigan’s 
Obftgürtel, wo hr Geld verdienen könnt mit 
Pflanzen von Pfirfihen, Birnen, Aepfeln, Pflau: 
men, Kirfhen und allen Beerenforten, nebft gro= 
Ben Ernten von Gemüjen, Getreide und Heu. Nahe 
Hafenplägen vom Late Midigan ift die heile Trans- 
ortgelegenheit und das größte Abfakgebiet, ımd 
Ihr habt eine gute Auswahl," weil eS dA4S größte 
Stüd Land ift, das von irgend einem Manne in 
Michigan geeignet wird. E8 umfaßt über 1900 40 
Acres und viele X, 10 und 5 MWeres Farmen des 
beften Klee= und Prucht:Qandes im Etaate; ebenfalls 
unlüibertrefflih für Milhwirtbihaft, Vieh» und Ge— 
flügelzucht;; viele Lales und Xront Ströme. Die 
niedrigften Breife für gute Sand im Staate: 17e 
pro Tag faufen eine 40 Ueres Farm zu Bedinguns 
en fo niedrig ivie $10O Anzahlung und 5 den 
onat, und nur $8 bis $15 der Acre. Kommt und 
it mich deshalb und holt mein freies ſchönes 
üclein und Karte, oder fchreibt danad. Ich lafie 
einen „Bullman Special am Dienftag, den 19. Of: 
to nah Midhigan laufen. Rundfahrt nur 86.00. 


Fahroeld —— wenn Ahr Tauft. 


. Smwigart, Eigenthümer, 
1248-49-50 Firft National Sant Sirs., Chicago, ZU. 
1Ootjondidolm 


GExfurfion am 19, Oftober 


. 
nad der deutichen Kolonie Elberta, Al, 
im fonnigen Süden am Golf von Mexiko. 
Gutes Land, Waller und Klima; 550 
deutiche Familien bezeugen e8. Kühl im 
Sommer, warn im Winter. Ein Bara- 
dies für Leidende. Näheres bei 

— Ye n. 

er d, er g. 
Ecke North Avenne und Halſted Straße. 
Chicago, — 
oM4,18,16,17,13 


An einer deutfhen Giebel: 58 Meilen nörblic 
von Milmwaulee, im - reichen erbau County im 
anzen Staate Wisconfin. Habe 1600 Weres vom 
einften FBarmland zu 235 Aere zu verlaufen, 
„brainedb“ und ar leichte Bedingungen; gutes 

Boden (fein Sand), Lehmslintergrund. 

Yulen, Rirhen, Gijenbahn To und 
Märkten. Kommt pr € wird n lange feit 
fein. &3 if eine @elegendeit. John W. Wallace & 
&o., 145 2a Salle Strake, Zimmer 9otiwã 


m—— —— — — — — — — — — 
Wenn Ir das feinſte Hartholzland in den Ver⸗ 
—— taaten taufen wollt ⸗ ſprecht vor ie 
hreibt für unjeren neuen Folder und Karte, die 
ud Alles über unfere 150,000 ers in Saimpes 
County. Wisconjin, befagen. Wir berfaufen viers 
ig, Ares und anfmärts auf leichte WMbgahlungen. 


ra re 
11 ebfiter, 188 6E. Madiien Sir. 


i 
— SE a Fe Fe 
Bu_verfaufen: —— im een t 
der Stabt, eine Meile von der ; Bet 
reicher jhiwarzer Boden, Fleines & ee 
neue Hühnerhäufer; wegen Todes e 
Hin Abeit Bear, Reh Im Mensen 

Abr.: %. 316, Abendpoft. 


Zu berfaufen: Schöne 80 Aeres 
von North Judion, Ind, und 4 
gem Haus, ein ehr jhön 

. 5637 Grand Üpenue. 


Zu verfaufen: Schöne IM Ader 
von encnec. One Beiiuc, gute Gene, Mar 
un } ar * 
eg 


Wrudtbares Land in Maraiton h 
illig on 
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ANNUAL STATEMENT & SURANOR 


00. OF THE STATE OF ILLINOIS of Rockford, 
* the State = Illinois, on the Sist day of Decem- 
ber, 1908, made 10 the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— of * stock paid up * 


INCOME. Zu: 
Premiums received during the year....$ re 
Interest and dividends 2 
Iucrease of book value of ledger assets 22 . 
£'rom all other sources......«.«rerer rer 2,281. 
7 * 
Total income............. neh 784,84.51 
DISBURSEMENT!S. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustme nt and settle 
ment of losses .... ..... 
’ Interest or dividends to stoekholders.- 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and e mployees 
Bents.......srs0. soonnnnnnsennnrrue er 
Advertising, printing and »tationery, 
postage, etc 
"Legalexpenses, furniture, 
ma 
Fire epartement and salvage curps, 
fees, etc. 
Inspecfion and surveys., 
Btate, Insurance departments, 
and fees 
Other licenses, fees aud taxes. 
Allother aisbursements.. 


68,021.47 
4,287.68 


16,322.82 
6,032,71 


4,488.52 
8,194.72 


9,848.75 
2, 077.08 
sorunn0en 2,110.87 57 


rotal disbursements...........:....ð 5 709.596.25 


LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans ou real E8tät@.....0...8 535,4290.42 

Loans secured by pledge of "bonds, 
stocks or other collater@! o.aere« 

Book value of bonde and — 

Cash in office — bank.. 

Agents balauces ........- 

Biis reoeiveable — .. 
Other ledger anets. ——— Se, 


taxes 
. 


92,518.08 
119,482.61 
15.416.68 
4,628. 


Totalledger assets. . 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured,.ossoersnnenrnee son. 
Furniture, fiixtures, maps, supplies. .. 21,000.00 
Other non ledger assete 1,752.29 


Groas aasota....................... $1,050,047.48 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
stationerv, furniture, etc. .$21.000.00 
Agents balances over three 
months due. .cuoceseore ... 

Bille receiveable 


Other unadmitted anseth..... 
22,491.79 


Total admitted aesets ...............bl,O,b 40.6 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspens® 
Losses resisted........- on... 


TotBl...... 00000000» au.....$15,293.33 
Deduct reinsuränce.. sonen. 1,769.15 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums.susursucreu: 


Commiesion end brokerage, 
Return and reinsurance preımiums 
Other liabilities.....onsonorsnnser 


Total Habilities............. odens0r.. $ 612,466.87 
BUSINESS IN ILLINOIN. 

Total risks taken during the year,...$20,792,112.00 
Total — received during tle 


yea 244,83.85 
Total —————— during ihe year. 105,232.90 
C. F. HENRY. President. 
GEORGE L. WILEY Secretary. 
Subecribed and sworn to before me this 20th day 
df January, 1909. 
Seal] CHESTER CO. LANE, Notary Publie, 


Offieläl Publication. 
of the ME- 


ANNUAL STATEMENT 7Rororı 


TAN FIRE INSURANE COMANY of Chicago, In 
the State of Illinois, on the 31st day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock — up in 
ash 


«d 200,000.00 


Premiums received mn u the * $ 275,069. 
Interest, and dividends,., 11,511. 
Profits on sale or maturity of 

3235.00 


u. 
125.00 


Total income. .... no s 37,0 237,013.83 


DISBURSE MENTS, 
Losses paid during the year %..9 172,221.47 
ur enses ın adlustmentaud settlement 


.57 
10,000.00 
82,41.% 


— or dividends to stockhol ers, 3 
Commission or brokerage cas 
Salaries, fees and all other charges of 
oflcers, clerks, agenis and em- 
6.806.883 


© 720.00 
Advertising, printing and d ställonery, 

postage, etC.. .... Sonnsnonsere 4,239.24 
Legal ezpenses,.. — 115.70 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, feos, EtCounonness 8,615.87 
State, insurance departments, taxes 

a aciee son 8,250.19 
Other licenses, fees and taxes. — 966.00 
Loss on sale or maturity of ledger as- — 


4,560.85 


Total disbursementa. ..noorsauoneee« 291,112.93 
LEDGER ASSETN. 
Book value, bonds and stock®. sunauneı$ 298,91. 
Cash in office and bank. .sucsesoosense 83.946. 
Agents balances. onoesonennnnnnnn0000» 55,160.53 


Total ledger BEBORE.-onnnsannesnenanıh 982,398.48 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accured..... 4,025.82 
Market value of bonds and stocks over 
book value „aasonssonssononnnern000«0 7,514.18 
Total admitted assets sound 894,838.44 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and — 5,,620. 10 
Losses in procosa ot᷑ 
: 188 
„on.o....... 700. 


ment or in ——— 
Losses resisted.. 

wennunsse: ig 18 

— ._3.161.0 


sets 
Deorsase in book value of leiger Be 
sets 


..... “s..n...neun.u.e..ue.....n....o 


Deduct reinsurance.. 


Net amount of unpsid JOBBOB vasansncnn ssonne00: 
Y 'otal unearned —— “oe... 


Teil near gramm urn RER 


Total liabilities merensonnnnn000« 109,406.18 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....82,982,208.00 
T - ———— received during t the 
„eon»ae.... usa 
7 33 — ineurred during ‘the yoarı. 6, 
THOS. F. KEELEY, President, 
GEORGE ESSIG, Seoretary. 
—— and sworn before me this 25th day or 


January 1909 
[Seal] ANDREW C, MAOKE, Notary Pablic. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT yordsr 


TYINSURANE COMANY of Rockford in the 
er of Illinois, on the 31st day of December 1908, 
made to the Insurance Superintenent of the State 


of Illinois, pursusnt to 2 


CAPIT 
ont of capital stock * up in 
Ya E snennncnn...® 200,000.00 


INCOME, 
iums meoeived during the year...$ 160,795.07 
Busen and dividende.. onnsesnnnnn00% ‚147.97 


From all other sourced,ooanucsours00000 122.26 


Total income. .... „onnnrnnn onur...ß 195,0685.80 
DISBURSEMENTS. 
Losses 2* during the year, 
Expenses of adjustıment and settle 
ment of losses — 
Interest or dividends to sischoldern, “ 
Commission or broker 
Salaries, fees and all © * char 
officere, clerks, — an 
ren un nnnur nun 


25 


pEz523 Se #3 


5 23 


postage, et... 

ı expensen... —— 
Taxes on roal esta ... 
Insurance aka, fBeR..noonooe.. 
Other licenses, fees and taxeB. „osusee. 
All other dis hursemonts ............... 


= 
Sp 


a| 88 
ẽ 


Total disbarsements................ 
LEDGER ASSETM. 

Mortgage loans on real estat 
Loans secured by pledge o 

stocks or other —— sanonsene. 
Book value of bonds . 2 
Cash in office and bank... 
Bills receiveabie .. 


......n.n.n......... 


Total ledger asseto..................: 7l. A.o⸗ 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and acc 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald...$ I 
Losses in process of adjust- 
ment Or in sus penso.. ....... 1,7 


Total.. sn onSn0000 00% 
Deduct reinsuranceccesseseeo- 


Net amount of unpaid losses. 
Total unearned premiums..... 
Taxes. . 
S— and broxerage...... 


Total liebilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. * ‚sl, 395,801.00 


Total — ——— received during t 
yea „u... 165,830.39 
Total — * incurred “during the ‘year. ‚85 
W.F. BARNES, President, 
A. H. SHERRETT, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 5th day of 
January 1909. 
Bei. V. E. NORDIN, Notary Pablic. 


$1.016,845.96 | 
10,49.93 | 


ee 


Urticial Publication. 
ANNUAL STATEMENT: ‚2e SArc- 


ANCE COMPANY of CObicago, in the State’ of 
LUlinois, on the Sist day of December, 1 made 
to the Insurance Su tendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amount ” capital stock paid up in 
cash........ 


—— 


$ 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interests and dividends 
Profit on —* or RETURN E — 
assets.. 


..d 807,380.78 
23,801.10 
1,000.00 


Tetal income..... PLFTERR 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year, 
Se nses ın adlustinent and settlement 
losses 

— * or brokerage..........4 

Salaries, fees and all otber charges of 
officers, — agents and employees 

Reıts * 

Advertising, "Printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fixturcs and 
maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and surveys 

State, insurance depärtements. taxes 
and fees 


........ . 


Cash iı in office and bank 
Arents balınces 
Other ledger assets.... 


Total ledger assets................. $: 575, 861.15 125 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured $ 
Market vaıueof bonds and stocks over 
book value ..... bireee 7,850.80 
$ 59%,212.73 
DEDUCT ASSETS NOT ADM!TTED, 
Agents balances over three 
months due. . ouorneoonnee. $ 2,241.41 
Traders Ins. Co. claim. ...... 


....n.......... 


597.01 
— 2,838.42 


Total admitted assets $ 587,374.31 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 4,182.50 
Losses in process of adjust- 
meut or in zen. 
Losses resisted.. 


Total.. n.i0090000000 0...-850,752. 
Deduct reinsuränce. “ f: 2 


6 —3 


Net amount of unpaid losses 


0937 
Total unearned premiums,, 40,927.54 


207,604.65 


To:al liabilities 2 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taking during the year. 9 
Total — received 1 during ih th une Bun 
5,950.50 
2 - 5 212,08 
RVING OSBORNE, President. 
OTTO E. GREELY, Secretary. 
-Subscribed and sworn to before me this 20th day 
»f January, 1909. 


Seal] CHAS. E. CURTIS, Notary Public, 


Official Publication. 
of the AMEF- 


ANNUAL STATEMENT gıcax" sa. 


TIONAL INSURANCE COMPANY of Rock Is- 
land, in the State of Illinois,on the 3lst day of 
December, 1908, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash 


INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interest and dividends „uocsssnnserser« 
Profits on sale or maturity of ledger 
assets ..... 


.$ 197, 28.06 
9, 130. 15 
441.00 


Total income........... sosnnnnn.. u..$ 206,874.21 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yeürfseosencnee. 
Adjustment and settlement of loases.. 
Commission or brokerage . 
Salariese, fees and all other charges of 
officers, clerks, — and employees 
nts 
Advertising, printing "and stailonery, 
postage, etc 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, EtC see...» 
State, insurance departments, iaxes 
an 
All other disbnrsemente. ... 


.. 000000 ⏑ ⏑ 3.⸗⏑⸗ — - 


71,543.39 
1,303. 
51.369,95 


15,302.20 
472.50 


3,077.84 
2, 3 


1,213.28 


1,829.28 
1,051.65 


Total disbursements. .oeaosenenenee». $ 149,000.55 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds ............ —* * 6, 651. 60 
Cseh in bank 27,902.04 
Agents balances. „„..senons0seneee. 39,038.25 
Fire underwriters of Philaceeseen — 100.00 


Total ledger assets..... stenssirrsch $ 343,181.89 
NON LEDGER ASSETN. 

Interest accrued 
Market value of bonds over book value 8, 338. 3 


Groas aaseta......... PPPLTFETFLTETTE $ 355,494.87 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due$ 1,819.36 


Total admitted assets .... 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid...$5,619.15 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspensee 


Net amount of unpaid losses.... 
Total unearned premiums. ..... 
Salaries, rents, bills, taxes, etc.. .. 
Reinsurance premiums................ 


Total liabilities. 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year..... 32,183,554.00 
Total —— received during the 
28,798.01 


year. 
* 9,751.18 
= H. CLEVELAND, President. 
.P. VORE, Secretary. 
Bubseribed = sworn to before me this 29th day 


of January 1909. 
[Seal] H. E. COX. Notarr Public. 


‘ 042.0 
1,622.87 


Offcial Publication, 


ANNUAL STATEMENT Y4\° Fikk 
MAN FIRE 
INSURANCE COMPANY of Peoria, in the State 
of Illinois, on the 3ist day of December, 1908, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Ulingis. pursuant to law. 
CAPITAL. 
ur ii capital stock paid *— in 
INCOME, 
Premiums received during the year 
Interest, rents. ..... Ä- 
m sale or maturity of | 


+ +3200,000.00 


a 
3%,390.08 


...... 


sets 
— MR book value of" jedger "as. 
BOB. 0000 aonnennonnseesnennrsncnnncen. 100,000.00 


Tetal income............. ... 
DIEBURSEMENTS. 

Losses paid during !he yea 

Expenses ın adjustmentaud settlement 
of logses 

Commission or brok 

Salaries, fees and all other charges of 
ofüicers, clerks, agents and emıployees.. 
nts 

Advertising, priäting and statıonery, " 
postage, etc 

Furniture, fiztures 

Underwriters' boards, fire department 
and aalvage corpe, fees, ete ........... 

Taxes on real estate 

Insurxnce departments, fees. „...... 

General expenses and interest,. 

Borrowed nioney 

Agent balances — 5* — ———— 


Total disbursemonts.. 
LEDGER ASSETS, 

Booxk vahne oftf real estate ............. $190,000.00 
Mortgage loans on real eBtate ..„ureanne. 209,950.00 
Loans secured by —* of Bunde, 

stocks or other collateral 
Book value of bonds and stocks. 
Oash in office and bank. 
Agents balances..., 


.............. 


.—.—...........n..... 89,572. 0 


Totsl leqͥger assets.................... $748,578. 


NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and accured.., 
Market vaıueof bonds and stocks over 
book value ..oonssoooeee ... SG, 


Total admitted assets, .....-00000.....8809,005.85 
LI ee 
Losses adjusted and u 
s in process of aäfası: "9" 
ment or in suspense,, 


............. 


L 
Deduct reinsuranos. „urn... 3,463. 


Net amount of unpaid lonse® ....00.....3 33,491. 
l unearned a a Ba 
5,500.00 


Total Nabilities......................Æai ou.i⸗ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year... .65,902,246.00 
—* ‚meemiums — during the 
EI EVEN! sunnnenner  108,01.0 
Metal) losses incurred during the year.. So 
BERNARD ck zu 
CHAS,. CREMER, Seecre: 


Subscribed and sworn to be 
of January, 1909. z fg me ai Inch day 


[Seal] SAMUEL L. RICHMOND, Notar, Public, 


Lefet die „Sonutagpon” 


— 


Official Publication. f 
of the AET 


ANNUAL STATEMENT &.287. 


ANCE COMPANY of-Hartford, iu the State or 
Connecticut, on the Sist day of December 1908 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, persuaut to law. 

CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 

onenernaeernr PA, 000,000.00 

INCOME. 
Premiums received during the year....$6,947,043.82 
Deposit premiums on perpetual risks . 2,506.20 
Interest and dividends..ursoucouononnee 60,138 
From all other sources 15,708.53 


$7,585,396.57 
D1SBURSEMENTS. 

Losges paid during the year 63,761,313.74 
Exp nse of adjustment and seitlement 

of losses e 
Interest or dividends to stockholders. 
Commission and brokeräge 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 
Advertising, printing and stationery, 

postage, etc 
un expenses, furniture, "ixtures and 


Total income 


mips 25;614.41 
Underwriter® boards, fire depärtinent 
and salvage corps, fees, etc ‚697.3 
Inspection and surveys. 25,394.68 
Repaırs, expenses and taxes on real 
estate 10,794.64 
State, insurance dapartments. taxes 
and fees 142,718.41 
Other licenses, fees and taxes 54,673.92 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
17,033.30 


All other disbursements ........... 
Agent balances charged off 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value o° real estate. „....cunnn... $ 583,207.93 
Book valne of bonds and stocks. 0.2.0... 12,077,694.93 
Cash in oflice and bank. „..ccccoencrer 1,210,462.25 
Ageut balances 231,259.09 


Total ledger assets. „.uooooonenocen. $14,107,624.%0 
NON LFDGER ASSETS. 
Interest accrned 
Market vaıue ol bonds and stocksover 
book value 


64,687.65 


1,672,068.56 
818,79.02 


“Vs 


a $16,663,082.43 
DEDUCT ASSETS Nor EEE. 
Real estate 8,207.93 


24,141.05 
Special deposits io secure 
liebilities ın Canada, Ore- 
200; AFBONR .osoenosesner 260,097.14 
— — 4246.12 
Total admitted assets $16,240,636.31 
LIABILITIES 
Losses adjusted and unpaiu $154 283.69 
Losses in process of adjust- 
meut or iu $uspense 
Losses resisted..... 22... 0... { 


$645,805.00 
113,.069.79 


‘$_532,825.30 
6,205, 178.77 


94,680.41 
18,194.85 
126,800.00 
84,495.18 
255,400.86 


URS TERRIURBOR. $7,817,575. 75.37 
Less — secured by gpecıal de- 
226,797.55 


$7.00%,777.82 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken durinz the year ....$46,751,316.00 
** Jen received during the 
533,949.23 
323,050.59 
WM.B. CL ABK, Prosidunt. 
HENRYE. REES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 1st day 
of January, 1 


[Seal] 


Net.amount of unpaid losses 

Total.unearned premiums 

Amount reclaimabl. on perpetuai poi- 
lieies . 

Reinsurance Lloyds 50%.. 

Commissıon and brokerage 

Beturn and reinsurance premiums. ... 


Balance 


J. H. PHILLIPS, Notary Public. 


Ofäcial Publıcation. - 
of the NA- 


ANNUAL STATEMENT x; 


BREWERS INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in th« State of Illinois, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1908, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid’ up in 
0 euer $ 200,000.00 
INCOM«E, 
Premiums received during the year... 
Interests and dividends 5. 40. 
From all other sources 1,269. 19 
Total income 30,012.82 
DISBU —* MENTS. 
Losses paid during the 
u ense in adjustment a seitlemeut 
332.53 
10,000.00 
5,823.34 


— or dividends to stockbolders,. 

Commission or brokerage....seuunenron 

Fire departement and salvage corps, 
fees, etc 

State, Insurance departmeuts, taxes 
and fee 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds. ..ooenosseraorees $ 306,344.20 
Cash in bank 21,429.22 
3,182.95 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
In‘erest accrued 8,062.89 
CR EEE anna $ 335,519.26 
DEDUCT ASSETS NOT ADM TTEn. 
Book vaine of realestate, bonds and 


stocks over market value 49.59 


Total admitted assets. .............. $ 335,109.76 
LIABILITIES. 


ze unearned premiums 11,984.28 


500.00 
Total liabilities. 12,4 4%. 3 


.$& 476,100.0 


εααα $ E 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taking during the year.. 

en N miums received during the 


8 m. H. REH M, — 
. GRAHAM RHOADS, Secret ary. 
—— and sworn to before me this 12th day 
of Jaunary, 1909. 


[Seal] FRANCES B. TOFLIFF, Notary Public. 


Official Publication, 
ILLI 


ANNUAL STATEMENT site Tu 


RERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 
Vernon, in the State of Illinois, on the 31st day of 
December, 1908, ınade to the Insurance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Aınount of capital stock puid up in 
EURE ar Zi $ 
INCOME, 
Premiums received during the year ..$ 
Interest and dividends 
Borrowed money 


100,000.00 


2),096.28 
3,510.70 
8,0%.00 

Total income 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year 


$ 
Expense in adjustiment and settlement 
of losses 


$  34,0085.98 


481.18 
14,626.79 


1,075.96 
311.65 


‚168.37 
508.09 


Sala, ie, * sand all n charges of 
officers, clerks, agents and einplo 
ers 
Renta nr 
Advertieing, printing and sıa ionery, 
postage, etc 
Furviture, Äxttures anı ımaps. 
Underwriters’ boards. fire department 
and salvuge corps, fees, etc 
Inspe ec! ion and — 


Total disbursementa 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate $ 
Loans secured by pled&e of bonds. 
8 ocks or other co! aieral 
Book valu«, 
Cash in ban 


8 60,413.85 
66 92. 00 
21,850.00 


.NON LEDGER ASsSETS. 
Interest due and accrned ” 
Gross asseta $ 116,356.10 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
balances, over three 
months due. 


$  5,057.34 
-.$ 111,198.76 


Losses resis 

Salaries, —* bills, taxes, etc 
Commission and brokerage ——— 
Due and become —— or Ks: wed 


10,031.60 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total losses incurred durıng the year,$ 15,991.72 


W.H. GREEN. President. 
L. C, MORGAN, Secretary. 


Snbscribed and 
— d sworn to before me this 16th day 


(Seal) JAMES W. GIBSON, Notary. Publie. 
—— —— — 


— V pettioe, ob: 
ii Be 


Topp) Mabilitiep. „.enscunbnassacuennd $ 


' Net amount of unpaid losses .. :$ 


ANNUAL S STATEMENT 


E = State New Ta qm de 
Decem 
tendent Dit 


Amoumt ot capital stock paid. up in 


.. zn... nennen 


INCOME, : 
Premiums received during the year ..$ 44,818.78 
Interest and nn EN as 


Discount on losses ........ 
Total income.. .....4 261,853.74 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. * 174,310.06 
Expense of adjustment and settiem 
of losses 
Interest or dıyidends to stockholders . 
Commission or brokerage 
Snlaries, fees and all other char, 
officers, clerks, — * employees 
zone. woeseenennnnnee0ns 
Legal EXPENEER ...... .. 
Underwriters boards, "äre "department 
and salvage corps, fee, tl nuuununee 
State, insurance — | taxes 
and fees A|» 
Other licenses, fees and tuxes. o..i. zn 
All other disbursements .-............. .61 
4 282,768.75 


* nn 
4 105.97 
. 4,%0.%0 
-„...n..unnn.... 2. 
Total ledger assete.....0sonensanunc$ 485,280.07 


NON LEDGKLR AsSET>. 
Interest accrued . 


—— 


es of 


Total disbursemente. .serersennseeer 
LEDGER "ASSETS. 
Book value of bouds.. .... 
Cash in bank 
Agents balances,.. 
Other ledger assels ..... 


* 83,020.8 
Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
IRRE ER neuer .$ 238.19 
Book value, bonds, over 
market value 
Special deposiis to secure 
Habiliti.8 in Georgia. ..... 10,000.00 
19,915.69 


Total admitted assets ..............8 418,385.81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaıd $ 579.91 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense. ...... 18, = 54 
J,osses resisted 49.47 


19,570.42 
113,083.64 
725.88 


4,309.0 


Total unearped premiume 
Reinsurance in Lloyds 50% ». 

TEZOB „oucnsnnennn inneren —— — 
Commission and brokerage 9,815. 
ſteindurauee premiums. ............... 4,924. 00 


Totsi DAMiMEBR. assccasaasrasnie $ 152.419.%9 
Less liabilitles secured by. special de- 


Balance 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.. 
Tot * — received during the 
15,218.91 
Toral — incurred durıng the year, 14,478 
G. A.MITCHELL. President, 
R. H. McKELVY, Seeretäry. 
Subscribed and sworn to before me thiy 29th day 
of Jauuary 1%9. 
Seal] ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public, 


Official Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT °soıs Na. 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Sprinzteld, in the State of Illinois, on the 31st day 
ol Dee.imber, 1908, made t0 the Insurance Superin 
tendent of the state of Illinois, pursuaut to law. 
CAPIT! — 
Amount of capital stock paid upin 
cash......... ..... ..5...4 100,000.00 


INCOME. 


Premiums received during tbe * * * 16,663.0 


Interest and dividends 
from all other sources. 


44.- 3 
181,748.18 
80,982.92 


8,944.28 
.00 


Total income...... .. 
DISBURSEMENTES. 
Losses psid during theyear.. 
Cost of adjustment and settiemeni of 


Commissions or brokerage.. Eu 

>alaries, fees and all otber c 
oficers, clerks, agents and em 

Rents 

Advertising, printing and —B 
postage, etc 

Legral expenses, furniture, fixtures , PER 

Insurance departements, fees ...... — 

Agent balance charge of .. .......... 

All other aisbursements..uesenununnnee 


Total disbursements .. ..............4 A0., 148. 8 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans ou real estäte.........$ 100,421.87 

— 

50,830.59 


Book value of bonds. . 
,08.97 
025.0 


ges so 
ao 


Cash in bank... 
Agents balances. — — 
Bilis receiveable.... 


..n..„.......0.0:.00s 


Total ledger assota ................ 240,895. 8 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest aceured...... —— ——— 3, 158.80 


Geb. EHE sinne ..6 253,054.53 
DEDUCT ASSETS "Xor ADMITTED. 
Agents balances over.three months due 2327. 
Total admitted assete 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid „$13,631.72 
Losses resiſsted ........... ..23,088. 80 


Net amount of unpaid losses ......... * %, 215.61 
Total unearned premiums. sarsenaee- &,388.97 


Total liabilities... RES 195,108.88 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 


J "WE 
Total losses incurred during the year. 44,007.04 
W.D. FAIRBANKS, President. 
SORISTON M. FAIRBANKS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 37th day 
of January, 1909. 
[Seal] MARY CHAMPION, Notary Public. 


Offleiıl Publication. 


ANNUAL STATEMENT „ki. 


UNION INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 3ist day o 
Dec:mber, 1908, made 10 the Insurance Superinten- 
dent of the »tate of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
—— of ee stock Dune w in 
ıash.. ... ..$ 100,900.00 


INCOME 
Premıums received during the year . 
Interest ........... sennnneneneer 


..d: 48,889.20 
3 25.40 


Totalincome....cooossnonnnnnuennrs. 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid durins he xear. .......... 8 24,886. —8* 
'ommıssions or broke JJJ 11310. 

Yalaries, fees and ali otiier charges uf 

o'ticers, clerks, agents aud employees 5,921.36 
JJ 466.67 
Advertising. — und stat Onery, 

postage, eic 
Legal — s, furniture. fix.ures and 

maps. — 
Insur nce det nurtments, fees. 
All other disbursements 


4,58. 


14,500.00 
104,09.00 
%6,82.4] 
13,01 8 


$ 15.,394.2 


1,543. 60 


Total admitted as⸗ots.............. 24160 100. 
LIABILIVIES. 
.M 427.7 


3,390. 


Total disbursements................ 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loana on real estäte 
Book Vatna El WR: sr0400scndieners 
Cash in 
Ageuts balauces ......... PR 


‚ Total-ledger assets 

NON 1LEDGER AS» ‚ETS. 
Interest arcured 
Market value of bouds over bouk value 


Losses adjusted anıl unpaid 
Losecs in proc»*# of udjust- 
ment or im sSuspense......... 


Net amount of nı:paid !osses 
Total unearned — 
Taxe, 

Reinsurance premiums . 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ... * „66208, 581.00 
—* Rn received during th 


10,606.34 

Tal. losses incurred during Ihe year..  15.179.45 
vV. F: MASUER President. 
F. H. OSBORN, Secretary. 


Subscribed and sworn to beforp ı me this Sta day 


— 1909. 
Seall THUR 7. SCHMITT. — Public. 
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In Paris giebt’3 — ich darf ſchon 
betannilich — keinen Hauüs⸗ 
chlüſſel. Manch deutſcher Pantoffel⸗ 
held, dem ſchon um deſſentwillen die 
Seineſtadt als das Land ſeiner Träu⸗ 
me erſcheint, bringt vielleicht das Nicht⸗ 
vorhandenſein des Hausſchlüſſels in 
birette Zmangsverbindung mit ben 
Borftellungen üppigften Lebensgenuſ⸗ 
fes, fchrantenlofen „Auslebens ver 
Perfönlichkeit“, die das Wort Paris 
nun einmal vorfhrift3mäßig in jedem 
guten deutfchen Gemüthe wedt. Wie 
unbezahlbar für den Ehemann, nicht 
erſt I geſtrenge beſſere Hälfte um das 

ejam, thu’ Di auf“ bitten und zu 
diefem Amede erft eine gründliche Prü- 
fung über den Charakter der beabfich- 
tigten nächtlichen Ausjchweifung be- 
ftehen zu müffen! Wie jhägensmerth 
auch für den bummelndenunggefellen, 
nit ftändig mit dem Ballaft des 
Hausfnochens befchwert zu fein, deffen 
Bergeffen zerftreute Leute häufig in 
große Ungelegenheit bringt! Der Pa- 
tifer hat’2 bequem; er braucht bei der 
Heimfehr nicht erft mühſam das 
Schlüſſelloch abzutaſten, das oft ſo 
ſchwer zu entdecken iſt wie der Nord— 
pol. Die Klingel findet fich erheblich. 
leichter — und fiehe da, die Pforte öff- 
net fi fehier. geräufchlog; man tft ge= 
rettet! Und wir brauchen nicht mal 
dem unfichtbaren guten Geift, der bie 
Pforte auffpringen läßt, ein „Sperr= 
jechfer!” in die Hand zu bdrüden, mie 
eö der wegelagernde Wiener Haugmei- 
fter von den nach 10 Uhr Abends heim- 
tehrenden Miethern unteigerlih als 
Tribut fordert — unangefochten zie- 
ben wir an der Hausmeifterloge bor= 
über und rüften ung zur Erfteigung 
ber zum erjehnten Gipfel führenden 
Stufen, einer Erpedition, die für Füh- 
terlofe zumeilen — auch ohne Neu 
fhnee — mit nicht geringen Schmwie- 
rigfeiten verfnüpft ift. 

Bedauerlicherweife hat diefe Eman= 


] zipation vom Hausfchlüffel, jo begeh- 


renömerth fie weltfremden Gemüthern 
erfcheinen mag, auch ihre Kehrfeite, 
und zwar eine fehr beträchtliche. Denn 
wer der Hausfchlüffelftlaverei entron= 
nen ift, verfällt in Paris in eine no) 
weit jchlimmere -Hörigfeit, er wird ber 
Unterthan feiner Hausmeijterin, ber 
Concierge, die ihn feine Abhängigkeit 
bei zahllojfen Gelegenheiten empfindlich 
fühlen laflen fann, jo daß einem fol- 
hen Sklaven der Hausfchlüffel wie das 
Symbol. der Freiheit erfcheint, : nad) 
dem er vergeblich die Hände ringt. 
Gegenwärtig freilich find des Mie- 
thers Ketten etwas gelodert; die gute 
Saifon naht, das Quartal vor Neu- 
jahr. Die Concierge in Erwartung 
fplendiden Tribut3 beim Jahresan— 
fang, ift honigfüß, jchmeichelnd, Tie= 
benswürdig gegen ihre Hausmiether, 
läßt fie Abend3 nicht, wie oft nachNeu- 
jahr, fchlotternd in Regen und Kälte 


bor der Pforte harren, bringt die Poſt 


ohne allzu große Verſ pätung in die ein⸗ 
zelnen Stockwerke, zeigt ſich dann und 
wann auch zugänglich gegen beſcheiden 
vorgebrachte Klagen der Miether über 
nothwendige Reparaturen am Hauſe, 
die Sache des Hauswirthes ſind, und 
geht in einzelnen Fällen ſogar ſo weit, 
beſonderen Günſtlingen kleine Gefäl- 
ern zu erweiſen. Das find jene 

iether, die am Neujahr eine bejon- 
ber3 offene Hand haben. Die Frei: 
gebigfeit ftuft fi zumeift nach den 
Etagen ab und dementjprechend die 


Behandlung. der Miether. Am Gruße. 


‚ber Conciergeleute läßt fih für Kun: 
dige ohne Weiteres ablefen, mie viel 
Treppen ein Hausbemohner zu erflet- 
tern bat, biß er daheim ift. 

Mie bereit3 angedeutet murde, er= 
Thöpft fih die Thätigkeit und Bebeu- 
tung der Concierge feineswegs darin, 
daß fie das Haus in Ordnung hält 
und Abends auf das Klingeln der fpä- 
ter Nachhaufefommenden die Strippe, 
bie neben dem Bette hängt, zieht. Diefe 
mechanifche Arbeit, die fie auch auszu- 
üben Bat, menn fremde Gäfte des 
Haujes mit dem Rufe: „Cordon, ru 
bou3 plait!” Yuslaß heifchen, ift oft in 
Ttarfbelebten Wohnungen. recht unan- 


genehm, allein fie würde noch nicht die 


Wichtigkeit rechtfertigen, die der Per- 
Jönlichkeit der Hausmeifterin zufommt. 
Das Zentralifirungsbebürfniß ber 
Sranzofen bat der Gonmcierge eine 
Stellung im Parifer Miethhaufe ge: 
Ihaffen, fraft deren die gefammten 
Hausbemohner mehr oder minder bom 
guien Willen der Dame abhängig wer- 
den. So gilt’3 denn für einen Woh- 
nungfuchenden, zunächit den Charafter 
der Eoncierge im neuen Haufe genau 
zu ergründen. 
Scheint fie habfüchtig? 
auforiläres Auftreten? 
viel ‚wichtiger, al zu wiſſen, ob die 
Defen rauchen oder die Fenſter ſchlie— 
Ben; denn ber Friede der fünftigen 
Häuslichkeit Hänat davon ab. Hat der 
Miether Vertrauen aefaht, jo muß er 
zunähft, bei Unterfchreibung des 
Miethsvertrages, fich das Wohlwollen 
der neuen Herrin Durch einen joge- 
nannten „Gottespfennig“ („Denier A 
Dieu*) erfaufen; es verfteht ſich, daß 
bie Bezeichnung Pfennig für dieſe ſeuf⸗ 

zend dargebrachte Opfergabe eine un— 
geheuerliche Untertreibungiſt. 


Hat ſie ein 


Es empfiehlt ſich, die durch den Got-⸗ 
tespfennig erzeugte guie Laune der 


Concierge forigeſetzt glimmend zu er⸗ 
halten, durch freundliche Worte zu—⸗ 
nädhft, dann durch gelegentliche weitere 
Gaben in baar oder Naturalibus, um 
nicht der Götter Zorn herauszufor⸗ 
dern. Denn es ſteht in der Concierge 
Hand, Dir viel Leides anzuthun, wenn 
Du ſie reizeſt. Sie empfängt jeden 
Morgen die geſammte Poſt für alle 
Bewohner des Hauſes und iſt dadurch 
über die Korreſpondenz der Miether 
ſteis gui auf dem Laufenden; vor Al⸗ 
lem verſagt ſie ſich nie den Genuß al⸗ 
ler franzöſiſch ——— — — 
dieſet Le Br a fie —* —* 
von | ⸗ 
"an bie Übreffaten.vor. Nie 


* 


Iſt ſie gutmüthig? 
All das iſt 


nA m̃ 


Ihr wollt 


ide Männer 


eine Sur. 


Meine — — furirt, wo alles jonft verfehlt 


Wittwer, 


die ſich wieder jung fühlen 
möchten, kbönnen ſich jetzt an 
mich wenden, wo ſie 2 
rihtige Hilfe befomme 

und das Familienleben er 
Neuem Beginnen lönnen. 
Bedingungen für bollitän- 
dige Kur find fehr mäßig. 
Sprecht dor, frei. Ich mer: 
de bas Schwinden der Le⸗ 
benskräfte verhindern und 
diefelben erneuern. 


Junge Männer 


"mit Thmwachen, eingelaule 

nen Augen. nerböfen, ſchwi⸗ 

genden Händen u. Füßen, 

Herzklopfen, Erröthungen, 
unbeswinglider Furdt, 
verſchwommenem Auage ns 

lit, Schwindel, Natarrb, 

twiderlihem Atem. HH 

Mann, e8 madt nid 

aus, wer zu furiren berfeblte, ih Tann bie 


Chwäde ded3 Evdftemd. überwinden und 
Euh zum Manne madhen. Sprecdt bor, 
frei. Ihr feid eingeladen. 


Geihäftsleute 


Männer, die reich find, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich find, 
ſollten zu mir lommen. Ich kann Euch das 
Feuer und die Kraft der Jugend wieder—⸗ 
geben. Ich lann Eure Nerben ſtärlen und 
Euch geſtalten wie ehedem Eprecht ſofort 
vor. Konſultation frei. 


Junggeſellen 
Der Frühling de3 Lebens IM 
entföwunden. Ihr lebt, fühls 
und denit jet anders. Ihe 
Zönnt auf dießehler hintveie 
fen, die ihr begangen. Ihe 
Battet womöglich Blutvergifs 
tung, dergrößerte u. fdhnure 
artia berinntete Benen, 
Bruch, Beſchwerden oder 
fonft eine Krankheit, bie 
eine Schwäche dinterli 
oder en Rur ne 
lälfigt_ wurde. Ihr dürft 
diefen Bebaftungen mn ge 
—— den Körper 3 
und vielleicht 
File ge VBerwefung ober ber 
od berkeisuft ren. Mer 
gebe nit in der Ber 
geiflung auf, wenn auch 
Andere derfeblten zu Zuri» 
ren. Man gebe nicht auf, bi3 mein Gut» 
adten eingeholt wird. Konfultation und 
Rath frei. Ach werde dad Schwinden der 
Rebensfraft bemmen und die völlige Kraft 
twiederheritellen, 


Arbeiter 


Männer, bie nicht krank find, die jeten 
Zag arbeiten, bennoh an eigentbämlider 
Schwäde leiden, worüber fie nit gern 
fvrehen, durch frühere Fehler un ar 
bräuce berurfadt. Männer, Zo 

mir, ich werde eine Mur garantiren. 
werde Euch fraft und —* undheit 

und Euch zum ſtarken Mann unter äne 
nern maden, ftolz 4 Gefundhelt und 
Kraft. Spredt dor, frei 


Reichte Abzahlungen. Schnelle Kur, 


Laßt Euch nicht durch Geld - Umftände oder falihe Scham zurückhalten. 
Ach heile nachhaltig Fälle von 

Varicofe Venen, Bintkranfheiten, verlorene Lebenskraft, Hämorrhoiden, Eczeme, 

andfallende Haare, Gedähmikihwäcde, VBerunitaltungen, Nervoiität, Nieren un. Ylaien- 

leiden. — Jrgend ein Wann, der aebeilt werden will, ve iegt, da ih meine Dienfie 


zur fo niedrigen Breiien offerire, feine Entfhuldigung, 
“ zu leiden.. E33 madt nidis aus, mer Miberiolge ae 


nur einen weiteren X 
habt de ba menn Ihr zu = 


fommt, ich heile Kirch don irgend einem der oben genannten Keiden oder verlange lei⸗ 


nen Gent für meine Ziente, Gebt nicht auf, 
$1.50 bis $6.50 per Kurfus 


ebe Ihr mich gefehen habt. Mebizin bon 


Kommt und tonfultict mid, wenn möglid. Wenn nicht, fhreibt um Fragebogen, 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse 


Bweiter Tloor (iin Sn Fe) Gegenüber Kothfdilds, 


Spredfitunden— Täglih bon 8 VBorm. bid 8 Abends. Eonntagd von 9 Vorm, bis 1 


Nadhmittagd. Erwähnt die Abendpoft. 


Sachen durch ihre Schuld etwas länger 
in der Concierge-Qoge vermeilen, als es 
dem Empfänger lieb wäre; oder wenn 
fie an ein faljches Stodwert verjehent- 
lich abgegeben werden. Selbjt wenn 
Briefe dabei verloren gehen, kann nach 
einem Gerichtsentſcheid die Concierge 
nicht haftbar gemacht werben, da jie 
fein offizielles Verhältniß zur Poft 
bat, Der Briefträger aber, der ich das 
beſchwerliche Treppenſteigen des deut⸗ 
ſchen Kollegen auf ſolche Weiſe ſpart, 
iſt der Verantwortung ledig, ſobald 
die Briefſchaften in der Loge abgegeben 
ſind, iſt die Concierge juſt abweſend, 
ſo legt er die Poſt vertrauensvoll auf 
die Matte vor der verſchloſſenen Lo— 
genthür. Und gleichwohl wundern ſich 
in Paris noch viele Harmloſe über die 
erſtaunliche Zahl der „Briefe, die ihn 
nicht erreichten“. Da die Pariſer Pri⸗ 
vatwohnungen keine Thürſchilder ken⸗ 
nen, muß jeder neue Beſucher eines 
Miethers ſich erſt bei dem Cerberus der 
Loge melden, wodurch dieſer auch eine 
genaue Ueberſicht über den Verkehr der 
Hausbewohner gewinnt; ſchon deswe⸗ 
gen iſt es vortheilhaft, ſich gut mit der 
Concierge zu ſtellen. Dieſe übt außer⸗ 
dem eine geſtrenge Kontrolle über 
ſämmtliche Lieferanten und ſchickt ſie, 
falls ſie nach 11 Uhr Morgens kom— 
men, erbarmungslos wieder nach 
Haufe, falls der Mieter bei ihr nicht 
einen Stein. im Breite hat. Aus diefer 
Auffihtsrathaftellung ergibt fich Klär- 
‚lich die große Rolle des Hausdrachens. 
Er unterhält in ſeiner Loge, obgleich 
er eigentlich zur Diskretion verpflichtet 
iſt, ein inoffizielles Auskunftsbüro für 
Berufene und Unberufene, eine Klatſch⸗ 
Zentrale für die ganze Nachbarſchaft. 
Wehe dem, der in dies Magazinfeuer 
geräth! Für Ausländer iſt's wichtig, 
daß ihre Korreſpondenz nicht den ſtets 
wachen Argwohn der franzöſiſchen 
Spionenriecher weckt, ſonſt riskirt ihr 
Briefwechſel erhebliche Verluſte und 
Verſpätungen. DieConcierge hat indes 
auch offiziell eine Art Kontrolleurpo- 
‚ften; ihr Zeugniß ift für Fremde, bie 
ſich auf ber Wohnungspolizei anmel- 
den und fein ganzes Apartement bes 
ziehen, VBorfchrift. Auch fonjt dient fie 
der Polizei zur Ertheilung von Aus» 
fünften aller Art über die Schußbefoh- 
Ienen, wenn fie auch nicht in der Weiſe 
der ruſſiſchen Dworniks ihr direktes 
Werkzeug iſt. 

Es iſt nützlich, wenn die Dienſtbo— 
ten zu der mächtigen Meifterin gleich- 
falls forrefte Beziehungen unterhalten; 
denn fie vertheilt die meift miferablen 
Dienjtbotentammern im Dachgeichog 
nad) freier Willfür; allein eine zu gro= 
Be Sntimität des Perfonald zur Loge 
ilı nicht wünjchensmwerth, einerfeit3 bes 
Slatfches wegen, zum zweiten, weil gar 
häufig auf diefe Weile ERoorräthe und 
anderes ohne Einwilligung des Mies | 
ther3 ein paar Stodiwerfe tiefer man= 
dern. Wer etwa Hunde und Kaben- | 
befiber tft, verftrickt fich, da das Thier- | 
halten in den meiften Wohnungen un= 
terfagt ift, tief in Die Sklaverei jeiner | 
Eoncierge, denn deren Machtiort ent= | 
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ſcheidet, ob das betreffende Vieh im 
Hauſe geduldet wird oder nicht; ſie er⸗ 
hebt dafür zumeiſt eine zweite, nicht ge⸗ 
fetzliche Hundeſteuer, deren Erlös * 
erlaubt, felbſt Köter, Katzen, Kanarien⸗ 
vögel, Papageien, Goldfiſche uſw. nach 
Belieben in ihrer winzigen Wohnung 
zu halten. 


Bertehr mit Engeln, 


Einem fonderbaren Schwindel ift 
die Polizei in Paris auf die Spur 
fommen. Daß der Aberglaube in der 
| franzöfifhen Metropole eis jeher 
zahlreiche Anhänger hatte, ift fein Ge _ 
heimniß, daß aber felbft in gebildeten 
Kreifen der plumpfte Betrug, wenn er 
fih nur ein überirdifches Mänteldhen 
umhbängt, feinem Mißtrauen begegnet, 
muß denn doch einiges Erftaunen her» 
borrufen. In der Aue La Yapette 78 
hatte eine Madame Eonftant ihren 
„Zzempel“ aufgefchlagen unb veran—⸗ 
ftaltete dafelbft fpiritiftifche Seancen, 
die indejfen lange Zeit nicht ben ge- 
wünjchten Zufprud) hatten und aud) 
nicht den erhofften materiellen Erfo 
brachten. Madame Conjtant jah, 
mit Spiritiamus nichts Rechtes 
fangen jei, da8 Publitum war fi 
in diefer Beziehung recht gte fi 
und anfpruchsvoll, und begnügte 
nicht fo leicht mit der — ir⸗ 
gend welcher Medien. Da erſann die 
findige Dame einen neuen Trick und 
mußte in gefhidter MWeife bie Nach⸗ 
richt in hoben ariftofratifchen Streifen 
zu verbreiten, daß ihr eines Teil 
eine himmlifche Perfon, die 
Iherefe, erfchienen fei, und fie Me * 
zu auserſehen, auf Erden den 
zwiſchen Engeln und Menſchen zu > 
mitteln. Von nun ab begann — 


auch die hohe und höchſte Geſellſ 
bon Paris für Madame Eonftant 
haft zu interejfiren, Bigotterie umb‘ 
Überglaube thaten das übrige, und 
bald erfreute fich die Dame eineß ara 
Ben Kreifes von Anhängern. 
mann — d. h. e8 waren beinahe 
Damen — mollte mit den bimmlifdden 
Engeln in Verbindung gejeßt werben, 
eine Mutter hatte mit ihrem läng 
berfiorhenen- Rinde, eine Braut mit 
rem tobten Bräutigam, eine Frau 
ihrem jüngjt begrabenen Gatten zu ze- 
ben. Reben allerdings mar 
ı Thmwierig, allein der 
fehr, weicher burch die Hänbe 
Eonftants ging, war leichter 
| werfitelligen, nur da8 Porto ei sie —— 
poſtaliſchen Sendungen nach dem 
Himmel war etwas hoch. T 
wuchs die Menge der Briefſenduñgen 
die von himmliſcher Seite alle — 
beantwortet wurden, von Tag n ” 
— — waren ſo 

ickt abgefaßt. daß die ir 
Adreſſaten ſämmilich — * 
friedigt waren. Die Polizei — 
aber nach einiger Zeit Wind von ber 
Sade; und fie war anderer Anfict: 


Die Ihätigket Madame Eonftanig 
wurde al3 grober Betrug aufgefaßt, 


‚und nunmehr fchritt man gu 


| Verhaftung. 


— In der Sommerfrifche. — 
iſt hübſch A * 
dung iſt miſerabel. Grlauß ı 
'€&3 gehen doch vier Züge: 

dem ich urfprünglich Hätte 

.; Tollen — ber, ‚mit bem Du 
haft, daß * fommen 


— 333 —— 


lommen 





— — — 
ſtrenge Geſetze, ſteht 


W. H. MCBRAYER’S 


edar 


Brook 


Bottled in Bond 


Gelagert in gebrannten Fäffern, 2 5i8 
4 Jahre länger, als die Regierung verlangt. 
Gedar Brook ift der eine perfeftedrannt- 


wein. 


Wir vermöditen die Qualität 


oder das 


Aroma nicht au verbeffern — aud wenn 


wir mehr 


verlangen würden. 


W. H. McBRAYER'S CEDAR BROOK DISTILLERT 


Bruchbänder 


nit Hohe Breife, 


Innen einen Bruch Heilen. Wir 
E febeiateen über 70 verjchiedene Sors 
Ein gut pafjendes Banb für 
Seben, bon 65c aufwärts, für gute 
— und bon $1.25 anfwärts 
r gute doppelte Bänder. Die ers 
a hrenſten Herren⸗ und Damen⸗ 
andagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicage Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich bis d Uhr Abends; 
Sonntagd von 9—12 Uhr. 


- 

Heil⸗Bruchband. 
Dieſes iſt das einzig 
ſte, ſicherſte, — 

und — — wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Sun — en werden 
tann un ſichere 

Heilu erzielt. 

Alle Berkrimmunsgen bes Rüdgrats, der Beine 
und Rüße werben — meinen neueſten Appara⸗ 
— — Bruchbun⸗ 
en — 
Be bon 81 aufmärts— 
Keibbinben, für bor und nad 

Operationen» Gebärmutter» 
Genlung, abelbrüde und 
fette Leute, bon 82 aufm. 
Geradehalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe dad 
größte beutfhe Bruchband⸗ 
und Banba — Geſchäft ſowie 

Fabrit in Ämerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Präfident. 
© Kifth Wye., nahe Manbolyh Str. 
ae 

en-Bebienung für © 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für PBrivat- und Harnkrankheiten der 
Männer, 


@tablirt 1898. Rath frei. 


818 5:90 Gibenne, 2 u ta. "Bor Vorm. 
en onne 
Sammttag 16 Born Ferzechze 


ande, Sonntags Den 8 se 2 le 
Bimmer 211 (2. Yloor), 112 S. Clark 
Strafe, Ede Bafhington Straße, 
Shimmgo Opera Houfe Bldg.) 


fep25,jafondid 


HEUMATISMU 


ot Wehe geheilt dur 
Schrages Rheumatic Gure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Sälle geheilt, von ir. 
gendrelder Urfade und ganz gleich mie lange 
fon beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,060,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicago. 


2201,dofadi® 
Dr. J. YOUNG, 
en- u. Haldlelden. Be- 


©pestalarzt für Augen-, 


ründlich und II 


reifen * ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh Schwer⸗ 
görigteit und Mropf oder DidHals nach 
sr ter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
er angepaßt. Unterfudhung u. 

et. Office: 2248 mn ve, — 
—* 9—i11 Vorm. Nachm., 
8 Ubends. Sonntags 813 Vorm. 


rem, Ki 
nbelt biejelben 
nel Bei mäß. 


hekanntefler 


m Optifer 
- der Mordfeite, 


unssin E, Strassburger 


Lhaprdidsje® 


Borsch re 
& Co., 
Optiter. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon YUugen und Anpa af 
In bon 2 elite Bläfern für alle Mängel der Sehlraf 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ı5feb,dtbofa® gegenüber der Boit-Dffice, 


ASTHMA 


Suftröhren-Katarch, Heufieber u. Verichleimung 
inrirt. Linderung fotort. Natürlier Schlaf. Wir 
können ben Beweis liefern. Bemährt und lobenb 
imerlannt feit 14 ‚Jahren. $1.00 per Blafche, 
Setrag ‚aurüderftattet, wenn nicht befriedigend, 
Senrad, 441 ©. State Str, Ede Bei „Saust, 
Chienge, Su. in der Upothele - 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Beine 00, 
"gegenüber ber Bair, Dezter Building. 
biefer Anftelt find 15 


— len 


tanen “al 
lee beis 


Lawrenceburg, Hy. 


Finansielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First Nationa! Bank Build’g. 
nn — Nordweitele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien Diefer Bant 
find im Bejit der Aftien-Inhaber der 
„Firſt National Bank of rn 

0 


ee 
| 
| 
| 
| 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Supothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigjten zeitgemäßen S fu 
Sap,didofa® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwers 
ben, Berlin, DOderburg, Wien, Budapeft, Ies 
mesbar und allen Pläten in Europa. 
Abfahrt von — am 21. Oktober, 4, 
November. 
Schnellzug nad omn York ohne Umiteigen. 
p Ueberzablung. 
einer ei Unanneömliäteiten — Gepäd. 
Verfpätung im Hafen 
—— Ulitiibe Nıtölaaert. 
Wedel und Geldanweifungen nad) allen 
Theilen der Relt. 


J.V.ZINNER&CO. 


und 


Ede Adams u. Dearborn Str, 
Telephon: Harriion 7968. 


Ede Dearborn Str., 1. Stud. 
Schiffs: 
chiffs-Sarten 
Schnellzug ohne Umiteigen. 
Budapeit, S;egedin, Temesvar 
Gepäd dom Haufe geholt und auf Dampfer 
Anton Boenert, generafagent 
[Sohlen 3] 
BRRESIRBE $3.75 
tirt. — Telephon- oder Boitbeitelungen ver: 
" 1802 Bedford Bidg. 
18fep,ev.dat..6ınt 
Bringt den Namen unb Nummer Eures Dfend, 
H.MARGOLIS, 
Defen reparirt. — Defen nidelplatttrt. 


Einzige Deutih-Ungasifhe Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington Str. 
Offen 8 Wag. bis 6 Abos. — le 

—310 
Extra billig für Monat Oktober. 
Abfahrn von Chicago am 21. x.tober. 
billiger nach Rotterdam, Antwer⸗ 
pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
und fonftigen Plägen ın Europa, 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
befördert. $45 in eriter Kajüte, 
Näheres Union Tidet Office. 
Sotel Kaiferhof, nahe Ban — — 
In Ebicago feit 1871. 
Hocking Valley Lump 
Beſte Glenridge Lump, Egg 
Illinois Lump, Egg oder Nut.. 83. 50 
Meine Kohlen und volles Gewicht garan—⸗ 
den prompt ausgeführt. 
Wir haben für jeden Ofen 
Dfen: Theile. 
> 
697 Milwaukee Ave. 
Gegenüber Huron Str. 
Wafleriront f. ale Defen.—Difen_Abds. bis 9, 
Bfen.dofondt,sm 


BE Roc: und Heizöfen SE 
aller Art aufgefegt und reparirt. Caitings für 
alle Enrtien Defen. Arbeit unter Garantie, 
Standard Stove & Furnace Repair Co,, 
2752 Lincoln Avenue, nahe Diverjey Bonievd, 
Zeil, Lincoln 1191, Deutſches Geſchäftl 
fep14—ol31,fondido 


Bruchbänder. 


Einfaw und dbappelt. 


Rommt 8 
Mühe u "Unpequemicteiten” Unfere Ar 
Bänder find die bi igften unb beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ede Peck Court. 
vot,eode ã 


leſet die Fonutaanoſte 


(Rrtef aus B 


Der Parteikampf, der um den fibes | 


ralen Etatsentwurf in England ent⸗ 
brannt iſt, wäre trotz der Erbitterung, 
womit er von beiden Seiten geführt 
wird, für den ausländiſchen Beobachter 
wenig kurzweilig ohne die Figur des 
Oppoſitionshäuptlings Arthur Bal- 
four. Das Verhältniß zwiſchen die— 
ſem Führer und ſeiner Gefolgſchaft iſt 
das denkbar amüſanteſte. Je unwider⸗ 
ruflicher die unioniſtiſche Partei die 
letzten Jahre über in's Fahrwaſſer des 
ſchutzzöllneriſchen Chamberlainismus 
gerathen iſt, deſto mehr wurde ihr 
verantwortlicher Chef aus einem Schie⸗ 
ber zu einem Geſchobenen. 

Die Unioniſten trauen ihrem Arthur 
Balfour, deſſen ſchutzzöllneriſche Recht— 
gläubigkeit ſie mit Grund anzweifeln, 
nicht über den Weg. Aber er iſt als 
Taktiker für ſie vollkommen unerſetz⸗ 
lich. Alſo drängeln ſie ihn mit ſanfter 
Gewalt auf die Bahn, worauf ſie „ge⸗ 
führt“ ſein möchten. Neulich vor der 
oppoſitionellen Paradekundgebung in 
Birmingham, wurde das beſonders 
energiſch verſucht. Erſt brachte die 
Parteipreſſe überſchwengliche Artikel, 
die Balfour als den größten konſerva— 
tiven Staatsmann aller Zeiten feier⸗ 
ten und erklärten, er werde in der 
Bingley Hall das Banner der Zollta— 
rifreform „endgiltig“ entrollen und 
weiterhin mit feſter Hand ſiegreich auf 
den Trümmern des Freihandelſyſtems 
aufpflanzen. Der Rednertribüne ge— 
genüber trug eine ſcharlachrothe Dra— 
perie in goldenen Rieſenlettern die In— 
ſchrift „Jetzt iſt's Zeit“. Auf dem 
Rednerpult aber war ein Elektrophon 
angebracht, das jedes Wort, kaum daß 
es Balfours Munde entfloh, dem von 
der Gicht in ſeine Villa in Highbury 
gebannten Joſeph Chamberlain zu— 
trug: der Redner ſprach alſo unter un— 
mittelbarer Kontrole des Hohenprie- 
ſters der (ſchutzzöllneriſchen) Tarifre— 
form. Wenn er nun etwa noch nicht 
wußte, was er zu ſagen habe, ſo lag 
das ſicherlich nicht an übergroßer Zu— 
rückhaltung der Parteigefolgſchaft. 

Wie Reineke Fuchs aber hat der 
große Schlauberger auch in dieſer hei⸗ 
kelſten Stunde feiner bisherigen Lauf: 
bahn mieder mit berblüffender Ge- 
mwandtheit den Kopf aus der Schlinge 
zu ziehen gewußt, und zwar, ohne daß 
e3 der Scharffinn der Partei für’ erfte 
gemerft hätte. Denn er hat lediglich 
zum joundfo vielten Male in allge 
meinem Umriß die Tarifreform als 
fonfervatives Parteiprogramm bezeich- 
net, aber gänzlich unbeftimmt gelaffen, 
tva8 unter diefen vieldeutigen Worte, 
dem untergeordnete Führer bereits 
ganz verichiedenen Anhalt gegeben ha= 
ben, fortan bverjtanden werden joll. 
Die unioniftifhe Kampfpolitik ift aljo 
heute jo unbeftimmt mie je. 

Balfours Halbherzigkeit hat gute 
Gründe. Er ift eben von der Trag- 
weite des Tarifreformſegens nicht ans 
nähernd fo dDurchdrungen mie die jour- 
naliftifchen Drabtzieher des Chamber- 
lainigmus. or allem aber bezweifelt 
er, ob der Schutzzoll ſchon jetzt eine 
wirtfame Wahlparole für die Konfer- 
vativen abgibt, und dieſe Zweifel wer— 
den von andern ihrer parlamentari- 
Ichen Führer getheilt. Die Fanfaren 
der ganz unter proteftioniftijchem 
Management ftehenden unioniftifchen 
Blätter find durdaus fein zuperläffi- 
ger Gradmeffer für die Kampfluft und 
die Giegeszuverficht in der oppofitio- 
nellen Parteileitung. ber auch bie 
Liberalen, die fo thun, al® könnten fie 
die Barlamentsauflöfung faum erwar= 
ten, arbeiten mächtig mit Bluff. Die 
Entfeheidung darüber, ob auß dem 
beiberfeitigen Sübelgeraffel Ernft 
wird und über der Etatöporlage der 
Wahlfampf ausbricht oder nicht, Tiegt 
beim Oberhaufe. 


Macht Euer eigenes 
Pager-Bier. 


12 volle Pint-Flafchen frei. 


Macht Euer eigenes Lager-Bier in Eurem eine- 
nen Haufe zu weniger als fieben 
Gent3 ver Gallone. 


br Lönnt das Bier in Fälfer oder Flaichen 
abziehen und in 15 Minuten babt br genug, 
um wodenlang boraubalten. Dies iit wirklich 
Hodfen= und Mala-Bier, nefund, nabrbaft,. appe- 
titerregend und rein. Abr lönnt e3 aerade fo aut 
maden wie ©t. Louis oder Milwaufee Bier. Er- 
fabruna nicht notbwendia. Ach babe taufende von 
Briefe don aufriedenaeitellten — „San 
Marcos, Teras, R. FD. Nr. Bor_35. "Herr 

enning Wennerſten. Werther — inliegend 

5 für ein Dugend Büchfen bon Braumeiiters 
Beer Ertralt. Wir fönnen diefes feine Bier 
nicht warm genug empfeblen. Es ſchmeckt vorzüg⸗ 
li und follte von jedem aetrunfen werden. ES 
ift fo leicht betuitellen, daß ein jeder e3 tbun 
ann in Turaer Reit. ES ift befferes Bier für Fa- 
milienaebrauß als m ein Flaſchen⸗ — 
Salogn⸗Bier und, jo billia, sah alle —A— 

Samiken e3 trinlen folten. tung3boll, 
Albert Runge.” 

Schreibt heute nadhftebenden Koupon ans, Ieqt 
10c in PBriefmarlen oder Eildber bei, um Ber: 
badunasloiten und PBorto deden au belfen. Ach 
fhide Euch eine Brobe-Büchfe frei, nenum um 12 
bolle Bint-flaihen au machen. Euer Geld aurüd, 
wenn nicht aufrieden. 


Freier Probe - Roupon. 


Dis beredtiat Euch au einer —— 
Büchfe von Braumeiiter Beer — genu 
um 12 Vints au machen, auch freie Belhrer 
bung, wie man ed madt. Schreibt Euren 
Namen u. Woreffe auf den untenfitehenden 
dunfktirten Qinien, fchlieft 10c in PRoftmarken 
oder Silber ein, um —— ſten und 
Rorto deden belfen. und fdidt n an Sen— 
gina Wenneriten, Braumeilter, 103 Wenners 

ten Blod, Ebicano, U, Euer Geld aurück. 
wenn nicht aufriedenfiellend. 


(Dritter Yloor, Mabifon Etr.) 
Sweater Coats für Damen, reintvoll, 
re: Er En —— Facon, in 
w ro or 
Gewöhnlich $3.50, morg 82. 48 
Feine Smweater Coat3 Air Damen, mit 
doppelten Tafchen, grau u. weiß oder 


Ge ad, Ba 14 


Bie berühmten Gus Purie 


STATE MADISON STATE MADISON ze DEARBORN STS 


2: Goats für 
Mädchen. 

Ein fpezieller Einfauf in Ianger Fa⸗ 
con, bon Schatten — eltons, 
hübſch garnirt, mit hohem Hals, dop- 
pelfnöpfig, in blau, braun und grün, 
Größen 6 bi 14 Sabre, ungewöhn- 


lich ig, zum Preife bon = 1 98 


NUl.osos chen nenne. ne 


"few zorn) Herbil- und Winter-Aleider für Rinder 


von der Auktion zu eiwa der Hälfte der regulären Preile. 


Sie waren eingefhloffen in unferem riefigen Einfauf bei dem fürzlichen Salvage-Verfauf, und jeßt, wo Xedermann den vollen Preis für Kinderklei- 
der erhält, legen wir biefelben zum Verfauf aus zu lächerlich niedrigen Preifen. Es ift ein Verkauf, wie wir ihn felten abgehalten haben, denn jelten 


hatten wir gleich gute Werthe zu offeriren. 
neueften Facons gemacht für diefen Herbit und Winter. 


Wenn auch von den Salvage Undermwriters gekauft, find die Kleider dennoch alle abjolut perfelt und in den 
Wir haben nur Raum genug, einige der vielen Bargainz hier anzuführen. Die meiften Müt- 


ter werden genug für ein ganzes Jahr kaufen, wenn fie die Kleiver jehen, die man bier morgen zu diefen Preifen kaufen Tann. 


Kleider für Mädchen, von jchwarg und weiß farrir= 
ten Alannelettes und dunfelfarbigen Percales ge: 
madt, in der ein Stüd-Facon, hoher Hals, plaited 
MWaijt3 und hiübfch piped volle Stkirts, Größen 6 bi3 


3% 


14 Sabre. 
nur am Samitag, — 


3 


$15.00 und $16.50 Winter Coat3 für 
nicht Größen für Heine Damen, fondern typiich ju= 
gendliche Effekte, fpeziell gemacht für Mädchen im 
Alter von 14 bi3 18 Jahre; die forreften Längen 
und Proportionen über den Schultern, 
oder niedrigen Stragen, hübjche Farben-Kombinatio— 


nen, alle farben, Sterjeys, Chev- 


iotd, Miihungen und Diagonals, 
neue, große Knöpfe, gewöhnlich im 


Retail für $15 verkauft, morgen. 


— Ausgezeichnete Wertbe, 

fo lange 700 
vorhalten — 
Auswahl. . 


Schulkleider für Mädchen, alles neue 

== Modelle, von Kammgarnen und 
alateas, Watijt Seiten plaited Notes 

und Braid bejegt, jehr volle Ceiten 

plaited Sfirt3, mit 

Saum, Größen 6 bis 14, 

regulär für 1.50 verkauft, 

Samitag, für 


Schulfleider für Mädchen, von feinen Plaids und guter Qualität 


Ginghams gemacht, in dunfelfarbig; hoher 
- . blaited Waijt, mit Knöpfen bejebt; gut u K 
SS und ausgejtattet, und garnirt, 
Sfirt8 zu barmoniren, Größen 6 Bis 


vollen 


al3 Kleider, Bor 


51.48 


um mit 


I 14 Jahre, völlig $3 mwerth, für 


Mädchenkleider, von reinwoll. 
Stück Facons; volle Waiſt, hübſch mit geſchneid. ne 
ten Straps vom jelben Stoff garnirt, Bübieh pipe 


Stoff, in bübfchen ein 


mit 


Plaid Taffeta Seide; voll Seiten plaited Pr 


Sfirt3, in roth, blau u. 
braun, Größen 6 bi 14 
Sabre; regul. $3.50 und 
$4 Werthe, für Samftag. . 


Ichlichten 


follte der Preis fein; Samjtag 
Mädchen, 


oder Broadeloth, in allen 


die hohen 


98.50; Samſtag für 


Kleid zu paſſen, voller Skirt. Auch 
reinw. Serge Matroſen-Suits, voll 
u. gut gemacht, Größen 6 bis 11; $5 


1.98 & 


Kleider für Mädchen, von Plaids u. — Caſh⸗ 
meres, in allen beliebten Schattirungen, ein Stück 
Modelle, Banel Fronts u. Rüden, ganze Waijt von 
Kleid Stoffen, um mit dem PBlatd im 


) | 
2.98 \ 


Coat3 für: Mädchen, in den nenejten Modellen, unge 
mwöhnlich gut gemacht bon feinen wol. Kerſeys, Che⸗ 
viots u. wollenen Miſchungen; 
einfache geſchneiderte boyiſh Coat-Effekte, einige mit 
hübſchen kontkaſtirenFarben, entiwederSammet, Braid 


gute Längen; einige 


neuen Schattirungen, hoch 


am Hals zuzufnöpfen oder Lapel3 u. Kragen; einjchl. 

viele der beliebten Bearjfins 
cruſhed Pluſh Coats; f. Mädchen von 
6 bis 14 Jahre; reg. 87. 50 bis zu 


und 


54.98 _ 


Schulfleider für Mädchen, bon Wor- 
ſted Ched3 und gejtreiften Stoffen, 
in allen beliebten Schattirungen, ganz 
gefüttert; Skirt3 Seiten plaited, breite 
Cäume; Größen 6 bis 14 Jahre; 5 bier 


find genau diejelben Kleider für Herbit 
und Winter, die überall für $1.50 und 


$1. 75 verfauft werden, in 9 ST 


einer großen Partie für 


nd x 


SEN 


F 


Et RE 
IL 


CI, 
3 


ZA 
I 


Jabtik-Neller von — u. fm. Jene deide, mare Altcaklionen 


(Bafement, State Etr.) 


(Main Sloor, State Str.) 


Ein meiterer vielfagender Einkauf von feinen Kleiderjtoffen zu meniger 
als halbem Preis, beftehend aus 15,000 Yards 50 und 5430ll. feinen Pa=- 
nama Stoffen, Mohair, Sicilians u. Nun’s Veilings. Gute fehwere Duas 
litäten in Schwarz, Cream und einer fchönen Auswahl von beliebten Herbit- 
Farben, Längen von 14 bi 8 Yds. Das Erzeugniß einer großen öftlichen 
Yabrik zn thatfächlich unferem eigenen Preife, die wir dafür baar bezahlten 
und die ganze Partie übernahmen. Verfäumt alfo nicht, Euch mit einem 


356 


Fabrikreſter und einzelne 
Stücke von reinwoll. ein⸗ 
fachen und fanch Serges, 
Panamas, Cheviots, Pop⸗ 
lins, Caſhmeres, Nuns 
Veilings uſw., ſchwarz, 
cream und hell⸗ und dun⸗ 
telfarbig, in Längen bis 
zu einer Yard (im m. 
ment) Genügend, um bi3 
Mittag vorzuhalten, — 
Freitag, — 

die Yard 

für 


Fabrif = 


Zwei Virtuofen der. politifchen Ver- 
mandlungsfunft haben ben Lords den 
Rüden zum Widerftande gegen die 
Statsvorlage nach Kräften zu ftärken 
gefucht. Derfelbe Lord Rofeberh, der 
einft als Citoyen Primrofe mie ein 
Mirabeau in der Meftentafche den 
Bolfsfreund mimte und den Triumph 
der Demokratie für ſein Ideal aus— 
gab, rief den erblichen Gefeßgeber ba= | 
zu auf, der unter den liberalen Steuer: 
paragraphen lauernden Hydra der Re— 
bolution das Mafjenhaupt zu zermal- 


aufforderte, 
Budgets Neumahlen zu erzmingen, 
brandmarfte früher 
Miderfpruch gegen Unterhausbejlüffe | 
als „unverſchämte Anmaßung einer 
Junkerkaſte“. Das in entſcheidenden 
Fragen von jeher ſehr geſchickt geführte 
Oberhaus hat ſich trotz aller das Ge— 
gentheil behauptenden radikalen Tira-⸗ 
den noch niemals zur Ueberſchreitung 
ſeiner verfaſſungsmäßigen Kompetenz 
verleiten laſſen — das iſt es ja gerade, 
was ihm die Liberalen nicht verzeihen, 
die andernfalls mit der Agitation ge— 


ausreichenden Vorrath zu verſehen, denn ſolche Spar— 
gelegenheiten bieten ſich nur 
dem Hauptfloor zu dem ſehr niedrigen Preiſe, Yard, 


Reſter von Mo⸗ 
hair, Brilliantines und 
Sicilians, ſchlichte 
webe, auch mit Schatten⸗ 
ſtreifen, corded Streifen 
und fanch Muſter 
ſchwarz, cream und hell⸗ 
und dunfelfarbig, 86 bi3 
44 Boll breit, in Längen 
bon 1% Bis 

(Sm Bafement), 


—J die 29 c 


| 


felten. Freitag, auf 


35C 


Mefter von Gafhmereg,Ser: 
ges, Melroje Cloths, Pop⸗ 
lins, Mohair Brillian- 
tines, reinwoll. Suitings, 
Cheds und Paids ete., in 
Ihwar; und einer Neich- 
haltigfeit v. Herbit-Styles 
und Farben, in pafjenden 
Längen für Kinder-Nlets 
der, Coat3 und Waift!, — 
Damenkleider und Sfirt3s. 
Qualitäten die vom Stüd 
138 zu 48c verfauft wurden 


(im Bafement), 19€ 


fpeziell, per Yd. 
J 
zielle Ausführung der Staatsverwal⸗ 
tung und wäre in England, gerade fo 
toie in Preußen, ein unfonftitutioneller 
Akt ohne rechtliche Bedeutung. Das 
Dberhaus miürde damit, anjtatt bie 
Regierung matt zu fegen, ich felber 
faltftellen, und daran dentt e8 gemiß 
nidt. Somit fcheint ihm verfaffung3- 
gemäß nichts übriqzubleiben, al3 un- 
veränderte Annahme des Budget3, 
Dennoch ift das nicht der Yall. Die 
Lords brauchen fich nicht gefallen zu 


Ge: 


in 


6 Yards, 
am 


| Iaffen, daß die Gemeinen in Yinanz- 
men, und derjelbe Joſeph Chamber: | vorlagen anderweitige Materien ein- 


| 


| 


' Jain, der in einem brieflichen Vorwort | mwideln und ihr Finanzprivileg dazu 
zu der Balfour’fchen Rede die Lords | ausbeuten, 
durch Ablehnung des | auf Dinge munbtodt zu machen, über 


das DOberhaus in Bezug 


die e3 verfaffunggmäßig mitreden 


lordſchaftlichen darf. Solche unmoraliſche Theile aus 


Finanzbills, alſo auch aus dem Etat 
auszumerzen, iſt das Oberhaus aner⸗ 
kanntermaßen berechtigt. Der Eckſtein 
oppofitionellen Anjtoßes bei dem bor= 
liegenden Etat, die Zandbefteuerung, | 
bringt aber nach den von der Regie- | 
rung gemachten Zugejtändnijfen für 
das nächte Jahr faum noch die Erhes 
bungstoften ein, ift alfo für’3 erjte fis 
nanziell belanglos. Befchränfen fich 
die Zord3 darauf, dem liberalen Bub» 


gen die Lords viel Teichteres Spiel | getdrachen diefen „Jozialiftifchen” Gift- 


hätten — und werden e3 borausficht- 
lich auch diegmal nicht thun. 

Nah den geltenden Berfaffungs- 
grundbfäten dürfen die Lords Finanz» 
gejege nur entweder vermerfen ober 
annehmen, aber nicht abändern. Mit 
ihrer Ablehnungsbefugnig hat es je- 
doch eine beſondere Bewandtniß, ſeit 
das Unterhaus im Gegenſatz zu frühe— 
rer Uebung vor einem halben Jahr—⸗ 
hundert dazu übergegangen iſt, den 
ganzen Staatshaushaltsvoranſchlag 
in ein einheitliches Geſetz zuſammen— 
zufaſſen. Von da ab hat das theore— 
tiſch unbeſtritten gebliebene Ableh—⸗ 
nungsrecht der Lords dem Etat gegen⸗ 
über praktiſch verſagt: die aus der 
Idee der Volksſouveränität hergelei— 
tete, aus franzöſiſchen und belgiſchen 
Bubgeliheorien in die deutſche demo⸗ 
kratiſche Doktrin übergegangene Vor⸗ 
ſtellung von der parlamentarifchen Be- 
rehtigung zur Vermerfung bes ge= 
fammten €Etat3 ift ber englifchen 
Iheorie fremd und der enalijchen 
Praris erft recht. Sie wird nicht ein» 
mal von ben Gemeinen . beanfprucht, 
geichweige denn von ben Lorb3. Ab- 
lehnung bes Etats in Baufch und Bo» 
gen enthielte, wie Rubolf von Gneift «3 
Haffifch ——— hat, lediglich einen 
Verzicht des — * ee 


a Ernie I 


| 
| 
| 


zahn auszubrehen und vielleicht noch 
eine oder die andere Kralle audzurei- 
Ben, die durch das Tyinanzprinileg der 
Gemeinen entweder gar nicht oder doch 
zu ſchwach geſchützt iſt, daß die Libe— 
ralen aus ihrer Beſeitigung den erbli— 
chen Geſetzgebern in den Augen der 
Wählerſchaften einen Strick drehen 
könnten, ſo gibt die Regierung am 
Ende in den beanſtandeten Nebenpunk⸗ 
ten klein bei und das ganze Kampfge⸗ 
töſe löſt ſich anſtatt, wie angenommen 
wird, um Weihnachten herum zu Neu— 
wahlen zu führen, in chriſtfeſtliches 
Wohlgefallen auf. 

Hohe und höchſte Kreiſe machen 
ihren Einfluß namentlich im Ober⸗ 
hauſe zugunſten einer Konfliktsver⸗ 


Naturheilanſtalt Kosmos 
9. €. 2a en R Naturarzt, 


2112 Sherman Ede Ei 
— — Ave., imp nd —— 
Für arznei» und —— Seit fis 
olg in allen Ka nipeiten dur une; (i 
„ Sonneubäder. 


Yancy Taffeta und Souifine Seide, die neuen modifchen Sors 
ten für Herbftsftleider. Ahr wilrdet es faum für möglich hals 
ten, daß folche Seide, die Qualität und Sthle bereinigt, fo 
mwohffeil verkauft werden fann. Freitag offeriren wir taufende 


29 


2 


C 


290 


Pd8. von regul. 59c-Dual. Taffeta und Souifine, in Hübfchen Streifen und Ched3, f'ch 
Plaids, Satin Streifen und gemufterten Effekten, in Navy, Royal, braun, lohfarbig, 


Gardinal ete., die Yard zu 29e. 


36zöll. Satins für Coat-Futter, ſchwere 
Qual., eng eingefaßt, weicher glänzender 
Finiſh, ſchwarz, weiß, grau, lohfarbig, 
braun ete., prächtige dauerhafte 
Qualität, per Yard 

Seide-Reſter, tauſende von Stücken von 
unſeren Hauptflur⸗ und Baſement-Sei⸗ 
de⸗Departements, einſchl. ſchwarzen und 
farbigen Taffetas, Meſſalines, Satins, 


Louiſines und fanch Geweben, die Wer⸗ 
the rangiren aufmärt3 bi3 Töc, DD. zu 


15c, 19c und 25 


Neinjeidene garngefärbte Satin Meffalin 


370 der Saiſon, beinahe Jeder frägt 


Ci prächtige dauerhafte 
als hafbem Preis. 


meidung geltend; ihnen wäre im In⸗ 
tereſſe des auswärtigen Preſtige 
Großbritanniens und ſeiner diploma⸗ 
tiſchen Aktionsfähigkeit nichts uner— 
wünſchter als politiſche Kraftvergeu⸗ 
dung in verlängerten inneren Kämpfen. 


— 


Die Cholera eine Salpetrigfäures 
Bergiftung. 


Der Münchener Profeffor Rubolf 
Emmerich hat fi längere Zeit in den 
Cholerabaraden in Petersburg (Bote 
fin-Baradenhofpital) Studien halber 
aufgehalten. Ueber das Refultat jei- 
ner Studien findet fich in den „M. N. 
N.“ ein jehr interefjanter Auffat. 

Profeffor Emerich hat fchon 1893 
durch eingehende erperimentelle Unter- 

| fuchungen feine Anfit begründet, 
daß die „Cholera india” und „moftras“ 
Vergiftungen dur freie falpetrige 
Säure feien, die durch bie Choleraba> 
| zillen gebilbet wird, indem fie ben 
ı Salpeter der Nahrungsmittel (Surfen, 

ı Rüben, Rettiche, Gemüfe, —— 
in Nitrite ((falpetrigfaure Salze 
überführen, worauß diefe dann burd) 
gleichzeitige Milchfäurebildung freie 
falpetrige Säure abfpalten. 

Nun berichtet Profeffor Emmerich; 
über feine Unterfuchungen im Botkin—⸗ 
Baradenhofpital unter anderem fols 
gendes: 

„Nachdem ich im Blut der Eholera- 
franten chemifh und Ipetteoftopifch 
die Produkte der Salpetrigfäuremir- 
fung nachgewiefen hatte, wendete ich 
mid ber Hauptaufgabe, ber Auffus 
Kung der falpetrigen Säure im Er⸗ 
brochenen und in den Reismafjerftüh- 
Ien, zu. Wenn irgendivo, jo mußte in 
der zu Beginn des Choleraanfalles 
literweiſe erbrochenen und in der durch 
die maſſenhaften wäſſerigen Stühle 
ausgeſchiedenen Flüſſigkeit das Cho—⸗ 
leragift am reichlichſten zu finden ſein. 

. In der That ergab denn auch 
gleich der erfte Prüfungsverfuch eine 
überrafchend ftarfe Reaktion auf fal- 
petrige Säure in ber zu Anfang de3 
EEE erbrochenen Ylüffig- 
keit. 

Aber aud) bie erften, oft litermeife 
abgegebenen Reiswaſſerſtühle enthiel⸗ 
ten fo viel ſalpetrige Säure, daß mit 
Gries’fchem Reagen? eine ſchöne Roſa⸗ 
färbung eintrat.... Die freie ſalpet⸗ 
tige Säure aper iſt ein furchtbares 
Gift, ja ſie gehört zu den ſtärkſten 
Giften. N in der Verdünnung 
1:100,000 töbtet die freie ſalpetrige 
‚ Säure en Oslar — lebende 


ud jede neue begehrte Farbe für Straßen— 
— = Dualität und marfirt zu weniger 


Freitag im Bajement, per Yard zu 


Koftüm Delveteensd und Gorduroyg — in 
fhwarz und allen neuen Herbft:Schattirun- 
gen, in größerer Nachfrage diefe Eaifon als 
feit Jahren, T5c-Werthe, 
per Yard zu 

Seide Velvets, Fabrilanten FabrilsEnden, 
fhwarz und alle neueften Schattirungen, in 
paffenden Längen flie Pusiwaaren und Be- 
ſatz. 
Stücke zur Auswahl, zu weniger als halbem 
Preis, das Stück zu 


dt 


e8 und Peau de Cygnes, modiſche Seidenſtoffe 


49€ 


Gerade was Ahr münfcdht, taufende 


10c, 15, 25c 


nach) diefer Seide, in fhmwarz, 
u. Abend-Ges 


ic 


Wirkung fein, wenn fie im Cholera- 
darm von den auf, zwifchen und unter 
der oberften Zellfchichte (Epithelfchicht) 
der Darmichleimhbaut muchernden 
Cholerabazillen erzeugt wird. 

Kein anderes der allem Ermeffen 
nach bei der Cholera etwa noch in Be- 
tracht kommenden Gifte kann ſolche 
Wirkungen äußern außer der „freien 
ſalpetrigen Säure“. Die Nitrate 
(Salpeter), welche die Cholerabazillen 
in giftige Nitrite überführen, aus be- 
nen dur die bon ihnen gebildete 
Milchſäure falpetrige Säure ab- 
fpaltet, jtammen Hauptfählih aus 
den begetabilifhen Nahrungsmit- 
ten, fomie aus mit Galpeter 
verjegten MWürften, Schinken, Pötel- 
fleifch (man fegt diefen Fleifchwaaren 
Salpeter zu, damit fie eine jchöne ro- 
the Farbe befommen und behalten) 
und namentlih aud aus dem Brun- 
nenmwajfer..... 

„Die neue Erfenntniß, daß die Cho- 
lera eine Salpetrigfäurevergiftung ift, 
gibt ung die Macht über die Krankheit, 
die ihre Schreden verliert. Diefe Er- 
kenntniß ermöglicht eine fichere Pro- 
phylaxe. Jedermann kann fich jekt 
gegen den Ausbruch ber töbtlichen 
Krankheit Shügen, felbft dann noch, 
wenn die nfeltion mit Cholerabazil- 
Ien, bie fi durch den. Eintritt der 
„prodromalen Diarrhoe”" bekundet, 
Ihon ftattgefunben 2 &3 ift nur 
nöthig, den Genuß nitrathalttgerBege- 
tabilien, Gurken, Rettiche, Rüben, Ge- 
müfe, Kartoffeln uſw. jowie von jal- 
peterhaltigen Würften, Schinken, Pö- 
felfleifh und von nitratreihem Teint: 
mwaljer forgfältig zu vermeiden. 

Auch die Behandlung ber Cholera 
wird fich zufolge der neuen Erfenntnif 
bes Choleragiftes rationell und mirt- 
fam geftalten, jo daß mwentaftens eine 
Verminderung der Sterblichleitägiffer 
durch biefelbe zu erwarten tft.“ 

©o fließt der Gelehrte feine auf- 
fehenerregenben Ausführungen in dem 
genannten Blatt. Man möchte wiln- 
Then, daß fi die Hoffnungen, die 
Profeffor Emmerich! an die Reful- 
tate feiner Yorfhung knüpft, erfüllen. 


Gelet Die „Bonntiagpofte 


Für Männer! 
Breie Rontnltation. 





